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Amts⸗Blatt 


Königliche Regierung zu Exralſund 
| 1836, 


———— Jabrans 





| Abrpegebei y d 
7 thek d 
ABER; Amtg, 


Stra E fi N nd, 
. gedrudt in ber Königlichen "Regierungs: ———— 


wi rondlodiſhe ueberſicht 
* — —* 2 { — 9 
der in dem — der "Königlichen Regierung zu Stralfund 


vom Jahr 1836 erfchienenen Verordnungen und 











————— 
Fer Era hr. 
Reungehnter DER > 
begreift die Nummern 1 bis inel. 369, der Stüde 1 bis incl. 52. 
FE 7 
Datum |E = Inhalt der Verordnungen und Betannt- "si 
Dr E$ machuhgen. 1832|: 
Verordnung 5 & 2E| = 
= HE| Ö 
. Smmebiate 
1835. 
19. Novbr. 7 Maerbsche Kabinetd- Drdre, betreffend den Tarif, 
nach weichem das Bruͤckengeld für die Benuzs 
zung der Fandungsbrücde zu Lauterbach bei But: 
buß zu erbebem 2| 17 
1836. 
10. Yuli., * Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre, betreffend die Wander; = 
Aral pabbacheꝛ der Handwerksgeſellen 4 421264 


II. Der Königlidyen Minifterien. 


A. Des Köni en Miniſterii der geiſtli— 
chen, Nefkır td: und Medicinal 
1836. Yngelegenbeiten. 
31, Dctbr. | 327) Betrifft die Preis⸗ Aufgabe, Behufs der Bearbeis 
tung eined meinen Hebammen; Lehrbuches . ‚471291 


rw 


2. Sepibr. 


III 


tuͤck des 
Amtsblatts 


Juhalt der Verordnungen und Bekannt— 
machungen. 


Seitenzahl 


3 
Nummer 
Verordnu 

S 





— —— ——r ——— —ñ —— — — —— — — —— 


B. Der Koͤniglichen Miniſterien der geiſt— 

lichen, Unterrihts: und Medicinal-Ange— 

legenheiten, der auswärtigen Angelegen— 
beiten, des Innern und der Polizei | 
z und der Finanzen. 


288) Betrifft die Stempel: und Gebübren Freiheit der 
im Wege gefandrfchaftlicher Verwendungen nad: 


1836. 


gefuchten Tauf-, Trau- und Todtenfcheine, fo. 
wie anderer dergleichen Zeugniſſe »2. 24222220... 42 1264 ° 


C. Der Königlihen Minifterien der geift:- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal: An: 
gelegenbeiten, der Finanzen und des 


| 
| 
| 


213) Berrifft das Verfahren gegen Beamte, welche fich 
aus DVeranlaffung ihrer Amtswirffamfeit einer 
Ehrenfränfung fhuldig gemacht Haben »........ 3 1198 


D. Der Koͤniglichen Minifterien der Ju— 
ſtiz und des Innern und der Polizei. 


201| Betrifft die von dem Sriminal + Protoconführer 
Thiele beabfichtigte Herausgabe eines Werkes N 
über die perfönlichen Verhältniffe von mebreren 
Hundert Gauners und Diedes- Familien ....... 30 1185 


E. Der Königlihen Minifierien des In: 
nern und der Polizei und der Sinanzen. 


187 Betrifft das Verbot der Ermwerbung von Praͤmien⸗ 
Verloofungss Scheinen auf mehrere in dem Ber: 
lage des bibliographifchen Inſtituts zu Hildburg: 
haufen herauszugebenden Werke zucnane anne. 27 1171 


8. Juli. 


19. Juni, 


IV 





die Dispenfation vom dreimaligen Aufgebote 

für die im Herbie ausgehobenen, aber erft im 

Früblinge zur Einfiellung gelangenden "ig | 
ries, Buß =» Artillerie: und Pionier: Rekruten .... | 49 1303 


2E 22l5 
— BF Inhalt der Verordnungen und Befannt- :|$ 
Verordnung |E £ machungen. * * * 
—— 93| © 
1836. F. Des Königliden Finanz: Miniflerii. 
18. April. | 151| Betrifft einige Abänderungen der Erbebuagsroffe der | 
Eins, Aus- und Durhaangs: Abgaben -....... 20 1139 
19, Juni. ; 182 Berifft die Steuer-Vergütung bei der Ausfuhr 
von inländifchem Branntwein ... . . . . . . . . . .1. 26 1163 
1836. G. Des Königlichen Kriegs: Minifterii. 
10, Gebruor. 68 Betrifft den Nemonte» Ankauf pro 1836 .......... it I 66 
Il, Des Königlihen Ober-Praäfibii 
von Pommern, 
1836. 
11.5ebruar. | 47| Vetrifft das Meglement für die rren- Heil: Un: 
Walt 222 nenne een 8147 
5 Dan 69) Betrifft den diesjährigen ordentlichen Communal- 
Landtag für Neu: Vorpommern und Rügen. ..... 11 | 67 
11 Mär. 78, Betrifft das Verbot ded Anbringens von ———— 
deten und nicht gehörig vorbereiteten Immediai— 
Beſchwerden und Geſuchen ................... 12178 
16. März. 79| Betrifft die erfchienene 23fte Lieferung der Verhand⸗ 
lungen des Vereins zur Beförderung des Garten: 
daues in den Rönigi‘ Preußiſchen Eraaten ..... 12 1 79 
3. Juli. | 191] Berrifft, die Bekanntmachung der Verhandlungen 
deutfcher Ständes Verfammlungen ............- 28 1175 
26. Dctbr. 302| Betrifft die Derausgabe einer ueuen Auflage bes 
Jahrbuches für Dommern auf das Jahr 1837 44 1274 
29. Novdr. | 338) Betrifft die zu beobachtende Morficht bei Aufnahme 
von noch geladenen Hoblgefchoflen -urssun. 4... 49 1301 
19. Novhr. 340 Betrifft die Ertheilung der Heiraths-Conſenſe und 


.yl 








Darm |EE| Ynpale der Verord d Bit 2:|® 
si E23 Inhalt der an um efannt» ee 
Verordnung |E £ RORANDEN: 3567 
582 3| © 
1836. 
1. Dechr. | 352] Berrifft die erfchienene 24fe Lieferung der Verbands 
lungen des Vereins zur Beförderung ded Garten: 
baues in den Königl. Preußifchen Staaten ..... 50 1314 
IV. — Königlihen Regierung 
hieſelbſt. 
1836. A. Polizei Angelegenheiten, 
11. Januar.! 12 u. die Verfertigung von Mauer» und Dad: 
3122 
19. Januar. | 19 — die Ausſchreibung einer Steuer für" das 
. Rügenſche Pazareth pro 1836: »- Hr -HHHaHH HB HH 0 41 
25. Januar. 20) Berrifft die unter den Pferden in Mecklenburg "aus: 
gebrochene Rotzkrankheit. ........... 41% 
25. Januar. | 26| Betrifft die Gebührenfreibeit der Zengniffe, welche 
. zur Bekundung ded Urferungs inländifcher, zur 
Verfendung ind Ausland beftimmter Waaren 
a 5141 
1. Februar. 27 * die Verfertigung von Mauer: und Dad: ‘ 
N EEE ST REELE TEEN TENE NN 30 
3. Sebruar.| 34 Hemifft die Aufhebung bes Zwangrechts der Kirch: 
a N: 6| 37 
23.$ebruar.| 52) Berifft die Anordnung von Haus⸗ umd Slirchen= | - 
Eollecten zur Einrichtung einer Taubſtummenſchule 
I On ee 9 | 57 
26.Bebruar. | 53) Berrifft die Revifion der Maaße und Gewichte ..... | 9 | 58 
1. März | 54| Betrifft die Eontrofle über die zu Haudwerkern in 
bie Lehre gegebenen Zoͤglinge ded Potsdamſchen 
großen Militair-Waiſenhauſes ................ 9 ı 58 
15. März. | 81| Berrifft das Anrarhen der Einwohner diefer Provinz, 
ibre Gebäude hinlaͤnglich zu verſichern ».......- 12 | u 
19 Mär. | 82] Betrifft die Einfoffung der Mühlen-Fauferfteine durch 
2 eiferne Ringe, als Sicherungd- Mittel genen bie 
durch Daß Zerfpringen derfelben entflehende Gefahr | 12 | 81 
5. April. | 113) Berrifft dir Anzeige der Geburt todter Kinder ..... 15 |100 
21. April. ! 127! Betrifft die Veränderungen der Arzeneitaxe 7 1118 








VI; 

Datum 2 4 

—* — Inhalt der Vrrordnungen und Bekannt: 
Verordnung | 5 & machungen. | 
— — — —— — — — 

1836 | 
29, Xoril. | 136) Betrifft die Ausstellung von Geburetsfcheinen an 

ausgetretene Muitairpflichtige or sn ............ 


19. Mai. | 158] Betrifft das Erloͤſcheu der von dem, Medisinalrarhe 
Dr. Bogel in Glogau om 25. Dechr. 1831 ge: 
ſtellten reis: Aufgabe für. die möglichft zweckmaͤ— 
Fige und gefabriof Einrichtung «ines Heiz- und 


a ION FE 
18. Mai. | 159] Betrifft die Aufnahme von! Stipendiaten in daß 


Koͤnigl. techniſche Gewerbe Inſtitut in Berlin ... 


21. Mai. | 160] Betrifft den Preis der Blutege— ................. 
30. Mai. | 172 — muͤndlich zu Protocoll auzubringenden 
ERICH. Sean RE N ER ER 

10. Juni. | 176 nun die Auswanderung nad Amerifa durch Frank; 
i UT EEE UREE ER en a ER 

15. Juni. | 178): Betrifft das Verbot, in Zucker» Haffinerien bei den 
Geraͤtbſchaften fich des Zinks au bedienen ....... 

23. Juni. | 183] Betrifft die Auffiellung von Schornfteinröhren aus 
Gußeiſen, Statt der bisher gemauerten ... . . . . ... 

27. Juni. 184 Berrifft die Paſſirung der Schiffe bei der jetzigen 

° Berbefferung des Fahrwaſſers zwifchen Straiſund 

uud der Öflfee -:+Leussseeishieesanr Aunisile te 
11. Juli. | 192) Betrifft die Atzeige des Ausbruches von Menfchen: 
pocen an die betreffende: Dolizeis Bebörte ....... 
12. Juli 197, Betrifft eine Kichen- und Haus» Eollecte zur Reta: : 
blirung der Schulhänfer zu Schneidemähl ...... 

20. Juli. | 202] Betrifft die Armen» Verpflegung von Neu: VBorpom- 
mern und. Rügen - user nennen m 

28. Juli. | 214] Betrifft die auf der Inſel Reval und auf der Inſel 
; Glosholm in Ausland neu erbauten Leuchtthürme 
31. Jali. | 215} Berrifft den Unterricht in dem: Hebamınen » Lehrinfti- 


ine Greifäwaldin.r ds sneneniss eigenen 

228] Berriffe das Aerböchite Verbot, daß künftig keinem 
ſaeliten ein sbrifttiher Vorname beigelegt werde 

2776| Besrifft die, ven Sr. Majeftät dem Könige den Ein: 
wohnern zu: Langen Peilan bemwilligte Kirchens 
Collecte zur Erbauung seiner Kirche -.:++--4r0r.- 





12. Auguſt. 


b. Detober 





Stüd”des 


Amtsblatte 
Seiten ahl 
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53 ar DEI 5 

>> F Anhalt der Verordnungen und Bekaunt— = > 

R 7 rt t , * 

Verordnuns 5 machungen. 55 & 

> leel | | 18 
1836. \ i R 2 f ü \ J 

24. October. |’ 315] Betrifft die neue Wege: Diftrictd- Eintheilung des 


15 
EGreifswalder Kreifes und die befiellten Wege-Com: 
. N EEE RETTEN PUR ⸗·2* 45 282 
2. Rovbr. I 3144 Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchen⸗Collecte ats |: | 
= WMithulfe zum Neubau eines ebangeliſchen Bethau— 
At fen Uſtroͤm ini Oeſſerreichiſchen-Schleſten, und 
Hur Mepardtur des ebargelifchen Bethauſes und 








ii. jur nothwendigen Erweiterung der Schule und Woh— 
nung des Geiftlihen zu Humpoleiz im Königreiche 
I BL-.; Böhmen ......... BEN A eh Missa 45 [981 
15. Novbr. | 328] Betrifft den Preis der Blutegel ................ 7 1292 
22... Moor. | 329| Berrifft die pro 1837 für die Bagabonden: Kaffe ers 
I forderlihe Hufen⸗Anlage ...... ER SER ET 47 [212 
24. Novbr. 834) Betrifft die pro 1837 Kür: das Landes⸗Lozareth zu 
2 ,,1 2 Greifswald erforderliche Hufen» Anfage ......... 48 298 
10. Dechr. | 353]. Betrifft das im Canton Graͤuduͤnden Beflehende Ver: 
On FE bor der Trauung Außer Pandeß i....loeneeeen. 50 1314 
16. Dechr. | 356] Berrifft die Errichtung einer Feuerbafe am Eıngange 
Er Fe bes Hafens von Warnemünde ..... 3 EIER 51 1387 
19. Decdr. | 366) Berrifft die Bewilligung einer allgemeinen Kirchen: 
und Hans : Collecte fiir! die evangeliſche Gemeine 
m. zu Mum im Kreife Geldern, Regierungs-Bezirks 
Duͤſſeldorf, zum Neubau einer Kirche ...3 52 328 


.1835. 
28. Decbe.) 1] Derrifft den Preaͤctuſto⸗Termin, bie zu welchem 


— 
— 





1836. gegeben werden müflen «....2. NR SORRK FI FASER 11 
6. Januar. | ; ‘ Betrifft die Zuruckjablunge der zu: Petriſa. c. faͤui— 
E n Eopitalien schon von :20ften Januar d. %, ab. 


| 

| 

| 

| 
| m 








| Betrifft die Ruͤckzahlung faͤmnmtlicher 'furmärffcher 
7 anuar. 1 „alter landſchaftlicher und Staͤdte Kaſſey⸗Kopitallen 2110 
7. Märj. | 63| Betrifft die Servis: Steuer für das Jahr 1836 ... 10 | 62 
Man. | 64! Betrifft die Alodificdtiongs Steuer pro '1836 10 ! 62 
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5 
Anhalt der Verorduungen und Bekannt⸗ 25 
„machungen. us 
— ii 


Verordnun 
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3 
5 
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E 
ng - 1 
[= 
NRummerd 
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3 
Fi 





auf 
STE in Dom 
‚mern, Dfipreußen ‚und Fitchauen noch haftender 
Mandhbriefe bei der ihnen, — gel genen Mes 
gierunge» DaupfsRafle -.... « fassen 31 1%02 
16. Auguſt. 233 Betrifft die Nnnal fine der ganen und alden eu: s 
— bergroſchen bei dem Königl. Kaſſen .......... 1 34 [215 
8._Detober. | 278 Berrif 3 bie Nufbringung der durd die dies jähri ge 
28 Jeſtellung der Landwehryferde erwachſenen Koften | :41: 1249 
24. Mohr. | 341 Kerrufft die Erhebung 5 Serviſes der Ale if |. 
31. NRoobr 


4: tiond« und, ribunal>» sener Dur F 


































49 1304 
49 1307 
‘ chr. 7 
52 1328 
1836. ‚C. Witirairsanı oo. TER 
7. Jannwar. |; 10 Beirifft die vorgefchriebenen Termine: zur Anmeldung 
zum einjährigen Freiwilligen Agnguram «sDienf und 
> | ur "die Shui, Din — * — ——— 21% 
15. Januar. ; 131 DBerrifft die Militair: Dien erpfli tung der zum 
zeiti befundenen jungen —— — 313 
14. Mär. | 89] Berrifft die —J——— der Landwehr 2tem Armee⸗ 
‚Corps in, den Compagnie-Bezirken .......... -. 12 1 8 
5. April. 1071 Betrifft den $. ‚der Regiminal⸗ Jufruction für } 
rt, die Drisbehörden der Mitmirfung bei: —* gig 
41° Yushebungs+ Gefchäft yom titen Juni .1833 ..... 14 | % 
23. Ypril, } 138] Wegen der in Aufn ‚Jahre —— — 
iIcch topegrop 
es — 773 — —— 164126 
29, April. | 139 Sereiffe die Wahl eined neuen Civil⸗ ——** der 
Erſoatz⸗Commiſſion/ Grianmer Kreiſes 3... - 18 1127 








IX 


































3738..123 315 
Datum =: nbale der Verordnungen und Bekannt: = = 
——— — machungen. zes 
EB 518 
1836 
31. Mai. | 168] Berrifft die von anerfannten Invaliden, oder bereits 
entlaffenen ehemaligen Zoldaten anyubringenden en 
10. Auguft. | 2301 Berrifft die Anzeige von der Geflellun 
de Ba wicht amaehöten — 33 [213 
DD. Ropbr. 346 Derrifft die und önmeldung ber Meferven und 
Landwehrmaͤnner bei Veränderung ibrer Wohnorte | 49 |308 
3. Deebr. I 347 Berrifft die beſtehende Vorſchriſt, dag Militairpflich- 
tige, welche fich verbeirathen oder anfäßig machen, 
— dadurch ihrer Verpflichtung zum Militairdienſt nicht 
35 ae 49 [309 
18, Dechr. u Betrifft die neue Eintheilung der Landwehr - Com: 
Er Bagnie= Desire ou... Januar sie een 51 1318 
19 _ Dechr. "368 Berrifft dir Anzeige von der Anftelung eines jeden 
— eSanoliden DEP RENNER 2 [329 
1836. Geiſtliche und Schulz Angelegenheiten. 
12. $anuar. | 14 Berrifi die Bekanntmachung von Erledigung der 
Marsch een en nennen 212 
— Betrifft die Verpflichtung derjenigen Familien: 
vorſtaͤnde, welche bereits das 6Oſte Lebensjahr 
zurückgelegt und Feine fehulpflichtigen Kinder mehr 
EP ju erziehen baden, in Anfehung ihrer Beiträge zu 
7 dem firem Gebalte der Landſchullehrer ........... 8 ı 5: 
8. Ma ri: "65 Bert die Verligung ded Mariä = Verfündigung: 
A I — — 10 | 62 
8 Mir; "Bariffr‘ die Feugnfe der zur Univerfede Abfehenden 
777 Stupdidenden und den Anfang der Borlefungen | 10 | 62 
18. März F 99 Betrifft” die Konfirmation der Knaben und Mädchen, 
u: welhe dag Iate Lebensjahr zuricfgelegt haben .. 13 | 89 
9 Maͤ ns Bierifft die" Zurũckſtellung ber jungen‘ Männer fa: 
553 tholifber Confefflon, "bei der Erfaß - Aushebung 
Frhr zum 25fen Febensjahre, die fich Filr den Prie— 
feed vorbereiten essen. 9% 
26. Uuguft. "2 ‚Derriffe die — > ur Univerfität a 
4 tudirende ang ber orfefungen ... ! 35 2 


X 











in im Go rli h herausgegebenen, dem ſechsten Titel 











— Inn > = 
Datum 73 c 25 12818 
—— - Inhalt der Verordnungen und Bekannt —— 
——————— machungen. =Elt- 
1836. 
21. Octbr. s00 Derrifft die Prüfungen der Schulamtöbewerber für 
Elemientarfchulen — 44 |976 
1836. | E: Medicinal-Angelegenbheiten, 
3. März. | 109, Berriffe die Brafımg der Uporhefer .........\.... 14-} 97! 
24. Auguft. | 244| Betrifft die Säußblattern: Impfung im Jahre 1835 | 35 [224 
“25. Auguſt. 245) Betrifft dad Rabattiren beim Berfauf von Arznei- 
mitteln im der Veterinair=- Praxis ....leneue..o. 1 35 1224 
Vi: Des Königlichen Regierungs: Prä- 
1836. fidenten von Seydemwiß biefelbft. 
27.$ebruar. | 51] Berrifft die Amtsverſchwiegenheit der oͤffentlichen 
DENKEN tet A ER —— — 915 
VI. Des. Königlihden Preußiſchen Ober- 
Appellatiohs» und höchſten Gerichts in 
1835. Pl Greifsmwalt. FE 
23. Deebr. 2]. Betrifft die Beftellung der Schiedemäuner und ı die 
| J für diefelden ..-urumiesneneeeenenen: ug 
23. Dechr. | . ‚31, Betrifft,die den Schieddmännern zu erfintteuden Aus⸗ J 
1836. “ ' lagen —* 1 10 
13. Januar. 156 a | ——n — des hieſigen 
Derpar ements zum Ankauf eiupfohlne Sammlung 
der Geſetze, Verordnungen und, Verfügungen, 
welche ſich Auf die militairifche - Rechtspflege be⸗ 
9 — ee —— er Sack —— SE 3124 
18. Januar. |, 22/1, Empfehlung, des PVropimiglsechtö ;deg; ‚ehemaligen |,, | - 
ni anf Roy , Sãchſiſchen Ianpesı ar Re Sr, 
27. Januar. | .. — die ſtattgefundene Trennung ‚der Kreiſe— 
ji Saarlouis, Saardrüren undsOrftwerler von dem 
Birke des Lan 8 zu Trier und die Orga-⸗ 
niſation des. Landgerichts a, Saanbatchen —— 51.30 
10. Februar. | A| Ber rede Ernennung des Muſkus Malchow zu 
| : Süß om zum Schiedsmann für die dortige Stadt | 7 | 43 
30. März | 140], Empfehlun — PT DE BRISAchaudBirect rOeinze 





da 









2212 

Inhalt der Verordnungen und Befanır |2&| > 
machungen. 555 

556 








—— — —— — — —— — — — — — ——— 


„der Criminal Ordnung — ——— Geſetze und 
Verordnungen, betreffend Die Einlieferung der 
Verbrecher in Strafanfialten und die Entlaffung 


> 
fe 
[1 










— 7 ur ara near 
>21. April. | 129) Betrifft die Amtsverſchwiegenheit der Juſtiz Beamten 17 119 
16. April. } 1 di U die im Kreiſe Bergen sepählten Schieds 
*— IT RE ER EDEL RER NER RR 17 :120 
*. Yufi. * ‚Betrifft die Ernennung des, Brauers Schwarg iu 
I... 5. Burbus.' zum Schiedömanu,, für den Badeort 
ech; * N ER EEE STILLEN 31 |203 
13. Uuguft. | 235 Herrifft die Ernennung des Wächters Sturh zu Dub: 
2 Pla: sum er für je Kirchfpiel Ginaft | 34 [216 
13-4 ft. arehlung einer rift: Die erordrungen vom 
Su hin Arz 1834, betreffend die Erecution in Eivils 
a. ns tefp. den: — —— und Kauf— 
gtlderliquidations⸗Prozeß . .. 34 216 
Empfehlung des Provinzial Diedıs des Marfgrafen 
BR thunms Niederlaufig :.x..- EN REVERSE TIER 39 1238 
270) Berriffi die Krems: ‚dee Guröbeiigerd v. Dage: 
now auf Medrom zum Schiedsmann für die 
Kirchfpiele Nehringen und Gleviß -.- -..... .... 40 1243 


3A) Berrifft die Ernennung des Mäjors v. Köhler auf 
Millieuhagen zum —— für daß Kirchfpiel 
u * REN TEENS FETT Or DIR 40 1244 
# . Betrifft. die. Berlegung des für den Grimmenfchen 
x Kreis beſtehenden Kreisgerichts von Lois mac |ı 
IE TER IREFOREN 
Beusiftt die Abteiftung des Huldigungseides aller Der: 
'jenigen, welche in biefiger Provinz Mittergüter er: 
verben:oder auf fonflige Weile erwerben ......... 52 


& 


J vu. Der ———— ur 
— bieſelt 




















3#® 2215 
— &3 Inhalt der Berordnungen und: Bekannt, 3 8 
Verordnung |E 2 mächungen. 231 € 
82 v5] ® 
vin. Der Königlichen Departements 
Commiffion. jur Prüfung der Zreiwil / 
1836. ligen zum einjährigen Militairdienfte | . | 
16. $ebrmar: | - 42] Betrifft den erfien diesjährigen Termin zur Prüfung 
1 + der angemeldeten Sreimitligen ann einjährigen Mir 4 9 . 
litairdieuſte 004G0500noduenselonenuznnne 7143 
10, Octbr 290]. Betrifft den jideiten diesjährigen Setmin jur Bed. | - he 
fang der angemeldeten Frelwilligen jmih einjähri- 
Ji ‚gen Milita irdien ſte PER TRELLERELERT beuasenunen I 42 1265 
IX Des Eusetörlume der Königlichen 
1836. | Schifffahrts ſchule, hieſelbſt. — 
8. Auguf, | Berrife den Eimrietö in ‚die biene Koͤnisl. Schiff⸗ 
fahrtaſchule * — a Me De A aan 32 1209 
. } wu ss 1‘ 
xX. Anderer Kiniglic Dreußifger 
wie 7 "Behörden. | 
Pa.'Der, Königlichen. Hänpt«Berbattung 
hr. der. Staaus-Schulden in Berlin. =. ij... 
1. "Din, Betrifft Die Kündigung von 804,000 Thalern Staats: 
ſchul — zur baaten ——— * 1: Juli 
„td. 4836 0, ; 4 22 279 
30. April. 135 Betriffe di. —X neuer: "En : Shaie - Kaffen- 
4: Anweifungen un. nen. —EDE — : > —⏑—⏑—— — — —— 18 123 
2W. April, 145] Berri die Buräiahlang” fämmtlicher auf den Do: | > 
mainen, in’ der Kur: und Neumark; im Bommern, 
- Oftpreußen: wid Litthauen noch haftenden Pfand- 
DE an ee ae ren ee 19 |133 
11. Mai. 157 Betrifft die Auszahlung der zum Aſten Soli 1836 
gefündigtem Staatd » Schuldfhtine ......-..-- 21 1143 
1. Septbr. | 262) Berrifft die Kündigung von 760,000 Thalern Sraare: 


ſchuldſcheinen zur baaren —— am 2. Ja⸗ "bi 
naar 1837 nennen nenn. uundehnseneneneren 39 '237 
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Inhalt der Verordnungen und Bekannt |=2| = 
i g machungen. 355 
J 2 555 
10. Detbr. | 298] Betrifft die Anszahlung der zum 2ten Januar 1837 1 
- gekündigten 760,000 Thaler Staatsfhuldfcheine | 43 270 
2. Deabr. | 31 Betrifft die Ausgabe neuer Kaſſen-Anweiſungen zu 
a 5 ER TR BEER EEE 45 279 
1. Decbr. | 342] Bekanntmachung für die Inhaber von Partial- Obli⸗ 
A Hgationen aus der fünfprocentigen Preußifchen Un: | 
feihe bei dem — N. M. Rothſchild 
in ‚London vom Jahre 181838 49 306 
10. Decdr. I 365! Betrifft die Ausgabe neuer Kaſſen-Anweiſungen zu | 





fanfzia Thalern ...0. oo-e0neseneruenr en nnn 32 1325 
B. Der Königlihen Eontrolle der Staat 


IT. apiere in Berlin. 

3. — * 402] Lifte der aufgerufenen und der Königlichen Controlle 
der Staatäpapiere ald gerichtlich amortıfirt nach— 
—— Staats Papiere zer .1--2+-- 44000. 


"Der General: Direction der Königlich 
kl ir Npreusifden altgemeinen Wittwen— Ber: 

- pflegungs-Anftalt in Berlin. 
355| Betrifft die Necepriongs Fähigkeit der zur Aufnahme 
in die Könıgi. allgemeine Wirtwen » Verpflegung 3: 
Andtſtalt fih meldenden Beamten «unsere rnrr nn: 50 1315 

D. Des Königliben Eonfiftorii und Schul 

Eoklegii von Bommernın Stettin. 

Betrifft einige für wabiſabis erklaͤrte Kandidaten des 











nut. 





Predigtamtd ..u.--ineneenseenennn nennen nenn 3124 

1.57 NEE EEE RE ET ERST IE TE 9 | 0 
Betrifft die Errichtung ded Pädagogii zu Putbus 

Ri. 13 ı % 


- 1462) Betrifft. die Prüfung derjenigen Praͤparanden, melde 
in das Landſchullehrer-Seminar zu Greifswald auf: 








J “| > genommen zu werden wünſchen * 21 |145 
#1 18 Betrifft einige für mwahlfähig erflärte Kandıdaren 

nel daß Predigtamts „nuunneneneeenenenn nennen 21 [146 

a elle nenne nee re 26 1169 

— — J 36 1207 
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19. 5ebruar. 3 u. die Stempe'pflichtigfeit der Urfprungs: Eer- 
DETEOTE ne aa an nenn na ee ee 
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Korte dee Vofema ? nad Stralſund 
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velpaß und von Moefvan nach Wolgaft ::....... 
Berniffe den: Beitritt des Herzogthums Maffau und 
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5. Mai. 147Betrifft die Verpflichtung zur genouen u. rechtjei: 
. ‚tigen -Decharation des mit Tabact bepflanzten 
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der Provinz Pommern durch freihaͤndigen Anfauf 
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G. Der Königlichen Direction der Pom— 
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rungs-Anſtalt zu Naugardt. 


1836. 
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- Amt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 1. Stralfund, den 6, Januar 1836. 
— — — — — — — — — — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 1.3 Betrifft den BräclufiveTermin bis zu welchem im Fommenden Jahre Gefuche um 
Ermäßigung der Kiaffenfteuer eingegeben werden müffen. (No. 1354. Dechr, 35.) 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte, durch die Gefegfammlung emanirte Kabi- 
net8.Ordre vom 13. Januar 1830, die Theilnahme der Kreisftände an der Veranla⸗ 
gung der Klaffenfteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen Befchwerden 
betreffend, „machen wir hiermit befannt, daß im fommenden Jahre re um Ermäßis 
gung der Klaffenfteuer bis zum 1ſten März bei den Herren Kreis: andräthen ein⸗ 
gegeben werden müflen und der etwanige Recurs genen unfere darauf erfolgten Ent 
(heidungen binnen 4 Wochen nady dem Empfange unierer Entſcheidung an das Kö» 
nigliche Hohe Minifteriun ver Finanzen. zu ergreifen iſt. 
.. Wuträge, welche nach dem 1. März eingehen, fönnen überall nicht berückfichtige 
werden. 


Eıralfund, den 28. Dechr 1835. 
nn 
Anderer Königl, Preußiſcher Behörden, 


(No. 2.) Defanntmadung. 


In Folge der Allerhoͤchſten Kabinets.Ordre vom 7ten Junius 1334 und ber 
Verordnung der Königlichen hohen Minifterien der Suflis, fo wie des Innern und 
der Polizei vom 13. Junius deffelben Jahres, — Amtsblatt pro 1834, St. 36., 
Ne. 275, — find in dem Departement der Königlichen Regierung zu Stralfund big 
jegt folgende Schiedsmänner gewählt und demnächft von hier aus beſtaͤtiget wor« 


den,. namli 
RR A A. Zu 


m 2 — 


A In den Städten j 
1,30 Stralfund:. 
a) für das Et. Jacobi» Quartier der Kaufmann Evers dafelbft, 
b) für das St. Jürgen» Quartier der Kaufmann Hoffmann dafelbft', 
c) für das Et, Marien» Quartier der Kaufınann v. Hafen dafelbft, 
d) für das St. Nicolais- Quartier der Kaufmann Kirchhoff dafelbft; 
‚zu Greifswald: 
a) für das Fettenthorſche Quartier der Bürgerworthalter Dr. Dabis bafelbft, 
b) für das Steinbedferthorfche Quartier der Kaufınann Praeffe dafelbft, 
c) für das Mühlenthorfche Quartier der Kaufmann C. Engel dafelbft, 
d) für — Fleiſcherthorſche Quartier der Particulier Dr. v. Hagenow 
daſelbſt; 
3. zu Bolgaft: 
a) für die Stade und Bauwiek der Kaufmann Homeyer dafelbft, 
b) ir ee Schloßplatz, Kron- und Fiſcherwiek der Kaufmann Vogel sen. 
dafelb 
4. ju Barth: 
a) für.den ıften Polizeibezirf, Haus Nr, 1. ad 319,, der Kaufmann Zar 
o w dafelbft, 
b) für den aten Polizei» Bezirk, Haus Nr, 320, ad 654., der Hauptmann 
a. D. v. Lilieftröm dafelbft; 
5. zu Grimmen: 
der Kaufmann Matthaei dafelbft; 
6, zu Loitz: 
der Kaufmann Schmidr daſelbſt; 
7. zu Tribfees: 
der Rathsherr Putbus dafelbft ; 
8. zu Damgarten: 
der Apotheker Elfeld bajelbft; 
9 zu Franzburg: 
der Kaufmann Schumager dafelbft; 
10, zu Richtenberg: 
der Kaufmann Heltfreter dafelbft ; 
11: zu Laffan 
ber —— Gothes daſelbſt; 
12. zu Gügfomt 
der — Frendelenburg daſelbſt; 
13. zu Berg 
ber ——— Nahmmacher daſelbſt; 


» 


14, zu 


14. zu Bars: 
der Kaufmann Kleeſe dafelbft, 


Be Auf dem platten Lande 
I. Im Grimmer Kreife: 
für die Loiger Landgemeinde : | ' 
1. | ee das — Güßfom, ber Pächter Pauli zu Nielig, 
für. das Kirchſpiel Wotenick 
. ⸗ ⸗ Noſſendorf 
ür die in dieſem Negierungss . 
(8 Bezirke —— der Erbpaͤchter Lehmann zu Noſſendorf, 
Kircyfpielen Demmin und 
Levin gehörenden Orte 
IB — Kirchfpiel Nehringen } der a. iger Oberft- Lieutenant Graf 
3- Glevitz Wachtmeiſter auf Faeſekow 
4 Er für das Kirchfpiel Rakow der Gutsbeſitzer v. Ferber auf 
K. Baggendorf Thurow, 


für das Kirchfpiel Trantomw 
5- |: . Saflen ) der Gutsbefiger Reimer auf Triſſow, 
. Goͤrmin 
[SR für das Kirchſpiel Bisdorf der ne Hecht auf Can 
. Kreuzmannshagen delin, 


für die Grimmer Landgemeinde . 
d . das Kircyfpiel Hort N ber Pächter Melms zu Segebadenhau, 


o, | M für das Kicchfpiel an der Pächter Shömann zu Kicchderf, 


ä Mn für > Kirchipiet ——— ber Pächter Billroth zu Mannhagen, 


fer vs Kirchfpiel Abrshagen der Gutsbeſitzer v. Weftrell auf Elr 
. Elmenhorſt menhorſt, 


chſpiel Rol 
h Das Kirchfpke ae pe | der Gutsbefiger a. wert zu Roloffs⸗ 
0. . Borland en 


= für die Tribfeer Landgemeinde ber Gutsbefiger v. Beringe auf Lande. 


für das a Deyelsdorf dorf, 


. 5m Greifswalder Kreife 
und zwar a. im Amte Eldena: 


i 1. das’ Stehfpi Wiek der ger Dunfer zu Wie, 


13 « — 


ge Ya 2, für 


— . 
ee U a 


— 4 — 


a. für das Kirchſpiel Kemnitz der Wächter Schmidt zu appeihaden 
3. Derſekow der Gutsbeſitzer Meyer auf Hinrichshagen, 
Fr , Meitenhagen der Pächter Walter- su Grubenhagen, 
5. Neuenkirchen der Pächter Asmus zu’ Wampen, 
6.» ‚ Levenhagen der Pächter Hamann zu Krauelshorft, 
ne» . Hanshagen der Pächter Hennigs zu Kemnißerhagen, 


b. Im — Theil des Greifswalder Kreiſes: 


g. | für das Kirchfpiel Bauer | der Gutsbefiger Baron le Fort auf Papen- 
für Laffan Landgemeinde dor 
9. für 2. Kirchfpiel Behrenhof der Pächter Burdard Au Muͤſſow, 


10. » . Boltenhagen der Eigenthümer Hohtz zu Spiegelsdorf, 
In eo. . Gr. Buͤnſow der Gursbefiger Finelius auf Bömig, 
12. = Guͤtzkow Landgemeinde der Gutsbefißer v. Corswant auf Cuntzow, 
13: ⸗ das Kirchfpiel Hohendorf und Kagow der Gutsbeſitzer Baron v. Kirdy 


bad auf Hobenfee, 
14. » das Kirchfpiel Gr. Kieſow der Gursbefiger Bunge auf Kl. Kiefow, 
15, « das Kirchfpiel Kröslin der Pächter Mierendorf zu Gr. Ernſthof, 
16.» 5» . Pinnow der Gutsbefiger Homeyer auf Murchin, 
17.· — Ranzin der Gutsbeſitzer v. Wolfradt auf Schmatzin, 
1i8. Schlatkow der Gutsbeſitzer v. Owſtin auf Quilow, 
19, 0» ‚ Wuſterhuſen der Gutsbefiger Weiffenborn auf Loiffin, 
20, | für — —* der Gutsbeſitzer v. Seeckt auf Mepsin, 
al Ziethen der Gutsbeſitzer Geerds auf Ziehen. 


. Sm Franzburger Kreife: 


für — Landgemeinde 
1. | «das Kircfpiel Steinhagen der Pächter Bloc zu Bertke, 


en * Kirchſpiel Puͤtte der Paͤchter Schluͤter zu Ki. Cords— 
* WBVoigdehagen hagen, 
3. fir vs en — | der Gutsbefiger v. Hagemeifter 
» die Stralfunder Landgemeinde auf Elausdorf, 


4 ſar * arme — der Gursbefiger Claus auf Cummerow, 


für ds —R — 
enz der Pächter Arnde zu Zipfe, 
. die Vartfer — F 
‚ für 







- 


— 5 — 


& "für dag Kirchfpiel —— der. Domanialpaͤchter d. Hillebrande 


Re.“ dershagen zu Lüdershagen, 
für das Kirchfpiel Saal dee Paͤchter Oldenburg zu Her 
s die Damgartner Landgemeinde mannshagen, 

= für das Kirchſpiel Ahreushagen |. der Gutsbeſitze von Meflenburg 

8 — Vantlitz auf Pantlitz, 

9. — * eg ar der Gutsbefiger v. Hertel auf Plennin, 
für das Kirchfpiel Eiren ber Bursbefiger Kammerherr v. Gadow 
| * ß — auf Drechow, 
ur dag Kirchſpiel Starkow 

11. .. ü Langenhanshagen der ee su 

.. ⸗ Schlemmin ⸗ 
ffuͤr das Kirchſpiel Leplow der Pächter Oberſt⸗Lieutenant von 
— » die Richtenberger Landgemeinde Weyrach zu Zanderehagen, 


| Dars, nämlid) die Orte Ahrenshoop, Blie- | Buchhalter u. baͤuerlicher Grund» 
5 ſenrade, Born, Prerow und Wiek beſitzer Roloff zu Born, 

Zingft, nämlich die Orte Kirr, Muͤggenburg, Oye, 1 der Schuize Parow 
Eu | Straminfe, Sundiſche Wiefe, Zingft } zu Zingft, 


weiches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradye wird, mit dem Bemerken, dofi, fos 
bald die noch nicht beendigten Wahlen der Schiedsmänner in dem Kreife Bergen 
vollender feyn werden, auch die Beftätigung und demnächflige Bekanntmachung der 
daſelbſt erwaͤhlten Perfonen »erfolgen foll. 

Zugleich wird die von des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Ercellenz anhero mit« 
gerheilee Inſtruction für die Schiedsmänner in hiefiger Provinz, alfo lautend: 


§. 1. 


Sobald die Beſtaͤtigung und Vereidigung eines Schiedsmannes erfolgt iſt, 
bat derſelbe ſich bei der betreffenden Polizei Behoͤrde zum Empfange eines Amrs- 
hegels und eines rad) $. 18. der Verordnung vom 13. Juni d. J. zu halten 

ben Brotofollbuchs zu melden. Das legtere hat er durchgängig mit deurlichen 

Zahlen zu pagniren, umd die letzten 6 Bogen beffefben, die zum Verzeichniß der 

Kopialien und Auslagen beftimme find, weldye der Schiedsmann nach $. 10 je 

—— Verordnung von den Parteien einſordern darf, nachſolgende Kolonnen zu 
ren: 


1) fortlaufende Nummer, 

2) Mamen der Sache, 

3) Pagina und Nummer des Protofollbuchg, 
4) Betrag der Kopialin — A — Bm — Ah, 





— 5) Benen⸗ 


es —“ 
EA, 


- 6 — 
5) Benennung der fonftigen Auslagen, Ä 

(dieſe find jedesmal ganz fpeciell zu bezeichnen,)- 
6) Summe fämmtlicher Gebühren — AA — Au — nf, 
7) Namen der Partei, welche fie zu entrichten hat, 
8) Datum, umter welchem die Zahlung erfolge und Quittung ertheile ift, 

9) Bemerfungen. 

Das auf ſolche Weile eingerichtete Buch probuzire er dem Richter, mel« 
cher feine Bereidigung bewirkt hat, der es, wenn er es vorfchriftsmäßig "befinder, 
auf dem erften Blatte mit folgender Ueberſchrift verfehen wird: 

Protofollbuch des Edjiedemannes NN., weldyes aus NN. Seiten befteht 
und von Seite NN, bis NN, zum Einfchreiben der Protocolle, von Seite 
NN. bis Seite NN. zum Verzeichniß der Gebühren beſtimmt ift. 

Legaliſirt durch den unterzeichneten Richter; folge - Datum, Gerichtsſiegel 
und Unterfchrift, 

$. 2. 

Diefes Bud) hat jeder Schiedsmann mit Sorgfalt und Orduung zu füh- 
ven, es dürfen in demfelben weder Korrefturen, noch Raſuren vorgenommen, 
am wenigftens aber Blätter ausgefchnitten werden. 

In die erfte Abrheilung werden die Verhandlungen nad) ihrer Zeitfolge uns 
ter fortlaufenden Nummern eingefchrieben, Auch gehören dahin die Wermerfe 
über die Streitigkeiten, in welcher der Schiedsmann aufgerufen, aber fein Vers 
gleich zu Stande gekommen ift, weil entweder die Parteien nicye legitimirt, oder 
nicht zu vereinigen waren ($. ı2. und 25. der Verordnung vom ızten “uni 
d. J.) oder die Gadye dem Schiedsmann zu meitläuftig und fchwierig war, 
($. 13. ebendaf.) oder ſich ergab, daß fie zu den von feiner Function ausgefchlofe 
fenen Angelegenheiten gehörte ($$. 14. und 22. dafelbft.) 

In allen diefen Fällen norire der GSchiedsmann unter fortlaufenden Num« 
mern, gleich den Verhandlungen über gefchloffene DBergleiche, mit kurzen Wors 
ten den DBorgang, doc) muß fein Vermerk den Tag der Verhandlung, Namen 
und Wohnort der Parteien, den Gegenftand des Streits, und den Grund, mes 
halb kein Vergleich zu Stande gefommen ift, vollfommen enthalten. 


$. 3. 

Können bei dem Abfchluffe einer Vergleichsverhandlung eine oder beide Pars 
teien weder fchreiben, noch &efchriebenes lefen, oder bloß ihren Namen ſchrei⸗ 
ben, und haben fie feinen glaubhaften Mann zum Zwecke der zu verrichtenden 
Unterfchrife mitgebracht, fo muß der Schiedsmann einen folchen Beiſtand von 
Amtswegen zuziehen, der bei der DBorlefung und Genehmigung bes Protocolls 

j gegen, 
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gegenwaͤrtig iſt, und die Handzeichen ber des Schreibens umerfahrnen Partei, 
nady $. 18. der Verordnung vom 13. uni d. J. befcheinige. . 

Diefer Beifland kann aud) der mit feiner Ehefrau vor dem Schiedsmann ' 
erſcheinende Ehemann feyn, falls fein Intereſſe dem ihrigen nicht widerfpricht. 

Wenn unter mehreren, gemeinfchaftlicye Sache machende Perfonen auch nur 
eine fd;reiben und Gefchriebenes leſen kann, fo ift es hinreichend, wenn foldye 
mitteift ihrer Mamens »Unrerfchrife] in Anſehung der Streitgenoffen, weldyen 
diefe Faͤhigkeit mangelt, die Nichtigkeit der von ihnen durch Kreuze bemirfte Ln« 
terzeichnung bezeuget. Haben die Parteien ein entgegengefegtes Jutereſſe, fo 
find auch verfchiedene Beiftände erforderlich, im umgekehrten Falle bedarf ee 
nur der Zuziehung eines Beiftandes. 


$. 4- 

Schriftliche Klagen oder Enfgegnungen, welche die Parteien ihm nad) $. 15. 
der Verordnung vom 13. uni d. J. einreichen, fehriftliche Zeugniffe oder fon» 
- flige Papiere, welche fie beibringen ($. 21. ebendaf,) heftet er nad) ihrer Zeits 
“ folge zu einem gehörig foliirten, und mit einem Verzeichniß verfehenen Bolumen, 
-welcyes jedesmal einen Jahrgang enthalten und darnad) auf dem Aftentecfel be» 
zeichnet ſeyn muß. Hinter jeder in das Protocollbuch eingefchriebenen Verhand⸗ 
fung werden die darauf Bezug habenden, zu den Belag: Aften gehefteten Scrip- 
turen nad) ihren Folien allegire, und dagegen auch auf den Scripturen Pagina 
und Nummer des Protocolbuchs vermerkt. 


$. 5. 

Wenn ben Parteien nach $. 26. der Verordnung vom 13. Juni d. J 
auf ihr Verlangen Ausfertigungen des Bergleichs-Prorocolls ercheile werden, fo ift 
Dies mie Bemerfung der Anzahl der ausgefertigten Eremplare,. unter der Ori—⸗ 
ginal · Verhandlung im Protocollbuch zu notiren. Die Ausfertigung, auf welcher 
Pagind und Nummer des Protocollbudys zu vermerfen, ift fo einzurichten, daß 

wvie Reinſchrift des Protocolls vorangeſchickt und fodann darunter gefegt wird: 
7 Mit der Urfchrift gleichlautend befunden und heute ausgefertigt. 


% 


. der 
4-5 (Siegel und Unterſchrift des Schiedsmannes.) 
$. 6, | 


‚Weber ihre amtlichen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit derfelben 
ihrer Kenntniß kommenden Berhäleniffe der Parteien, muͤſſen die Scyieds- 
«. 1 Mänmer ein unverbrüchliches Stillfchweigen beobachten. In der zweiten Abrheir 
: lang. Des Protocollbuchs müffen die Gebühren, welche der, —— nach 
der Verordnung vom 13. Juni d. J. von den Parteien zu erhe be⸗ 
Kr rechti gt 


i a 


rechtigt ift, eingetragen werden. Die Berechnung berfelben erfolge in der erften 
Abeheilung des Protocollbuchs gleich hinter der aufgenommenen Berhandlung, 
und müllen den Parteien auf ihr Berlangen Abfchriften diefer Koftenrechnung 
unentgeldlidy ercheilt werden. Das Reſultat der Rechnung wird in das Ge- 
bühren-Berzeichniß, in der zweiten Abtheilung des Buchs, eingetragen, und in 
der betreffenden Kolonne der Empfang bemerkt. 


$. 7. | 
Kein Schiedsmann darf von einer Parthei irgend etwas von Kopialien oder 
Auslagen erheben, ohne ihr darüber eine fdhriftliche, das Pagina und die Nunı« 
mer des Gebühren Verzeichniffes enthaltene Quittung auszuſtellen. Auch darf 
er unter feinem Vorwande, weder vor, nody nach der Bergleichs-Unterbandlung, 
von den Parteien Gefchenfe annehmen. Ueberſchreitungen der Sportelfäge und 
ne von Gefchenfen haben vie in den Gefegen beflinmte Strafe zur 
olge. 
$. 8. 


Die Kopialien, zu deren Erhebung die Sciedsmänner berechtiget find, be- 
tragen: 
. a) für ein Mundum auf den Bogen vorfchriftsinäßig = far. 6 pf.; 

b) für Beilagen und bloße Abfchrifeen, wenn fie nicht über zwei Bogen 
ausmachen, auf den Bogen 2 fgr.; wenn folche mehr betragen, zwar 
für jede der beiden erften Bogen 2 fgr., dagegen fiir den dritten und 
jeden folgenden Bogen nur ı for. 3 pf. *ÆÑ 

Jede ungebuͤhrliche Ausdehnung der Wörter und Buchſtaben muß vermie⸗ 

den werden, und alſo jede Seite wenigſtens 24 Zeilen, jede Zeile wenigſtens 
12 Silben enthalten. Beſteht das zu fertigende Mundum oder die Beilagen 
uͤberhaupt nur in einem Bogen, fo kann ber volle, resp. zu a. und b. bemerkte 
Satz genommen werden, wenn die Abjchrife audy nur einige Zeilen enthält, 


$. 9 


Außer den Kopialen darf ſich der Schiedsmann nur mirflicdye baare Yusla- 
von den Parteien erftatten laffen und ift verpflichter, ihnen auf Berlangen die 
Beläge darüber auszuhändigens 
$. 10, 


Verweigert eine Partei die Erſtattung der Kopialien und Auslagen des 
Schiedsmannes, fo darf er mit der eigenen Beitreibung derfelben ficy nicht be» 
foffen, hat fich vielmehr deshalb am dem ordentlichen Richter des Debenten zu 
menden, weicher verbunden iſt, auf den Grund eines beglaubten Ertracts aus 


— — — 


dem Gebuͤhren ⸗Verzeichniſſe des Schiedsmanns die Execution gegen die Deben⸗ 
fen zu verfügen, "Macht dieſer gegen feine Zahlungsverbindlichkeit Einwendun⸗ 
en, fo entſcheidet der Richter darüber durch ein bloßes Decret, gegen welches 
— Theilen der Recurs und zwar entweder an das Landes + Yufliz» Kollegium 
oder an den Juſtiz ·Miniſter freifteht, je nachdem das Defret von einem Unter» 
gericht, oder von dem Landes-ufliz-Rolegium erlaffen war, 


$. 11. 


« Wenn auf den Grund eines von einem Schiedsmann gefchloffenen Ber: 
gleiche bei den ordentlichen Gerichten Erecution nachgeſucht wird, und diefe nach 
$. 28. der. Verordnung vom 13. Juni d. J. nicht erfolgen fann, weil der Ders 
gleich dunfel und unverftändlich abyefaßt ift, fo haben die Untergerichte daruͤber 


jedesmal untır Einfendung des fehlerhaften Vergleichsprorocolls an das Landes · 


Juſtiz · Kollegium zur mweitern Deranlaffung zu berichten. 
$. 12. 


Auch außer diefem Falle find ſaͤmmtliche Umtergerichte fowohl, als die Land» 
taths · Aemter und fonftige Polizei-Behörden verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, 
daß ein Scyiedsmann fein Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen deffelben über 
fpreitee, oder gar das Amt zur Bedrüfung der Parteien mißbraucht, davon 
unverzüglicy dem Landes · Juſtiz ⸗ Kollegium genaue Anzeige zu machen. | 


s $. 13. 

Die Nachmeifung, welche jeder Schiedsmann nad $. 34. der Verordnung 
vom 13. Juni d. %. am Schluſſe des jahres dem Landrath oder der ftädtifchen 
Polizei-Behörde einzureichen hat, darf zwar nur fummarifcy Die Anzahl der in 
Laufe des Jahres zu Stande gebradyten Vergleiche und die fummarifdye Angabe 
der vorgefonmenen Fälle, in welchen der Vergleich nicht hat bewirft werden 
fünnen, enthalten; indeß müffen hinter beiden Angaben die Seiten und Num— 
wiern des Protocolbudys allegirt werden, wo fich die Vergleichs: Protocolle und 
zesp, Die Vermerke über fruchtlofe Suͤhne ⸗-Vetſuche befinden. Diefe Nacywei- 

müffen in der erften Woche des neuen Jahres bei den betreffenden Po— 
Iizei-Behörden eingehen und die legteren find gehalten, fämmtlihe Machweifun« 
‚gen ihres vor Ablauf des Januars dem Landes-Fuftiz- Kollegium mit einem Bes 
richte einzureichen, in welchem fie ihre Wahrnehmungen über den Mugen oder 
bie Machrheile des verfuchsmeife angeordneren Inſtituts ausführlid anzuzeigen 
haben. 


$. 14. 


Die Landes⸗Juſtiz · Kollegien werden die Dienftführung = —— 
insbe⸗ 
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insbeſondere die Ordnung ihrer Protocollbuͤcher und GebuͤhrenVerzeichniſſe von 
Zeit zu Zeit durch beſondere Kommiſſarien unterſuchen laſſen, um denjenigen, 
melche ihr Amt mit Treue und Umſicht erfüllen, die verdiente Anerfennung ih- 
rer Bemühungen zu Theil werden zu laflen, die Irrenden zu belehren, die Pflicht 
vergeffenen aber zur 'Unterfuchung und Strafe zu ziehen. 2 
Berlin, den 16. Juli 1834. : 
Der Juſtiz-Miniſter. 
(gez.) Müpler, 
Inſtruction 
für die Schiedsmaͤnner in den zum provinzial⸗ 
ſtaͤndiſchen Verband des Herzogthums Pommern 
und Sn * gehoͤrenden Landestheilen. 


hiemittelſt zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht, wobei zugleich zur Mady- 
richt gereicht, Daß nach Maaßgabe eines anhero unterm 44 September v. J. erganı 
genen hohen YZuftize Miniferial»Referipts, in hiefiger Provinz das unterzeichnete Ober⸗ 
Appellations und hoͤchſte Gericht dasjenige Landes Juſtiz Kollegium ift, welchem nad) der 
. Eingangs gedachten hohen Minifterial-Berordnung vom 13. Junius v. %. und der 
vorfiehend abgedruckten Inſtruction die Mitwirfung bei Anftellung der Schiedsmän- 
ner und die Brauffichtigung ihrer Geſchäſtsſührnng übertragen worden if. 
Greifswald, ten 23. Dresmber 1835. 


König. Preußifched Ober» Appellationd» und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
j G. P. v. Hafelberg, Praeses. 


No.3) Befanntmadhung. 


Dos nachftehende, in den v. Kampgfchen Jahrbuͤchern Bd. 44. ©. 126. und 
127. abgetructe hohe Szuftisminifterial-Referipe, alfo lautend: 


Auf. die im Berichte vom 7ten d. M. gemachte Anfrage über die ben 
Schiedsmännern zu erftartende Auslagen, wird dem Königl. Oberlandesgerichte 
eröffnet: daß zunächft die Partei, welche die Entfcheidung der Scyiedsmänner 
in Anfprucdy nimmt, die Verpflichtung obliegt, für ihre Beförderung an den 
Streitore zu forgen. Wenn fie den Anforderungen des Schiedemanng nicht .ge- 
nügt, fo ift anzunehmen, daß fie auf feine Entſcheidung verzichtet. 

Sat fi) der Schiedemann das Gefchäft an Ort und Stelle, und der Reife 
dahin nach dem Wunfd) der Parteien unterzogen, fo fann er an Keifefoften 
von denfelben eben fo viel fordern, als eine Partei feines Ranges und Standes 
nad) den Beſtimmungen der Allgemeinen Gebührentaye vom 23. Auguft 1815 
an Reife» und Zehrungsfoften liquidiren darf. | 9 

in« 


Hinſichts der Portoauslagen der Gchiedsmänner ift der Juſtizminiſter 
jvar damit einverflanden, daß dergleichen Auslagen in beftimmten zur Entſchel⸗ 
dung der Schiedsmaͤnner gediehenen Faͤllen, von den Parteien erſtattet werden 
müflen. Dagegen hält derſelbe die Schiedsmänner nicht verpflichtet, Das Porto 
für officiele Anfragen und Berichte der Schiedsmaͤnner an die vorgefegten Ber 
hörden, namentlich für die jährlichen Berichtserftattungen an den Landrath, ſelbſt 
zu tragen. 


Der Juſtizminiſter hat daher den Hertn General-Poſtmeiſter erſucht, der. 
gleichen Anfragen und Berichte, wenn fie unter einem bezeichnenden Kubrum 
ergehen und mit dem Amtsfiegel des Schiedsmannes verfehen find, die Porto. 
freiheit zu geſtatten, und hiernad) die Poftanftalten anzuweiſen. 


Nac erfolgter Heußerung des Hein General» Poftmeifters werden die wei 
teren Beſtimmungen erſolgen. 
Berlin, den 23. Auguſt 1834. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
| (gez.) v. Kampg, 


An 

das Königliche Ober⸗Landes⸗ Gericht 
u 

I. 3067. Breslau. 


imgleidyen das ebendafelbft bekannt gemachte Schreiben des Herrn General» Poftmei« 
fers vom Mayler Excellenz, des Inhalts: 

Euer Excellenz beebre ich mich auf dag geehrte Schreiben vom 23. Aus 
guft c. ganz ergebenft zu benachrichtigen, daß ich die gewünfchte Portofreiheie 
auf die officiellen Anfragen und Berichte der Schiedsmänner an deren vorgefegte 

* Behörden, namentlicy auf die jährlichen Berichtserftattungen an bie Landraͤthe, 
gern ercheilte, und die Poſtanſtalten demgemaͤß mit Inſtruction verſehen habe, 
von welchen letztern ich eine Abſchriſt ganz ergebenſt beifüge, 
Frankfurt a, M., den 16. September 1834. 
— (gez. v. Nagler. 


. Staats⸗ und Juſtiz-Miniſters, 
Serrn v. Kamptz Exceſſen; 
Ri x .: in Berlin, 






n ie, fernermeitig. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

— „Greifswald, den 23. December 1835. Be 

2 og! Preuß. Ober: Appellationg = und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
re . ©. P. v. Hafelderg, Pracses. 

| . Ba Bekannt⸗ 


| 
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(No, 4.) Befanntmadhung. 


Der in — Signalement bezeichnete beruͤchtigte Dieb und Vagabonde 
Joh. Joach. Schluͤnz iſt in abgewichener Nacht aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe, 
entwichen, und iſt an deſſen Wiederhabhaftwerdung dringend gelegen. 
Saͤmmtliche resp Polizei-Behörden, fo wie die Koͤnigl. Gensd'armerie und Orts 
Vorftände, werden hiermit! dienftlich erfucht, auf dem ꝛc. Schlünz vigiliren und den. 
felben im Berretungsfall unter ſicherer Begleitung, gegen Erftattung der Koften, hierher 
transportiren zu laffen. 
Grimmen, den 6. Januar 1836. 
" v. Müblenfels, Landrath. 


Signalement, 


1) Samilienname: Schluͤnz; 2) Vornamen: Johann Joachim; 3) Ge 
burtsore: Borland; 4) Aufenthaltsort: unbeſtimmt; 5) Religion: evangelifc) ; 
6) Alter: zwei und dreißig Jahr; 7) Größe: fünf Fuß 94 Zoll; 8) Haare: ſchwarz⸗ 
braun; 9) Stirn: hoch; 10) Augenbraunen: dunfelbraun; 11) Augen: grau; 12) Mafe: 
lang; 13) Mund: gewoͤhnlich; 14) Bart: ſchwarzbraun; 15) Zähne: gefund 16) Kinn: 
rund; 17) Gefichesbildung: laͤnglich; 18) Gefichtsfarbe: gefund; 19) Geftalt: groß; 


Befondere Rennzeidhen: 


a. eine Marbe auf dem Zeigefinger der linfen Hand. 
b. der Mittelfinger der rechten Hand ift fteif. 
c, Ohrloͤcher. 


Befleidbung. 


ı) Rock: dunfefgrauer Oberrock mit Stahlfnöpfen; 2) Hofen: von grauem 
englifchem Leder; 3) Tuch: ſchwarz feidenes Halstuch; 4) Stiefeln: lange fahllederne; 
5) ſchwarze Tuchmüge, . 


(No. 5.) 
. Stedbrief. | 

Der vormalige Kittergutsbefiger und Deconom, audy beurlaubter Landwehr- 
Unteroffigier im zweiten Aufgebot, Heinrih Maßner, 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
3 Stridy groß, aus Smwinemünde gebürtig, bis 1833 zu Mandelkow Soldinſchen 
Kreifes und nachher zu Froedau bei Gilgenburg in Oftpreußen als Brennereiverwalter 
in Condition, hat Froedau zu Johannis d. J. verlaffen und fein jegiger Aufenthalt 
ift unbefannt. Da er nun, angefchuldigteen Wilddiebftahls auf Gewerbe wegen, zur 
Haft gebracye werden foll, fo werden alle Behörden erfucht, ihn, wenn er ſich — 


c ! 
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W verhaften und an ber unterzeichneten Commiſſarium durch Transport 
— Der Koſten abliefern zu laſſen. ° — 
Soldin M/M., ten 24. Decbr. 1835. 
Koͤnigl. Kreis-Juſtiz ⸗Rath Schulz. 


THESE EEE ES Zr DELETE HRG EHRE LEINE CINE BOTH a ETAGE EEG SR A TEE 
Vermiſchte Naſchrichten. 


Mo. 6.) Vermiſchte Nachrichten ans dem hieſigen Regierungs-Bezirke für den Monat 
Decbr. dieſes Jahres. (ad No, 1472. December 35.) 


I. Birtterung. 


Diefelbe war in diefem Monate fehr veränderlich und durch den ſchnellen 
Uebergang von gelinder Temperatur zu frenger Kälte, von Schnee und Froſt zu 

und Regenwetter ungewöhnlich unbeftändig, wie der Wind, der aus feiner Him- 
meisgegend anhaltend, häufig aber fehr ftarf, wehete, und in den Nächten vom ı$ten 
zum ıgten und vom 2gflen zum 29ſten d. im orcanartigen Sturm überging. 


Des Barometers höchfter Stand war am sıten d. 28’, 7”, — bei Weftwind 
und Sonnenſchein, niedrigfter am ıflen und zten bei Süd- Sud- Weſtwind und 


Südwind, trüber Luft und Sonnenbliden 27‘, 11“, 8”, höchfter Vormittagsſtand 


des Thermometers am zten + 63°, niedrigiter am ııten — 113°, höchiter Mad 
mittagsftand am zten und 23ſlen auf 4 7°, niedrigfter am zıten — 85°. 


II. Preife des Getreides und der Lebensmittel, 
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II. Fleiſch 
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I. Sleisch, Ketranke und 
Consumtibilien, 
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MI. Gefundheirs-Zuffand unter den Menfchen und Thieren. 


Der Gefundpeics-Zuftand der Einwohner ftellte ſich während diefes Monats im 
Allgemeinen guͤnſtig bar, und die Zahl der Sterbefälle war geringer, als im Novem- 


ber. 
den Windpocen bier im Orte, 


Epidemifcy herrſchende Krankheiten gab es nicht, außer dem Keuchhuften und 
Scharlach und Mafern kamen nur fporadifch zum 


Vorfchein, und die Wecyfelfieber verminderten ſich. Der cararrhalifch » rheumatiſche 
Krankheits⸗Charakter blieb vorwaltend, und die Mehrzahl lite befonders an. Ders ie 


gem Huſten. 


Unter. dem Viehſtande fanden fi ch uͤberall keine erheblichen Krankheiten vor. 
IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Ein Knecht zu EEE ftarb an den Folgen der Verlegungen, die er durch 


den 
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ben hufſchlag eines Pferdes gegen deu Unterleib erhalten, ein Knecht zu Martensdorf 

ap einer totalen Beſchaͤdigung des. Gehirns durch einen Sturz von der Kornboden: 
pe, und ein Dienſtjunge zu Ahrendfee an den Verlegungen, welche er durch dag 

ferabfallen von einem Durgmagen befommen. 

Einen Schneiderburfcyen aus Schmierfow fand man todt in einem Graben auf 

ber Feldmark Treuen, und einen bejahreen Mann auf der Feldmark Ahrendſee im 

Schnee ſteckend erſtoren. | 

Der OfE-Nord-Oft- Sturm in der Nacht vom ıBten auf den ı9ten und am 
ie und Die dadurch veranloßte hohe Seefluth befchätisien niche allein die Strand— 

nen zu Zingft, fondern zerriffen auch einen Theil derfelben, und richteten an den im 
Erropme vor Anfer liegenden. Jachtſchiffen, fo wie an den Dorfländereien durch Ue⸗ 
bertreten des DBinnenwaffers aus feinen Ufern nicht unbedeutenden Schaden an, 

. Zu Zemäg brannten zwei Kathen von resp. 4 und 2 Wohnungen, zu Bilmnig 
af einem Koffarhen Gehöfte die mit Korn gefüllte Scheune nebft Wagenremiefe, 
und in ebem diefem Dorfe eine Häusler Wohnung völlig ab. Man Fenne bie jegt 
die Entſtehungsart des Feuers nicht. 

Zu Slowe erfhoß ſich ein alter Einlieger in dem Augenblicke, als er wegen 
Verdachts der Theilnahme an einem in Polckwitz verübten Diebftahle eingezogen wer 
ben follte. 

V. Shifffapre , | 

In diefem Monat liefen in die dieffeitigen Häfen 27 Schiffe ein, und 13 gin 
gen aus denfelben aus, mit welchen leßteren an Getreide. 

ı127 Wifpel 20 Scheffel Waizen, 
8 13  » Roggen, 


256 » 4 ‚ Gerſte, 
oo + — . Erbfen, 
766°. 12 . Mal;, 


kroirtg verladen waren. J 
Acherdem gingen mittelſt der Binnenſahrt nach anderen Preußiſchen Häfen 
65 Wifpel 10 Scheffel Waizen, 
5 9 . Roggen, 


. 59 
8211 Hafer, 
6 6 Erbſen 
Be Malz. 


Stealfund, den 31. Dechr, 1835. 


Königl, Preuß, Regierung. 
| Perſonal⸗ 
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Perfonals» Chronik 


Die durch den Tod des Kreisgerichts- Profurators Dondorff erledigte Procus 
ratur bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Greifswald ift mittelft hohen Juſtizmini⸗ 
fterial-Referipts vom zisten December d, J. dem Bürgerworthalter Dr. Dabis 
dafelbft übertragen worden; 

Unter dem ısten Drcember cr. ift der bisherige Seminarift und Schulamtg- 
bewerber %. C. T. Dettman zu Grimmen von ung ex jure devolutionis zum 
interimiftifchen Küfter und Scyullehrer zu Rubkow ernannt. (No. 571. Decht. 35.) 

An die Stelle des Diaconus und Rectors Haniſch zu Garz ift der Candidat 
Eduard Auguft Strübing berufen und in beiden Qualitäten von der Königlichers 
- Regierung beftallee worden. (No. 1252. Decbe, 35.) 


(Spierbei der öffentliche Anzeiger Mo. 1.) 






— OBeffentlicher Anzeiger 


„ ats Beilage zum 1. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlihben Regierung zu Stralfund,. 
1. Stralfund, den 6. Januar, 1836. 
BREMSE T ZU FT D ! Tu RT Die ZEN FTD RT N ZATTLCITSTERETZER TTS 


ne a 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 
Verkauf eines Muͤhlenweſens. 
ch wuͤnſche mein vor dem hieſigen Muͤhlenthor belegenes eigenthuͤmliches Muͤh⸗ 
ſenweſen aus freier Hand zu verkauſen, und es find zum Aufbor und Verkaufe deſſel⸗ 
ben Termine auf | 
den zoften diefes Mes, gten und 23ften Januar fi X. 
angefegt. Kaufliebhaber werden erfucht, fich fodann des Morgens um ro Uhr im 
Hauſe des Herrn Rathsſecretairs Gefterding hlefelbft einzufinden und ihren Dot 
abzugeben. Die Berfaufgbedingungen fönnen fchon vorher daſelbſt eingefehen mer» 
den. Greifswald am 16. December 1835. 





| Gadendorf. 

Da im erften Termin für das ehemalige Bruͤßſche Gehöft zu Greifswald vor 
dem Mühlenthor Mr. 9. an der Anflammerftraße nur 900 Thlr. geboten find, fo 
ift ein neuer Termin auf den 14ten Januar, Morgens 11 Uhr, bei dem Herrn 


er Pyl dafelbit angefegt, in dem Kaufliebhaber bei annehmlichem Bor fogleicy den- 
lag zu erwarten haben. 


Dr Mafchinen« und Müplenboumeifter Herr Weudtland aus Prenzlau hat 
mir auf dem Borwerfe Dennin eine Roß-, Mahl» und Hädjel-Mafchine von fo vor 
züglicher Conftruction erbauet, daß ich mich verpflichtet fühle, demfelben öffentlich mei⸗ 
nen Danf auszudruͤcken und ihn allen Herrn Gursbefißern und Pächtern, denen darum 
zu thun ift, ſich die bedeutenden Öfonomilchen Vortheile einer foldyen Anlage zu ver 
Ihaffen, aufs dringendfte zu empfehlen, da er mit einem hoben Grade technifcher Ge _ 
ſchicklichkeit im jeder Arc fehr billige und befcheidene Anfprüche verbinder. 
. Spantefow bei Anklam, im Dechr, 1835. 


Wefenberg, 
König, Oberamtmann. 
Schaaf 
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Schaaffelle mit feiner Wolle Faufen J. Nathan & Cp. in Putbus. i 


unbrauchbares altes Schmiede» Eifen Faufen 
%. Nathan & Cp. in Purbue. 


Eine, Wirehfcharterin, die ın ver Kochkunſt erfahren, mit dem Milchwelen Bes 

"scheid weiß und im Stande ift erforderlichen Falls allein eine Wirchfchaft zweckmaͤßig 

zu führen, wird zum 1. April d. J. unter aunehmlidyen Bedingungen auf einem 

Gute Pommerns gefuchr. | 
Naͤhere Auskunft hierüber wird in der Zeitungs» Eppedition zu Stralfund und 
in Greifswald, Schuhhagen Mr. 21., gefälligft ertheilt. 


10 Thlr. Belohnung. 

Es iſt am Neujahrstage auf dem Wege von der alten Fähre bis nach dem 
Hofe Siſſow ein Reiſekoffer verloren gegangen, worin ſich Prätiofen, Kleidungsſtuͤcke 
und Waͤſche befinden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen obige 
Belohnung zu Siſſow abzuliefern, oder anzuzeigen, wo berfeibe abzuholen ift. 


Beachtenswerthe Anzeige. 

Das unterzeichnete Comtoir empfiehlt fich den heben und hoͤchſten Herrſchaften 
und geehrten Publifum zu geneigten Aufträgen jeder Art, namentlich zu Kauf und 
Berfauf von Grundftücen jeder Größe, fo wie zu andern beweglichen Gegenftänden 
von Werth, Gefuche wegen Compagnons, Unterbringung un? Verſchaffung von Kapis 
talien, Heirarhsanträgen, Einfaffirungen von Geldern und andern Forderungen, Mach« 
weifung und Lintertringung von SHausofficianten und Subjeften jeder beliebigen 
Branche ıc. Doffelbe wird das ihm feit longen jahren geſchenkte Zutrauen, durdy 
pünftlichfte und -reellefte Bedienung: ſtets zu erhalten ſuchen, und ift durch die weit— 
läuftigen Verbindungen in und außerhalb Deurfchland im Stande jeden Auftrag aufs 
pünftlicyfte zu realifiren. Briefe erbitter fich franfo das Comtoir von 

| Clemens Warnedfe in Braunfchweig. 





Amts - Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralfund. 
Stück 2. Stralfund, den 13, Januar . 1836, 
— en nn SS en 1. 223 — — 


(No. 7.) T a r f 
nach welchem das Bruͤckengeld für die Beenutzung der Landungs— 
brüde zu Lauterbach bei Putbus zu erheben if. 
Es wird entrichtet: 


I. Für jedes Schiff, tweidhes an der Bruͤcke anlegt, beladen oder 
unbeladen, für jede Laft (zu 4000 Pfund) Tragfähigkeit .. 1 Sgt. — Pf, 


II. Bom Fuhrwerk: 
1) von einfpännigem, beladen oder unbeladen, für. Fuhrwerk 
und Geſpann zuſammen .P................ 5.. Im, 
2) von zweifpännigem, beladen oder unbeladen, für Fuhrwerk 
und Geſpann zuſammen anne ee am nn 
3) von vierfpännigem, beladen oder unbeladen, für Fuhrwerk J 
und Geſpann zuſammen —P...... ............ ..... 4 RR 
4) wenn von einem zweiſpaͤnnigen Fuhrwerk, welches mit 
Ladung über die Bruͤcke gebt, vor der Bruͤcke ein Pferd 
abgefpannet wird, für Fuhrwerf und Gefpann zufammen 
5) wenn von einem. vierſpaͤnnigen Fuhrwerk, mweldyes mit _ 
Ladung über die Bruͤcke geht, vor der Bruͤcke zwei 
Dferde abgefpanne werden, für Fuhrwerk und Gefpann 
BUfantINeR „usH0nanssmeaann arena 3 un — , 
6) wenn das Fuhrwerk beladen auffähre und mit anderer 
Padung wieder abfährt, außer den Sägen zu ı bis 5 
noch die Hälfte mehr. 
U, Für einen Scyiebfarren, einfchyließlich der Ladung ......... Iyou 
IF, Zür jeden Neifenden, einfchlieglich deffen, was er traͤgt ..... ya 
‚Anmerkung Die zur Sciffsbefagung gehörigen Verfonen, ein⸗ 


ſchließlich ded Schiffer, find frei, ſowohl für ihre 
Perſon, ald dasjenige, was fie tragen. 


— 


„ 6 H 
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V. Vom Vieh: 
») für unangefpannte Pferde, geritten oder nicht geritten, 


drsgleichen Kühe, Ochfen, vom Stud .P.. .... ..... ı Sgr._— Pf. 
2) für Schaafe, Schmeine, Kälber, vom Stück .......... — , 6 


Befreiungenm 


Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 
ı) von Allen, was den Haushaltungen des Königlicyen Haufes angehört, 
'2) von allen Traneporten, die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen, ein- 
ſchließlich der Militairtransporte, desgleichen von den etwa ein, oder auszufchif 
fenden Truppen; 
3) von allen Gegenftänden, für welche oben Feine Abgabe beftimme ift. 





Ein Zwang, fid) der Brüde zum Anlegen oder zum Ein und Ausladen zu be— 
dienen, findet nicht ftatt. Inbeſondere bleibt das Ein» und Ausfchiffen zu Wrechen 
oder Meuendorf nad) mie vor frei, 

Berlin, den ı9. November 1835. 


(LS) _ ca) Friedrich Wilhelm. 


Tarif, 
nach welchem das Brücfengeld für die 
Benugung der Pandungs » Brücfe zu 
Lauterbach bei Purbus zu erheben ift. 


(contragsign.) Rother, Graf von Alvensleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Finanz» Angelegenbeiten. 

(No. 8.) Betrifft die Zuruͤckzahlung der zu Petri a. cr. fälligen Meuvorpommerfchen Provin⸗ 

ztab Schuld: Capitalien ſchon vom WUften Januar d. J. ab, (No. 76, San. 36.) 
Wenn gleicy fammtliche von uns zum Petri-Termine diefes Jahres gefündigte, 
zue Neuvorpommerſchen Provinzial» Schuld gehörige Kapitalien erft am zzften des 
fünftigen Monats fällig werden, fo fönnen doch diejenigen Gläubiger, welche geneigt 
find, ihre Kapitalien ſchon vor diefem Tage zw erheben, diefelben nebft dem vollen 
bis Petri d. J. berechneten Zinfenbetrage bei unferer Haupt-Kaffe allhier vom zoften 


des laufenden Monats ab, au jedem Wochentage, mit Ausnahme der Sonntage und 
des 


des iſten, ten, 17ten, ıgten und igten Februar d. J., in den Bormittagsftunden, 
gegen Zurücfgabe der über die Kapitalien ausgeftellten Eandfaften-Wechfel, und gegen 
Be nach unjerer Bekanntmachung vom 28ſten Auguft v. J. (Amtsblatt, Stüf 36. 
Nr. 209.) zu ertheilende Quittungen in Empfang nehmen. 

Uebrigens werden diejenigen Gläubiger und deren Vertreter, welche wir ſchon bei 
der Kündigung ihrer Kopitalien zum Machmeife ihrer Befähigung zur Erhebung der. 
felben aufgefordert haben, im fofern von ihnen ein folcher noch niche beigebracht if, 
wiederholt erinnert, ihre Legitimafions +» Urkunden rechtzeitig zu befchaffen, und ung 
mo möglich noch vor dem Zahlungs-Termine zur Prüfung einzureicyen, widrigenfalls 
fie es fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn die Zurüczahlung ihrer Kapitalien am Ver— 
ſalltage Aufenthalt leider, für welche vom: 22flen fünftigen Monats ab jeden Falls 
der Zinfenbelauf aufhört. 

Stralfund, den 6. Januar 1836. 


(No, 9,7 Betrifft die Ruͤckzahlung fämmtlicher furmärkfcher alter Iandfchaftlichen und Städte; 
Kaflen:Rapitalien. (No. 273. Januar 36.) ' 
"Wir machen auf folgendes in den Berliner Zeitungen und Yntelligenz» Blättern 
bereits ftehendes Publicandum . 


wegen Ruͤckzahlung ſaͤmmtlicher kurmaͤrkſcher und alter Landfchaftlichen 
und Städte-Kaffen Kapitalien, 


Publicandum. 


In weiterer Ausführung der in dem Ebict über.die Finanzen des Staats vom 
eziten October 1810 (Geſetz Sammlung Mr. 3.) $. 4. c. und der Verordnung 
wegen Fünftiger Behandlung des aefammten Staats: Schuldin« Wefens vom ı7ten 

anuar 1820 (Geſetz Samınlung Me. 577.) angeordneten Gonfolidirung der Staats: 
ulden iſt nunmehr die Einziehung ſaͤmmtlicher auf den Fonds der ehemaligen Fur- 
wärfihen Landfchafts-Rente und Städte» Kaffe haftenden, durch den Staars-Schul« .” 
mEtar vom ı7zten Januar 1820 auf die Staats-Schulden-Tilzungse-Kaffe übertra. 
gm Ipligarionen der durch die Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Gefeß« 
Sanımlung Ne, 578.) aufgehobenen Kurmärffchen Landfchaft, befchloffen worden. 


„Im Folge deffen werden demnach alle bisher noch niche ausgeloofeten kurmaͤrk⸗ 
ſchen ſand ſchaftlichen und Staͤdte⸗Kaffen. Obligationen, ohne Ausnahme, ihren Inha 
ve hierdurch gefündiget. 


>. Die- Zurücdzahlung. erfolge am ıflen Juli 1836 bei der Staats:Schulden-Til- 
gungs-Kaffe bier in Berlin, Taubenftrage Mr. 30., den zurüdjugebenden Berfchreis 
bungen gemäß, gegen Ausftellung einer vorfchrifesmäßigen Quittung und wird mie 
es dabei gehalten werden foll, noch vorher näher befannt gemacht werden. 

j € 2 Mir 


Mit dem ıflen Juli 1836 höre die mesere Verzinfung aller hierna bi 
Tage zahlbaren laudſchaftlichen und Städte. Kaffen-Kapiralien — ch an dieſem 


Im übrigen ergehen, um bet Zeiten jenen Anſtand, welcher die Zahlung beim 
Inhalte der Verbriefungen oder bei der Legitimation ihrer * —— 
konnte, zu beſeitigen, an die letztern und zwar an jeden von ihnen einzeln befondere 
Aufforderungen: die darüber fprecyenden Obligationen und Eegitimations-Stüde zeitig 
vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung derfelben originaliter bei ung einzureichen, 
worauf die Berheiligten hierdurch ſchon vorläufig aufmerffam gemacht werden. 


Berlin, den 23. December 1835. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. ’ 
Rother. von Schüße Beelitz. Deeg. von Lamprecht. 


mit dem Hinzufügen aufmerkſam, daß den in unſerm Departement etwa wohnenden 

Inhabern folder Obligationen, deren Beförderung an die Staats-Schulden.Tilgungs- 

Koffe zu Berlin durch unfere Haupt-Kaffe zur Erfparung des Portos geftatter ift. 
Stralfund, den 7. Januar 1856, Ä 


Militair =: Angelegenheiten. 
(No. 10.) Betrifft die vorgefchriebenen Termine zur Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 

Militair⸗Dienſt und zum Untrite deffelben. (ad No. 179, Januar 36.) 

Nach den beftehenden, und wiederholt befannt gemachten gefeglichen Beftimmun« 
gen muß die Aumeldung zum einjährigen freiwilligen Militair-Dienſt bei den an« 
geordneten Departements-Prüfungs:Commiffionen vor dem zften Auguft bes Zah 
res, in weldyem das anzumeldende Individuum das 2oſte Lebensjahr vollender, ges 
fcheben, und der wirkliche Antritt des einjährigen Dienftes, wenn die DBerechrigung 
dazu anerfanne worden ift, vor zurüdgelegtem = 3ften rd erfolgen, 
Die Verabfaumung diefer Termine hat den Verluſt der obgedachten Begünftigung 
unfehlbar zur Folge, und ift daher um fo forgfältiger zu vermeiden, da der Borivand 
einer Unbefannefchaft damit von den’ Behörden niche berücfichtigee werden darf. . 


Wir bringen daher den Landes- Einwohnern und insbefondere den zum freimillis 

. gen Militeir-Dienft berechtigten jungen Leuten fo wie den Eltern und reſp. Bow 

mündern und Erziehern derfeiben diefe gefeglichen Beftimmungen aufs Neue hier- 

durch in Erinnerumg, damit Niemand durdy Michtbeachtung derfelben die damit ver- 

bundenen Nachtheile, welche fie fich Sediglich ſelbſt beizumeffen habe, fich zuziehen möge. 
E:tralfund, den 7. Januar 1836. \ = 

er⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

(No, 7 _ (ad [No, 1437. Decbr. 35. 
Kaufmann Carl Müller zu Stettin, Affocie des Handlungshaufes Müll 

fer und Lübke iſt von der Kaiferlicy iDefterreichifchen Regierung zu ihrem Confußt 
ernannt und in diefer Eigenfchaft vom „Königlichen; hohen Minifterii der auswärtigen 
—— anerfannt worden, welches wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß 






Stratfund, den 9. — 1836. 
Koͤniglich Preußifche Regierung. 





Perfonal:» Ehronik 


Der Schneider Märtnier zu Zarneglow ift als Lehrer an der Klein» Kinder- 
Schule daſelbſt unter dem 2often December 18935 bis weiter beftärigt. 
(No. 908. Dechr, 35.) 
An die Stelle des nach Reinberg als Paſtor verfeßten Predigers am Arbeite- 
haufe zu Greifswald und Adjuncten der ——— daſelbſt Wil h. Theod. Ziemſ fen 
it der Kandidat Chriftoph Friedr. Chr. Harder von dem Magiftrat in Greifg- 
wald berufen umd die Vocation von der Koͤnigl. Regierung landesobrigkeitlich beftä- 
tigt worden. (No, 1155, Decbe. 35.) 


ft 
(Hierbei der öffentliche Anzeiger No, 2.) 





Oeffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 2, Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
FItraifund/ den 13, Sam. — — 1836. 


Da die Erben des am ııten Movember d. J. zu Kemnigerhagen auf der dor« 
tigen Papiermühle, ohne letztwillige Anordnung verflorbenen Papiermachergefellen 
Johann Leonhard Bed dem Königl. Kreisgericht gaͤnzlich unbefanne find, und 
daher, unter Sicherftellung der Maffe, Ediftalen erfannt worden, fo werden afle und 
jede, weldye aus dem Grunde eines Erb» oder fonfligen Rechtes Anprüche und For 
derungen an die nicht unbedeutende Machlaßınaffe des vorbenannten Papierinscherge« 
fellen Johann Leonhard Bed — der der Anzeige nad) zu Bermegrün bei Schwar- 
zenberg geboren — machen zu fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, in den auf den 
ogten und 30. December d.%. und 25. Januar k. J. angefegten Terminen, mit- 
telft gehöriger Legitimation und Verification, mit felbigen bervorzurreten, sub prae- 
judicio, daß der gänzliche Ausfchluß durdy die im dem legten Termin zu erlaffende 
Präclufiva verhängt, und über die Nachlaßmaffe weiter den Rechten geinäß werde 
verfüge werden. 

Datum Greifswald, den 18. Movember 1835. ; 

Königl. Kreisgericht hiefelbft 
Dr. Anverffen. , 


Zum Verkaufe der im biefigen Hafen liegenden, zum Nachlaſſe des Holzſchiffers 
Jae de gehörigen Holzjacht, „die Wohlfahrt,” groß 31 Laft, find Termine auf dem 
sten, 13ten und 26jten Januar f, %., Morgens 10 Uhr, vor dem Königl, 
Kreisgericht angeſetzt. Kaufliehhaber Fönnen in diefen Terminen ihre Gebote zu 
Prorofoll geben und den Zuſchlag erwarten, 

Datum Greifswald, den 16. December 1835. 

Königliche3 Kreisgericht Hiefelbi. 
Dr. Anderffen, 








Alle diejeni jen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den von dem 
Krüger Schwenn an den Mourergefellen Guftav Grählert verfauften, zu Wol. 
rershagen belegenen Krug Anſpruch haben, werden hiedurch bei Strafe des Ausfchluf: 
fes aufgefordert, ſolche im Termin am ı 6ten Februar fünftigen Jahres, Mor 
gens 9 Uhr, biefelbjt anzumelden. 

Datum £oig, den 14. Decbr. 1835. 

Königl, Preußifches Kreisgericht. 
Hagemeifter. 
2 Steck⸗ 











* 

— 
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ar J 

ar brief. 


. SS te dd. 

in bei dem Müller Niedefel hiefelbft feit dem legten Herbſte dienender Knecht, 
der ſich Johann Det hloff genannt, und bei feiner Ankunft einen — indeß verdäd)- 
m — Schein des Bauern Joachim Leverenz zu Gremersdorff vorgezeigt, 
Bomad) er dort 2 Jahre gedient, eingegangenen Erfuntigungen zufolge aber eigentlic) 
Blegler heißen, früher in Hildebrandshagen und dann ın Jeſer gewohnt, dort aber 
ne Zamilie verlaffen haben foll, ift am Eonntag, den ıoten diefes Monaıs, Abends, 
bier heimlich entwichen und dringend verdächtig, feinem Dienfiheren, fo wie defe - 
Fa Gefellen, einen grautuchenen Mantel, einen braunen Dberrod, mehrere Paar 
Beinkteider, eine Weite, eine Unterjacke und zwei Paar Stiefeln entwandt zu haben. 
Auf die Denunciotion des Müllers Riedefel werden demnach fämmtliche Ge 
Hdjle +» und Polizei: Behörten von uns erfucht, auf den Entwichenen zu vigiliren und 
ufalls er fid) betreten laffen follte, gegen Erftattung der Koften anhero abzuliefern, 





Stralſund, den 12. Januar 1836. 

ER VBerordnete zum Gerichte hiefelbft. 
ale, €. ©. Fabricius. 

—— na emen 


* Sig | t, 
Alter: einige 30. Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunfelblond und 


— ———— 

Schœwarzblau leinener Kittel, ſchwarz und roch eigengemachte Weſte, blaue Tuch— 
Holen, fahllederne Stiefeln, grüne Tuchmuͤtze mit Schirm, weiß geſtreiſtes kattunenes 
flaͤchſenes Hemde. 


— anctiong -» Anzeige 

I Das zur Concursmaffe des hiefigen Kaufmanns Rubarch gehörige Mobiliar, 
| end in Silber, Berten, Leinengeug, Möbeln, Haus« und Küdyengerärh, Stein- 
Glas, Kupfer, Meffing, fo wie auch eine Kup, fol am 2ıflen Januar d. J. 
EM den. folgenden Tagen in den gewöhnlichen Stunden, von 9 Uhr Vormittags 
an, öffentiicy gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſch Courant verfauft werden. 
Manfliebhaber werden erfucht, fich fodann in dem am Markt hiefelbit belegenen 
Kaufmann Rubarhſchen Hauſe einzufinden. = 
Datum Barth, den 4. Januar 1836. 

AR (L. S,) Senatus 

au der Dr. Riedel. 


Das zum Machlaffe der verepelichten Mähl, früher verwittweten Köpping, 
» Behörige, in Reinkenhagen ‚gelegene f. 9. Röppingice Gehöft, bei welchem ſich 














—— circa 
LıR? N 


# 


er 
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circa. 64 Magdeburger Morgen Ackerland, 5 Morgen Gartenlaud, 12 Morgen 
Strauchholz, ein Antheil im Torfmoare, und außer dem Wohnhauſe 2 Kathen zur 
Vermiethung befinden, foll vom. naͤchſten Trinitatig-Termine ab auf 12 Yapre, mithin 
bis Trinitatis 1948, verpachter werden, und ift dazu ein Ficitationg » Termin auf 
Dienftag, den 26ſten diefes Mes, Vormittags 11 Uhr, ih dem Koͤp⸗ 
pingſchen Gehoͤfte zu Reinkenhagen angeſetzt. Die Bedingungen ſind da— 
ſelbſt bei dem Paſtor Wiefener, und in Stralſund bei dem Adookat W. Kuüͤhl 
einzuſehen; das Grundſtuͤck kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 

Reinkenhagen, den 8. Januar 1836. | 

Die Bormundfchaft der Köppinafchen Tochter, 

Ein auf Rügen in der Nähe von Bergen belegenes Gehöft, an Aeckern, Wies 
fen, Weiden, Gartenland, Hofitelle, Hölzungen ıc. 148 Morgen 165 TRuthen .ent- 
baltend, foll im Wege der Picitation noch zum bevorftehenden PetriTermin verfaufe 
werden, und ift dazu ein Aufbors, Termin auf Dienftag, den 16, Februar d. J. 
Vormittags ıı Uhr, in meinem Hauſe angeſetzt. Kaufliebhaber, denen zur Nachricht 
gereicht, daß die Bedingungen bei mir, ſo wie auch bei dem Herrn Meims in Garz 
einzuſehen, und das Gehoͤft ſtets in Augenſchein genommen werden kann, erſuche ich, 
das Naͤhere bei mir zu erfragen, zugleidy mit dem Bemerken, daß fernere Aufbors« 
Termine nicht beabfichtigee merden, vielmehr der Zufchlag, wenn irgend annehmlich 
geboten wird, fofort nach dem erften Termin erfolgen foll, ' 

Stralfund, den 8. Januar 1836. Adv Uterhare 


MM. Bon 

Vom 1. Februar bis 1. Juli werden nachſtehende Vollblut · Hengſte fremde Stu 
ten decken: : f 

Bravo, rothbraun, vom Champion (Sohn des Selim) Mutter von William- 

son’s Ditto, Groß-Mutter vom Star (Soßn des Highflyer) 5 Fuß 6 Zoll 
groß, mit ſehr ftarfen Knochen. 

Hurly Burly, goldbraun, vom Quitz aus Witcheri vonf Sorcerer, 5 Zuf 

i Zoll. | 

ep ER Mappe, vom Haphazard, Mutter vom Quitz, 

Das Deckgeld ift 3 Frd'or. und ı Thlr, im Stall. Stuten, die nicht befie- 
hen, koͤnnen im nächften Jahr für ı Thlr. an die Leute wieder bedect werden, Es 
Fönnen auch Stuten während der Dedkzeit, gegen Erftattung des Hafers, Hier nebft 
Sohlen aufgenommen werden. 

Sunfzig feblerfreie Stuten, die das Eigenthum von Bauern oder Holländer find, 
koͤnnen von meinen Vollblut⸗ Hengſten bedecfe werden. — Das Dedgeld ift 2 Thlr. 
Pr. Cour. und 15 ſgr. Trinfgeld, 

Quilow, den 12. Januar 1836. v. Owſtien. 


nn 


Amts - Blatt 
de Königlihen Negierung zu Stralfund. 
Stück 3. - - Stralfund, den 20, Januar 1536. 








Berordnungen und Befanntmahungen der 
“Königlichen Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 
(86, 12.) Betrifft die DVerfertigung von Mauer: und Dadziegeln. (No, 1046. Decbr. 35.) 


Um den Uebelftänden entgegen zu wirken, welde die große Werfchiedenbeit der 
auf den einzelnen Ziegeleien üblichen Maafe der Mauer und Dad)» Ziegel mit fic) 
und bierbei die Annahme angemeffener und gleichmäßiger Dimenfionen zu - 
firdern, hat ‚das König, Minifterium für Handel, Fabricarion und Bauweſen be, 
ihloffen, den Borfchriften, welche über die Abmeffungen der Ziegel für einzelne 
le abweichend unter fich ergangen find, Feine weitere Folge zu geben; dagegen 
aber hat daſſelbe für die zu Staatsbauten zu verwendenden Mauer und Dachziegel 
gemeine gemilfe Dimenfionen gleicyförmig beflimmt, wie dies für einzelne Regie— 
ns: Bezirfe bereits gefchehen ift. 

Dem gemäß ift angeordner, daß zu allen gewöhnlichen Staats» Bauten, wozu 
auch fänmeliche auf den Domanial» Gütern vorfommende Bauten gerechner werden, 
feine anderem Mauer- nnd Dachziegel angefauft und verwender werden follen, als 
földe, welche in gebranntem Zuftande nachftehende Dimenfionen haben: 

a. Mauer: Ziegel 

"+ große Form 113 Zoll lang, 53 Zoll breit, 24 Zoll dick, 
mittlere Form 10 Zoll fang, 4% Zoll breit, 24 Zoll did, 

* Meinere Sorm 9% Zoll lang, 43 Zoll breit, a5 Zoll did, 

bi Dachziegel oder Biberſchwaͤnze 

15 Bol einfchließlicy der Nafe lang, 6 Zoll breit, und 23 Zoll ſtark. 

Guben wie. diefe Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß bringen, feßen wir 
den Feralin, vom wo diefelben in Wirffamfeit treten follen, anf den ı ten April 1837. 
ſ und werden firenge daraufhalten, daß Feine Ausnahme ohne dringende Beranlaffung 


Stctralſund, den 11. Januar 1836, 
— J D Militair 


—J PR 
= -e ” en” 
—— * 
BE! u 


a — - SE 
Militair» Angelegenheiten 
(No. 13.) Berriffe die Militair-Dienft-Berpflichrung der zum einjährigen freiwilligen Eintritt 
’ berechtigten, jedoch zeitig unbrauchbar dr jungen Yeute. (No. 1327.) 
Decbr, 35.) | 
Der $. 5. der Allerhöchften Cabinets ⸗Ordre vom 3. Movember 1833, wonach 
Militairpflichtige, welche wegen Körperfchwähe dreimal zürüdgeftelle 
find, im Sriedengzeiten nidye mehr zur Ergänzung des Kriegsftandes bei den Fah⸗ 
neu eingezogen werden, fondern, wenn fie fpäterhin felddienftbraudybar werden möchten, 
nur noch zur Meferve- Ergänzung dienen follen, findet mad) einer allgemeinen Feſt⸗ 
ſetzung der Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern und der: Polizei, 
auf die einjährigen Freiwilligen Feine mwörtlicdye Anwendung, fondern ift nur auf. die 
zur gewöhnlichen Erſatz -Aushebung concurrirenden Individuen zu beziehen, 


Die zum einjährigen freiwilligen Militairdienft berechtigten, aber zeitig untauglich 
befhndenen jungen Leute, welche nad) den für fie beftehenden allgemeinen Einrichtuns 
gen zum aljährlichen Erfcheinen vor den Erfag» Commiffionen oder zu einer alljähre 
lien Wiederholung ihrer Meldung bei den Truppen niche verbunden find, fondern 
nur die Verpflichtung baben, fich bis gegen das Ende ihres 23ften Lebensjahres zu 
einer anderweitigen ärztlichen Unterfuchung oder reſp. zum Eintritt in den Dienft bei 
der Departements» Prüfungs» Commiffton oder unmittelbar bei einem Truppentheile 
zu geftellen find, wenn fie bein Ablauf ihres 23ſten Lebensjahres durch die Departe- 
ments» Erſatz Commiffion noch zeitig unbraudbar befunden werden, für die 
Dauer des Friedens von der ferneren Verpflichtung zum Dienfte im ſtehenden Heere 
entbunden, und werden nur noch zur Ergänzung der Landwehr herangezogen. 


Diefe allgemeine Beftimmung bringen wir hierdurdy zur Kenntniß der dabei 
Berheiligten und ‚haben wir die betreffenden Behörden mit der desfalls erforderlichen 
Anweifung verfehen. 


Stralfund, den 15. Januar 1836. 


Geiftlihe Angelegenheiten 
(No, 14.) Betrifft die Bekanntmachung von Erledigung der Pfarrftellen. (No. 540. Jau. 36.) 


Da die Anzeige von erledige gewordenen Pfarrftellen allein zu dem Behufe 
gefchieht, damit diejenigen Individuen, welche bei der Wiederbefegung beruͤckſichtiget 
zu werden wünfchen, Veranlaſſung zur Meldung bei den betreffenden Parronaten 
erhalten, fo wird die bisher State. gefundene belobende Aeußerung über Lebenswandel, 
Dienftführung u, ſ. m. des verftorbenen Predigers in Zufunft nicht weiter vorfommen. 

Stralfund, den 12. Januar 1836. 

Anderer 
— 


f 
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4 Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


%, 15.) —Bekanntmachung. 
In Folge hoͤherer Anordnung wird ſaͤmmtlichen Gerichtsb ehoͤrden des hieſigen 
ements der Ankauf der von dem Koͤniglichen General-Auditeur ꝛc. Friccius 
in Berlin herausgegebenen: 
„Sammlung der Gefege, Verordnungen und Berfügungen 
„welche ſich auf die militairifche Rechtspflege beziehen“, 
fo weit es die Fonds zulaffen,. hiemittelft anempfohlen. 
Greifswald, den 13. Januar 1836. 
Koͤnigl. Preufifches Ober-Appellations- und höchftes Gericht hieſelbſt. 
G. P. v. Haſelberg, Praeses. 


| Befanntmadung 
(80, 16.) 


Die Kandidaten des Predigtamts: 
1) Ernſt Heinrich Berfner, 
2) Earl Guſtav Graßmann, 
3) Heinrich Adolph Heyſe, 
4) Ludw. Eduard Bogislav Kuhſe, 
5) Sotthold Friedr. Theodor Mangel, 
6) Reinhold Zupke, 
7) Edward Friedrich Seefiſch, 
8) Eduard Philipp Ottto Zupfe . Ä 
Mad in Folge ihrer Prüfung pro ministerio für mahlfähig zu einem Predigtamte 
litt worden. Stettin, den 14. Januar 1836. 
Koͤnigl. Tonfiftorium und Provinzial: Schul: Collegium von Pommern. 
Ritſchl. 


Bekannnctmachung. 


(No. 17) Die für den Haupt⸗-Amts-Bezirk von Wolgaſt gebildete neue Binnenlinie und 
Erweiterung des Grenzbezirks betreffend. 

Das Königl. hohe Finanz -Miniſterium finder in Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß 
Srenzſchutzes es angemeſfen, daß die durch die frühere Bekonmmachung vom 
16: Auguſt 1820 in dem Bejirk des Haupt-Zoll: Amts zu Wolgaft beftimmte Bin - 
‚ Rnlinie vorgeruͤckt werde, und hat deren Zug durch das hohe Refcript vom 29. Mo 
dember.d. J. im folgender Art beſtimmt. 

Die Binnenlinie- foll nemlich von Clempeno bei Demmin ab, die Richtung auf 
Bartow ‚nehmen, von da auf Erien, Medom, Poftelo, Lüsfow, Pelfin, — 
— gebel, 


— 25 — | 


gebel, Kagendorff, New und Alt ⸗Coſenuow, Bugewitz, Lropoldshagen, Neuhaus, 
Bornkamp und Liepgarten hauſen, von wo fie dem linken Ufer des Lecferfluffes bis 
Torgelow und der bisherigen Binnenlinie bis Mettelgrund folgt, wo fie ſich tem für 
die Uckermark gebildereu Greuzbezirk anfchließe, - 

Alle Orte, über welche diefe neue Binnenlinie führt, und diejenigen welche von 
diefer ab, bis zur Grenze liegen, find dem Grenzbezirk einverleibt. 

In den hiernady erweiterten Örenzbezirf kommen alle diejenigen Vorfchriften nun 
in Nawendung die durch die Zoflordnung vom 26. Mai 1818. durdy die Deflaration 
der $. 15. und 17. derfelben in der Verordnung vom 19. Movember 1824. über 
" den Gewerbebetrieb, und in der Minifterial» Befanutmachung vom 8. October 1829. 
wegen Pegirimarion des Sachverfehrs im Grenzbezirf gegeben, und refp. durch ge 
Amtsblätter bekannt gemacht find. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den ı1. Januar 1836. 
Der Geheime Ober: Finanz: ‚Rath, und Provinzial: Steuer : Director, 
(ge) Boehlendorff. 
—————— — í ĩ000 0A—áùLòO 000— 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 18 


) 

Dem Mechanikus Lange zu Neumarkt iſt unterm 13. Januar 1836 ein Parene 
wegen einer mechanifhen Einrichtung zum Reguliren der Zlügelfläche eis 
ner Windmühle durch den Windftoß im der durch Zeichnung und Ber 
fchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 

auf Acht Jahre, von jenem Termine angered)net, und * den Umfang der Monar⸗ 

chie ertheilt worden. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 3) 


* 


Ocffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 3. Stuͤck des Amts-Blatts | 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 
3 Stralfund, den 20, Januar. 1836. 
FE 2 DS. 2 23 


‚Alle Diejenigen, weldye aus irgend einem rechtlichen Grunde an den von dem 
Krüger Schwenn an den Maurergefellen Guftav Grählere verfauften, zu Wol« 
trebagen befegenen Krug Aufprud) Gaben, werden biedurdy) bei Strafe des Ausfchluf- 
fes aufgefordert, foldye im Termin am 1 6ten Februar fünftigen Jahres, Mor 
gens 5 Uhr, bielelbit anzumelden. 

Datum Loitz, den 14. Dechr. 1835, 

— Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 
Hagemeiſter. 


Auf den Antrag der Beneficial-Erben des auf der Wyck bei Greifswald ver, 
ſtorbenen Tifchlers Wilhelm Sponholz werden alle und jede, welche an bdeffen 
Nachlaß» Vermögen und insbefondere an das dazn gehörige auf Wyck belegene Wohns 
haus c. p. Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, biedurdy aufgefordert, 
diefetben in den am 28ften d. Mts., den Gten und ısten Februar d. %., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Terminen zu profitiren und zu bemahrheiten, bei dem 
Rechtsna chtheil, daß durdy die im legten Termine ergebende Praeclufiv:Erfenntniß der 
gämzliche Ausfchluß und ein ewiges Erillfcyweigen gegen fie werde verfüge werden. 
Datum Greifswald, den 15. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht Hiefelbft. 
Dr. Anderffen. 


Publicandum 

Zum Berfaufe, eventuell zur Beriniethung des zur Concursmoffe des Kaufmanng 
Ya Rubarth gehörigen, am Marfte hiefelbft sub No. 4 und 5 belegenen, 
nhaufes mebft Pertinenzien und des an der hiefigen Promenade belegenen Gars 
tens iſt ein mochmaliger Aufborstermin auf den ten Februar d. J. anberaumer, 
 Kanfliebhaber und Miethsluſtige werden erfucht, fich gedachten Tages, Vormittags 10 
Ur, auf dem Rarbhaufe einzufinden und bei annehmlichem Bor des Zufchlags zu 
gewaͤrtigen. Die Derfaufs» und Vermierhungss Bedingungen Fönnen in biefiger 
Rathscanzley und bei dem gemeinſchaftlichen Anwald, Advocat Grund in Stral« 

fund, eingefehen werden. Datum Barth, den 14. Januar 1836. 

(L. 8.) Senatrus 
Dr, Riedel. 


— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — t — 
Das zum Nachlaſſe der verehelichten Maͤhl, früher verwittweten Köpping, 

gehörige, in Reinkenhagen gelegene f. g. Köppingfhe Gehoͤft, bei welchem ſich 
4 * 3 
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circa 64 Magdeburger Morgen Aderland, 5 Morgen Gartenland, ı2 Morgen 
Strauchholz, ein Antheil im Torfmoore, und außer dem Wohnhaufe 2 Kathen zur 
Vermierhung befinden, foll vom nächften Trinitatig-Termine ab auf 12 Yahre, mithin 
bis Teinitaris 1948, verpachtet merden, und ift dazu ein Licitationg » Termin auf 
Dienftag, den z6ften diefes Mes, Bormittags zı Uhr, in dem Köp- 
pingfchen Gehöfte zu Reinfenhagen angefegt. Die Bedingungen find da« 
fetbft bei dem Pafter Wiefener, und in GStralfund bei dem Advofat W. Kühl 
einzufehen; das Grundſtuͤck kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden, 
Reinkenhagen, den 8. Januar 1836. 
Die Vormundſchaft der Köppingfchen Tochter. 


Das vorige Brüßfche Gehöft vor dem Mühlenthor zu Greifswald foll zum 
dritten und legten Mal beim Seren en Pyl dafelbft am 28ſten Januar, 
— 11 zer: —— — 


nteuf von Fe ter 
8 Da wir eine bedeutende Lieferung von Schaaffellen uͤbernommen haben und 
ZI beſonders auf feine reflectiren, fo erlauben wir uns die Herren Schaafzuͤchter, 
> welche noch dergleichen abzuftehen haben, hiedurch ergebenft zu erſuchen, uns 
AR ihre beöfalljigen Offerten baldmoͤglichſt in portofreien Briefen zu machen und 
fi) gewiß fehr annehmbarer Preife verfichert zu halten. Auch find wir nicht 
D abgeneigt, auf. Lieferung bis zur Schur zu contrahiren. — Die: Ablieferung 
je derfelben, fo wie ber beveitö gekauften Zelle, Tann, gegen baare Zahlung ent- 
@ meder hierher oder nach Bergen, wo wir an jedem Sonnabend zu treffen find, 
3 fo wie für entferntere Wohnorte nad Stralfund bewirkt werden. 
| Putbus, den 18, Januar 1836. 
I Natdan & Cp. 














A * * verfau * 

Um mein Geſchaͤft zu verkleinern, bin ich gewilliget mein Eiſen; und kurzes 
Waaren-Gefhäft en gros, fo wie Senſen und Schneidemeſſer, große und kleine Saͤ—⸗ 
gen, Marder» und Sieisfallen, auch manche andere Gegenftände, gänzlich zu. räumen, 
und mache befonders die Herren Wiederverfäufer und Landwirthe hierauf aufmerk⸗ 
fan. Die Preife find dem Derpaitaige angemeffen, jedoch ‚gegen contante Zahluhg 
feſtgeſtellt. C. Weyergang in Greifswald. 

Franzoͤſiſchen, Speerenberger und Ruͤdersdorfer gemahlenen Duͤnger⸗Gips von 
befannter Güte verfaufe ic) auf meinen Mühlen in Anclam und Wolgaſt zu den 


bifligften Preiſen. 
3 C. Schmide in Wolgaſt 
Saͤrge⸗ 


Särge-Magazin in Bergen. 
Zu nachſtehenden Preifen find Särge vom Fleinften bis zum größten, fo wie auch 
ade Arten Beſchlaͤge dazu, bei mir zu erhalten. | 
H. Brunckhorſt. 


Pre ie 

i Kleine Särge für Kinder. 

Ein Sarg von Fichtem Holz zu 12 umd 24 fgr., 1, 2, 4 und 6 Thlr. 
Große Särge für Ermwachfene. 

Ein Kummſarg von Fichtem Holz zu 2 Thlr. 15 fgr., 3 und 4 Thlr. 
Ein gekehlter Sarg zu 6, 8, 10, 18 und 24 Thlr. | 
Ein eicyener Sarg zu 25 ımd 30 Thlr. 
Ein Nrmen-Sarg zu 2 Thlr. 





—Anzeisge. 

Um mich in den Ruheſtand zu verſetzen beabſichtige ich mein vor dem Muͤhlen⸗ 
= auf der Langenreife unter Me. 14. belegenes Adkergehöft mit 300- DRuthen 

urthland beim Haufe, 18 Scheffel gutbeſtellter Winterfaat und mit oder ohne 
Bieh- und Feld-Fuventario aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber können 
deshalb das Weitere bei mir erfahren. = 

"Greifswald, den ı5. Januar 183% 

> | P. Albrecht. 








Ä 4 n 3 e i 9 e. 
| — 1. Februar bis 1. Juli werden nachſtehende Vollblut · Hengſte fremde Stu- 
ten decken: | 
Bravo, rotbraun, vom Champion (Sofn des Selim) Mutter von William- 
son’s Ditto, Groß-Mutter vom Star (Soft des Highflyer) 5 Fuß 6 Zoll 
groß, mit fehr ftarfen Knochen. 
. Hurly Ben goldbraun, vom Quitz aus Witcheri von Sorcerer, 5 Fuß 


4 Zoll. 
Y, Haphazard, Kappe, vom Haphazard, Mutter vom Quitz. 
Das Dedgeld ift 3 Frdſor. und ı The. im Stall. Stuten, die nicht befie- 
‚den, koͤnnen im naͤchſten Jahr für ı Thlr. au die Leute wieder bedeckt werden. Es 
Eönnen auch Stuten während der Deckzeit, gegen Erftattung des Hafers, hier nebſt 
aufgenommen werden. 

Funfzig fehlerfreie Stuten, die das Eigenthum von Bauern oder Holländer find, 
Eönnen von meinen Bollblut-Hengften bedeckt werden. — Das Dedgeld ift 2 Tplr. 
Pr, Eour. und ı5 fgr. Trinfgeld, 

Auilow, den ı2, Januar 1836. v Owpftier 
Anzeige. 
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A n N e i g e. 
Zu Griebenow bei Greifswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1836 fols 
gende Hengfte fremde Stuten decken: - 

1) Der Vollblut» Hengt Young Emilius, hellbraun, Das Deckgeld ift 3 Frd'or 

und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche praenumerando- bezahlt werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond. 

(Fatime, Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute ven 
Nrabifcher Rage, aus dem Königl. Preuß. Geflüte von dem Araber Bahyan, 
— Diamond, Gohn des Clemens und einer National « Englifchen Stute.) 

" Das Dedgeld ift Frd'or und ı Tr. Cour, für den Stall, welche prae- 

numerando bezahlt werden. | 

Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder probire 
werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, kann der Befiger 
im näcdyften Jahre unentgeldlid) decken laffen; aber der ı Thlr. Eour, für den Stall 
pro Stute wird dann demungead)tet gezahlte. Alte abgelebte Stuten, von denen zu 
vermuthen ift, das fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zum Befchälen fommen, finden mit den Leuten ihr Unter: 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marftpreife bezahle, Heu und Stroh werden 
unerirgeldlich gereicht. | 

Eine in allen Zweigen der Haus» und Landwirthſchaſt wohl erfahrene Ausgeberin, 
die fich auch der Beſorgung der Küche in dem Falle, daß eine unterrichtete f. 9. 
Herren» Köchin abgeht, zu unterziehen hat, wird zu Waſchow bei Laffan gefucht, wo 
auf dem herrfchaftlicyen Hofe die näheren Bedingungen zu erfahren find. 

Ein unverheiracher Stellmadyer, der mit guten Zeugniffen verfehen, kann den 
27. April zu Gagern auf Rügen einen Dienft erhalten, Die nähern Bedingungen 
find bei dem Juſpektor dafelbft zu erfragen. 


Amts - Blatt 
ser Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 4. Stralfund, den 27. Januar 1836. 
— —— — — —— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 


0. 19.) Betrifft die Ausſchreibung einer Steuer für das Rügen t 
— —; Dechr. 35 RE N 
Zur Beftreitung der in dem laufenden Jahre bei dem Kügenfchen Lozareth vor- 
kommenden Ausgaben, ift eine Anlage von Einem Thaler auf jede contribunble 
Hufe der Inſel Rügen für noͤthig erachtet und daher von uns beſchloſſen worden. 


SGeſammte Hufen⸗Contriburnten der Inſel Ruͤgen haben alſo bis zur Mitte 
Februars d. J. die ermähnte Anlage von Einem Thaler pro Hufe an die Collec⸗ 
tur jedes ‚Orts zur Ablieferung an die Lazarerh: Kaffe zu berichtigen, 


Stralfund den 19. Januar 1836. 

No. 20.) » Betrifft die unter den Dferden in Mecklenburg ausgebrachne Rotzkrankheit. 
— (80. — Januar 36. — — 

Es iſt ung angezeigt worden, daß an mehreren Orten in Mecklenburg der Rotz 

unter den Pferden ſich zeigen fol. Es find von uns bereits die noͤthigen Vorkeh— 
rungen getroffen morden, um das Heruͤberbringen der Krankheit möglichit zu verhin« 
dern; es ift jedoch überdieß die größte Worficht erforderlich, um das Entftehen und 
die Ausbreitung des Rotzes in der dieffeitigen Provinz zu vermeiden, Gämmtlidye 
Polizei-Behörden und Pferdebefiger werden deshalb hiermit aufgefordert, die gejeglich 
‚beftehenden DBorfchriften wegen Unterdruͤckung der Krankheit freng zu befolgen, zu 
Dielen Endzweck aber befonders in Gemäßheit des $. 119. seq. des Gefeges vom 
agften Dectober 1835 (Gefegfammlung von 1835 pag. 268.) jeden verdächtigen 
‚Ball dei Wermeidung einer Geldftrafe von 5 Thlr, oder achttägigem Gefänguiß der 
betreffenden Polizeibehörte fofore anzuzeigen. j 


Sctralſund, den 25. Januar 1836. | 
Re. E Fiuan· 
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Finanz» Angelegenheiten. | 
(No. 24.) Betrifft die Verpachtung ‘einer bisher ſchon beaderten Forſtflaͤche (No. 489. 
Januar 36.) 


Zur Verpachtung der bisher ſchon beackerten Forftfläche von g Morgen 92 IR. 
an der Spliersdorfer Gränze im Forftbelaufe Klein-Barnefow, Forftreviers -Abrsha- 
gen, zur Aderbenugung an den Meiftbietenden, für das laufende Jahr, ift er Termin 
in dem Koͤnigl. Zorfthaufe zu Klein» Barnefom 

“auf den 6ten k. M., Morgens 9 Uhr, 


vor dem Königl. Kevier» Oberförfter angefegt. 
Stralfund, den 19. Januar 1836. 





Anderer Königl. Dreußifcher Behörden. 
(No, 22.) Befanntmadhung,. 


Sn Folge höherer Anordnung werden die größeren Gerichte des hiefigen Depar- 
tements auf das von dem Oberlandesgerichtsrathb Dr, Pinder zu Naumburg im 
Auftrage des Königl, Hohen YuftiMinifterii. bearbeitete und, zu Oftern d. J. durch 
die Voßſche DVerlagshandlung in Leipzig im Druck erfcheinende Provinzialrecht der 
ehemaligen Königl. Sächfifchen Landestheile, zur etwanigen Subfeription auf gedady 
tes Werf, hiemittelft aufmerkſam gemacht. 

Greifswald, den 18. Januar 1836. | 

Das Prafivium des Königl. Ober-Appellationd» und hoͤchſten Gerichts 

G. P. v. Hafelberg, Praeses. 


Befanntmadung. 3 


(No. 23,) Die für den Haupts Amts» Bezirk von Wolgaft gebildete neue Binnenlinie und 
Erweiterung ded Grenzbezirfs betreffend. 

Das Königl. hehe Finanz» Minifterium finder in Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß 
des Grenzfchußes es angemeflen, daß die durch die frühere Bekanntmachung vom 
16. Auguft 1820 in dem DBezirf des Haupt-Zol-Amts zu Wolgaft beftimmte Bin« 
nenlinie vorgerückt werde, und hat deren Zug Durch das hohe Reſcript vom 29. Mor 
vember v. %. in folgender Art beftimmt. 

Die Binnenlinie fol nemlicy von Elempeno bei Demmin ab, die Richtung auf 
Bartow nehmen, von da auf rien, Medow, Poftelo, Bleſewitz, Luͤskow, Pelfin, we 

| gebe 
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En Kagendorff, Neu- und Alt» Cofenom, Bugewitz, Leopoldshagen, Neubaus, 

famp und Liepgarten laufen, von wo fie dem linken Ufer des Uecferfluffes · bis 

. Yrgelow und der bisherigen Binnenlinie big Nettelgrund folgt, wo fie ſich dem für 
die Uckermark gebildeten Grenzbezirk anſchließt. * 

Alle Orte, uͤber welche dieſe neue Binnenlinie führt, und diejenigen, welche von 
dieſer ab, DIE zur Grenze liegen, find dem Grenzbezirf einverleibr. 

In dem hiernach erweiterten Grenzbezirk kommen alle diejenigen Vorfchriften nun 
in Anwendung die durch die ggg one 26. Mai 1818. durch die Deklaration 
der $$. 15. und 17. derfelben im der Verordnung vom 19. Movember 1824. über 
den Gewerbebetrieb, und in der Minifterial» Befannemahhung vom 8. Detober 1829. 
wegen Legitimation des Sachverkehrs im Grenzbezirf gegeben, und refp. durch Die 
Amesblätter befannt gemacht find. | 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den ıı. Januar 1836. 
Der Geheime Ober- Finanz-Rath und Provinzial: Steuer -Director. 
(gez.) Boehlendorff. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

(No, 24.) - (No. 1184. Januar 36.) 

Ein nicht genanntes Mitglied der Kirchengenteinde zu Görmin in der Loitzer 
Synode hat im November vorigen Jahres der Kirche daſelbſt mit zwei Altarlichten 
ein Geſchenk gemacht, welche rühmliche Handlung hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Stralfund, den 18. Januar 1836. - 

Königlich Preußifche Regierung. 


(EEE REN 
(No, 235.) Mol; : Dersteigerungen 
n den Koͤnigl. Forſten des Regierungsbezirk Stralfund für den Monat Februar 1836. 








EIE 
Eur e d 
Forſtrebier. Forſttheil. ale = genflan Verfammlungs:Drt. 
der DVerfleigerung. 
I, Elmenborft. — 
Mittelbruch 2. SEichen auf dem Stocke im Holje dafelbf. 


5 Ki. Barnefom, = 
Abtähagen Rothwieſenberg und Tor -I 
talitär 6.1 SlEidhen und Buchen auf dem 
2| Store und Buchen Klafs 
ar) terhol IKl. Barnekow. 
2 


€ Abtshagen 


Verſammlungs⸗Ort. 





JZorſtredier. Zorſtiheil. ‚Gegenftand 
| der Verſteigerung. 


— — — — — — — — — — — — ET 
III. Kronhorſt. 


VH. X. 11. 12. 13. 9. *Eichen und Buchen auf dem 
=| GStode, Eichen und Buchen 
=| Slafterbois Kronborf. 
IV. Abtehagen i 
EEE rn = ° 
vert er Gehege u - 
Hufen : : 11. | [Eichen und Buchen auf dem 
‚Mbröhagen =| Stoce, Eihen und Buchen 
| Klafterhol; auf dem neuen Wege am 
= ber Schleufe. 
are Hu = 
itdebran ⸗ o b 
fenbufch Eichen auf dem Stode im Holze dafelbk. 
VI. Wittenhagen. ‚ 
Kakernehler Kodeflähe j13.| Eichen auf bem Stode - im Holje dafelbf. 
Forſtbelauf Ahrensboop | A. |. Eichen, Buchen, Birken und 
| Kiefern Bau, Nugs und 
&|j Brennbolj Ahrenshooper Holj. 
— Born 10.|= | Buchen, Birken und Kiefern 
A| Bau, Nuss u. Brennbols |Schulienhaus zu Bork. 
— Prerow 15. 2Buchen und Kiefern Baus, 
Dorß S| Nugs und Brennbolj Sculjenhaus zu Prerom. 
— Wieck 18.5 |Kiefern Baus, Nutz⸗ und 
R id und Sreftatrad|o4 2 | ade — Blieſenrader Gebölz 
erwald und Freſenbr .2Eichen un e au⸗ 
he A| Nuns und Brenabel; i Forſthaus Straminfe. 
Buddenhagen. 
Gr. Hagen 2.) Wuchen Klafterholj, Kiefern 
„| aufden Stocke und Kie⸗ 
>, fern Brennholz in Klaftern Er, Hagen. 
Prägel und Holiberrg "| 8.|= dergl. Schägfurtd. 
Behnfer Haide 13, © |Klefern Brennholz in Klafe 
at — iR tern bei Behnken. 
adrom Bentber on⸗ 
Sineriet hol; und Hufen ; 17.1 Buchen und Kiefern Brenn: | 
> ball ” — —— 
© e in Klaftern und Kiefern 
El auf dem Stock CShauffee in den Hufen. 


i e 
Kiefernfam 24] IKiefern Stangen und Brenn 
Qufebiner Kief p in ge s in Sala 


Eichen und Buchen anf dem 

| 
dorf Klaftern Mr Forſthaus zu Seubbendorf- 
orten Gehege ie au — Baden auf dem 


Stubbendorf. 
| Stubbendorfer Moll 15. 


104 Uhr Vrorgens. 


anf dem Landwege daſelbit. 


Poggendorf 


— 














Brennbols in Klaftern Jacobsdorſer Kirchweg- 


E|2 
S|E Gegenftand 
der̃edier. Forſttheil. &ls Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
’ 
Drofedow. a) 
dbegzeadorf Li koiger Kronwald 19.1 =5| Buchen Klafterhol; und Eis 
| den und Buchen auf dem| , 
“| Stamm Binfenrie s Bride, 
Eummerower Holy ) 4, Meichfchlaahol; und Eichen u. 
Buchen auf dem Stode m Hau. 
Mopfaller Hols 8, Eichen auf den Stode — 
Wulfshäger ‚Gehege 10.| Weichſchlaghoin in- Klaftern , 
u. Eichen auf dem Stocke Wulfshaͤger Kieferufamy 
bei Meitenhagen. 
Schuenhaͤger Holy 12.) ‚|Weihfchlasholj, Eichen und 
> — — Eh das 
erje un Iy artern 
Shuen dagen >| und Eichen auf dem Stode lim Han. 
Saaler und Tempelſche < 
Hol 7. | on und Espen auf dem 
Endinger Hol 10. 18 |eien anf 
ndınger Ho 4* ichen auf dem ode, u: 
, : | den Brennholjkiaftern die Rubeſtelle. 
Steinhäger und Jacobs; el. 
borfer Holı 22. | |Eichen auf dem Stede, und 


— VII. 4. 5. 


111. IX, 10. 10. Buchen Brennholz in Klafı 
x Hr. 4 * tern dal. ee 
ort III, 11. — 14. . ageniches Baumban 
Bee Zangenfaal 3. I1. 1. 2, > Kiefern a ie Brennholz 
Mölln Mediw IV. V. 3. 4.19. : as Kar En — Langenſaaler Forſthaus. 
u Medow gemiſchtes Reiſer af⸗ 
| | I": tern * zoͤlln Medower Forſthaus 


An diefen Terminen werden auch geringe Nutzhölzer, deren Verkauf, ohne Anwe- 
Wheit au Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
BEN, den aaften Januar 1836. 
. Der —— — 
⸗ Smalian. 





(Hierbei der öffentliche Anzerger No. 4 ) 





Oeffentlicher Anzeiger 
" als Beilage zum 4. Stüd des Amts -Blattd | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
je 4. Stralfund, den 27. Januar. 1836. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den von dem 
Krüger Schwenn an den Maurergefellen Guftav Grählere verfauften, zu Wol— 
tershagen belegenen Krug Auſpruch Haben, werden hiedurch bei Strafe des Ausfchiuf- 
fes aufgefordert, folche im Termin am ı6ten Februar Fünftigen Jahres, Mor- 
gens 9 Uhr, hieſelbſt anzumelden. u 

Datum foig, den 14. Decbr. 1835, - 

Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 
9 Hagemeiſter. 

Auf den Antrag der Beneficial» Erbe des auf der Wyck bei Greifswald ver— 
ftorbenen Tifchlers Wilhelm Sponholz werden alle und. jede, welche an deſſen 
Nachlaß. Bermögen und insbefondere au das dazu gehörige auf Wyck belegene Wohns 
haus ©. p. Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
diefelben in den am 28ſten d. Mts., den Gten und 15ten Februar d. %., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Terminen zu profitiren und zu bewahrheiten, bei dem 
Rechtsnachtheil, daß durch die im legten Termine ergebende Pracclufiv-Erfenntniß der 
gänzlicye Ausſchluß und ein ewiges Stillſchweigen gegen fie werde verfüge werden. 
Datum Greifswald, den 15. Januar 1836. . 

: Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 

Dr. Anderſſen. 


* Publieandum. 
Zum Berfaufe, eventuell zur Vermiethung des zur Concursmaffe des Kaufmanns 
einrich Rubarth gehörigen, am Marfte hiefelbft sub No. .4 und 5 belegenen, 
ohnhaufes nebft Pertinenzien und des an ber biefigen Promenade belegenen Gar; 
tens ift ein-nochmaliger Aufborstermin auf den ten Februar d. %. anberaumer, 
Kaufliebhaber und en merden erfucht, ficy gedachten Tages, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Rathhauſe einzufinden und bei ahnehmlidyem Bot des Zuſchlags zu 
gewärtigen. Die Berfaufs» und DBermierhungss Bedingungen fönnen in hiefiger 
Rathscanzley und bei dem gemeinfchaftlichen Anwald, Advocat Grund in Stral— 

fund, eingefeben werden. - Datum Barth, den 14. Sjanuar 1836. 

(L. $, j Senatus E 

Dr, Riedel. 
Hiefiger Löbl: Bürgerfchaft wird in Erinnerung gebradye, daß die Beauffichti« 
gung der Breite der Weberfämme und die Güte der Arbeit nur ‚bei zünftigen We» 

F 4 





ber 


— 

















> ber dee Zuuftcolle ftatefindee und daß das Abfchneiden der Leinewand vom 
uf Beriangen in Gegenwart des Eigenthümers der Leinwand gefchehen, jeden» 
Dee Weber den Kamm mit der Leinwand dem Beſteller zufenden muß. 
* ii ftigen Weber leiden diefe DVorfchriften Feine Anwendung, fo daß alfo 
chwerden feine Beräcfichtigung finden koͤnnen. 
men, den ıı. Januar 1836. 
at (L. $.) Bürgermeifter und Kath. 
Dr. Kirchhoff. 
4 Befanntmadug. 
bil zu Rauzin ein neues Pfarrhaus erbauet werden und es werden diejeni⸗ 
ji diefen Ban zu übernehmen Genüge finden, eingeladen, ficy in dem auf den 
Februar d. %. beftimmten Termin, Morgens ro Uhr, in der Wohnung des 
® ürgermeifters Dr. Gefterding zu Greifswald einzufinden, die Bedingun« 
vernehmen, ihren Bor darauf zu Protofoll zu erklären und dem Befinden 
ie zu erwarten, 
atzin und Luͤſſow, den 20. Januar 1836. 
, Das Ranzinſche Kirgenpatronar. 


Verpachtung des in den Nummern =. und 3. biefer Blätter näher be⸗ 

nen Köppingfchen Gehöftes in Rluteulasir auf ı2 Jahre von 

fis 1836 bis 1848 ift ein zweiter Licitationg- Terınin anf den gten Februar, 

) ittags 11 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzet. Die Bedingungen ſind 

Paſior Wiefener in Reinkenhagen und bei dem Advokat W. Kühl in 

ind-einzufehen. 

keinfenhagen, 26. Januar 1836. 

F Die Vormundſchaft der ———— Tochter. 

Feinen franzöſiſchen Dünger » Gyps 

und erſuchen Herren — um baldige Beſtellung 

Selſund. ©. Kirchhoff er Sponholtz, 
Faͤhrſtraße A. 59. 

E M Ibfarten 

i Gehßen, befonders — fuͤr Hollaͤndereien, werden auf Beſtellungen und 

e Preiſe ſoſort angefertigt auf der Glashuͤtte bei Loitz. 





* nzöfifchen, Speerenberger und Ruͤdersdorſer gemahlenen Dünger» Gnps von 
er Güte verkaufe ich auf meinen Mühlen in Anclam und MWolgaft zu den 


Preifen. 
2 3. C. Schmide in Wolgaft 
Anzeige. 


DH» a usvperkamf. 
Sin in der beften Gegend hier belegenes Haus nebft Pferde»Stall und Garten 
e. p. in beftem Stande ift zu -verfaufen, 
Commiffions, Ad, Sp: u. Nw.Comtoir, Ochfenreiherftr. C. 15. 


A n N e i g e. 

Zu Griebenow bei Greifswald werden vom ı. Februar bis 1. Juli 1836 fol« 
gende Hengfte fremde Stuten deden: 

1) Der Vollblut» Hengft Young Emilius, hellbraun, Das Dedfgeld ift 3 Frd'or 

und ı Thlr. Cour. für den Stall, weldye praenumerando bezahlt werden. 

#) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond. 

(Fatime, Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute von 
Krabifcher Rage, aus dem Königl. Preuß. Geflüte von dem Araber Bahyan. 
— Diamond, Sohn des. Clemens und einer National » Englifhen Stute.) 
Das Dedgeld ift ı Zrd’or und 1 Thlr. Eour, für den Stall, welche prae- 
numerando bezahle werden, 

Die Stuten fönnen während ber beftimmten Dedzeit alle 9 Tage wieder probire 
werben. Diejenigen Stuten, die in dieſem Sabre nicht beftehen, Fann der Beſitzer 
im nächften Jahre unentgeldlic) decken laſſen; aber der 1 Thlr. Eour, für den Stall 
pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt: Alte abgelebre Stuten, von denen zu 
vermuthen ift, das fie nicht fragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zum Beſchaͤlen fommen, finden mit den Leuren ihr Unter 
kemmen. Der Hafer wird nad) dem Marftpreife bezahle, Heu und Stroh werden 


unenrgeldlich gereicht. 

Ein unverheirather Stellmadyer, der mit guten Zeugniffen verfehen, Fann den 
27. April zu Gagern auf Rügen einen Dienft erhalten, Die nähern Bedingungen 
find bei dem Inſpektor dafelbft zu erfragen. 

Zu Kräplin bei Wufterhufen kann ein Drauchbarer Schäferfnecht fogleicy ein 
Unterkommen finden, ° J. F. Donarp. 


Amts - Blatt 






$ fü K 5. 
| Sefegfammiung. 
Dos ıfle Stüd enthält unter 
AB 1686. die Declaration des XXften Artikels ded zu Wien am a 1815 pie 


(hen Preußen und Rußland binfichtlid des Herzogthums Warfhan adge 
ſchloſſenen Traktats. Dem 7: December 1835; und 


die Allerhoͤchſten Kabiners Ordres Er 


s 1687. dom 28. December 1835, über die Anmwendbarfeit der, die Einrichtung des 
Kredit: Infiturs für Schleſten betreffenden Verordnung vom 8. Juni deſſelben 
Jahres (Geſetz Sammlung Nr. 1619) auf die Dber:faufig, und 
. 1688. vom Ziften defielben Monars und Jahres, wegen Gleihflelung ded Galy 
Verkaufs Preifes im Kreife Sr. Wendel. 


Das ate Stuͤck enthält unter Ä 
A 1689. die Verordnung, den Verkehr mit Spanifhen und fonfigen auf 
np jeden Inhaber lautenden Staatds oder Communal⸗-Schuld⸗ 
ie Papieren beireffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlihen Regierung. 


> Poligei-Angelegenheiten. | 
MR) Betrifft die Gebührenfreiheit der Zeugniſſe, welche zur Befundung des Urſprungs * 
inlaͤndiſcher, zur Verſendung ind Ausland beſtimmter Waaren ertheilt werden. 


+ (No, 1405. Dechr. 35.) 
Das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei und die Königliche Ber, 


waltung für Handel, Fabricotion und Bauweſen haben mittelft gemeinfchaftlichen Er⸗ 
As vom zoften December vorigen Jahres erflärt, daß für die Eriheilung von 
Zugnifien zur Befundung des Urſprungs inländifcher Waaren, bie jur VBerfendung 
Anstand beftimme find, da diefelbe eine polizeiliche Obliegenheit ift, feine Gebühr 
ven erhoben werden dürfen, wovon wir hiermit die Polizei» Behörden und Das 
Pablikum in Kenntniß fegen. | 
Stralſund den 25. Januar 1836, 2 
hr - :; 8 (No 27.) 


te ⏑ ⏑— 
3.0 —— 9 
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(No. 27.) Betrifft die Verfertigung von Mauer: und — (No. 1. Febr. 36.) 
In der im dritten Stück unferes diesjährigen Amtsblatts sub No. 12, publi= 

eirten Beflimmung von.d. d. .ııten v. Mts., betreffend das Maaß der Mauer- 

und Dachziegel, ift vie Dice der Dachziegel oder Biberſchwaͤnze, welche beſtimmungs- 

mäßig Einen halben Zoll im gebraunten Zuſtande betragen ſoll, durch einer 

Druckfehler zu 23 Zoll angegeben worden, a zur Berichtigung jenes Publicandi 

bierdurd) bekannt gemacht wird. 
Stralſund, den 1. Feburar 2836. 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 28.) Berrifft die Verpachtung der hohen Jagd auf den Feldmarfen und in. den Hoͤl⸗ 
zungen von Bergen, Pulitz, Buſchwitz, Burnip und Zittvig. (No, 1356. Yan. 36.) 
Zur Verpachtung der hoben Yagd auf den Feldmarken und in den Hölzungen 
von Bergen, Pulig, Buſchwitz, Burnitz und Zittvitz, Forſtreviers Werder, auf 6 Jahre, 
Trinitatis d. J. ab, im Einzelnen oder im Ganzen iſt ein Termin auf 
den 25ſten Februar c., Morgens 10 Uhr, 
im Gafthaufe zum Rathskeller in Bergen vor dem Königlichen Nevier-Oberförfter zu 
Werder angefegt, in deſſen Regiſtratur aud) die Pachrbedingungen zuvor eingefehen 
- werden koͤnnen. Gtralfund, den 26. Januar 1836, 





Anderer Königl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No, 29.) -Befanntmadhung - 

In Folge hößerer Anordnung werden faämmtliche Gerichte in biefiger Provinz 
auf die ftattgefundene Trennung der Kreife Saarlouis, Saarbrüden und Ottweiler von 
dem Bezirke des Landgerichts zu Trier und auf die Organifation des Landgerichts» 
zu Saarbrüden für diefe. Kreile und den Kreis St. Wendel aufmerffam gemacht, 
und angewiefen, ihre den Landgerichts:Bezirf Saarbruͤcken betreffenden IR itionen 
on den dortigen Ober. Procurator zu richten, 

Greifswald, den 27. Januar 1836. 
Könige. Preußifches Ober: Ra EN und hoͤchſtes Gericht Hiefeldft. 
G. P. v. Haſelberg, Praeses. 
Bekanntmachung. 
(No. 30.) Die für den Haupt-Amts-Bezirk von Wolgaſt gebildete neue Binnenlinie und 
Ermeiterung ded Grenzbezirks betreffend. 

Das Königl. hohe Finanz: Minifterium finder in Nückficht auf das Bedürfniß 
des Grenzſchutzes es angemeffen, daß die durch die frühere Bekanntmachung vom 
16. Auguſt 1820 in dem Bejirk des — Zoll» Amts zu BIER beftimmte Bin« 

nenlinie 
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nerlinie vorgeruͤckt werde, und hat deren Zug durch das hohe Reſcript vom 29. No⸗ 
venber v. J. in folgender Art beſtimmt. 


Die Binnenlinie fol nemlich von Clempeno bei Demmin ab, die Kichtung auf 
Bartow nehmen, von da auf Erien, Medow, Poftelo, Bleſewitz, Lüsfow, Pelfin, Dars 
gebel, Kagendorff, Neu- und Alt-Cofenow, Bugewig, Leopoldshagen, Neuhaus, 
Bornfamp und Liepgarten laufen, von wo. fie dem linfen Ufer deg Uederfluffes big 
Torgelow und der bisherigen Binnenlinie bis Nettelgrund folgt, wo fie ſich dem für 
die Uckermark gebildeten Grenzbezirf anfchließt. 


Alle Orte, über welche diefe neue Binnenlinie führe, und diejenigen, welche von 
biefer ab, bis zur Grenze liegen, find dem Grenzbejirf einverleibt. 


In dem hiernach erweiterten Grenzbezirf fommen alle diejenigen Vorfchriften nun 
in Anwendung die durch die Zollorduuug vom 26. Mai 1818. durdy die Deklaration 
der $$. 15. und 17. derfelben in der Verordnung vom ı9. Movember 1824. über 
den Gewerbebetrieb, und in der Minifterial» Befanutmadyung vom 8. October 1829. 
wegen Legitimation des Sachverkehrs im Grenzbezirk gegeben, und refp. durch die 
Amtsblätter ‚befannt gemacht find. un 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Etettin, den 11. Januar 1836. Se. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer -Director, 
(gez.) Boehlendorff. 


(So. 31.) Befannemadhun og. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Rotzkrankheit unrer 
den Pferden zu Grammendorf zur Zeit gehoben, die vorfchriftliche Desinfunction erfolger, 
und der Verkehr mit Pferden Dort wieder frei gegeben ift, 

Grimmen, den ı. Februar 1836. 

v. Müplenfels, Landrarh, 


EEE WEL REES VE TER TISCHE BEGIT 
Vermiſchte Machrichten. 

(No, 32.) NBeberfidrt., 

der Zeiftungen des Flinifhen Lazareths pro 1835. 


1. Zahl der Kranken, 
’z a) Beſtand aus dem Jahre 1834 ..... 43 


u 


b) aufgenommen find pro 1835 ..... 345 
Summa 388 


52 Davon 


Davon fielen anheim 

1) der medizinifchen Abrheilung 292 

2) ber chirurgifchen 96 
388 


1. Zahl der Berpflegungstage ..... 
Die durchſchnittliche tägliche Zahl der —* beiief fih auf ... 


111. Frei ⸗Tage wurden vergeben 


ı) von den Flinifchen Lehrern ..... u... 1460 
2) von der Königlichen Regierung ..... 9124 
23724 
Kranfe genoffen hiervon 
a) ganze Freiftellen ..... 50 
b) halbe do. ...4 II 
c) drittel don urn 2 
d) viertel do. ci. 2 
—« 
IV. Die Zahl der Kranken, wofuͤr der etatsmaͤßige 
tägliche Sag von 6 er ee werden mußte, betrug ..... 383 
zur Hälfte ........ 
zu zwei Drittel ..... = 


zu dreiviertel Theil .. 2 


Die etatsmäßigen Verpflegungsfoften betrugen für den 
einzelnen Kranfen ..... 2 Sgr. 2 Pf. 


V. Erfolg der Behandlung. 
a) geheilt wurden 306, 234 auf der mediz. Abthl., 72 auf der chirurg. — 
b) gebeffert ... 19, 10, u m „ dar nr n ” 
c) ungebeilt . 65, Ivy m ” In no m „ 
d) geftorben .. 22, 18, „» u 7 4 u m u 
Davon famen dem Tode nahe in die Anftale 3. 


Su der Behandlung blieben am Schluß des Jahres 35, 
23 in der mediz., ı2 im der chirurg. Abtheilung. 


VL Durchſchuittliche Dauer der Kur 
a) auf der mediziniſchen Abtheilung 263 Tage, 


b irnraifchen 
) on Kirurgifc) MM) 49% 7) vi. Aet 


VII. ap‘ ber Kranfpeiten, 


A. Innere B. Aelußere, 
5 Sieber franffeiten EEE — 67 | 1. Entzündungen ............... 4 
8, Entzündungen ............... 39 | 2. Verletzungen: 
3. Nervenfranfpeiten .......... .ı17 14 
4. Chachexien ..... ——— 2 b. Knochenbruͤche ............... 
5. Nefraſenn 113 3, Krankheiten durch Veraͤnderung 
6. Syphelitiſche Krankheiten ..... 22 | der Lage der Theile: 
7. Schwindſuchten .............. 7 a. Verrenkungen... — 
8. Ab» und Ausfonderungs » Kranf« b. Brüche und Vorfälle ........ 1 
heiten: 4. Verſchwaͤrungen: 
a. In den Verdauungs⸗Organen 15 ns Gelhwmäre aneoaoesenssecise 26 
b. In den Harn und Gefchlechte- BR 2 4 
D eseereae 9 ©. Ruochenfraß eeornsonssanne nis 14 
c, In den Xefpirations» Organen 4 d. Krebsgeſchwuͤre ....... ...... 5 
d. Waſſerſuchten ........... .. 14 | 5, Aftergebilde: 
9 Chroniſche Haut» Kranfpeiten .. 88 a. Balggefhwülfte .P............ 4 
10, Andere organifche Kranfheiten .. 2 a RR RTEERRTEEWER 1 
6. Augenkrankheiten .P............. — r 
7. Krankheiten der Gelenfe ......: 


2 


8. Krankheiten der Sefchlechisiheite 3 
C. Chirurgiſche Operationen wurden gemacht 60. 

Hiebti wird zugleich bemerkt, doß die ambulatoriſch⸗mediciniſche Klinik im Ver⸗ 
lauſe des Jahres 1835. 805 Krante aufgenommen hat, daß ſomit in der medizini⸗ 
ſchen Kiinif überhaupt 1097 Kranke benutzt worden find für dem Unterricht. In 
der chirurgiſch · ambulatoriſchen Klinik waren 254, mithin im Ganzen für den Unter» 
richt 340. Greifswald, den 16. Januar 1836. 

Die Direction des Elinifhen Lazareths. 
Dr. Berndt, Borries. 
veberfidhrt 
der Leiftungen der Seren » Heil» Anftalt pro 1835. 
.jum ıften Januar 1836 find aufgenommen 14 Geiſtes Kranke; 
Davon find im Laufe des jahres 1934 
und 1835 geheilt u worden 11 


ungeheilt entlaffen ............... 
In der Anftale blieben am Schluß 
bes Jahres 1835 .............. 2 


14 
den 16. Januar 1836. 
Der Director der Irren = Heil» Anftalt, 
Dr. Berndt, No. 33 


Dura 


(No. 33) | Landbeſchaͤlung im Sahre 1836, 


Den Pferdezuͤchtern des Stralfunder Regierungs- Bezirkes gebe ich nachftehend. 
eine Nachweifung der Etationen, welche in diefem Jahre mit Königlichen Branden— 
burger Eandbefchälern befegt werden und der Tage, an welchen, die Brdrcfung der Stuten 
dafelbft beginne, fo mie auch derjenigen Termine, in mweldyen die Auswahl und Auf- 
zeichnung der zu bederfenden Stuten Statt finde. — 


Die Henäfte ſelbſt treffen 3 Tage vor Anfang der Bedeckung auf den Statio⸗ 
nen ein, — 


Namen —— — Termin 
der zur Auswahl und Aufzeichnung 
21. Bedeckung —— 
Beſchaͤl-Stationen. dafeldft. der Stuten. 


—— 
ı | Klein Kieſow, Greifsw.Kr.,|d.5.Märze | Donnerftag, den roten März, früh 7 Uhr, 
2 | Bergen auf Rügen, ..... d,gten » Montag, den ı4ten » .ı 7» 
3 | Earnin, Franzburger Kreis, fd. zten » | Donnerjlag, den 17ten » .„» 

4 | Stadt Grimmen, ftatt der 
| bisherig. Stationin Örel: 
lenberg ſd. 6ten » [Sonnabend den ıgten = — 0 


Friedrich Wilhelms» Geftür bei Neuftade a. d. Doſſe, den 20ſten Januar 1836, 


Der Sandftallmeifter 
Strubberg. 





Derfonal: Ehbronik 
Der Steuer-Einnehmer Hering in Garz hat die Zolls Amts» Aſſiſtenten · 
Stelle in Barth erhalten. 

Die Diätarien im Grenzdienſte, früher Feuerwerker in der 2ten ArtillerieBrigade 
Eggert und Schulz ſind als Grenz⸗Aufſeher im Haupt» Amts · Bezirke Stralſund 
und Diätarien Lobaß (früher Unteroffizier im 2ten Infanterie-Regimente) und 
Feſter (früher Unteroffizier im gten Infanterie» Negimente) als Grenz « Auffeper im 
Haupt: Amts» Bezirke Tribfeeg interimiftifc) angeftelle worden, 

Der Grenz Auffeher Rundguift in Wolgaft ‚hat die Steuer. Aufſeher · ‚Stelle 
in Grimmen und der Grenz. Auffeher. Schauer eine Thor» Controleur- Stelle in 
Wolgaſt erhalten - 


(Spierbei der öffentliche Anzeiger No. 5.) 


























Deffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 5. Stüd ded Amts-Blatts 
Königlichen Regierung zu Stralfund. 


zeattımd, den . Ö. _ debruar. 1836. 





ER 





Auf den Antrag der Beneficial, Sehen Ye auf der Wyck bei G reiſswald ver— 
rbenen Zifcylers Wilhelm Sponbolz merden afle uud jede, weldhe an deſſen 
Vermögen und insbefondere an das dazu gehörige auf Bud belegene Wohns 
. Forderungen und Anfprüce zu haben vermeinen, biedurd) aufgefordert, 
in den am 28ften d. Mts., den Gten und 15ten Februar d. %, 
‚ıo Uhr, angefegten Terminen zu profitiven. und zu bemwahrheiten, bei dem 
chtheil, daß durch die im legten Termine ergebende Praeclufiv:Erfenntniß der 
Ausfchluß und ein ewiges Stillfcyweigen gegen fie werde verfüget werden. 
um Greifswald, den 15. Januar 1836. 

Königl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 


diejenigen, welche an die Wittwe des zu Prohn verſtorbenen Pächters 
Jann, geborne Eckhardt, jetzt zu Kowall im hieſigen Kreiſe ſich aufhal⸗ 
fprüche und Forderungen haben, werden auf gefihehene Inſolvenzerklaͤrung 
und nachdem über ihr Vermögen am heutigen Tage der förmliche Concurs . 
forden ift, biemir geladen, folheam rgten Februar oder am sten März 
ıgten März diefes Jahres, Morgens 9 uhr, biefelbft anzumelden, widri« 
zu erwarten haben, daf fie durdy den im legten Liquidationstermin fofort 
den Präclufiv» Abfchied von der Maffe werden ausgefchloffen werden. 
fegten Liquidationetermine haben die Creditoren ſich uͤber die wegen der 
reffenden Verfuͤgungen, auch uͤber die angemeldeten Forderungen oder Ber 
eines Gemeinen Anmaldes in Perfon oder durch genugſam inſtruirte und 
Bevollmächtigte zu erflären, widrigenfalls fie zu erwarten haben, daß dem 
„der Mebrheie der anmefenden Greditoren, oder deren legitimirten Bevoll⸗ 
55 wird nachgegangen werden. 
2 2oiß, den 27. Sjanuar 1836. 
Königl, Dreußifces Sreisgeriäit, 
Hagemeijter. 


— 


derbſte vorigen Jahres find zu Niepars, in der Macht vom gten auf den roten 
und, zu Müsfom, mahrfcheinlid auch im Anfange deſſelben Monateg, 
Taſchenuhr, Stiefel, Hemden, Kittel und fonftige Kleidungsflüde geftohlen, 
Ienflände cheilmeife bei einem verfucheen DBerfaufe derfelben in Sttalſund 

® 5 ange» 


angehalten, die Uhr auch noch anderweitig herbeigefchafft worden, ohne das es bisjetze 
zen ift, den eigentlichen Thäter auszumitteln und die fehlenden Sachen, nament— 
ch ein Paar lange Reitſtiefel, ein flaͤchſenes — ——— roth C. D. gezeichnet, 
ein Paar blaue engliſchlederne Beinkleider, ein Paar dito leinene, zwei Paar weiß⸗ 
wollene lange Strümpfe, ein ſchwarzblauer leinener Kittel mit weißen blanfen KRnd« 
pfen und mit Boi gefüttert, eine Wefte von beilblauem Garn Aufzug und Einfchlag 
son fchmarzer Wolle mit gelben blanfen Knöpfen und ein Paar lange weißwollene 
Struͤmpfe, aufzufpüren. Es werden deshalb diejenigen, welche über diefe Diebftähle 
irgend einen Auffchluß ertheilen Fönnen, oder an welche die fraglichen Sachen verkauft 
ſeyn oder noch werden möchten, hiemit aufgefordert, davon bei der naͤchſten Gerichts⸗ 
oder Polizeibehörde, oder aud) unmittelbar bei ung die behufige Anzeige, womit Fei- 
nesweges Koſten verknüpft find, zu machen, 
Datum Franzburg, den 28. Januar 1836, 
Königl. Preuß. Kreisgericht. 
v. Normann. 





Hieſiger Loͤbl. Bürgerfchaft wird in Erinnerung gebracht, daß die Beaufficdyti- 
ging bet Breite der Weberfämme und die Güte der Arbeie wur bei zünftigen We- 
bern nad) der Zunftrolle flattfindet und daß das Wbfchneiden der Leinewand vom 
Stuhl auf Verlangen in Gegenwart des Eigenthüners der Leinwand gefchehen, jeden« 
falls aber der Weber den Kamm mit der Leinwand dem Beſteller zufenden muß. 
Auf. die ungünftigen Weber leiden diefe Vorſchriften Feine Anwendung, fo daß alfo 
besfallfige Befchwerden feine Beruͤckſichtigung finden koͤnnen. 


Grimmen, den ı1. Januar 1836. | 
(L. S,) Bürgermeifter und Rath. 
Dr. Kirchhoff. 


Befanntmadug. 

Es foll zu Ranzin ein neues Pfarrhaus erbauet. werden und es werden diejeni« 
gen, die diefen Ban zu übernehmen Genüge finden, eingeladen, fidy in dem auf dem 
sten Februar d. J. beftimmten Termin, Morgens zo Uhr, in der Wohnung des 
Herrn “Bürgermeifters Dr. Gefterding zu Greifswald einzufinden, die Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihren Bot darauf zu Protofoll zu erklären und dem Befinden 
nach Beſcheid zu erwarten, 

Schmagin und Lüffom, den 20. Januar 1836. | 

Das Ranzinſche Kirchenpatronat. 


Zur Verpachtung des in den Nummern 2. und 3. dieſer Blätter naͤher be— 
fchriebenen Köppingfchen Gehöftes in Reinkeuhagen auf 12 Yuhre von 
Trinitatis 1836 bis 1848 ift ein zweiter Licitationg« Termin auf den gten Februar, 

, or⸗ 


— 


— 15 — 


Zormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzet. Die Bedingungen find 
je dem Paſtor Wieſener in Reinkenhagen und bei dem Advokat W. Kuͤhl in 
Stralfund einzufehen. 
Reinkenhagen, den 26. Januar 1836. 

. Die Bormundfcyaft der Köppingfchen Tochter, 


l 6 ures-Berpadhrun gg 

. Das 2 Meilen von Demmin, 2 Meilen: von Anclam und ı Meile von Yar- - 
en belegene Gut Daberckow, circa 2500 Magdeb. Morgen groß, größtentheilg 
Maizenboden, wovon ein geringer Theil gemergele, mit verhältnißmäßigen Wiefenflä« 
en und 2 Koppeln, ift zu Trinitatis dieſes Jahres zu verpachten, Naͤhere Aus— 
aft ertheile Rusckow, Secretair, 
Tüspag in Vorpommern bei Treptow a, d. Tollenfe, im Januar 1836. 


Tannens NAuction. 
Am igten d. M., Morgens 9 Uhr, fol eine Anzahl Tonnen, die zu ſchwa—⸗ 
Men Bauholz, Koppelrefen und Dachlarten eignen, auf dem Stamm im Grellenber- 
x Tannenfamp meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
den. Grellenberg, den 1. Februar 1836. 























i 


v. Bülom 

“ j Feinen franzöfifhen Dünger »- Gyps 

Spfehlen und erfuchen Herrn Landbegüterte um baldige Beftellung 

Stralſund. G. Kirchhoff ee Sponholtz, 

Fährſtraße A. 59. 

Auf beſten Franzoͤſiſchen und Sperenberger Duͤnger /Gyps nimmt ſowohl der 
. E, Bartels wie Unterzeichneter Beſtellungen an; ich werde den Gyps 

sch feiner wie im vorigen Jahre mahlen laffen und ftelle die billigften Preife. 

% 5 Bartels. 

= Sc Eaufe gelbes Wachs zu den böchften Preifen, 
j % €. Größner. 












Bon Riga habe ich im vorigen Spätjahr direct neuen Kron» Säe ⸗ Leinfaamen 
frbalten, welchen ich fo billig wie moͤglich verfaufe, 
Barth, den 27. Januar 1836. 
NM Rodbertus. 








Franzoͤſiſchen, Sperenberger und Rüdersdorfer gemahlenen Dünger-Gyps von 
jefannter Güte verfaufe ic auf meinen Mühlen in Anclam und Wolgaft zu den 


ill reiſen. 
J —— F. C. Schmidt in Wolgaſt. © 
| a 


> Da für mein in der Ochſenreiherſtraße hieſelbſt belegenes, sub Litt.C.No. 15 
cataſtrirtes Haus in dem ſtattgehabten Aufbots - Termine nicht annehmlich geboten iſt 
fo iſt ein zweiter Licitationstermin auf Fünftigen Dienſtag, den Hten d. M. 
Vormittags 10 Uhr, anberaume worden. Kaufliebhaber können zu jeder Zeit Das 
Haus in Augenfchein nehmen und die Berfaufsbedingungen bei mir erfahren, 

Stralfund, den 3. Februar 1836. 8 E. Dittmer. 

Die Niederlage unſerer Brillen bei Herrn C. A. Biel Frau Wittwe in Greifs« 
wald iſt vollſtaͤndig aſſortirt; Unbemittelte erhalten dieſelben zu Fabrifpreifen, 

Koͤnigl. privil. optiſche Induftrie» Anftale zu Rathenow. 

Geld » Verfehr. Capitalien verſchiedener Größe folten von jetzt bis Term. 

Petri und Trinit. d. J. auf tee und aniprechende. Sicherheit untergebradye werden. 
Commiffions.,, Sp- u. Nw.Comtoir, Semlowerſtr. 179. 
Greifswald, Mühlenſtraße Mr. 6,, 


find fofort 400 Kıplr, gegen pupillarifdye Sicherheit zu verleihen. 
Dr. Kamelomw, Michaelfen, Not. Pub. 








— — 


| A n N e:_ +1 g e. 
Zu Griebenow bei Greifswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1836 fol: 
gende Hengfte fremde Stuten deden: 

ı) Der Vollblut. Hengft Young Emilius, hellbraun. Das Dedgeld ift 3 Frd'or 

und ı Thlr. Cour. für den Stall, weldye praenumerando bezahlt werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeidyen, aus der Fatime und dem Diamond, 

(Fatime, Tocyter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute vor 
Arabifcyer Rage, aus dem Königl. Preuß. Geflüre von -dem Araber Bahyan. 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National » Englifcyen Stute.) 
Das Dedgeld ift ı Frd’or und ı Thlr. Eour. für den Stall, welche prae- 
numerando bezahlt werden. i 

Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder probirt 
merden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, kann der Befiger 
im nächften Jahre undntgeldlich decken laffen; aber der 1 Thlr. Cour. für den Stall 

pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt. Alte abgelebte Stutcu, von denen zu 
vermuthen ift, das fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgeuomnien. 

Die Pferde, welche zum Beſchaͤlen kommen, finden mit den Leuten ihr Untere 
kommen. Der Hafer wird nad) dem Marftpreife bezahle. Heu und Stroh werden 
unenrgeldlich gereicht. - 

Zu Kräplin bei Wufterhufen kann ein brauchbarer Schaͤferknecht fogleic ein 


Unterfommen finden. F. Donath. 
% * 
— — — 0 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 6. _ Stralſund, den 10, Februar 1836, 
— LT — 


Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Roͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 
(No. 34) Betrifft die Aufhebung des Zwangrechts der Kirchfpields Hebammen. (ad No, 1186. 
December 35.) 1 
Da kuͤrzlich der Fall foorgefommen iſt, daß die Ortsbehoͤrden eines Kirchſpiels 
kei Einführung einer neuen Kirchſpiels Hebamme] die mwidergefegliche Beftimmung 
getroffen. haben, daß die Hebammengebühren allemal der neuen Kirchſpiels Hebamme 
bezahle werden follten, wenn auch das Entbindungsgefchäft von einer andern appros 
bieten Hebanıme, felbft einer fchon früher im Kirdyfpiele vorhandenen, verrichtet wor 
den, fo finden wir uns veranlaßt, hierdurch unfere Befanntmadynng vom 27. Juli 
1837 zu ermenern wodurch die Aufhebung des früher. den Kircdyipiels- Hebammen 
beigelegten Rechts: | | 
die Bezahlung des niedrigften Gebührenfages der Medicinaltare auch bei 
* Entbindungen durdy andere Hebammen von den Eltern des Kindes zu fordern, 
mittelft Allerhoͤchſter Kabinersordre vom zıflen Mai 1827, von ung jur allgemeinen 
Lenntniß ‚gebracht if. 
Stralſund, den 3. Februar 1836, 


Finanz» Angelegenheiten. 


(80:35). Betrifft die Ausbietung 'einiger Neparaturen am den Gebäuden des Foͤrſter 
Hofes Papenbagen. (ad No. 1766. Januar 36.) - 

Zur öffentlichen Ausbietung einiger Reparaturen an den Gebäuden des Förfter- 
Hofes Papenhagen, Forſt ⸗Reviers Schuenhagen, ift ein Abfteigerungs« Termin auf 
den azften- Februar d. J., von so Uhr Vormittags ab, vor dem Königl. Ober- 
Förfter Herrn Wagner auf dem Oberförfterhofe zu Schuenhagen angefegt, wo auch 
die betreffenden Holz. und Koften» Anfchläge, nebſt den Beringungen vorher einge 
ſehen werben koͤnnen. . 

Gtralfünd, den 31, Januar 1836. 


— 


G Anderer 


| TUE 
Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No, 36). Bekanntmachung. 


Der Handlungs-Reiſende Guftaf Alberti aus Saalfeld hat hier bie Anzeige 
gemad)t, daß fein am ıften d. M. hier regiftrirter Paß d. d. Saalfeld den 12ten 
December v. J., welcher zulege von Magdeburg nad) Stettin viſirt war, hier im 
Orte verloren gegangen, und der ꝛc. Alberri bier mit einem neuen Paß verfehen 
worden, ſo wird zur Verhuͤtung von Mißbrauchs, der verlorne Paß hiermit mortificirt. 


Stralfund, den 5. Februar 1836, 
Polizei» Direction hieſelſt. 


(No. 37.) Bekanntmachung. 

Der vor einigen Wochen aus England gekommene und jetzt dem ritterſchaftlichen 
Anclamſchen Kreiſe zugehoͤrige Vollblut Henaft Young Catton vom Catton aus 
der Tragedy, kirſchbraun und 64 Zoll groß, iſt in Dargebell bei dem Herrn Kreis- 
Deputirten von Schwerin aufgeftellt und wird dafelbjt vom Monat Februar d. J. 
an zu einem Sprunggelde von 3 Frd’or und ı Thlr, für den Stall deefen. Ans 
meldungen find in franfirten Briefen an den Herrn Kreis» Deputirten von Schwerin 
zu. vicyten, der auch bereit ift, auf den Wunſch der Herren DBefiger und gegen Ers 
ftattung der Futterfoften nach den marftgängigen Preifen, die zur Bedeckung zu 
fendenden Stuten big fie beftanden haben in Pflege und Fürterung zu nehmen, Um 
unangenehme Weiterungen zu vermeiden ift es jedod) wuͤnſchenswerth, daß bei Ueber« 
ſendung der Stuten das Maaß und die Art des Futters fo denfelben gegeben werden 

ſoll von den Herren Befigern beftimme werde, 

Anclam, den 2, Januar 1836. 

— Landrath Anklamſchen⸗Kreiſes. 
G. v. Schwerin. 


| 
Vermiſchte Nachrichten. 


* 38.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Regierungs⸗-Bezirke für den Mongat 
Januar diefed Jahres. (ad No. 1873. Januar 36.) 


1. Witterung. 


Es war in dieſem Monate ſehr windig, haͤufig ſtuͤrmiſch, meiſtens Fa 


8, dabei truͤbe, neblicht, und in ſtetem Wechſel mwiſchen Froſt⸗ und Thauwetter. 
und Regen fielen in Menge, 


das Barometer ftand am Höchften ben ten biefes Monats auf 28’, 8" — 
dweſtwind und flarem ‚Himmel, am niedrigften den 29ſten, wo es um Mittag 
chneegeftöber fat bis unter 27’ fiel. 


as Thermometer zeigte den hoͤchſten Vormittagsſt and am zsten dieſes auf 
°, den niedrigften am aten auf — 7°, den hoͤchſten Nachmittagsſtand am 
38 + 8°, ben niedrigflen am ıflen auf — 6°, 




















II. Preife des Gerreides und der Lebensmittel. 
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II. Geſundheits-Zuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Derfelbe mar, des veränderlihen Wetters ungeachtet im Allgemeinen gut, bei 
geringer Sterblichkeit. Vorherrſchend blieben rheumatifche gaftrifcye und Fatarrhalifche 
Krankheitsſormen, und hier im Orte ein bösartiger Keuchhuften, Scharlach⸗ und 


Merhfelfieber kamen felten vor. 


Auch unter den Thieren iſt bis jege der Gefundheirs - Zuftand befriedigend, 
IV. Unglüdsfälle und Berbreden. 
Ein Knabe aus Ungnade ift auf der Jagd aus Unvorficheigkeit erfchoffen, und 


- ein Kind auf der Eisfahre von Pruchten nach Fublendorf ertrunfen. 


In der Bufjiner Haide fand man einen jungen Menfchen erfroren, und zwei 
Perſonen, ein Seefahrender aus Wolgaſt und eine Tagelöhnerfrau aus Franzburg, 
ertranfen durdy Einbredyen in das Eis, der Erftere in der Peene, die Letztere in dem 
See zwifchen Richtenberg und Franzburg. | 

In Lüffom brannte ein Zweiwohnnngs-Kathen, in Vilmnig elne Koffathen- Wod- 
nung und zu Dietrichshagen zwei Kathen bis auf deu Grund ab, Die Entſtehung 
diefer Brände ift nicht ermittelt, 

In Loig ift eine Brandftiftung verſucht, aber vereitelt worden. Der vermeinte 


Thäter befinder ſich in Unterſuchung. 


vV. Schifffahrt. 


Schiffs · Verkehr hat in dieſem Monate in den diesſeitigen Häfen des Eiſes wegen 
nicht Statt finden koͤnnen. 
Stralfund, den 31. Januar 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Nö 39.) 


(No, 39 No. 556. Derember 35.) 
—8 der Rechnung der RNeu-Vorpommerſchen Brandverſiche— 
rungs-⸗Societät vom 1. November 183'4 bis dahin 1835. 


Die Ausgaben betragen: 


1) An vergütere Feuerſchäden .......... .... 6428 tthlr. 28 für. zo pf. 
2) — Unterfuchungsfoften ............... ne 59 0 230 3° 
3) — Aminiftrationskoften ...........4 2010 5 —. 
4) — Schreibmaterialien, Porto, Drudtoften | 

und fonftigen beſtimmten Ausgaben __ 160 rthlr. a9 far. 7 pf. 


* 7180 rthlr. 6 for 8 pf. 

Zur Beftreitung dieſer Ausgaben find auegefchrieben: 

den 6. Mai 1835 von 6,913,620 pro mille 7 far. 1613 ethlr. 5 far. 3 pf. 
2, Movbr, « » 7,031,9490 * "24 ⸗ s625° + 16 + EM. 

" pro mille ı regfr, ı fgr. oder „; pCt. 7238 rthlr. 21 far. so pf. so pf. 


Die Zahl der Brände betragen 17, davon 
2 durch mahrfcheinliche Brandftiftung in Unterfuchung, 
5 durch murhmaßliche Brandſtiftung, 
3 durch Gewitter, 
3 _7 durch nicht zu cermittelnde Zufälle 


17 17 Brände. 


Dadurch) find ar Gebäude abgebrannt, nämlich 
9 Häufer, 
7 Kathen, 
? GScyeune, 
3 Ställe, 
A Windmuͤhle, 


WSebãude. 


—— den 12. December 1835. 
- General» Direction der Neu-Vorpommerſchen Brand: 
Verſicherungs⸗Societaͤt. 
Albinus. €, F. v. Langen. Brandenbarg. 
C. ©. Freeſe. 


(Ne. 40.) 


— 42 — 


(No, 40.) 1068. Januar 36. 
Ueberſicht der Rechnung ber Ragenſchen ——— 
Societät für das Jahr 1835. 

Die Ausgaben betragen: 


ı) an Vergütung für Brandſchaͤden .......... 689 rthlr. 12 far, — > 

2) Erfaß für verbrannte und befchädigte Löfchgerärh. ; 
ſhettttteeeee = 1 — —⸗ 

I EFEFRTETSREREEFOFFERETETT —— m — 

4) an Adminiſtrationskoſten, Unterſuchungskoſten, 
PEEOEVPERTLE 472 rthle. 18 far. 5 pf. 





Summa 1162 rthlr. — far. 5 pf. 
Zur Dedung diefer Ausgaben ift: v 8 1 


a) ein Kaffen» Saldo aus der Rechnung pro 1834 
vorhanden geweſen mit .P..........4444 262 rthlr. 2 far. 7 pf. 

b) für die Zeit vom 1. September 1834 bis dahin I 
1835 find von der Cinzeichnungsfumme von j } 
3,304,502 rthlr, a mille 10 fgr. ausgefchrieben - | 
eeeeee LRRT TEILTE rror rehfe. 15 far. ı pf, 


— — u — nn — — * 


Summa 1363 rthlr. 17 far. 8 pf. e 

Die Zahl der abgebrannten Gebäude befteht in einem gänzlicy niedergebrannten 
und in einem vom Brande nur befchädigeen Wohnhauſe. 

Bei dem gänzlidy abgebrannten Wohnhaufe ift eine gerichtliche Unterfuchung, 
wegen wahrfcheinlicyer Brandftiftung eingeleitet; es iſt jedody der muthmaßliche Thäter 
ab instantia abfolvirt, In dem vom Brande nur befchädigten Wohnhauſe, hat ſich 
das Feuer, wie die commiſſariſche Unterſuchung ergeben, entweder durch eine Spalte 
im Schornfteine, oder durdy herausgefallene Kohlen beim Einheigen des Dfens auf die 
Fußbodenbretter, entzuͤndet. 

Mad) dem 1. September 1835 bis Schluß d. J. find auch noch eine Scheune 
und ein Wohnhaus abgebrannt, wofür der Brandfchadenerfaß —— allererſt in der 
Rechnung pro 1836 vorkommen wird. 

Drigge, Gurtitz und Klein-Warkſow, den 31. Decbr. 1835. 

Directoren der Ruͤgenſchen Brand-Verſicherungs⸗ Societat. 
G. F. v. Bagevitz. C. v. Platen. J. J. Boͤdcher. 
J. Paſſedag. 
Perfonal: Ehromitk. 

An die Stelle des Gutbeſitzers Eggebrecht, vormals zu Brechen, i der 
Pächter von der Lancken zu Vargatz wieder zum Feuer» Löfdy » Commiffarius für dos 
Kircyfpiel un ernannt worden. (ad No. I. 1400. Januar 36,) 


(Hierbei der. öffentliche Anzeiger No. 6.) 
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Oesffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 6. Stüd ded Amts -Blattd | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
ie 6. Stralfund, den 10, Februar, 1836. 
(EP SHEETS RUSS INBER VERSE SCHE SEEN EEE EEE SC ES SEE EEE — 


Ein auf Rügen in der Nähe von Bergen belegenes Gehöft, an Aeckern, Wie 
fen, Weiden, Gartenland, Hofftelle, Hölzungen ꝛc. 148 Morgen 165 TRuthen ent 
haltend, foll im Wege der Liciration nody zum bevorftehenden Petri-Termmin verkauft 
werden, und ift dazu ein Aufbors.Termin auf Dienftag, den 16. Februar d. J. 
Vormittags zı Uhr, in meinem Haufe angefege. Kaufliebhaber, denen zur Machriche 
gereicht, daß die Bedingungen bei mir, fo wie audy bei dem Herrn Melms in Garz 
einzufehen, und das Gehöft ftets in Augenfchein genommen werden Fann, erſuche ich, 
das Mähere bei mir zu erfragen, zugleidy mie dem Bemerken, daß fernere Aufbors- 
Termine niche beabfichtiget werden, vielmehr der Zufchlag, wenn irgend annehmlich 
geboten wird, fofore nach dem erften Termin erfolgen foll. 

Stralfund, den 8. Januar 1836, Adv Uterhart. 


Müblenverfauf. 
-. Eine vor Greifswald belegene, im beften Stande befindliche holländifche Wind« 
mühle, welche den DBefiger derfelben feit einer Reihe von Jahren reichlich ernähre 
Hat, fol nebft dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Scheune, Biehftällen und arten, 
lebenden und todten Inventarium, wegen DBeränderung des jegigen Befigers, unter der 
Hand verkauft werden, Kaufliebhaber wollen ſich gefälligft in Greifswald Domftraße 
Mr. 8. parterre melden. 

Es foll der Pfarrader zu Bisdorf von Trinitatis d. %. (1836) ab auf ı2 Jahre 
anderweitig verpachtee werden und ift dazu ein Aufbotstermin, am 22ften Märs 
d. J. Morgens 10 Uhr, im Haufe des Herrn Kreisjuftitiarius Har dr adt in Loig 
angefegt, bei welchem die Bedingungen 3 Wochen vorher einzufehen find, Der Ader 
kann, nach vorher gefhehener Meldung auf dem Pfarrhofe zu Bisdorf, jederzeit 

werden, . 

Auf beften Franzöfifchen und Sperenberger Dünger-Gyps nimmt fowohl der 
Herr J. €. Bartels wie Linterzeichneter Beftellungen an; ich werde den Gyps 
noch feiner wie im vorigen Jahre mahlen laffen und ftelle die billigften Preife. 

J. H. Bartels, 

Für beſten neuen weißen und rothen Klee⸗, Thimote⸗, Spoͤrgel⸗, Dötter-, Hanfe 

und Leinfaamen bezahle die böchft möglichften Preife ü 


. €, Birnbaum 
Stralfund, den 6. Februar 1836. 
Gutes Getreide kauft 5 Odebrecht in En 











ou 


— 83 > 


Von Riga habe ich im vorigen Spätjahr direct neuen | Kron«Säe» Leinfaomen 
- falten, welchen ich fo billig wie moͤglich verfaufe. 
Zum Verkauf des laut Kaufcontracts vom 24. Januar 1817 von mir 
gefauften nach der unter dem Contracte befindlichen Quittung des Verfäufers von 

> mir bejahlten und mir von Einer Hochwöhlgebornen Kammer am 13. Zebruar 
% 1517 zugeſchlagenen und mir daher eigenthuͤmlich zugehörigen Haufes, welches 
D eine Feonte von 58 Fuß und eine Tiefe von 104 Fuß circa hat, und ı Saal, 
> 10 Zimmer, 5 Kammern, 2 belle Küchen, 2 GSpeifefammern, 2 geräumige 
#> Pferdeftälle, ı Garten, ı Gartenhaus, 1 Waſchhaus, 3 Korn« und. 3 Bor: 
PR rathsböden, 1 Rauchfammer, ı geräumigen hohen und trockenen Keller und 
8 Hintergebäude enthaͤlt; auch eignet es fıd) feiner Größe und Einrichtung we— 
> gen zu jedem ausgedehnteren bürgerlichen Gefcyäftsberriebe, In dem am 
es oten d. M. ftattgehabten Termine find bereits 5050 Thlr. geboren und wird 
SB - ein dritter Licitationg-Termin auf Dienftag, den ı6ten d. M., Bormit- 
> tags ro. Uhr, in dem Haufe ſelbſt angeſetzt. Kaufliebhabern dient zur Mach: 
‚EB xicht, daß bei irgend anuehmlidyem Bor: der Zufchlag ertheilt werden wird, 
J Stralfund, den 10. Februar 1836. F. E. Dittmer, 

— Ochſenreiherſtraße Litt. C. No. 

Ich beabſichtige meinen Vollblut Hengft Ganymedes, Sohn des Clemens, 
aus dem Geftüte des Herrn Geheimenraths von Nieben auf Galenbeck, diefes Frü« 
jahr für den Preis von 5 Thlr. Cour, Stuten decken zn faffen. Der Hengft ift braun 
, von Farbe ohne Abzeichen, ftarf und ſchoͤn gebauer, 5 Fuß 6 Zoll groß. Diejenigen, 
welche hiervon Gebrauch machen wollen, belieben ſich gefälligft bei mir zu melden, 
und Fönnen den Hengft in Augenfchein nehmen; ich bin überzeugt, daß. derfelbe Beir 
- fall Gaben wird. Kowall bei Greifswald, den 6. Februar 1836. 

Alle Debitoren des verftorbenen Uhrmachers Thomas Rombach fordern wir 
hiemit auf, ihre Schuld innerhatb 4 Wochen an ung zu berichfigen, im widrigen 
wir genöthige feyn werden, folche gerichtlidy beizutreiben. 

Stralfund, den 8. Februar 1936. 

Der Tuchhändler Müller, der Kammmachermeifter Stelgig, 
als Vormuͤnder der Kinder des verſtorbenen Uhrmachers Rombach. 


Ä Greifswald, Mühlenftraße Nr. 6,, 
find fofore 400 Rehlr. gegen pupillarifchye Sicherheit zu verleihen. 
Dr. Kamelom, Michaelfen, Not, Pub. 
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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


EP Ze Befanntmadung. 

Mit Bezug auf. bie im. diesjährigen Amtsblatte Stäf 1. Nr. 2. abgedrudte 
fiefige Bekanntmachung vom 23. Dechr. v. J. mird hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß an Stelle des Tifcylermeifters Trendelenburg zu Gügfom 
ber Muſikus Malchow dafelbft zum Schiedemann für die dortige Stadt gewaͤhlt 
> danächft von uns beftätige worden ift. . 
Greifswald, den 10, Februar 1836. 


: König, Preußifches Ober: Appellationd« und Höchftes Gericht hieſelbſt. 
—X G. P. v. Hafelberg, Praeses, 


%) Bekanntmachung. 


Am zoſten Maͤrz d. J. wird die unterzeichnete Commiſſion ihre erſte diesjährige 
Zuſemmenkunft halten, uns alsdann.mit dem ihr übertragenen Prüfungs: Geſchaͤft zu 
verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nad) ihren Berpältniffen- auf die Begünr 
des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprucy machen Fönnen, und 
I in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder aud) deren Väter und refp. Bor 
Kr, heben daher, infofern es noch nicht geſchehen ift, ihre darauf gerichteren 
Fariktichhen Gefuche, meldyen die vorfchriftlichen Attefte gleidy beigefügt werden muͤſſen, 
Pätefiens bis zum 20, Moͤrz d. 3. hiefelbft einzureichen, die angemeldeten jungen Leute 
felbft aber ſich fchon am Tage vor der Zuſammenkunft der Commiffion, mirhin den 
März d. J., Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, zur Unterfuchung ihrer 
lichen auchbarfeit zum activen Militairdienft bei dem der Commilfion zuge 
ernsten Herr Bataillons Arzt Strube, im deſſen Dienfllocale im hieſigen allge- 
weinen. Garniſon · Lazareth, perfönlich zu ftellen, 
Stralſund, den 16. Februar 1836. 


Die Königl, Departementd Wommiſſion zur Pruͤfung der Freiwilligen 
Ri zum einjährigen EURE : s 
No, 43. 


[2 
res 


7 A * : “ r BEL: 


No. 

* & wird — bekannt gemacht, daß der. Musquetier Carl Haut h von, 
Iten Divifions» —— Shmpepuk, alıg : Greifswald gebürtig, wegen’ Jten Di * 
ſtahls, durch das kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 26ſten November. v. J., welches 
die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten hat, aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, und 
zum Erwerb von Grundeigenthum, und des Buͤrgerreches für unfähig erfiätt borden 


ift. Stralfund, den 15. jebruar 1836, u 
(L. $.) Königl. Preuß. Sarnifon-Gerict. 
€. 2%, v. Borftell, Siebold, 
General⸗Lieutenant und Kommandant. Garnifong » Auditeur. 


Bermifdte Nahriditen. . 


No, 44.) J 
—— Tifchlers Meifter Ferdinad Selle zu Potsdam iſt unterm 10. Februar 
1836 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtelltes neues Syſtem 
einer Saͤge-Maſchine mit endloſem Säge, Blatt: 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnes und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden, 


No. 45.) 

! Dem Salomon Landau zu Koblenz ift unterm 13. Februar 1836 ein Patene 
auf eine in KHinfiche ihrer ganzen durch Zeichnung und Befchreibung erläus- 
terten Zuiammenfegung für neu und eigenrhümlich erachtete Mühlen Ein, 
richtung mit Wihen, ohne Jemanden in der Anwendung von Walzen zu 
anderen Mühen» Einrichtungen zu befcpränfen, ° 

auf acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den 5* der Monarchie, 

ertheile worden. | 


(No. 46.) . ni . 
veberfidh tt 
ber Leiftungen des Landes» Lazareths zu Bergen pro 1835. 
I. Zahl der Kranfen. 
a) Es blieben im Yahre 1834 Beſtand ..... 11 . 
b. aufgenemmen wurden im Jahre 1835 ..... 64 75 
Daren fielen anheim | 
a) der mebdizinifihen Abrbeilung 35 
b) der hirungifshen „m 40 75. 
j -1: Die 


- 4 — 


2. Die Zahl der Verpflegungstage belief fih auf... . 2860, 
? und die Zahl der Kranken im Durchfchnitt war taͤglich ........ + 78 


I. Die Verpflegung der Kranfen wurde nachſtehendermaßen veranſtaltet. 


A. Freiſtellen erhielten von dem Directorio des Landes— 
Lazarerhs auf den Zeitraum von 6 Wochen für jeden .....:18 
biervon wurde einem Berfelben eine Freiftelle gedop⸗ ; 

pelt, mithin auf 12 Wochen, bewilliget | 


ı) Nady Königl. landrärhlidyer Verfügung auf Rechnung 
der reipectiven Arınenpflegen verfc)iedener Kirchfpiele 17 


2) auf herrſchaftliche Rechnung ... — —— 
3) auf ſtädtiſche Rechnung .......... Saersehs 1 
4) auf Rechnung mehrerer HandwerksAemter ...3 10 
5) anf eigene Koſten..................... . .: 13 75 


DBierbei iſt noch zu bemerken, daß von der Seſammtzahl der die Frei. 
>. ſtellen genoſſenen Kranken nach Ablauf des feſtſtehenden Zeitraums 
ET yo Wochen, in welchem ihre Diederperftellung nicht zu erzielen war, 

rxoch zur Verpflegung anheimfielen mehreren Kırcyfpielen 5, und einzeln 
se perreffenden Herrfchaften 4, mithin belief ſich die Zapl der im Johre 
1835. von Kirchfpielen Verpflegten auf 32, und die derjenigen für 


3a Herrfcpaftliche · Rechnung -auf 20° Rranfe, = 
4% Die etatsmaͤßigen Verpflegungskoſten für jeden einzelnen Kranken 
—betragen glich 4 Sat·. Diem. nam men nn 


‚IV. Erfolg.der Behandlung. 
2) geheilt wurden 56, auf der mediz. Abthl. 24, auf der chirurg. Abthl. 32 
' n 2 


* BR 2Rgebeſſert — 4, —00— — ” ” 2, vn " ". 
re vg) lngeheilteutlaffenz, ,,: ,; nv M) % vn vw 3m I 
E wur) guftorben find 6, 7 ” [7 6, mn ” ” = 

ADieſe famen, famtlich unheilbar und zum Theil, fdyon ſterbend in die Anſtalt. | 

ri "Ey der Bepändfung blieben om Schluſſe des Jahres 6, in der mediziniſchen 
2and in der chirurgiſchen Abtheilung 4. 


V. Durchſchnittliche Dauer der Kur 


„1... E) auf der mediziniſchen Abrheilung 244 Tage, 
2) auf der chirurgifchen Abtheilung 505 ‚Tage, 


5 2 VL Ar 
re aa. 5 ’ 
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VL Are der Kranfheiten. 


i A. Innere, B. Aeußere ! 
‚4. Fieberkrankheiten ..........4. 8 | 2. Entzündungen ............. 4 
2. Entzündungen ........... REN 2 | 2. Verlegungen: — 
8. Nervenkrankheiten ............. | a Wunden .... ER Re | 
4. Cachexien und Abzehrungskrank ⸗ b. Quetſchungen ............ 2 

heiten: c. Knochenbruͤche ....... ER 8 

a. Schwindſucht .u...... — 5 | 3. Krankheiten durch Veraͤnderung 

b. Physkenie der Brucheingeweide. 1 der Lage der Theile: 

5. Syphilitiſche Krankheiten „u... 1 a. Verrenfungen ........ FREE 

6. Ehronifhe Hautkrankheiten ..... 24 | 4. Verfchwärungen: 
7. Fehler der Ab- und Ausfonderung .. ı a. Gefhmwüre ...... 4— .è— a 
8. Organiſche Krankheiten ...1 D IR. ⏑⏑⏑⏑⏑ —— — 
and ©. Knochenfraß a2....... 25550 = 
d. Krebsgefhwüre ...... — 2 

5, Aftergebilde: 

. a. Balggeſchwuͤlſte zerncnnesuneo ⸗ 


b. Krankheiten der Gelenfe „.... ı 
Ehirurgifche Operationen wurden gemacht 3. 
Unter diefen eine Amputation und zwei 
Ertirpationen frebsartiger Gebilde. 
Wergen, den 4. Januar 1836. Bi; 
Die Direction bed Berger Landed-Lazarerhs,. 
Dr. J. G. Benedix. Dr J. P. Krüger. 


— — — — — — — — — 
PerſonalChronmnik. 

Der invalide Jaͤger Carl Friedr. Ludwig Brunn iſt vom iſten k. Mes. ab 
vorläufig zum Forſtaufſeher in Jacobsdorf, Forſtreviers Schuenhagen, ernannt worden. 
. “(ad No, 1238. Januar 36.) 

. An die Stelle des im November 1835. zu Poferig verftorbenen Präpofitus und 
Daftors Adolph Schlichtkrull iſt der Superintendent Dr. Wellmann zu Ber 


en berufen, und demfelben die Beftallungs+ Urkunde ertheilt worden, 
. re, (No. 61, Februar 36.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 7.) 


Beffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 7. Stüd ded Amts -Blattö 
der Königlichen Regierung zu Stralfund 
„NT. Stralfund, den 17, Februar, 1836. 





Gerichtliche Vorladufna | 

Es haben der Schäfer Jochen Lange zu Kagenow, die Witwe Wendt, 
Maria Dorothea ‚geb. Lange, zu Langenhanshagen, der. Holländer Johann 
Ehriftoph Glraehlert zu Höwer, die Anna Sophia Roepke verepel, Rubarth 
ju Born, dee Heinrich Holzerland zu Brefemig, der Rademacher Carl Jakodb 
Weidemann zu Damgarten, der Tagelöhner Earl Ludwig Jorck in Kibnig, 
und der Schullehrer Heinricy Chriftian Zörd zu Wie auf dem Darffe, his 
felbft angezeigt: daß nad) dem im Sommer v. J. erfolgten Abfterben der Wittwe 
Martens, —* Roſenberg zu Wolgaſt, nunmehr der Zeitpunkt eingetreten ſey, 
daß in Gemaͤßheit eines, in Sachen der Geſchwiſter des verſtorbenen Paͤchters Mar 
tens zu Glashagen, Imploranten, wider die verwittwete Martens C. D. geb. 
Kofenberg, Jmploratin, in pcto cautionis. usufructuariae, unterm 28. Novbr. 
1789, vor dem Königl. Hoſgericht beftätigten Vergleichs der der genannten Implo⸗ 
satin. zum lebenslänglichen Nießbrauche gelaffene, zur Berlaffenfchaft ihres verftorbenen 
Mannes, des Pächters Martens zu Glashagen, gehörige Kapital» Belauf von 
ufprünglidy 3409 Thlr. 344 fl. Pommerſch Courant, welcher danächft mit 3857 Thlr. 
7©gr. 3 Pf. Preuß. Eourant anderweitig +beftätige worden, — gegenwärtig an Die 
Erben des gedachten Pächrers Martens falle, daß fie, obgedachte Ertrahenten aber 
außer ihnen und dem Jachtſchiſfer Martens zu Prerow, fo wie der verehel. Niliue, 
Martens, zu Born auf dem Darffe, eine mit ihren gleichberechtigten: Erben 

, auch eine. gleiche Berechtigung Anderer nicht anerfennen fönnten und daher 

vr — rechtlicher Gewißheit hierüber um die Erlaſſung behuſiger Proclamatum 
eb, en wollten. 3 
rd Deferirung dieſes Geſuchs werden demnach alle diejenigen, welche außer den 
ten und denen von ihnen felbit vorfiehend namhafte gemachten Miterben bes 

ren Pächters Martens zu Glashagen an das vorgedachte Kapital aus 

Erbredye oder aus einem fonftigen Rechtsgrunde, Anrechte haben, oder zu haben ver. 
Beinen, hiemit geladen, daß fie folche in einem; der folgenden Termine, als: dem 
isften Februar, den aıften. März, :oder den sıten April d. J., Morgens 
10. Uhr, vor dem Königl, Hofgericht gehörig anmelden und beglaubigen, bei Strafe 
der Präciufion und inmerwährenden Stilljchweigens, fo wie unter dem Rechtsnach- 


= , daß bie Erteahensen und die von ihnen felbft benannten Miterben als alleinige 


— 


zu dem in: Frage ſtehenden Erbſchaſts-Kapitale angeſehen und zu deſſen 
ng die noͤthigen Verfügungen werden getroffen werden, als welche een 
br — | 7 durch 
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F ai % 444 > N 
durch den a keinino den eten Maid} Morgens Ad dm — 
Abſchied puriſicitt und vollzogen werden ſollen. 5: ndı® in: 
Datum Greifswald, den 25. Januar 1836. 15 here | 
(E5.) Koͤnigl. Preuß, Hofgericht von Pommern "und Nügen:; 
— E — — Be . Praeses e rrr 


PR 
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Alle diejenigen, welche an die Witwe des! zu Prö n verſtorbenen Pächters 
Wiech mann, geborene Eckhardt, jetzt zu Komall- im’ hieftgen Kreiſe ſich aufhal ⸗ 
tend, Anſpruͤche und Forderungen haben, werden aufgefhehene Jñſolvenzerklaͤruͤng 
derſelben, und nachdem uͤber ihr Vermögen am heutigen Tage. der foörmliche Concurs 
eroͤffnet worden iſt, hiemit geladen, ſolche am 19ten Februar oder am gren März 
oder am 18ten März diejes Jahres, Morgens H Uhr, biefelbft Ahzumeldetr, widri⸗— 
‚genfalls fie zu erwarten haben, daß fie dich 'der-im legten Liquidarionerermin fofort 
zu erlaffenden Praͤcluſiv - Abfchied von der’ Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 

Im legten Liquidarionsternrine haben die -Ereditoren fidy über die wegen der 
Mofle zu treffenden Verfügungen, auch über die ängemelderen Fotderungen oder Bes 
-ftellungen eines Gemeinen Anmwaldes in Perfon oder durch genugfam inſtruirte und 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erflären, mwidrigenfälls fie zu erwarten haben, daf dem 
Befchluffe der Mehrheit der anmefenden  Eredituren, oder deren legitimirten Bevell- 
mächtigten, ‘allein wird wachgegangen werden, 44 3 

Datum Loitz, den 27. Januar 1836. Er ——— 

reußiſches Kreisgericht. 
Hagemeiſter. —— 


Koͤnigl. zP 





Im Herbſte vorigen Jahres ſind zu Niepars, in'der Nocht vom hten anf’den ofen 
October, und zu Muͤtzkow⸗ wahrſcheinlich auch im’ Antange deſſelben Monates, 
eine filberne Taſchenuhr, Stiefel, Hemden, Kittel und ſonſtige Kleidungsſtücke geſtohlen, 
dieſe Gegenflände theilweiſe bei einem verſuchten Verkaufe derſelben in Sttalſund 
angehalten, die Uhr auch noch auderweitig herbeigeſchafff worden, ohne das es bisjegt 
gelungen iſt, den eigentlichen Thäter aus zumitteln und Die fehlenden Sachen, nament⸗ 
fi ein Paar large Reitſtiefel, ein flaͤchſenes Mannshemde, toth ©. D. gezeichnef, 
ein Paar blaue engliſchlederne Beinkleider, ein Paar dito Teltiene, zwei Paar weiß. 
wollene lange Strümpfe): ein ſchwatzblauer leinener Kittel mit weißen’ blanken Knö— 
pfen und mit Boi gefuͤttert, eine Weſte von’ hellblauem Garn · Aufzug und Elnſchlag 
von ſchwarzer Wolle mit gelben blanken Knöpfen und ein Paar lange weißwollene 
Strümpfe, aufzuſpuͤren. Es werden deshalb Diejenigen, welche über. diefe Diebftätfe 
irgend einen Auſſchluß ettheilen koͤnnen, oder an welche die fraglichen Sachen berfitu 
ſeyn oder noch werden: moͤchten, hiemit aufgefordert, davon bei der naͤchſten Serich 

22 Kita, M. n0 ri +4] 1ud 
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nesweges Koſten verknupft find, zu machen. 
Datum Franzburg, den 28. Januar 1836. 

nd 26 Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
2% et, 0 v. Normann, «th ‚3 


de Volizeibehörde, "oder auch unmittelbar ‚bei ung Die behufige Anzeige, momit kei⸗ 


.„- $rs 





Deffenetihe Ladung. ER 
Durch ein von uns erlaſſenes und oͤffentlich angefchlagenes Proclam find auf 
Anfuchen des Herrn Commerzienrarhs und Nitters Gottfried v. Vahl, Bürger 
und Kaufmann biefelbft, alle, welche. an; denfelben oder: fein Vermögen Forderungen 
haben möchten, zur, Anmeldung ‚und Nachweiſung derfelben bei Strafe der Präcluſion 
aufgefordert und. es find die Fiquidationstermine auf den gten März, sten April 
md Zten Mai d. J. Morgens 10 Uhr, der Praeclufiv» Termin aber auf den 
zıffen Maid. J., Morgens 10 Uhr, beftimmt, Von der, Liquidation find jedoch 
diejenigen ausgenommen,“deren Forderungen auf den übergebenen Poftenzerteln richtig 
bemerkt -find und übrigens haben Auswärtige ihre etwanigen Atıträge durch‘ einen 
legitimirten Bevollmächtigten anzubringen. 
Gegeben Greiisivald, am 8. Februar 1836. AR 

| ' Der Magifrae. Ei 
Dr. Billroth, Bürgermeifter. 





Hiefiger Löbl. Bürgerfchaft wird in Erinnerung gebracht, daß die DBeauffichtis 
gung der Breite der Weberfämme und die Güte der Arbeit nur bei zünftigen Wer. 
bern nach der Zumftrolle fkarefindee und daß ‘das Mbfchneiden der Leinewand vom 
Stuhl auf Verlangen in Gegenwart des Eigenthuͤmers der Leinwand gefchehen, jeden» 
falls aber der Weber den Kamm. mit der Leinwand dem Beſteller zufenden muß. 
Auf die unzänftigen Weber leiden dieſe Vorſchriften Feine Anwendung, fo daß alfo 
detſallſige Befchwerden feine Beruͤckſichtigung finden fönnen. 

Grimmen, den 11. Januar 1836. 

— "u 5) Bürgermeiffer und Kath. 
Dr. Kirchhoff. 








Bekanntmachung. 

Wie im vorigen ſo wird auch in dieſem Jahre wieder eine Schaafſchau und 
Dreisbewerbung hier in Anclam ſtattfinden und zwar beabſichtigen wir dabei in aͤhn⸗ 
licher Weiſe wie im vorigen Jahre vorzugehen, da uns bereits wiederum von Seiten 
des hohen Minifterii ein Preis von 100 Thfr. bemilligee ift., Die Beſtimmung der 
Zeit der Schau ſowohl als der jur Concurenz Ju ftellenden Preife müffen —— —— 

efa 


Bekanntmachung vorbehalten, und bemerken bier nur noch, daß, nur ‚eine recht zadl- 
reiche Subfeription von Actien uns in den Stand. fegen kann itocy andere Preife 
neben dem Etaatspreis auszufegen und daß wir daher, recht dringend um Linterzeich» 
nung. bitten müjfen. 

Eubferiptionsliften find bei den Landräthlichen Behörden des Randower, Liefer 
mänder, Ujedom + Wolliner, Demminer, Anclammer, Greifswalder und Grimmer 
Kreiſes ausgelegt und bis zum erſten April ©. J. offen. Auch find die Unterzeich- 
neren bereit Subſcriptionen entgegen zu nehmen. EEE, 

Der Betrag einer. Actie ift auf 2 Thlr. fefigefegt. 

Anclam, den 12. Februar 1836. 


Dad Committee ded landwirthfchaftlichen Vereins, 


Homeyer auf Murchin. Meyer auf Gellendin. Grafv. Schwerin, Landrath. 
v. Wolfrade auf Schmagin. v. Corswant auf Cunzow. | 


— 
7 





—GutseVerpachtunng. 

Das 2 Meilen von Demmin, 2 Meilen von Anclam und ı Meile von Jar ⸗ 
men belegene Gut jDaberfow, circa 2500 Magdeb. Morgen groß, größtentheils 
Waizenboden, wovon ein geringer Theil gemergelt, mit verhältnigmäßigen Wiefenflä- 
chenu und 2 Koppeln, ift zu Trinitatis dieſes Jahres zu verpachten. Mähere Aus- 

kuuft ertheilt Rusckow, Seceretäir. 

Tügpag in Vorpommern bei Treptow a. d. Tollenfe, im Januar 1836. 








Mühlenverfauf. 
Eine vor Greifswald belegene, im beften Stande befindliche bolländifche Wind« 
mühle, welche den Befiger derfelben feit einer Reihe von Jahren reichlich ernähre 
hat, ſoll nebft dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Scheune, Biehftällen und Garten, 
lebenden und todten Inventarium, wegen Veränderung des jegigen Befigers, unter der 
ar verfauft werden. Kaufliekhaber wollen ſich gefälligft in Greifswald Domſtraße 
r 


. 8, par terre melden, 








Es foll der Pfarrader zu Bisdorf von Trinitatis d, %. (1836) ab auf ı2 Jahre 
anderweitig verpachtet werden und ift dazu ein Aufborstermin, am 2 2ſten März 
d. J., Morgens so Uhr, im Haufe des Herrn Kreisjuftitiarius Hardrade in Loig 
angefegt, bei welchem die Bedingungen 3 Wochen vorher einzufehen find, Der Acker 
fann, nad) vorher gefchehener Meldung auf dem Pfarrhofe zu Bisdorf, jederzeit 
beficheige. werden. 





Ich bin gewilliget mein om: Frankenthor Litt. B. No. 372, gelegenes A 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 8 Stralſund, den 24. Febr 1836, 
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Geſetzſammlung. 
Das zte Stuͤck enthält: 
2 1690, dag Reglement für die Provinzial-Feuer-Societät der Nhein- Provinz, und 
s 1691. die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen FeuersSocietäten im der 
Mhein: Provinz und Ausführung des vorgedachten Reglements. 
Das 4te Stüf enthält: . | 
“AS 1692. 2 — für die Provinzial⸗Fener⸗Societaͤt der Provinz Welt: 
pbalen, und 
s 1693. die Verordnung wegen Huflöfung ber bisherigen Feuers Socieräteg im der 
—— Provinz Weſtphalen und Ausfuͤhrung des Reglements. 
‚Das gte Stuͤck enthaͤlt: | 
'- 4694. das Reglement für die ProvinzialFener-Societät der Provinz Dofen, und 
1695. die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen FeuersSocietäten in der Pro⸗ 
F vinz Poſen und Ausführung des Reglements. 
Saͤmmtlich von 5ten Januar 1836. 


RK I E ul THE SEESEE SETTING SEE TEN SI —⏑ DER 
(No, 47.) Reglement 

S für 

die Jrren » Heil» Anftale in Greifswald, 


Einleitung. 


Um den fchon feit längerer Zeit in dem biefigen Landestheile fühlbar gemordemen - 
Behürfniffe einer Heil-Anftalt für heilbare Gemuͤthskranke einftweilen abzuhelfen, hat 
der MewBor-Pomnerfhe Eommunal-Landtag die Einrichtung einer folchen Anftale 
befcyloffen und bereits fo meit zur Ausführung gebracht, daß mit Aufnahme von 
Kranfen der-Anfang hat gemacht werden koͤnnen; und ift daneben fir felbige das 
nachſtehende Reglement entworfen, welches nach erfolgter höherer Genehmigung ge⸗ 
meinfündig ‚gemacht wird. 

§. 1. 


Direction der Auſtalt. 
Die Ixren⸗Heil⸗Anſtalt ft" mit der Direction des kliniſchen EEE 


in Greifswald in Verbindung geſetzt, und ſteht derfelben temnach sur Zeit der Ges 
heime Medizinal-Rarh und Profeflor Dr, Berndt als Direftor vor, die Rendantur 
aber beforge der Hofrarh Borries, s 
.« 2% 
Unter» Beamte 
Die Wahl, Anftellung und, Jüſteuction, fo wie die Entlaffung der etarsmäigen 
Unter Beamten, als eines Lnterarjtes, eines Drfonomie»nfpectors und der Wärter 
beiderlei Geſchlechts ſtehet! dem Direktor der Auſtalt zu. 5. 


$. 
Dbdbers u ic t. 

Die Ober-Aufficht über die Anftale fine % Königliche hohe Ober» Präfidium 
von FOREN und Rügen, s 

4. 
Eontrolfe der Verwaltung. 

Die Controfle der Verwaltung, namentlich in Beziehung auf Verpflegung Kaf 
fen und Rechnungsmefen, ift dem Communal-Landtage vorbehalten und ift dem zur 
folge von der Drection feibigem ein jährlicher Bericht abzuftarten und alle halbe 
Jahre eine Leberfidye Der aufgenommenen und entlaffenen Kranken an die Landka— 
ftens- Bevollmächtigten einzufenden, 

. Don den vorbemerften Jahres» Berichten und Ueberſichten werden jederzeit der 
Königlichen. Regierung zu Stralfund für dag Ober Präfivium von Pommern voliftän« 
dige und gerreue Aofchritten überreicht. 

Außerdem kann auch der Landtag durch feinen am Ort und Stelle zu beſtellen⸗ 
den, Deputirten. von Zeit zu Zeit von der Öfonomifchen Verwaltung der. Anftals 
Kennenip einziehen laffen. 


ı 5 
Verwaltungs » Etat. 

Alle drei Jahre foll der Verwaltungs: Etat vevinirt und aufs Neue feftgeftelle 
werden. Dem Direftor liegt es ob, foldyen gemeinfcyaftlidy mie dem Deputirten 
des Communagl-Landtages zu enrwerfen und den vom Mendanten erpedirten Entwurf 
dem gedachten Pandrage einzureichen, mweldyer dann folchen zu begutachten und dem 
Herrn Ober-Pröfidenten zur VBeflätigung vorzulegen hat. 


6. 
Beſtimmung us Anfang der Unftalt. 
Die Beftimmung der Auftale iſt es, heiibare Gemüchsfranfe aus Neu: Vor⸗ 
Dommern und Rügen zur Cur und Berpflegung aufzunehmen und ift ſolche vorläu« 
fig eratemäßig auf zehn Lagerftellen eingerichtet. 


An und fie fich ift daher jeder Gemürhsfranfe aus diefem Landestheile zur Aufe 
nahme qualificiet, jedoch ſollen in Auſehung der etatsmaͤßigen Stellen in 9— ne 
allen 


Falten die Armen den Wohlhabenden vorgezogen werden. Dagegen aber foll letzte⸗ 
ren, um foldhe an den Vortheilen des Juſtituts moͤglichſt Theil nehmen zu faffen, fo 
weit es der Kaum und die Verhältwife geftarren, der Eintritt in Lie Anſtalt über 
bie etatsmäßige Zahl hinaus nad) Beſchluß des Ditiftors unter den weiter unten an« 
geführten‘ Bedingungen geftattet ſeyn: wie denn im aleıcher Maaße auch Gsmürhss 
Kranken aus Alt» Pommern die Aufnahme bewilligt werden Fann. 


— 


Te Saß, 
a, innerbalb der eratömäkıgen Zahl. 
Der Zahlungs-Sag, für weichen, mıt Ausnahme der Bekleidung des Kranfen, 
Alles zur Eur und DBerpflegung Erforderlihe mit Einfchluß der Reinigung der Wär 
ſche geleijter wird, ift für jeden Kranken in den etatsmiäßigen Stellen zu fünf Silber 


Groſchen täglich feſtgeſetzt; 
b. außerhalb derſelben. 


für die über die. Etatszahl Aufgenemmenen aber iſt ſolcher vorläufig auf Acht Silber 
Groſchen taͤglich beftimmt; 
c deren Praͤnumeration. 
Dieſe Verguͤtung muß jederzeit auf ein Vierteljahr vorausbezahlt, mithin im er. 
ſteren Falle mit funſzehn Thalern ſechszehn Silberaroſchen vier Pfenningen, im letzte— 
ten mit vier und zwanzig Thalern zehn Silbergrofcyen quartaliter prompt entrichtet 
BONES d. befondere Vergütungen. 
Wird für einen, Kranfen eine befondere Stube, ein eigener Wärter oder eine 
befiere Beföftigung, als die etarsmäßige, verlangt, fo muß dafür mach einer deshalb 
feftgefegten Taxe befondere Vergütung geleiftet und gleichfalls pränumerirt werden. 


. * 


Yutrag wegen der Aufnahme. 
a,von wen? 


Die Aufnahme in die Anftalt fönnen nachſuchen: 
a) Xeltern und Vormuͤnder des Kranfen, 
b) der Magiftrat der Stadt oder der Landrath des Kreifes, wohin berfelbe 
gehört, und 
€) der für felbigen beftellte Curator status. 


. $. 9. 
b. an wen? 
Das deffallfige Geſuch ift an den Direktor der Anſtalt zu richten, und muß 
jederzeit niche nur u 
c, deffen Kegnifite, 


a) eine Verfiherung wegen Leiftung der Kotien-Zahlung enthaften, fondern auch 
b) mit einem Zeugniß des Kreis oder Stade Phyfifus, oder 2 andern Arz⸗ 
2 tes 


tes begleiter feyn, in welchem das Vorhandenſeyn der Gemuͤths-⸗Kraukheit 
bezeuget und zugleicdy) deren Urſache und bisheriger, Verlauf, fo wie das bis. 
herige EurVerfahren mittelft einer möglihft gründlicdyen und vollftäntigen 
Kranfheits-Gefchichte angegeben und befchrieben ift. Außerdem ift 
c) jedesmal anzuzeigen, ob über den Gemürhszuftand des Geiftesfranfen ein ger 
rihiliches Verſahren eingeleitet worden iſt; und wenn dies der Fall, Abfchrife 
des Erfenntniffes beizufügen. 
; 6. 10, . 
Verfügung darüber, 
Ueber den folchergeftale motivirten Antrag hat dann der Direktor. törderfamft eis 
nen Beſchluß zu fallen und den Anmeldenden zur Kennntniß zu bringen. 
u i J 


a. des Kranken. 
Fällt ſolcher fuͤr die Bewilligung aus, ſo iſt dann der Kranke mit einer zuverlaͤſſigen 
Begleitung an die Anſtalt zu ſenden und ohne vorhergegangenen Aufenthalt in der 
Stadt, ſogleich unmittelbar im Locale derſelben abzuliefern. 

Sobald der Direktor die Aufnahme beſchloſſen hat, reicht derſelbe jedesmal die 
betreffenden Papiere der Koͤnigl. Regierung zu Stralſund ein, welche daun im Auf 
trage des Dber-Präfiviums prüft, ob aud) der Aufnahme und der damit verbundenen 
Sreiheits-Bejchränfung .des Geiftesfranfen aus dem allgemeinen polizeilichen Gefidyte» 
punkt nichts entgegenfteht. 

Walten dergleichen Bedenken ob: ſo iſt der Auſgenommene auf die Verfuͤgung 
der, Regierung wieder zu entlaſſen, in zweifelhaften Fällen aber bei dem Ober-Präfte 
dio anzufragen. 

In fofern es möglich ift, wird es ſehr erroünfche feyn, wenn der Kranfe von 
einem Angehörigen oder Befannten in die Anſtalt begleitet wird, der über das früs 
here Leben deſſelben Ausfunfe zu geben im Stande ift, und von welchem daher der 
Diveftor die etwa noͤthig befundenen näheren Erfundigungen einziehen Fann. 

+ Ils i 
b, BR Effecten. 

Bei Ablieferung des Kranken müffen der Auſtalt die nöthigen Kleidungflüce 
und Leibwäfce für denfelben nad) einem genauen und richtigen Verzeichniſſe überge- 
ben werden. Fehlet es daran in einem oder dem anderen Stücke, fo wird das Er» 
forderfiche von Seiten der Anftale angefchaffe, muß dann aber verielben fofort befon- 
ders bezahlet werden. 

Uebrigens ift es aud) geftattet, daß dem Kranfen Betten zu einem befferen La« 
ger mitgegeben werden Fönnen, felbige müffen dann aber mit deffen Namen gezeichnee 
feyn und ebenfalls nad) einem Verzeichniſſe abgeliefert werden, 

$. 12. 
DVerhältniß der Kranken zur Direktion. 

Bon dem Augenblicke der Aufnahme an fteben die Kranken unter der afleini- 

gen 


en Aufficht des Direktors der Anftalt, welcher, unabhängig von den Bitten und 
Gorderungen der Angehörigen, für deren Wohl Sorge zu tragen hat, Es kann da 
ber auch der Zutritt zu den Kranken, fo wie die Abgabe von Speifen, Effeften oder 
Stieſen am biefelben nicht anders, als auf vorpergegangene fpecielle Einwilligung des 
Direktors zugeftanden werden. 


13. 
Behandlung — in der Anſſtalt. 

Die Kranfen werden in der Anftalt nady ihren Fähigkeiten und befonderen Der 
hältniffen und mit Ruͤckſicht auf ihre Krankheit nach fpecieller Anordnung des Direk— 
tors und unter Aufficye ver Wärter zweckmaͤßig befchäftige werden und haben überall 
eine Itebreiche, fanfte, ihrem Stande und ihrer Bildung entfprechende Behandlung 
ju gewaͤrtigen. 

Das Nähere hierüber ift in der Haus» Ordnung und in den Jnftructios 
nen der Beamten beftimnit, .. 


+ I . 
—— ——— 

Glauben Kranke, deren Angehoͤtige oder Behoͤrden gerechte Veranlaſſung zu Be— 
ſchwerdefuͤhrungen gegen den Direktor zu haben, fo haben fie ſich damit an das Koͤ— 
— hohe Ober⸗Praͤſidium in ‚Stettin zu wenden, welchem die Coguition darüber 
zuſtehet. 


. 15 
- — der Anſtalt. 

Auch uͤber die Entlaſſung der Kranken gehet die Beſtimmung lediglich von dem 

Direktor aus. Selbige erfolgt nun entweder 

1) weil der Kranfe als vollfommen geheilt betrachtet werden Fann, oder 
2) weil die Heilung fo weit forrgefchritten, daß die Ruͤckkehr in feine früheren 
Verhaͤltniſſe für heilfam und verfuchsweife zur Prüfung feines Zuftandes für 
zweckmäßig zu achten ift; oder endlich 
3) weil im Fortgange der Behandlung das Uebel für unheilbar erfannt werden 
muß. 
Derfabren dabei nah Verſchiedenheit der Fälle. 

Im erften Falle fteher es zum Ermeffen des Direktors, den Meconvaleffenten 
die Ruͤckkehr in feine Heimarh allein antreten und zurücklegen zu laſſen. In den 
beiden andern Fällen aber ift von denjenigen, auf deren Verlangen die Aufnahme 
geſchehen, auf desfallfige Benachrichtigung die Abholung des Kranfen aus der An— 
ſtalt durch eine fichere Begleitung zu veranftalten, und bat dann in dem Falle sub 
No. 2. der Direftor ebendenfelben die erforderlichen Miteheilungen über das fernere 
Verhalten ruͤckſichtlich des noch nicht als zuverläffig geheilt zw betrachtenden Kranfen 
jugeben zu laſſen. | | In 
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In allen Fällen aber Hat der Direktor auch die Ortsbehoͤrde bes Kranken von 
der Entlaffung zu benachrichtigen, legtere aber den Kreis. oder Stadt Phyfifus davon 
in Kenneniß zu fegen, welchem dann obliegt, den Entlaffenen angemejfen in Obſer—⸗ 
vation zu nehmen. 


’ = 


ei der Entlajfung. 

Bei der Entlaffung wird auch mit, imventorienmäßiger Zurüdlieferung der Effec- 
een verfahren, imgleicdyen dasjenige, was von dem geleiſteten baarem Borjchuffe. nad) 
Verhaͤltniß der Zeit annoch vorrächig ift, zurückaezahler, Ä 

b, bei Sterbefällen, 

Ein gleiches finder auch in dem Falle, wenn ein Kranfer in der Anſtalt mie 
Tode abgebet, nach Berichtigung der Beerdigungsfoften, ftatt. 

Greifswald, den 31. Januar 1836. 


$. 16. j 
Zurücdgabde ber Effekten und Vorſchuß-Reſte. 


Dr. Berndt, 
Direktor der Anftalk, 


Das vorftehende Reglement für die Irren⸗Heil ·Anſtalt in Greifswald wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 11. Februar, 1836. 
(L. S.) Der Dber-Präfident, 
vv Bonim 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Shul: 4 ngelegenheiten 


(No, 48.) Betrifft die Verpflichtung derjenigen Familienvorftände, welche bereitd das 6Oſte 
Lebensjahr zurückgelegt und Feine fchulpflichtigen Kinder mehr zu erziehen haben, 
in Anfehung ihrer Beiträge zu dem firen Gehalte der Landichullehrer 
(No, 188. Februar 1836.) 

In Anſehung der durdy die Allerhöchfte Kabinetsordre vom ızten Auguft 
1833 (Amtsblatt Stuͤck 4t Jahr 1833.) ausgefprocdyenen Befreiung von den Beis 
. trägen zu der firen Befoldung der Landfchullehrer in Betreff derjenigen Familien⸗ 
vorftände, welche das 6o0ſte Lebensjahr bereits überfchritten und Feine jchulpflichrigen 
Kinder mehr zu erziehen haben, fehen mir uns auf den Grund einer Beftimmung 
Des vorgefegten Königlichen Minifterii zu folgender Bekanntmachung veranlaßt: 

Da nad) dem Artifel 5. des Schulregulativs vom 29ſten Auguſt 1831 in 
- at 
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Watt Stück 51 Sahr 1831.) die fire Beſoldung der Landſchullehrer von ſaͤmmtlichen 
Sumilienvorftänden, ohne Unterſchied, ob fie Kinder haben oder nicht, und ohne Un⸗ 
ied des Standes und des Glaubens als perjönlicye Laft nach dem Klaffenfteuer« 
, ungehindert jedocdy dies nach einem anderen unter fich zu vereinbarenden 
aaßſtabe zu hun, aufjubringen iſt, fo Fomme es in Betreff der bezüglichen Bes 
Feiung derjenigen Familienvorftände, welche das Gofte Lebensjahr uͤberſchritten haben, 
Bo das Klaffenftenerverhäleniß, wenn auch im Einzelnen davon abgemicdyen wird, im 
Allgemeinen normetiv bleibt, lediglich darauf an, ob diefelben nody Flafjenfteuerpflich- 
» find oder nihe. Es haben alſo ale diejenigen über 60 Jahre alten Familien⸗ 
wWorftände, melde niche zu der legten Stufe der Klaffenfteuer gehören, in welcher fie 
lach Vollendung des 6oſten Lebensjahre von der Zahlung zur Klaffenfteuer frei find, 
er welche fonft nicht Armuch wegen. von der Kloffenfteuer befreiet worden, ihre 
eiträge zu der firen Befoldung der Schulfehrer gleic) allen übrigen Familienvor⸗ 
fanden der Edyulverbande, fie mögen ſchulpflichtige Kinder haben oder nicye, fort- 
Jährend und fo lange zu leiften, als fie noch zur Klaffenfteuer zahlen. 

*  GSämmtlihe Euperintendenten, Prediger und Schulvorftände werden aufgefor- 
Bert, vorfommenden Falls hiernady zu verfahren, ’ 

* Stralfund, den 16ten Februar 1836. 


is 










Anderer Königl. Preußifher Behörden. 
(So, 49.) Befanntmadhung, | 


Am zoften März d. J. wird bie unterzeichnete Commiffion ihre erfte diesjährige 
Zufammmenfunft halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen: Prüfungs; Gefchäft zu 
verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nad) ihren Verhältniffen auf die, Beguͤn⸗ 
figung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprudy mächen fönnen, und 
Gh in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren DBäter und reſp. Dors 
minder, haben daher, infofern es moch nicht geſchehen ift, ihre darauf gerichteren 
ſchrumchen Gefuche, welchen die vorfchrifrlichen Atteſte gleich beigefügt werden muͤſſen, 
foäteftensbis zum 20. März d. %. hiefelbft einzureichen, die angemeldeten jungen Leute 
ſelbſt aber fidy fchen am Tage vor der Zuſammenkunft der Commifjion, mithin den 
often März d; J., Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, zur Usterfuchung ihrer 
körperlichen Brouchbarfeit zum activen Militairdienft bei dem der Commiſſion zuge 
erdneten Herr Bataillons Arze Strube, in deffen Dienfllocale im hieſigen allge» 
meinen; Garniſon · Lazareth, perfönlich zu ſtellen. 

Stralſund, den 16. Februar 1836. u 

Die: König, Departements» Commiffton zur Prüfung der Freiwilligen 
7 EZIIET fe zum ‚einjährigen. Militairdienſt. , 
er Vermifchte 


— er 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 50.) Mol; : Dersteigerunge'n 
in den Königl. Forſten des Negierungsbejirfs ‚Stralfund für den Monat März 1836. 
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Forſtrevier. Forſttheil. ä 5 Segenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
1. Eimendork = 
R enhorſt. = 
Kutlbrud 1, & Eichen auf dem Stodı im Holje daſelbſt. 
Bookhaͤger Gehege 1. ei Weihholi iu Kaveln dessl. 
ã5 
II. Barnekow. = 
Zechberg S 
5, „Eichen auf dem Stocke El. Barnekow. 
Totalität I 13 
Z 
Mbrabagen IL, Kronbort. = 
.X, il. 12, 19. = Forſthaus Kronherk. 
11. a Eichen und Buchen anf denr 


Store, Eichen und Buchen 
Roloffs- und Hollaͤn⸗ Klafterholj 


der Koppel 


Mitt. 1u. 


im Holze bdafelbf. 


IV. Abtähagen 
Sievertehäger undCorbs- 
bäger Bebege und Hufen; 16. | 2 ıFichen und ‚Buden auf den 
=| GStode, Eichen und Buchen : 
=| Slafterholg Sievertshäger Kieferfamp. 
V. Bremerhagen. 


Zotalität (VII. 7.8.) 117. |” I Kiefern auf dem Stode KHildebrandshäger Eüdhof. 


VI. Wittenbagen. 
Kafernehler Rodeflähe 21. 


Sorfibelauf ee 8 


= Eichen auf dem Stode im Holze dafeldf., 


* ea m Buchen, Wirken Ed) ahrendp rn 
o D u. Brennbo renshooper A 
0.5 Duden, — en und Kiefern . e ! 
Dark | —* Nußs und Brenn, 


— und Kiefern B Schulienhaus ıu Bom. 
Nuss und Breunbolz — Schuljendans zu 





Forſttheil. 


Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 








der Verſteigerung. 





& 








Forfibelauf Wied 
Oſterwald und Frefenbruch 


Buddenbäger Kämpe und 
Gr. Hagen 
Bebufer Haide 


Voddow 


Neuendorf 


Gufebiner Kamp 
Gladrow 


— 


Praͤgel und Holjberg 


&tubbendorf. 
Sievertsborfer Rode 
flaͤche 


Poggendorf 


Galgeuberg und Cande— — 


liner Kiefernkamp 

tofedom. 

Loitzer Kronmalb 
Bauten und Mulfshä- 


3 4* Camiger Kotı 


after Bauerbolz 


le: dinger Hol; 





u 


br 
29, 


22 * 


20. 


10. 


Er 


ei OR Scuenhagen 


E 
— 


— 
* » 
EEE — 


Kiefern Baus, Nutz- und| 
Brenubol; Bliefenrader Gehöl, 
Eichen und Kiefern 


Baus 
Nutz- und Brennholz i Forſthaus Stramiufe. 


Kiefern Breunholiſtaͤnme u. 
Buchen und Eichen Klafter: 





bol; : Kämpe, 
Kiefern Brenuholz in Klaf— 

tern Behnten. 
Eichen auf dem Stode Voddow. 
Eichen auf bem Stocke in der Hoͤlzung. 


M.IOU. Nhm-21. Morg. Uhr. er 10U. 


Kiefern ——— und 

Brennbol Kamp. 
Birken und Rirfben Nutzholz⸗ 

ſtämme, Haſeln Sträuche 

und Buchen und Kiefern 

Brennholz in Klaſtern Benthorft-Baunı. 
Kiefern auf dem Gtode a 

Kiefern Brennhols und Ha: | 

fen Sträuche in Ktaftern Kuhfurth. 


Morgens 9 Uhr. 


Buchen und Eichen auf dem 
Stamme Rodeflaͤche dafelbfl. 


Kiefern auf dem Stamm und 


n fooien Galgenherg. 
Buchen und Eichen Klafter— 


holz und ftchende Bäume |Binfenries Brüde. 


Morgens 101 Uhr. 


Eichen auf dem Stamme Papenhäger Waldbaum. 
Eichen, Buchen Btrennholz in 
Klaftern die Holztrift. 
„/Eiden auſ dem Stamm im Hau. 
ie; und Buchen auf dem 
I 


Merg. 10 br, 


Stamm, aud dergl. Brenn 
hol; in Klaftern die Ruheſtelle. 





Te 





= 
* 
= 
— 
= 


Gegenftand 


E 
Ss 
@ 


der Berfteigerung. a 








Forfirevier. Forſttheil. VerfanmlungsDrt. 





Eummerorer] und Buff: 
ner Holj 1233. Fi ea ı u. Buchen auf dem — 
agen eu 
RER Schuenhäger und Höreter |” ne 
Hol R 2° = jeiden 2. Brenn- |Borihaus Schuenhagen. 
Stubnig VII. IX. 5. 10.| . |® Tg ne in Klaf 
. uddenhäger Baumhaus. 
i Dort III. 11. — 1A. 10. ageniches ‚Baumhaus. 
Zangenfaal I. II.1. 2. 2. s = | iefern u as Breunb 
Werder ‚ [&| auf dem Stode Langenſaalet Forſthaus. 
Moͤlln Medow IV. 3. 2. joemirare Dberholz ar dem 
Mölln; Mebomwer Forfibaus. 


An diefen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupr zuläffig iſt, im ganzen Revier verfauft. 
Stralfund, den zaften Februar 1836. 
Der —— — 
Smaltan. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 8.) 


s Ä # 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 8. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
A 8, Stralfund, den 24, Februar, -. 1836. 
EEE 


Im Herbſte vorigen Jahres find zu Niepars, in der Macht vom gten auf den 1oten 
Detober, und zu’ Mügfom, mahrfcheinlich auch im Antange deſſelben Monates, 
eine filberne Tafdyenuhr, Stiefel, Hemden, Kittel und fonftige Kleidungsftücfe geftoplen, 
dieſe Gegenftände theilmeife bei einem verfuchten Verkauſe derfelben in Stralfund 
angehalten, die Uhr auch noch andermeitig berbeigefchafft worden, ohne das es bisjegt 
gelungen ifl, den eigentlichen Thäter auszumittelm und die fehlenden Sadyen, nament- 
fi) ein Paar lange Reitftiefel, ein fläcdyfenes Mannshemde, roth C. D. gezeichnet, 
sin Paar blaue englifdylederne Beinfleider, ein Paar dito leinene, zwei Paar weiß 
wollene lange Strümpfe, ein ſchwarzblauer leinener Kittel mit weißen blanfen And» 
pfen und mit Boi geflittert, eine Weſte von heilblauem Garn: Aufzug und Einfdylag 
von fchwarzer Wolle mit gelben blanfen Knöpfen und ein Paar lange weißmwollene 
Strümpfe, oufzufpüren. Es werden deshalb diejenigen, welche über diefe Diebftähle 
irgend einen Auffcyluß ertheilen Fönnen, oder an welche die fraglichen Sadyen verkauft 
ſeyn oder noch werden ‚möchten, hiemit aufgefordert, davon bei der nädhften Gerichte» 
oder Polizeibehörde, oder audy unmittelbar bei ung die behufige Anzeige, momit feir 
nesweges Koſten verfnüpft find, zu machen. 

Datum Franzburg, den 28. Januar 1836. 

Koͤnigl. Preuß, Kreisgericht. 
v. Normann. 


Da durch die Erkenntniß vom heutigen Tage der förmliche Concurs über das 
Vermögen des Zimmermanns Johann Chriſtian Wulf zu Hohenmühl erfaunr 
werden, fo merden alle umd jede, welche an denſelben und deffen Vermögen im 
algemeinen und das zu Hohenmuͤhl beiegene Wohnhaus c. p. ins befondere Forde- 
rungen und Anſoruͤche zu haben vermeinen, biedurdy zur Anmeldung und Bewahr⸗ 

j in dem Termin om 29ſten Februar, imgleichen am soten und zıflen 
ärz d. %., Morgens 9 Uhr, bei dem Nachtheil der gerichtlichen Ausfchließung 
die im legten Termin ergebende Präclufion vorgeladen. In dem Termin am 
zıfflen März d. %. fol zugleicdy über. die bHinfichrli der Maffe zu nehmenven 
Maaßregeln befchloffen werden, weshalb gefanımte Gläubiger fodann ſich einzufinden 
, sub praejudicio, daß dasjenige audy für die ausbleibenden creditores maaf- 
gebend ſeyn fol, weldyes die gegenwärtigen belieben, 
— Datum Greifswald, den 10. Februar 1836. 
Ge Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 
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Da in den abgehaltenen Aufbotsterminen das in der Langenſtraße hieſelbſt 
sub No. 45. zur Betreibung eines kaufmaͤnniſchen Gewerbes ſehr vortheilhaft bele- 
gene, mit Brennerei Gerärhfcyaften und einem geräumigen Hofplage und Mebenge- 
bauden verfehene Wohnhaus des bisherigen Kaufmanns Wangel unverfauft geblie- - 
ben; fo iſt noch ein Termin zum Verkauf. oder eventuell zur Vermiethung deffelben 
auf den ırten Märs d. %. anf dem Rathhauſe hiefelbft, Morgens 9 Uhr, ange 
fegt, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Die Wangelfchen Ereditoren werden ebenfalls zu biefem Termine zur Abgabe 
ihrer Erflärung ſowohl Über den Zufchlag, als audy über die ihnen binfichtlid der 
guͤtlichen Befeitigung dieſes Debitwefens zu machenden Vorſchlaͤge bei Strafe der 
ſtiſlſchweigenden Einwilligung in die Befchlüße der Anmefenden, hiemit vorgeladen. 

Datum Barth, den 20. Februar 1836. . 

(L. $.) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Sriedbrih Dom. 


Mein mir eigenthümlidy geböriges, biefeleft vor dem Muühlenthore belegenes 
Haus nebft Scheune, Garten und 12 Morgen Ader bin ich gemillige aus freier 
Hand zu verfaufen. Die Gebäude find faft nody neu; und erfuche ich Kauflieb- 
baber, das Nähere mit mir zu unterhandeln. 

Laffan, den 24. Februar 1836. % 9. Granzom. 


100 Sceffel frühreife fehr lohnende Saar-Erbfen, zum erften Male hier im 
Lande gefäet, find auf dem Hofe zu Boigdehagen bei Stralfund, der Scheffel zu 
ı The, ı2 fgr., zu jeder Zeit zu haben, 


Don der Bichverficherungsanftalt für Deurfchland in Leipzig wicd die Berfiche- 
rung des Nindviehes von jegt an zu dem jährlichen feſten Beitrage von ı Procene 
— mas auf eine mit 20 Thle verficherte Kuh nur 6 far. beträgt — angenommen, 
und ift dag Mähere bei dem unterzeichneten Agenten der Anftalt zu erfahren. 

Greifswald, den ıgten Februar 1836. W. Haeger. 


Zu Prigwald auf dem Zudar ift ein kleines Schiffsboot geborgen; der fich 
fegitimirende Eigenthümer kann felbiges gegen Erftattung der nfertions. Gebühren 
und des Bergeneldes wieder in Empfang nehmen. 


Un e i g e. 
Es koͤmen feine Bauer» und Hollaͤnder⸗ Stuten mehr bei meinen Hengſten an— 
genommen werden, — fo wie auch feine Anmeldungen beim Haphazard. | 
Quilow, den 20. Februar 1836. v. Omftin, 


Ein Geſchirrmacher, der auch zugleich fäen kann, findet fofort oder zum 27ſten 
April einen Dienft zu Krackow bei Tribfees. 


Zu Jahnekow, unweit Grimmen, ftehen ah junge zugredyte Ochſen, die 
unter der Heerde ausgeſucht werden Fönnen, zum Verkauf. 





























Amts - Blatt 

der Königlichen Negierung zu Stralfund, 
Stück 9. Stralſund, den 2. März 1836, 
——— — — — — — — ————————— ——— —— 


Bekanntmachung. 

(No, 51.) Betrifft die Amtsverſchwiegeheit der oͤffentlichen Beamten. (No, 75. P. J. pro 35.) 

Nach der Allerhödyften Kabiners-Ordre vom zıflen November v. J. (Gefeg- 
(ommlung pro 1835 ©. 237.) haben alle Beamte über Gegenflände ihres Amtes 
die frengfte Verſchwiegenheit zu beobachten, und foll jeder vorfommende Fall verleg- 
te Amts» DVerfchwiegenheit, chne Anfehn der Perfon, aufs ftrengfte unterfuche und 
ch Umfländen die Beflrafung der Schuldigen verfüge werden, welche neben Ans 
dendung der gefeglichen Strafe auch noch in Entlaffuug ohne Penfion beftehen kann. 
Ich finde mich veranlaft, die von der Königl. Regierung unmittelbar und mittelbar 


teffortirenden Beamten auf diefe Allerhöchiten Beftimmungen aufmerffam zu machen - 


und vor deren Lebertretung hiermit zu verwarnen. 
Etralfund, den 27. Februar 1836. 
Der Regierung®-Präfident 
von Seydemisp,. 





Perordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Poligei-Angelegenheiten. 

(N, 92). Betrifft die Mrordnung von Haus: und Kirchen: Colferten jur Einrichtung einer 

Taubſtummenſchule in Stettin. (No. 190. Februar 36.) 

Seine Mojeftät der König haben die Einrichtung einer Taubſtummenſchule in 
Verbindung mit dem Scyullehrer-Seminar zu Stettin für die ganze Provinz Pommern 
elergnödigft genehmigte und ift zugleich feitgefege worden, daß das Erforderniß, fo 
weit es durch die von den Provinzialftänden zu der baulichen Einrichtung und Lixter« 
haltung des Schulhaufes ein» für allemal bewilligte Summe nicht gedeckt wird, durch 
Collecten befcyaffe werde. 

- Demnad) weifen wir ſaͤmmtliche Landräthe und Magiffräte, fo wie die Herren 
Geifllicdyen unſers Verwaltungs ⸗Bezirks hierdurch an, bie — das Königl. a 
ini⸗ 


Minifterium der geiftlicyen, Unterrichts. und Mebdicinal» Angelegenheitn genehmigte 
Hause und Kirchen-Eollecte‘ und zwar die erftere kurz vor dein Dflerfefte und die 
letztere am aten Oftertage in der hergebrachten Weife zu veranftalten und, die gefam- 
melten milden Gaben nach dem gedadyten Tage fofort an unfere Haupt-Kaſſe abzu ˖ 
führen. Mit Ruͤckſicht auf die Wichtigkeit des Zwecks und da die geiftige und leib⸗ 
liche Noth der verhältnißmäßig fehr großen Zahl unglüdlicher Taubſtummen reichliche 
Beiträge der Einwohner wünfchen laffen, empfehlen wir den Behörden und Geiflli- 
chen diefe Angelegenheit aufs dringendfte, 

Stralſund, den 23. Februar 1836. 


(No, 53.) Betrifft die Revifion der Maaße und Gewichte, (No. 952. Februar 36.) 


Die Königl. Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bauweſen hat mittelft 
Berfügung vom ıa2ten d. M. beftimmt: 
daß bei den in der Maafi- und Gemicyts- Ordnung vom ı6ten Mai 1816 vore 
gefchriebenen polizeilichen Kevifionen der Maafie und Gewichte von dem Erfors 
bernilfe der Stempelung der Waagen abzuftehen, dagegen aber die Richtigkeit 
der Waagen forgfältig zu prüfen ift, und daß gegen die in den $$. 12. und 
13. der Maaß · und Gewichts-Ordnung bezeichneten Perfonen, wenn die in ihr 
rem Berfaufs. oder Gefchäfts-Zocale. vorhandenen Waagen unrichtig befunden 
werden, eine Polizei» Strafe von Einem Thaler bis zu Fünf Thalern eintreten 
— vorbehaltlich der nach den beſtehenden Geſetzen ſonſt etwa noch verwirkten 
trafe, 
welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 
Stralſund, den 26. Februar 1836. 


(No, 54.) Betrifft die Controlle über die zu Handwerkern in die Lehre gegebenen Zöglinge 
ded Potsdamſchen großen Militair:Waifenhaufes. (No, 364. Februar 36.) 

Die fammtlicdyen . Herren Landräche und Magifträte diefes Kegierungs» Bezirfs 
find durch das ihnen am sıten October 18925 von uns zur Nachachtung mitgerheilte 
Eircular-Kefeript des Königl. hohen Minifterii des Innern vom 6. September 1825 
angemiefen, auf welche Weife fie die Eontrolle über die zu Handwerkern in die Lehre 
gegebenen Zöglinge des Porsdamfchen großen Militair: Waifenhaufes führen follen. 

In Bezug hierauf und in Veranlaffung eines Mefcripts des König, hoben 
Minifterii des Innern und der Polizei vom 25ften Januar d. J. wird die oben alle 
Hirte Anmweifung dohin modificire: 

daß die Zöglinge im 4ten Jahre der Lehrzeit den Erfag- Commiffionen (even- 

tualiter den permanenten Mitgliedern derfelben) zur Beglaubigung der Förpers 

lien und moralifchen Qualification fo zeitig vorgeftelle werden, daß die qualifi» 
eiet befundenen drei Monate vor der Einftellungszeit, alſo am ıften 

Suli, von jenen Commiffionen dem Lehr- Infanterie» Bataillon namhaft * 

gemacht 


macht und bei dem Cingange ber Erflärung über ‚die Zuläffigkeie ihrer Auf 
nahıne rechtzeitig nach Potsdam, wo fie in den erften Tagen des Monats Octo⸗ 
ber eintreffen müflen, abgeſchickt werden koͤnnen. 
Diejenigen Zöglinge, weldye in die Schul-Abtheilung des Lehr-Ynfanterie-Ba- 
taillons wegen Bollzähligfeit deifelben oder anderer Hinderniffe wegen nicht einge. 
ſtellt werden koͤnnen, fallen hinſichtlich der Heranziehung zur Ableiſtung ihrer gefeg- 
lichen Militair Verpflichtung der Verfügung der Erſatz Behörden auheim. 


Indem mir fämmtlichen Behörden die genaue Führung der vorgefchriebenen 
Eontrolle über die bei Handwerkern in die Lehre gegebenen Zöalinge des großen 
Porsdamfchen Militair-Waifenhaufes hiermit nody beſonders zur Pflicht machen, mwei« 
- fen wir diefelben zugleich an, nad) obiger Beftimmung, eine jede Behörde in ihrem 
Reſſort, zu verfahren Stralfund, den 1. März 1836. 


Geitlihbe Angelegenheiten 
(No. 55.) Betrifft das Abſterben des x. Dr. Parom zu Greifswald. (No. 943. Febr. 36.) 


In der Macht vom ıgten zum zoften d. Mes. flarb der Pro» Kanzler, Pros 
feffor primarius der Theologie, Superintendent und Paftor zu Marien, Dr. Johann 
Ernft Parom. Der Klerus der Provinz verliert in ihm eines feiner gelehrteften 
und würdigften Mitglieder, die Synode zu Greifswald ihren freuen und gemillenhafs 
ten Leiter, feine Gemeinde einen treuen Seelforger, die Hochſchule bafelbft einen ih⸗ 
rer verdienteften Lehrer, die ftudirende jugend einen väterlichen Führer und Freund, 
der Staat einen treuen Diener. Geit dem Jahr 1795 hat er als akademiſcher Leh. 
rer mit unermiüdeter Treue gearbeitet und fegensvoll gewirkt, Paftor der Gemeinde 
zu S. Marien und Profeffor ordinarius der Theologie ward er im Jahr 1813, und 
feit 1824 ift er Vorſtand der Greifemaldifchen Stadefynode gemefen. 


Des Koͤnigs Majeftär erfannten im Jahr 1829 feine Derdienfte durch Verlei⸗ 
hung des rothen Adlerordens dritter Kloffe an. | 
Stralfund, den 24. Februar 1836. 





Anderer Königl. Preußifher Behörden 
(No, 56.) Befanntmadhung. 


Da ſich ein Gerücht verbreitet hatte, daß zu Altefähr und Grahlfähr unter den 
Pferden die Rotzkrankheit ausgebrochen feyn follte, fo wurde der Kreis-Thierarpt Herr 
Stiesmeyer beauftragt, die Pferde an den gedachten Orten zu unterfuchen, welches 


denm auch gefchehen, und hat diefe Unterjuchung ergeben, daß das verbreitete Ge 
8a ruͤcht 


u ee 


ruͤcht gänzlicy ungegründee fey, welches hiermit zur Allgemeinen Kenntniß befaunt 
gemacht wird, 

Bergen, den 8. Februar 1836, vv Engeftiröw, 
Landrath. 


(No, 57.) 
Die Kandidaten des Predigtamts: 


1) Ferdinand Wilhelm Baerbaum, 
2) Friedrich Alerander Rodenmwoldr, 
3) Wilhelm Eduard Ludwig Wilde, 
4) Carl Ludwig Zimmermann, 
5) Johann Friedrich Leopold Jackel, 
6) Friedrich Wilhelm Lindner, 

— 7) Guſtav Adolph Voß, 

find nach beſtandenem Examen pro ministerio für wahlfähig erklaͤrt worden. 

Stettin, den 15. Februar 1836, 
Königl, Conſiſtorium und ee ee von Pommern, 
| v onim 


Befanntmahung. 


(No. 58.) Die Stempelpflichtigfeit der Urfprungs-Eertificate betreffend. 

Nach mehreren mit anderen Staaten gefchloffenen Handelsverträgen ift bei Ber 
fendung inländifcyer Zabrifate in das Ausland deren Urfprung durch amtliche Atteſte 
(Urfprungs-Eertificate) nachzuweiſen. 

Diefe Attefte unterliegen nach Vorfchrift des Stempel-Tarifs als amtliche Artefte 
in Privatfacdyen dem Stempel von ı5 Sgr., und es ift auf die Stempelpflichrigfeie 

derfelben noch befonders durdy ein Sieferipe des König. hohen Finanz Minifterii vom 
29ſten Januar d. J. aufınerffam gemacht worden. 

Die Behörden, welche in den Fall kommen, Atteſte der Are auszuſtellen, wer⸗ 
den hiernach auch meinerſeits auf die Nothwendigkeit des Stempelverbrauchs zu 
letzteren aufmerkſam gemacht. 

Stettin, den 19. Februar 1836. 

Der Geheime Ober-Finanz⸗-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
| (ge3.) Boehlendorff. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No. 59.) | | 
Der Gursbefiger Rewoldt zu Groß-Polzin hat der Kirche zu Quilom eine 
mit filbernen Frangen befegte Altar« und Kanzel» Bekleidung von ſchwarzem Sam» 

| met 
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wrt geicyenfe, welche ruͤhmliche Handlung hierdurch zur Ei Keuntniß 
t wird. 
a ben 20, Februar 1836. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No, 

De Defonomen Chriftian Leift aus Densborn iſt unterm 15. Februar 

1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung angegebene Borrichtung, dem 
DBrenngeräthe ftoßweife Maifche zuzuführen, in ſoweit fie als neu und eis 
genthümlidy anerfannt worden, ohne Jemand in der Anwendung der ber 
Fannten Theile zu anderen Zwecken zu behindern, 

uf Sechs Jahre, von jenem Termine an ‚gerechnet und für den Umfang der Monate 

die, ee worden, 


(No, 6 
Den Mähnadel » Fabrifanten Johann Edmund Lynen zu Stollberg bei 
Aachen ift unter dem ısten Februar c. ein auf Zehn hinter einander folgende Jahre, 
vom Tage ber Ausfertigung an gerechnet und für den ganzen Umfang des Preufi- 
ſchen Staats, gültiges Patent 
auf eine für neu erachtere, durch Zeichnung und Befchreibung dargefüchte 
Mafchine zum Scheuren und Poliren der Nähnadeln 
ertheilt worden, 


(No, 2 
Den Fabrifanten J. C. Haarhaus Söhnen zu Elberfeld iſt unterm aöften 
Bebruar 1836 ein Patent 
auf eine Anordnung des Harniſches, infonderheit der Ligen, bei gemuſter⸗ 
ten Geweben, wodurdy die Vorderkaͤmme entbehrlich werden, fo weit die 
Anordnung gegen ‚die bisherige abweicht und für neu und eigenthümlich 
erachtet worden, 
auf Ade Fahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monar« 
die, eriheile worden. 





PDPerfonal» Ehbronik 


e 9— sten Februar iſt der Paſtor Johhann ebritige k Piyer iu Bis | 


— — — 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mo. 9.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 9. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


MI. Stralfund, den 2. März. 1836. 


Da durch die Erfenneniß vom heutigen Tage der förmlicye Concurs über das 
Vermoͤgen des Zimmermanns Johann Ehriftian Wulf zu Hohenmuͤhl erfannt 
worden, fo werden alle und jede, welche an vdenfelben und deffen Vermögen im 
allgemeinen und das zu Hohenmühl belegene Wohnhaus c. p. ins befondere Forde- 
tungen und Anfprüche . zu haben vermeinen, hiedurdy zur Anmeldung und Bewaphr: 


- heitung in dem Termin am 29ſten Februar, imgleichen am roten und zıftlen 


* 


März d. J., Morgens 9 Uhr, bei dem Nachtheil der gerichtlichen Ausſchließung 
durch die im legten Termin ergebende Präclufion vorgeladen. In dem Termin am 


‚zıftlen März 0. %. fol zugleich über die hinſichtlich der Maffe zu nehmenden 


Maafregeln befchloffen werden, weshalb gefammte Gläubiger fodann fich einzufinden 
haben, sub praejudicio, daß dasjenige auch für die ausbleibenden creditores maaß- 
gebend feyn foll, welches die gegenwärtigen belieben, 
' Datum Greifswald, den 10. Februar 1836. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
g, ‚ . Dr. Anderffen. 


Befanntmaodhun g. 

Die in der Steinthorfchen Vorſtadt von Auclam beiegene Holländerei „Stadt—⸗ 
hof“ und außer diefer | 
Sechs ganze Hufen, 

Zwei —— Huſen und 

Drei Graswaͤlle, 
ſaͤmmtlich auf der Anclammer Stadt» Feldınark belegen, werden mit Trinitatis 1837 
pachtlos; fie follen daher, und zwar einzeln, in termino den zten Yuli d. J., Bor« 
mittags 9 Ahr, im der hiefigen Rathsſtube öffentlich meiflbietend verpachtet werden. 

Pacyrliebhaber werden zu diefem Termin hiermit eingeladen, und werden die 
Pachtbedingungen in demfelben vorgelegt werden. 

Anclam, den 23ften Kebruar 1836. Der Magiftrat. 

Die in der Mähe von Coͤslin belegenen Gürer Scywellin, Groß. und Klein» 
Voldekow follen-aus freier Hand verfauft werden. Mähere Auskunft ertheilt 
der Kreis» Yuftiz- Nach Bredom zu Dramburg. 


=» 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
Da ich meines herannahenden Alters wegen dos mir gehörige, zu Abtshagen 


‚sub No, 3. belegene Gehöft, welches an cultivirtem Ader, Wiefen nnd Gartenland 


— 


zuſammen 94 Morgen 42 TR. enthält, und mie dem die Krug. und een 
Ä 9 vechtig- 


rechtigkeit verbunden ift, fofore zu verfaufen wuͤnſche, fo habe ich zum ‚öffentlichen 
Auſdot Deffelben einen Termin auf Dienflag, den ısten März d. %., Vormittags 
u Uhr, in dem Haufe des Herrn Advofat Uterhart in Stralfund angefegt, wozu 
ih KRaufliebhaber hiedurch einlade, mit dem Bemerken, daß im Fall eines annehmli 
den Bors der Zufchlag bereits in dem erften Termine erfolgen ſoll. Die näheren 
Bedingungen find bei mir, fo mie bei dem Herrn Advocat Uterhart zu erfahren, 
und kann das bezeichnete Wefen jederzeit in Augenfchein genommen werden. 
Abtshagen, den 26. Februar 1836. ‚ Briefe 


Mühblenverftauf. 

Eine vor Greifswald belegene, im beften Stande befindliche holländifdye Wind» 
wühle, welche den DBefiger derfelben feit einer Reihe von Jahren reichlich ernährt 
bat, fol nebft dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Scheune, Viehſtaͤllen und arten, 
kbenpen und todten Inventarium, wegen DBeränderung des jegigen Befigers, unter ber 
Hand verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich gefälligft in Greifswald Domftraße 
Nr. 8. par terre melden, i 


Meın mir eigenrhümlicdy geböriges, biefeltft vor dem Muhlenthore belegenes 
Haus nebſt Scheune, Garten und 12 Morgen Acer bin ich gemillgt aus freier 
Hand zu verfaufen. Die Gebäude find faft noch neu; und erfuche ich Kauflieb- 
haber, dag Mähere mie mir zu unterhandelm, Ä 

Lafjan, den 24. Februar 1836. J. H. Granzow. 

Unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmigung beabſichtige ich das 
Pachtrecht nebſt Saaten, Inventatium ꝛc. der von mir gepachteren Parcele No. 4. 
zu Jeſer zu Trinitatis d. J. abzuſtehen; ich lade diejenigen, welche Genuͤge haben, 
dieſes Pachtrecht zu erwerben, ein, mit mir dieſerhalb in Unterhandlung zu treten. 

Jeſer, den 18, Februar. 1836. J. Bahle 


- Um eine große Baumfchule aufzuräumen werde idy am ı6ten März eine 
Auction über Hepfel-, Birn-, Pflaum- und Kirſchbaͤume veranftalten, wozu ich Käu- 
her ergebenft einlade. Die Auction nimmt Morgens 9 Uhr ihren Anfang „und ger 
ſchieht die Zahlung beim Zuſchlage. Auch werden außerdem täglich Bäume für bil. 
lige Preiſe verfauft. 

Greifswald, den 28. Februar 1836. Streuffert, Gärtner, 
a vor dem Fetten: Thor Me.. ı2. 


Ale Debitoren tes verftorbenen Uhrmachers Thomas Rombach fordern wir 
hiemit auf, ihre Schuld innerhatb 4 Wochen an uns zu berichtigen, im, widrigen 
wir genöthige feyn werden, folche gerichrlidy beizurreiben. 

Stralfund, den 8. Februar 1836. . 

| Der Tuchhändler Müller, der Kammmachermeiſter Stelgig, 

als Vormünder der. Kinder des verftorbenen Uhrmachers — 
ewer 
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Bewerb .». Sdhu-fe 
Da mit Oftern ein neuer Lehrfurfus in der. Provinziol-Gewerb»Schule anfängt, 
fo werden Eltern oder Auffeher derjenigen Schüler, welche die Aufnahme wuͤnſchen, 
aufgefordert, ficy deshalb baldigft bei dem Herrn Schulrath Furchau zu melden. 
Euratorium der Prov,» Gemerb- Schule, 


A n N e i 8 8% | 
Beftellungen auf Eifen-Guß-Waaren, als: Grabgitter, Kreuze, Mafchinentheife, 
Sandfchrotmühlen jeder Art, nach dem Preife des Torgelower Huͤttenwerks, werden 
om 14ten und ısten März d. J. im Gafthof zum deutſchen Haufe in 
Greifswald, 
am ızten und ıgten März beim Gaftwireh Herrn Krauſe in Wolgaft 
auf prompte Beforgung von mir angenommen, u 
Zeichnungen und Abbildungen jeder Sorte Gußwaaren führe ich bei mir. 
Torgelom, den 26. Februar 1836. Penglin, — 
| Modell » Meifter. 
Fr AU eig ee m 
Seit mehreren Monaten bereits zum Bevollmächtigten der Hamburger Affecu- 
ranz · Compagnieen, für Stralfund, den Küftengegenden bis und mit Wolgaft, nebft 
den dazu gehörigen Nheden, Häfen, Buchten, der Inſeln Hivdenfee, Kügen, Greife- 
walder Die und Ruden, ernaunt, — erſuche ich alle Küftenbewohner, mir gürigft 
ſchnellmoͤglichſt die Anzeige zu machen, wenn Schiffe an benannten Plägen geftran- 
det oder fonft in Noth gefommen find, um das Intereſſe der Affecuranz-Compagnien 
. zu Hamburg, Lüber und Kopenhagen wahrnehmen zu Fönnen. 
Die Vollmacht der Hamburger Aſſecuranz Compagnieen, welche Herr Ludwig 
Hoyer hiefelbft bisher befeilen hat, ift annullire worden, weshalb ich die Küftenbe- 
wohner bitte, nur mir die Anzeige zufommen zu laſſen. 


Stralfund, den 1. März 1836. j 
Guſtav Friedrich Diefelmann, 
Bevollmaͤchtigter der Aſſecuranz Compagnien zu Hamburg, 
Luͤbeck und Kopenhagen. 


— r r — — — — — — — — — — — —« —— — 
Ein Geſchirrmacher, der auch zugleich faen kann, ſindet ſofort oder zum 27ſten 
April einen Dienſt zu Kracom bei Tribſees. 


Zu Jahnekow, unweit Grimmen, ftehen mehrere junge zugrechte Ochfen, die 
unter der Heerde ausgefuche werden Fönnen, zum DBerfauf, 


me | 


4 
Ä 
h 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 10, Stralfund, den 9. Mag 1836 
ET mean Au ars a SELL Emn En mn u ea a 1m Tann van ne en meet J 
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Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Finanz -Angelegenheiten. 

(Ro. 63.) Hetrifft die Servid- Steuer für dad Jahr 1836. (ad No. 07. März 36.) 

Sämmtliche Hufen Contribuenten unfers Verwaltungs» Bezirfes werden hier⸗ 
durch in Folge desfallfigen Antrages der Herren Landfaftens- Bevollmächtigten ange 
‚piefen, die für das Jahr 1836 mit 5 Thlr. 20 Sgr. für jede contribuable Hufe zu 
entrichtende Servis · Steuer in vierte'jährlichen Raten von ı Thlr. ı2 Sgr. 6 Pf. in 
den Monaten März, Juni, September und December d. J. an die Eoflectur eings 
jeden Ortes zur weitern Ablieferung an den Landkaſten zu entrichten. 

Erralfund, den 7. März 1856. | Ä 


(No, 64.) Betrifft die Alodificationd-Steuer pro 1836. (No. 209, März; 36.) 

Die von den betreffenden Eontribuenten unferes Verwaltungs Bezirfs pro 1836 
afzubringende Allodifications-Steuer beträgt von jeder reducirten Kitterhufe 8 Thlr. 
20 Sgr. so Pf. und von jeder Lehnhufe ı Thlr. 29 Schl. 10 Pf. j 

Die Beitragspflichtigen ‚werden hierdurch angewiefen, diefe Steuer zum Hälfte 
im Monat uni und zur Hälfte im Monat Movember c, an die Collectur jeden 
Ottes zur Weiterbeförderung an ben Landfaften zu entrichten. 

Stealfund, den 7. März 1856. 


Geiftlihe Angelegenheiten. 


(No, 65) Betrifft die Verlegung des Mariaͤ⸗Verkündigungsfeſtes. No, 323. März 36.) 
Die Feier des auf den a5ften d. M. fallenden Marid-Berfündigungsfeftes wird 
| auf den Sonntag Judica oder den zoften d. M. verlegt. 
Stralſund, den 8. März 1836. 


Shul- Angelegenheiten 


(Ro, 66.). Betrifft die Zeugniffe der zur Univerfität abgehenden Studirenden und den An 
2. fang der Borlefungen. (No, 241. Februar 

Indem wir nachftehenden Auszug aus der allerhöchlten — — 
*44 — 


Beſchluſſes der deutſchen Bundes-Verfammlung wegen der deutſchen Univerfitäten und 
anderen Lehr und Erziehungs-Anftalten vom sten December ı835, (Gefegfammlung 
Nr. 28. ©. 287.) 

Artifel ı. 

Die Kegierungen werden auf ihren Univerftäten für die Immatriculation 
eine eigene Kommiſſion niederfegen, welche der auferordentliche Regierungsbe— 
vollmädyrtigte oder ein von der Regierung Dazu ernannter Stellvertreter defjelben 
beimohnen wird. 

Alle Studirende find verbunden, fich bei diefer Kommiſſion innerhalb zwei 
Tagen nady ihrer Ankunft zur Immatriculation zu melden, Acht Tage nach 
dein vorfchriftsmäfßigen Beginnen der Dorlefungen darf, ohne Genehmigung der 
von der Regierung hiezu bejtimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr ftatt« 
finden. Diefe Genehmigung wird inebeiondere alsdann erfolgen, wenn ein Stu« 
dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Ders 
binderungsgründe zu enrfchuldigen vermag, 

Auch die auf einer LUniverfirät bereits immatriculirten Studirenden müffen 
ſich beim Aufange eines jeden Semefters in den zur Immatriculation angejeß« 
ten Stunden bei der Kommijjion melden und ſich über den inzwiſchen gemachten 
Aufenchalt ausweiſen. 

Artikel z. 


Ein Studirender, welcher um die Immatriculation nachfuche, muß der 

Kommiflion vorlegen 
ı) Wenn er Das ofademilhe Studium beginne — ein Zeugniß feiner wifs 

fenfchaftlicyen Worbereitung zu demſelben und feines ſittlichen Betrageng, 
wie — durch die Geſetze des Landes, Dem er angehoͤrt, vorgefchries 
ben iſt. ! 

Wo noch feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über diefe Zeug« 
niffe erlaffenen Gefegen, turch deren Mitcheilung an die Bundes-Ver— 
fammlung in Kenntniß ſetzen. 

2) Wenn der Studirende fich von einer Univerfität auf die andere begeben 
bat, auch von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſitt⸗ 
lihen Betragens. 

3) Wenn er die afademifchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Berragen von der Obrigfeit des Orts, wo er ſich 
im legteren Yıhre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleid) zu ber 
merfen ift, daß von ihm eine öffeneliche Lehranſtalt nicht beſucht fey. 

Paͤſſe und Privarzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folchen, 
welche aus Otten außer Deutfchland Fommen, bierin einige Nachfiche 
fättfinden. | | 

4) Jeden⸗ 


4) Jedenfalls bei folhen Studirenden, bie einer väterlichen ober vormund« 
ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigteg 
Zeugniß der Eltern oder derer, weiche. ihre Stelle vertreten, daß der Stus 
dirende von ihnen auf die Univerfität, wo er aufgenommen zu werden 
verlangt, gefande fey. 

Diefe Zeugniffe find von der ISmmatrieulations-Rommiffion nebft dem 
Paffe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren, 

Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewoͤhn⸗ 
liche Matrikel; die Regierungen der Bundesſtaaten werden aber Verfü 
gung treffen, daß diefe in Feinem derfelben ftart eines Paſſes angenomnıen 
werden kann. 

Artifel 4. 
Die Ymmarriculation iſt zu verweigern: 

1) Wenn ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und fich deshalb nice 
genügend entfchuldigen kaun. (Art. 1.) | 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolge auf die Erfundigung von Seiten der Lniverfität laͤngſtens 
binnen vier Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, Feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zrugnıffes, aus welchem Grunde 
es auch fey, verweigert, (Art, 2, und 3.) fo muß der Angefommene in 
der Regel fofort die Univerfirät verloffen, wenn ficy die Regierung nicht 
aus befonders rücfjichtsmürdigen Gründen bewogen findet, ihm den Befuch der 
Kollegen unter der im vorftehenden Artikel enthaltenen Befchränfung nod) 
auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibe ihm unbenonmen, 
wenn er fpäter mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen ift, fich wieder 
ju melden, . 

3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerſitaͤt mittelſt des Con- 
silii abeundi mweggewiefen ift. 

Ein foldyer kann von einer Univerfirät nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Regierung diefer Univerfität nad) vorgängiger nothmwendi« 
ger mittelft des. Negierungsbevollmächrigten zu pflegender Rückſprache mit 
der Regierung der Univerfirät, welche die Wegweiſung verfüge hat, es ge 
ftatter. Zu der Aufnahıne eines Melegirten ift nebit dem die Einwilli— 
gung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich). 

4) Wenn fid) aegen den Anfonımenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotenen Berbindung angehört und er ſich von denifelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungs- Kommiffaire werden darüber wachen, daf die Lni« 
verfiräten jede Wegmweifung eines Studirenden von der Umiverfirät, nebft 


ber genau zu bezeichnenden Urfache und einem Signalement des Wegge- 
L 2 wieſenen 
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wieſenen ſich gegenſeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des 
Weggewieſenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 
hierdurch noch beſonders zur allgemeinen Kenntniß der hieſigen Landes-Einwohner 
bringen, um daraus zu erſehen, welche Zeugniſſe die zur Univerſitaͤt abgehenden Stu— 
direnden mitzubringen baben uud welche Folgen der Mangel derfelben nach ficy ziehr, 
machen mir hierdurd) zugleidy befannt, daß die Vorlefungen des Sommer-Gemeiters 
bei den Univerfitäten, in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der 
öfademifchen Lehr-Anftale in Münfter am erſten Montage nach dem Sonntage Jubi- 
late, bei der Ainiverfität in Königsberg aber am erften Montage nad) dem Son 
tage Misericordias Domini und die Borlefungen des Winter-Semefters bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Univerfiräten und ber afademifchen Lehr»Anftale in Münfter am erften Mou⸗ 
tage nad) dem achtzehnten October eines jeden Jahres vorfchriftsmäßig ihren Anfang 
nehmen. Stralfund, den 8. Mär; 1836. 
Et SR N nm 2 U 02-2 US SB QQ u Q nn on m un U 0 au U. Up 0,» >= u Sm n gas 2 2a 7 = 3 8087 7) 
Bermifdte Nachrichten. . 

(No, 67.) Brandenburger Land = Geftüt. 

Durch die im Brandenburger Land» Geftüt- Marftalle Lindenau bei Meuftade 
e. d. Doffe befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler ift während der Befchäl-Zeit im Jahre 
1835 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der ‚befte Erfolg zu erwarten 
ſteht, und welches hiecmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


1) gu Grellenderg, Grimmer Kreis, ................ ...... 285 Stud 
2) zu Carnin, Franzburger Kreis, ......................... 777 0 
3) zu Bergen auf Ruͤgen .... PETER ERUE TEEN 274 u 
4) zu Klein» Kiefom, Greifswalder Kreis, ................... 1790 „ 


- Summa der bededten Stuten 1106 Stüd. 
Friedrich · Wilhelms Geſtuͤt, den 25. Februar 1336. , 
Der %gandftallmeifter 
Strubberg.. 
= 
Perfonal:»: Ehbronik | 
Su Stelle des nad) der Provinz Sachſen verfegten Dber- Grenz · Eontrofleurs 
Dremann ift der Haupe-Ames-Affiftene Wedingen aus Cottbus als Ober» Grenzs 
Eontrolleur zu Glewig im Haupt» Zols Amts» Bezirf Tribſees interimiftifch angeſtellt 
worden, 
Der vormalige freiwillige Jäger Staegemann hat die Steuer-Einnehmer-Stelle 
in Garz auf Kügen erhalten, 
Die Steuer-Receptur in Laffan ift dem Achtmann Scyerping übertragen 
worden, 


Gierbei der öffentliche Anzeiger No, 10.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 10, Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund 


.A® 10. Stralfund, ven 9. Mär. 1536. 
Seridtliihe Borladung 

Es haben der Schäfer Jochen Lange zu Katzenow, die Witwe Wende 
Maria Dorothea geb. Lange, zu Langenhanshagen, der Holländer Johann 
CHriftoph Graehlert zu Höwer, die Anna Sophia Roepke verehel, Rubarth 
zu Born, der Heinrich Holzerkand zu Brefewig, der Rademacher Carl Yafob 
Weidemann zu Damgarten, der Tagelöhner Earl Ludwig Joͤrck in Kibnig, 
und der Schullehrer Heinricy Chriſtian Joͤrck zu Wie auf: dem Darffe, hie 
felbfE angezeigt: daß nach dem im Sommer v. J. erfolgten Abfterben der Wittwe 
Martens, geb. Rofenberg zu Wolgaft, nunmehr der Zeitpunfe eingetreten fer, 
daß in Semaͤßheit eines, in Sachen der Gefchwifter des verftorbenen Pächterrs Mars 
tens zu Glashagen, Imploranten, wider Die verwittwere Marfens €, D. geb. 
Rofenberg, Jmploratin, in pcto cautionis usufructuariae, unterm 28. Novbr. 
1789, vor dem Königl. Hofgericht beftärigten Vergleichs der der genannten Implo— 
ratin . zum lebenelänglichen Niegbrauche gelaffene, zur Berlaffenfchaft ihres verftorbenen 
Mannes, des Pächters Martens zu Glashagen, gehörige Kapitals Belauf von 
urfprünglicy 3409 Thlr. 343 Bl. Pommerſch Courant, welcher danächft mit 3357 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf. Preuß. Courant anderweitig beftätige worden, — gegenwärtig, an die 
Erben des gedachten Paͤchters Martens falle, daß fie, obgedachte Extrahenten aber 
außer ihnen und dem Jachtſchiffer Martens zu Prerom, fo wie der verehel. Nilius, 
geb. Martens, zu Born auf dem Darffe, Feine mit ihren gleichberechtigten Erben 
fennten, auch eine gleiche Berechtigung Anderer nicht anerkennen Fönnten umd daher 
vut Erlangung rechtlicher Gewißheit hierüber um die Erlaſſung behufiger Proclamatum 
gebeten haben mollten. 

In Deferirung diefes Geſuchs werden demnach alle diejenigen, welche außer den 
Exrtrahenten und denen von ihnen felbft vorftehend namhaft gemachten Miterben des 
verftorbenen Paͤchtes Martens zu Glashagen an das vorgedachte Kapital aus 
Erbrechr oder aus einem fonftigen Rechtegrunde, Anrechte haben, oder zu haben ver 
meinen, hiemit geladen, daß fie folche in einem der folgenden Termine, als: den 
25ften Februar, den zıflen März, oder den ırten April d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Königl. Hoſgericht gehoͤrig anmelden und beglaubigen, bei Strafe 
der Prächufion und immerwährenden Stillſchweigens, fo wie unter dem Nechtenad)« 
teile, daß die Ertrahenten und die von ihnen felbit benannten Miterben als alleinige 
Berechtigre zu dem in Frage flehenden Erbfcyafts » Kapitale angefehen und zu deſſen 
Erhebung die nörhigen Verfügungen werden getroffen werden, als welche praejudicia 

** 10 durch 
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durch den in-termino den 2ten Mai d. J., Morgens 10 uhr zu publicirenden 
Abſchied purificirt und vollzogen werden ſollen. | 
Datum Greifswald, den 25. Januar 1836. 


(L. 5.) Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
v 


» Möller, Praeses. 





Da durch die Erfenneniß vom heutigen Tage der förmliche Concurs über das | 
Vermögen des Zimmermanns Johann Ehriftian Wulf zu Hohenmühl erkannt 
worden, fo werden alle und jede, melde am denfelben und deffen Wermögen im 
allgemeinen und das zu Hobenmühl belegene Wohnhaus c. p. ins befondere Forde- 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurdy zur Anmeldung und Bewahr⸗ 
heitung in dem Termin am 29ſten Februar, imgleichen am roten und zıflen 
März d. %, Morgens 9 Uhr, bei dem Nachtheil der gerichtlichen Ausſchließung 
durch die im legten Termin ergebende Präclufion vorgeladen. In dem Termin am 
aıften März d. J. foll zugleich über die hinfichtlicy der Maffe zu nehmenden 
Maafregein befchloffen werden, weshalb gefammte Gläubiger fodann ſich einzufinden 
haben, sub praejudicio, daß dasjenige audy für die ausbleibenden creditores maaf- 
gebend feyn fol, welches die gegenwärtigen belieben. 

Datum Greifswald, den 10, Februar 1836. 

Königliches Kreisgericht Hiefelbft. 
Dr. Anverffen, 





* 





Alle diejenigen, welche an die Wittwe des zu Prohn verſtorbenen Paͤchters 
Wiechmann, geborne Eckhardt, jege zu Komall im biefigen Kreife fi) aufhal« 
end, Anfprüche und Forderungen haben, werden auf gefchehene Inſolvenzerklärung 
derfelben, und, nachdem über ihr DBermögen am heutigen Tage der förmlicdye Concurs 
eröffnet worden ift, hiemit geladen, folheam 19ten Februar oder am 4ten Mälrz, 
oder am ıgten März diefes jahres, Morgens g Uhr, biefelbjt anzumelden, widri— 
genfalls fie zu erwarten haben, daß fie durch den im legten Liquidationstermin fofort 
zu erlaffenden Präckufiv» Abjchied von der Mafle werden ausgefdylojfen werden. 

Km legten Liquidationstermine haben die Ereditoren. fid) über die wegen der 
Moſſe zu treffenden Verfügungen, auch über die angemeldeten Forderungen oder Bes 
ftellungen eines Gemeinen Anwaldes in Perfon oder durch genugfam inftruirte und 
legitimirte DBevollmächtigte zu erflären, widrigenfalls fie zu erwarten haben, daß dem 
Befchluffe der Mehrheit der anmefenden Greditoren, oder deren legicimirten Bevoll⸗ 
mächtigten, allein wird nachgegangen werden, 

Datum £oig, den 27. Januar 1836. 


Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht, 
| Hagemeiſter. 
DBefannt, 


Betfanntmadhung. 

Die auf dem Anclammer Peendamm belegene Stadt-Holländerei wird mit Tri 
nitatis 1837 pachtlos; fie foll daher in Termino den gten Juli d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der hiefigen Rathsſtube auf anderweitige Sechs Jahre meiftbierend 
Öffenelich verpachtet werden. Zu diefem Termin werden Pachtliebhaber hiermit ein 
geladen, Anclam, den 23. Februar 1836. 

Der Magiftran 





Das vor dem bhiefigen Fertenehor an der Loiger Landſtraße sub No. 10, bele⸗ 
gene Gehöft des verftorbenen Adersmanns Chriftian Pierig, beftchend in dem 
Wohnhauſe, Scheune und Stallung und fonftigem Zubehör, foll verfauft und 
Damit gleichzeitig der von dem Verſtorbenen Hinterlaffene auf dem biefigen Stadt 
felde belegene eigenthümlicye und Pachtacfer, etwa 40 Morgen an der Zahl, zur an— 
derweitigen pachtweifen Benugung überlaffen und zu. dem Ende theils mic theils ohne 
Inventarium zum öffentlichen Aufboe gebradye werden. Alle’ diejenigen, die zu Die» 
fem Wefen Genüge haben, fönnen fich in folgenden Terminen, als 

am ı2ten, ı9ten und 26jten diefes Monats, — 
des Morgens um 10 Uhr, bei mir einfinden und ihren Bor unter den grundlegli⸗ 
chen Bedingungen abgeben und ift, wenn irgend annehmlich geboten wird, fofore nady 
dem zten Termin der Zufcdylag zu erwarten. Das Wefen Fannn übrigens jederzeit in 
Augenfchyein genemmen und die Bedingungen fünnen ſchon vorher bei mir eingefehen 
werden, wobei zur Machricht gereicht, daß fofort nach) dem Zuichlage auch die Leberr 
lieferung gefcheben kann. 

Greifswald, den 3. März 1836. 

In Auftrag der Pierigfchen Erben. 
9. 3. Gefterding, 
Rathsſecretair. 





Unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmigung beabſichtige ich das 
Dachtredyt nebſt Saaten, Inventarium ꝛc. der von mir gepachteten Parcele No. 4. 
zu Jeſer zu Trinitatis d. J. abzuſtehen; ich lade diejenigen, welche Genuͤge haben, 
dieſes Pachtrecht zu erwerben, ein, mit mir dieſerhalb in Unterhandlung zu treten. 

Sefer, den 18. Februar. 1836. J. Bahls. 





Ein in der beſten Gegend der Stadt neu erbauetes Haus, worin ſeit mehreren 
Jahren Material-Handlung betrieben, wuͤnſcht Jemand zu verkauſen. Das Nähere 
ertheilt das 

Comm.⸗, Sped.⸗, Adr.- u Nachweifungs-Comtoir 
in Greifswald, Schuhagen Nr, 8. 
e Gewerbs 
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SGewerbScchhule. 

Da mit Oſtern ein neuer Lehrkurſus in der Provinzial · Gewerb⸗ Schule anfaͤngt, 
jo werden Eltern oder Aufſeher derjenigen Schüler, welche die Aufnahme wünfchen, 
aufgefordert, ſich deshalb baldigft bei dem Herrn Schulrarh Furchau zu melden, 

Euratorium der Prov.» Gewerb- Schule. 


Mein zu Abtshagen belegenes Gehäft — bereits aus freier Hand ver⸗ 
kauft, und wird deshalb der angefündigte Aufbors-Termin nicht ftattfinden, 
Abtshagen, den 4. März 1836. Griefe 


Soamen + Niederlage 
| Dur den zweiten Transport ift nunmeht mit Achten frifchen Garten 
fämereien, Blumenfaomen aud Erbfen und Bohnen, imgleichen allen 
Sorten Runfelrüben» Saamen aufs Neue vollftändig verfehen 
Commiffioas-, Sp.⸗, u. Nw.-Comtoir, Semiflr. 170. 


a ich von vielen Einſaſſen des Stralfunder Regierungs» Bezirks aufgeforderr 
bin, daſelbſt zu fungiren, fo finde ich mich veranfaßt, die Reiſe durch den ganzen 
Regierungs · Bezirk am ıften Mai zu beginnen. Sch verfpreche einem hohen Adel 
und dem geehrten Publifum die größte Kunft in meinem Sache, und bitte daher 
gehorfamft, mie das Zutrauen zu fchenfen, das ich als beftellter Vieh-Käffriree im 
Anclamſchen Kreife gewohne bin, und glaube icy aus diefen Gründen meine Reiſe⸗ 
Koſten zu decken, weil der daſelbſt früher feine Kunſt ausübende Vieh ⸗Kaſtrirer aus 
Damgarten todt ſeyn ſoll. Ich laſſe meine Ankunft uͤberall durch einen Boten anſa⸗ 
gen, und vollziehe mein Geſchaͤft mit des größten Kunſt und Geſchickſichkeit. 

*  Mönchebude, den 6. März 1836.. 
% 5 4 v e r t 5, 
approbirter Vieh⸗ Kaſtrirer des Anclamfchen Kreiſes, und kann ſungiren 
im Stettiner und Stralſunder Regierungebezirk. 





Amts -Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 11. Stralfund, den 16. März 1836, 
— — —— ——— — 








Geſetzſammlung. 


Das He Sktuͤck enthält: 
AF 16%. die GSenebmigungs-Urkunde der in dem Protokolle der Rheinſchifffahrts⸗ 
- Eentral:Kommiffion vom 1. December 1834 enthaltenen ergänzenden Beſtim⸗ 
— An Nheinfchifffahrts Akte vom 31. März 1831. D. d. den 14ten 
uni ; 

» 1697. den DBertrag zwiſchen Prenßen, Bayern, Sachfen, Württemberg, Baden, 
Kurheflen, dem Großherzogthome Heffen und dem zu dem Thüringfchen Zoü— 
und Dandeldvereine verbundenen Staaten einerferts und dem Herzogthume 
Naffau andererfeitd wegen Anfchließung des leßteren an den Sefammt:Zolls 
Verein der erfieren Staaten. D. d. den 19. December 1835, und 

s 1698, die Allerhöchne Kabinerd:Drdre vom 13ten Februar 1836, die Verleihung ber 

tevidirten Städte» Drbnung vom 17. Mär; 1831 an die Stadt Punig, im 
Großherzogthume Poſen, betreffend. 


Das zte Stüd: enthält: . | 
AG 4699. den Derwag zwifhen Preußen, Bayern, Sachſen, Wirttemberg, Baden, 

Kurbeflen, dem Großherzogtbume Heffen und den zu dem Thuͤringſchen Zolls 

und Dandelövereine verbundenen Staaten einer» und der freien Stadt 

Sranffurt andererfeits, wegen Ausſchließung der letzteren an den Ge: 

ſammt⸗Zoll⸗Verein der erfteren Staaten. Vom 2. Januar 1836. 
EEE ARE EEE 
| Defanntmadung 
(So. 68.) Den Remonte- Anfauf pro 1836 betreffend, (ad No, 399. Mär; 36) 


Zum Anfauf von Remonten in ber Provinz Pommern, durdy eine dazu er— 
hannte Militair-Rommilfion, find für diefes Jahr im Bezirke der Königl. Regierung 
zu Stralſund und der angränzenden Kegisrungs-Bereichen nachftehende, des Morgens 
beginnende, Märkte anberaumt worden, und jmar 
den aten Yuni in Bergen, 

» ı13ten do. in Carnin, 

» ı4ten do. in Grimmen, 

« ı6ten do, in Demmin, 

. ı7ten do. in Scmwichtenberg, 
» ı8ten. do. in Treptow a d, T., 


. 


SM den 


um 20ſten Juni in Sreifewalb; ZZ 
2ıften do. in Anclam, 
» z2ften do. in Epanterfom, . 
» 2z4lten do. in Ueckermuͤnde, 
. 25iten "do. in. Straßburg. 
; * erkauften Dferde” werden wie bisher zur Stelle abgenommen und baar - 
ezahlt. 

Ale ſonſtigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, fo wie ‚die erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften der Pferde, find aus den bieherigen jährlichen Bekanntmachungen zu erſe⸗ 
ben, und wird deren Keuntniß vorauegefeßr. 

Außer den dreijährigen werden aud) vier, fünfr und fedysjährige Pferde, beſon⸗ 
ders aber foldye, die fi zum Artillerie Zugtienft eignen, bei entſprechender Dualität 
gern erfauft, 

Wiederhole wird nur bemerkt, daß Krippenfeger, wilde — —— Pferde 
vom Kaufe ausgeſchloſſen ſind. 

Berlin, den 10. Februar 1836. 


Kriegs-Miniſterium. Abdtheilung für bie Remonte⸗ augelhenhetten 
der Armee. | 





4 


(No. 69.) Befanntmadung 

Der diesjährige ordentliche Kommunal» Landtag für Nein Vorpommen und Kür 
gen wird am ı5ten April d. %. zu Stralſund eröffnee werden. Indem id) dies 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleidy, daß nach $. 9. Der 
Berordnung vom 17, Auguſt 1825 über die zufünfiige Berfaffung der Kommunale 
Landtage für dag Herzogehum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen, die zu machenden 
Anmeldungen und Anträge dem WBorfigenden des Kommunal-Landrags, Herrn Fuͤrſten 
zu Putbus Durchlaucht, zeitig einzureichen find. 

Die Königl. Behörden mollen fidy wegen ber Getefnden Genfänbe, an ** 
wenden. Stettin, am 5. März 1836. 

| der Ober = Pirdfivent, 
vr B o ni nn. — oh 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen det 
Königlihen Regierung. 


Finanz - Angelegenheiten. 
(No. 70.) Detrife den Ausbot des noch unverfauften Holibeflanded auf den Foofen No. I, 
„X., XI. und XII. der Kafernehier Rodefläche. (No. 349. März 36.) 
Der noch — —— Holzbeſtand auf den Looſen Ne. I, U, IX, X, XI 


und 
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und XIF der Kakernehler Kodefläche wird am zıflen d. Mes. "alternativ in groͤ⸗ 
ßeren Looſen und im Ganzen ausgeboten werden und der Verkauf im Einzelnen nicht 
ſtattfinden. Stralſund, den 12. März 1836. 


So, 71.): Betrifft die Verporhtung einer Acker- und Grab: 
i ’ ———— ee vos 584. März 3 — - Serbcenf oo 
Zur Verpachtung der Acker und Gras » Nugung _ 
auf einer Fläche von 12 Morgen des abgeholzten Schmitkower Kiefern» 
fampes, und 

auf einer Fläche von 35 Morgen des Forfttheils Hobenrüd, 

Zerftbelaufs und Forftreviers Poggendorf auf 6 Jahre, von jege ab ift ein Termin 
in dem Königl. Forftpanfe zu Poggendorf auf 

| den 6ten April ,d. J., Morgens 9 Uhr, 
“vor dem Königl. Kevierförfter angeſetzt. 
Stralfund, den 14. März 1836. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden, 
ö Sicherheits-⸗Polizei. 
(No. 72.) Kar Stedbrie ff Ä 


Der untenſtehend, fo weit thunlich fignalifirte Knecht Johann Heinrich 
Kaften, im zıflen Jahre alt, aus Barth gebüreig, ift am agften December v, ST; 
von Saatel entlaufen, und verfchiedener Diebereien höchſt verdächtig. Die refp. Ge 
richts und Polizeibehörden werden deehaib erfucht, denfelben im Betretungsfalle feft« 
zunehmen und, gegen Erftattung der Koften, hertransportiren und an uns abliefern 
zu laffen. Franzburg, den 9. März 183%. 

Königl. Preußifches Kreisgericht, 


v. Normann. 


Siganalement. 
Größe: etwa 5 Fuß 4 — 5 Zoll eheinländifh; gedrumgener und ſtarker Wuchs; _ 
bloffe Geſichtsfarbe; duukles Haarz. broune Augen; wenig Bart. — Berkleis 
dung: wohrſcheinlich ein, greisleineher Kittel; . roth und blau geſtreiſtes Halstudy; 
geftreifte Weſte; blau usd weiß geflseifte leinene Hofe, unter derfelben Halbftiefel; 
alte graue Tuchmuͤtze. ; 
8.3) . Befanntmadung, 
Der umten ſignaliſirte hieſige Knopfdreher Karl Woͤlck, erhielt Am 13. v. M. 


um Kuocen zu graben, hierſelbſt zur Reiſe nach Wolgaſt eine auf 12 Tage gültige 
* M2 Legiti⸗ 


Legitimationgfarte, ift jedoch bis heute nicht zurückgekehrt; da derſelbe als ein ber 
allgemeinen Sicyerheit hoͤchſt gefährlicher Menfdy unter polizeilicher Aufficye ftehe, fo 
wird auf denfelben ‚hiermit aufmerffam gemacht. | 
Signalement 
Bor: und Zunamen: Carl Friedr. Otto Woͤlck; Geburts- und Wohnort: 
Demmin; Größe: 5 Fuß 54 Zoll; Haare: dunfelblond; Augen: graublau, — 
Befondere Kennzeichen: etwas ſcheuer finfterer Blick und linker verftümmelter Daumen. 
Demmin, den ı2. Mär 1836. 
Königl. Polizet Behörde. 


(No, 74.) Befanntmadhung, 

Auf der neuen Kunftflraße von Pafewalf nad) Stralfund und den Mebenftra- 
fen von Anclam nach Cavelpaß und von Moekow nach Wolgaft wird vom ıften 
April d. J. ab, das vorfchriftsinäßige Chauffeegeld an den folgenden 10 Barridren 
erhoben werben: 

A, zwifchen Pafewalf und Anclam. 
») an der Barriere bei Heinrichsruhe für 2 Meilen, 
2) u nm n „Rathebur „ 1% PP " 
)u nm ” „ Hohenftein „ 4 m - 
B. Zwifchen Anclam und Cavelpaß. 
4) an der Barriere bei Pelfin für 14 Meilen, 
S)un " „ Savepaß „ 1 * 
| C,Zwifhen Anclam und Greifswald. 
6) an ber Barriere bei Moekow für 15 Meilen, 
ou _ m „Koitenhagen 
a. von Paſſanten, welche dort die 
Chauſſee mittelſt der alten Poft- 
Straße (über Ranzin) verlaffen 
ober betreten „u... —X— — 
b. von allen andern ... ..... 13 


D. Zwiſchen Wolgaſt und Moekow. 
8) an der Barriere bei Pritzier für ı Meile. 
E. Zwifchen Greifswald und Stralfund. 
9) an der Barriere bei Kieshoff für ı Meile und 
10) „ » „ „Reinberge,, 2 
Das Publifum wird von diefer Einrichtung hierdurch in Kenntniß gefegt. 
Stettin, den 7. März 1836. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer Director. 
(gej.) Boehlendorff. cm , 
0..75 


(No. 75.) 


zo 
General: Ueberſicht 


der Verwaltung der Pommerſchen Provinzial» Strafs und Beſſerungs Anſtalt 


zu Naugard im Jahre 1835, 


w 





I. Anzahl der in der Anftalt unterhaltenen Perfonen. 


Am 31. 
December | 1835 
1834 blieben] find einge, 
Beſtand liefert 
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Im Laufe 
Am Jahre | des Jahres 


Sefangene 








Am legten | m ; ’ 

m *Es find im Jahre Betraͤgt die ränliche 
1835 find aus — 1835 nach vollenTagen Durchichnittsjahl 
der Anflalt | geranden fich | ‚ Herehnet überbaupt der in der Auſtalt 
— wor⸗ im der Anflalt in der Anftalt geweſen geweſenen Perſonen 

en 

2 ; e 4 = | R = 
zelala2]2je) 53|2|53 ||: 
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Gefangene — Befangene ER Gefangene Gem — 





372 | BC | 413}? 


Davon find 
a) verurtbeilt: 
su lebendwieriger Zuchthausſtrafe. 
iu mehr als 30 Jaht. 
2% bis 30 Jahren. 


01 — 2 — 
5-10 — 
3-5 — 
1-3 


meniger ald 1 Jahr. 


b) eingeliefert: 
vor Abfaffung des Erfenntniffes. 
vor befchrittener Nechtsfraft des Erkanneniffes. 


Eorrigende, 
widerfpenfiiger Inquiſlt. 


Militair-Sträflinge, ’ 
Sträflinge der Anftalten zu Ragnitt und Rawie. 
von den verfchiedenen Gerichtsbebörden der Provinz eingelleiere, 


ee — — — — — — — —— — — —— 


2 — 3 


Von 


mug :q Be | 
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2 aaa zul 
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Don den aus der Anftale entlaffenen Perfonen find 
= A aa * — 
als Auslaͤnder mach ihrem. an andere An: 
geftorben | emtwichen wu MemmnAD0 falten abge: 
- liefert 
bracht zuruͤckgekehrt 





begnadigt Summa 
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—Sifangene |. Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene 
015 — | 1|I| — 205 | 52 4 21|3|11 — ı 2233| 9 . 
————— — — — —— — — — ——ìĩÚ— 
1. Verdienſt. 
Davon geben bei Berebnung Es bleiben demnach zur Ver— 
des Arbeits: Ertrags ab: dienſt Arbeit undjmar: Zahl 
Es find die die beiden } 
äberbaupt im der Kranfen le zum halben | zum vollen der Arbeiter 
und * Ar⸗ Penſ * zum 
. eiten enſum Penſum 
Anfalt geweſen vboſiſch Angeell⸗ vollen Peuſum 
Unfähigen ten 
413 — — — - 38 317 336 
um un 
717 
IE — — — — 
Die Der Davon. 
Sur e eo. u den verkauften Uberverdienft Bepiatt fommen auf jeden 
tlinge . 
der 3 * 9 Gegenfänden der Antheit Detinirten 
wirklich zurten | Gefangenen 
eingefommen. vermendeten Materialien des Staats im 
beträgt 
haben gefoftet en a Durchſchnitt 
Rtir. ſar. pf. Rilr. ſar. pf. Rilr. far.nf.| Rtlr. far.af. Mer. far d. 
25,074 24| 7 1 12591 I: 2771| 9 2086| 10j 9]11436]161 1 27 1%0| % 
ö—— — — — 7 ä 


14,638 Rilt. 8 ſgr. 6 po 
II, Unter: 


I. Unterhaltungs» und Adminiftrationg- Koften. 


— — — — — —— — — — 





A. Koſten der Speiſung 





der Geſunden ber Kranken 








beträgt auf den Kopf beträgt auf den Kopf 














überhaupt jaͤhr lich taͤglich uͤberhaupt Jaͤhrlich taͤglich 
Rtlir. far. pf. | Me. far ef | far. pf. Rilr. far. of. | Rt.far. pf. | far.  »f. 
6860 | 11 | 2] 17] 1a, ııl 1 55] 592 | 9| 7121201 5ı 2 | 2% 
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B. DBefleidungs=- Koften C. Birke — 
Affe ubrige faͤmmtlicher 
der Männer der Frauen Kofen, Ge: Unterhal⸗ | | fommen 
hälter ꝛc. tungss umd auf 
betragen Adininiftra: bir Kopf 
überhaupt | profepf | überhaupt | pro Kopf tions: 
Koften 
Arie. far.pf. | Relr.iar. pf. | Kelr. far. pf. Nele. for. pf.ſ Rttr. ſat. HF | Melr. far. nt.| Mer. far. vi. 
271281 7| 6 1151 2 | s27lıal—| 6 | 41 — [10529] 7] ı Boss 105] 4085| 2 











Beeren Ve FREE | TEEN TE 
AUSH Adzug des reinen Verdienſſesßsß —— | 9146] 24 | 4] 221 &ı 54 


N a jeden ag zum vollen Penſum kommt ein-Verdienft von 34 Rthlr. 
. 41er 1 j 


'Q) Bel der Berechnung des Arbeits: Betrages ift die Netto-Einnahme von der fand: 
———— mit 860 Rihlr. 6 far. 4 pf. nicht mit in Anſchlas gebracht. 


7) Das 


— 73 — | 
3) Das Berriebd » Kapital der Anſtalt if aus den vorjäßrigen Beftänden um 
2000 Mebir. erhöht und dadurch auf 10,000 Rihlr. gebtacht worden. 
Naugard, den 1. Februar 1836. 
- Königl, Direstion der Straf: und Beflerungs : Anftalt. 
f u | 


Burchardt. 


Die Anſtalt hat im Jahre 1835 aus Öffentlichen Kaſſen überhaupt folgende 
Summen bezogen: | 


1) Etatsmaͤßige Zufchüffe aus der Regierungs ⸗ 
Haupt⸗-Kaſſe ........... - 8480 RA — ) — A. 
2) Die Beiträge ber Städte Stargard, Prrigxc. 124 +» 15 — * 


3) Aus dem geiftlichen und Schul ˖ Fonds der 


Provinz ...................... SI» 7» 6%. 
4) Gehalts » Zufhuß für den Prediger von 
der Regierungs-Haupt-Kaffe —— 150 — un 


Dagegen find an die General» Staats; Kaffe bie | 
vorjährigen Erfparniffe gezahlte mit zu. ...... 1427 Af 20 De CH 
Mithin hat die Unterhaltung der Anftalt im ver» 2 
floffenen Jahre, obgleich in demfelben bedeutende 
Ausgaben außer dem Etat für außerordentliche 
im Gefolge der Circulair-Berordnug vom zZıften 
Januar 1834 gemachten Anſchaffungen im Bes 
frage von 916 A 10 Am 3 3. flattgefunden — 
haben, dem Staate gefoftet ......- euere 7378 Ai 2 Da 


— auf jeden Kopf der täglichen Durchſchnittszahl 17 AA 25 Am rl +}. 
ommen. 


Naugard, den 1. Februar 1836. | 
Königl; Direction der Strafr und Beſſerungs⸗Anſtalt. 
| Burchardt. 
Ber 


— u — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mo. 76.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Nenierungs» Bezirke“ für den Monat 
Februar Diefes Jahred (ad No. 1311. Februar 36.) 


l. Witterung. 


Die Witterung blieb nach wie vor unbeftändig, und bei anhaltenden weſtlichem 
Winde truͤbe, neblicht, windig und ſtuͤrmiſch. Der Froſt war gelinde; es ſchneiete 
und regnete haͤufig. ——— 


Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 20ſten d. M. auf 28 6, gr hei 
Nordwind und klarem Himmel, am viedrigſten und ungewoͤhnlich niedrig den zoſten 
vorigen Monats auf 26‘, 11“ bei Suͤdwind, bei truͤber Witterung und Schneege⸗ 
ber. 


Das Thermometer hatte den niedrigſten Vormittagsſtand am ızten d. af — 
5°; den hoͤchſten am ı6ten auf -+ 3°, den niedrigften Nachmittagsſtand am 1 3ten 
auf — 2°, den hoͤchſten am zoften vorigen und am 16ten und ızten d. Mes. 
auf 4 33°. | 


II. Preife des Getreides und der Lebensmittel, 





In Stralſund InGreifswald Durch⸗ 
oͤchſter Niedrig: 
J. Getreide und Fourage. reis. |fer Preis. 


Baizen a Scheffel Preuß. Maaf....... I—1— 
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II. Fleisch, &etränke und 





Consumtibilien. 
fette8® & Pfund Preuß. Gewicht .... 
Rind-Sleifch Image r —— 
‚. [fettes a Pfund „ „ 
Schwein:Fleifch \mageres a Bid. ,, S 
Hammel: Fleifd à Pfund e ER 
Lamm * Fleiſch ä Pfund 7 [77 
Kalb⸗Fleiſch a Prund F y —— 
Bier [ fiarfed a Tonne Preuß. Maaß eur... 
| ordinaired a Tonne „ PETE 
Diereffig à Quart 7 TE 
Korn > a an = —— 
erſt⸗ Scheffel „, een 
Graupen | Merl: a Pfund „ Gewicht ........ 
(BuhmwaizenzaShfl. „ Maaf ........ 
Grüße (Gerſt⸗ a dito 5 
en a dito u N ee 
Bde v en „ Bewidht ....... 
Brod ein a Pſd. PT 
Roggen baDd. 2. 
Butter & Pfund — J 
Einlaͤndiſcher Käfe a Mund „ FE 
Eier A Stiege oder 20 Stuͤck 
a ä —— ——— 
SET 
a TE we 
Fauna de nie 
Torf pr. mille .ooosoononsnncserennrnnennnn nn. 
Warstein. — 
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Greifs⸗ ſchnitts⸗ 
wald, Preis 
Ruf. De | Ref. Oze A. 
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III. Geſundheits⸗Zuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Die durch das unguͤnſtige a 


an aaftrifch-Fatarrhalifhen und rheumatifchen Be 


werden. 


ahl der Kranken litt groͤßtentheils 
Gaſtriſche Fieber kamen 


häufig vor, und im Allgmeinen ‚verbreiteten ſich auch wieder die Wechſelſieber. Epi. 
demifche Krankheiten hetrſchten überall in der Provinz nicht mehr, ſeitdem der big. 
artige Keichhuften in Stralfund im Abnehmen begriffen if. Won den Ausfchlage. 
krankheiten zeigten ſich nur Scharlady und Kräge, erftere nur ſporadiſch, Iegtere ziem⸗ 


lich haͤufig. 


Die 


- Die Steiblicyfeit war :größer als im Januar, body nicht von großem Belange. 


— den Thieren hoben weder Seuchen noch andere bösartige Kranfhelten 
graſſirt. | 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Ein fünfjähriges Mädchen in Bretwiſch erftranf am ı$ten d. M. in einer 
MWofferpfüge auf dem Dunghofe, und einen alten, feit den erften Tagen des vorigen 
Monats vermißten Invaliden aus Meuenzimmer fand man am 23ften d. M, in der 
Erösliner Tannenhölzung erfroren. 


Zu Grün»Cordshagen brannte am gten Ddiefes Monats ein Vierwohnungs⸗ 
Kathen — vor dem Greifswalder Steinbecker⸗ Thore eine Muͤhle bis auf den 
Grund ab. 


Zu Bergen ift ein bedeutender Diebftapl durch Einbruch verübt worden, aber 
der Thäter befinder fich in Unterfuchung. — en 


Zu Stoftenhagen erhängre ſich ein Knecht; zu Eranfewig verfuchte ein Dienft- 
mätchen fi auf gleiche Weife das Leben zu nehmen, wurde indeß gerettet. 
V. Schifſfahrt. 


Schiffsverkehr hat nicht weiter Statt gefunden, als daß aus Wolgaſt im Laufe 
dieſes Monats zwei Schiffe ſeewaͤrts ausgegangen und damit 176 Wifpel 14 Schef⸗ 
fel Koggen verfande find. 

Stralfund, den 29. Februar 1836. 


Rönigl. Preuß Regierung. 





, 77. 
Sol; +: Verkauf. 

Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf von Buchen zfüßigen und 24 füßigen 
Kiobenholzes, fo wie Knüppelpolz und 3fuͤßigen Elfen» Klobenholzes, welches auf der 
biefigen Königl. Waller Ablage aufgeftellt ift, ſteht 

auf den 2ten Maid. J., 
Vormittags u0. Uhr; «in Termin in dem hieſigen Koͤnigl. —— — 
2 aufs 


- 1 — 
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß das Buchenholz vom dor- 
jährigen Einfchlage, alfo trocken, ift, 
Stepenig, den 12. März 1836. ; 
ne Der KRönigl Dberförfern 
© Shudmann. 





Perfonal.: Ehbroni, 

Anſtatt des Pachtbauern Schmidt zu Papenbagen bei Kichtenberg ift der 
Major von Köhler auf. adlich Millienhagen wieder zum Feuer» Löfch» Eommiffarius 
für die Richtenberger Landgemeinde erwähle und als foldyer beftätige worden. 

| (No. 30. März 36.) 

Dem Meben » Zol » Ant » Affiftenten Hering zu Barth ift die Verwaltung 
der dortigen Linterforft-Rafle mit übertragen worden. 

(ad No. 589. Februar 36.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 11.) 


Oesffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 11. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


N 11! Stralfund, den 16. Mär. 1836, 


Es haben ſich der Müllerkoftfneche Friedrich Behrens zu Deyelsdorf und 
deſſen Ehefrau, geborne Maria Charlotta Holzerland, verwittwet gemefene 
Behrens, nad) einen hiefelbft abgereichten Motariats » Protokoll vom ı sten diefes 
Monats. vereinbaret, daß fie der Gütergemeinfchaft, fo weit fie nady Bauerxecht 
ftatt finder, und mithin der darnady flatt findenden gegenfeitigen Beerbung entfage 
baben, und vom gedachten ı5ten dieſes Monats an nicht meiter für die gegenfeitig 
contrahirten Schulden verhafter feyn wollen. Diefe Vereinbarung wird auf Antrag 
der gedachten Behr eus ſchen Eheleute hiedurch Öffentlich zur Kenutniß gebradır. 
Lois, den 22. Februar 1836. 


(L. 8.) Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 


Hagemeiſter. 





Der zu Prohn belegene, von dem verſtorbenen Chriſtian Friedr. Zierke 
bisher bewohnte Katen nebſt Zubehör foll am 22 ſten und zoſten dieſes Mes, fo 
wie am 9. April d. J., Morgens 9 Uhr, hieſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
. werden, wozu Liebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Datum fFranzburg, den 9. März 1836, 


Königl. Preuß. Kreisgericht. 
v 


. Normann, 





Am 2 3ſten d. M., Morgens 9 Uhr, follen auf der Ziegelei zu Kirchdorf 
Lüdershagen mehrere Taufend Mauer- und Dachfteine, einige Kühe, ein Schwein und 
einige Scheffel Hafer, Roggen und Waizen oͤffentlich meiftbietend verkauft werden, 
wozu Liebhaber hiedurd) eingeladen werden. 

Sranzburg, den 10. März 1836. 


Königl. Preuß. Kreisgerichts Canzlei. 


« 





Die Windmüpe zu Klofter auf Hiddenfee, nebft dem Kruge dafelbft, — * 
11 tinie 


Trinitatis d. J. an auf ſechs Fahre anderweitig verpachtet werden. Es mird dazu 
ein Licitationstermin auf den 24ſten d. M., Bormittags 10 Uhr, auf Hiefiger Wein 
kammer angefgt, in welchem bei annehmſichem Bote der Zufchlag ſogleich erfolgen fol. 
Stralſund, den ı5. Mär; 1836. | 
Derordnete Proviforen und Admintftratoren 
des Klofters zum. heil. Geift. 





Der kleinere Hof in Scharpig, im Altenfährichen Kirchfpiel belegen, bisher der 
Möllerfchen Vicarie gehörig, foll von Trinitatis d. J. an auf 21 Jahre anderweitig 
verpachtet werden. Zur öffentlichen Licitation diefer Pachtung ift ein Termin auf den 
a4ften d. M., Vormittags 10 Uhr, auf hiefiger Weinfammer angefegt und fönnen 
die Bedingungen acht Tage vor dem Termine bei dem Actuarius des Klofters, Al 
termann Müncymenper, eingefehen werden. 

Straifund, den 15. Mär) 1936. 


Verordnete Proviforen und Adminiftratoren 
des Klofters zum heil. Geift. 





— 


Oeffentliche Ladung. El 

Durd ein von uns erlaffenes und öffentlid)  angefchlagenes ‚Proclam, find anf 
Anfucyen des Herrn Commerzienrarhs und Ritters Gottfried dv. Vahl, Bürger 
und Kaufmann biefelbft, alle, weldye an benfelben oder. fein Bermögen Forderungen 
haben möchten, zur Anmeldung und Nachweiſung derfclben bei Strafe der Präclufion 
aufgefordert und es find die Liquidationstermine auf den Sten. März, sten Aprit- 
und zten Mai di %, Morgens 10 Uhr, der Praeclufiv» Termin aber auf den 
zıflen Maid %, Morgens ıo Uhr, beſtimmt. Von der Liquidation find. jedoch 
diejenigen ausgensimmen, deren Forderungen ouf den übergebenen Poftenzerteln richtig 
bemerkt find und übrigens haben Auswärtige ihre etwanigen Anträge durch einen 
fegitimirten Bevollmächtigten anzubringen. — 

Gegeben Greiſswald, am 8. Februar 1836. u BE 


Der Magifrar. zn" J 
Dr. Billrot h, Buͤrgermeiſter. 


— 





— — 





— — 


Alle dielenigen, melche an. das von dem hiefigen Schmide und Adersmann 
Rahmlow sen., zur Hälfte an den Schmidtmeifter Höpfner, und zur Hälfte an 
| Beer den 


den Adersmann CHriftian Rammin verfaufte, auf der Meuftade sub No. 149 
belegene Haus, und die bei dem Bauhoͤfſchen Kamp belegene Scyeune, oder an dag 
fonftige. Bermögen Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, werden biedurdy 
aufgefordert, folche in dem peremtorifch angefegten Termine, am 7ten April d. %., 
Bormittags 10 Uhr, anzumelden, oder zu gewärtigen, doß fie damit, durch die ſofort 
im Termine zu publicirende Präclufiverfenntniß, werden ausgefchlöffen werden. 
Datnum Loitz, den 8. März 1836. 
CG. S.) Der Magiſtrat. 
Von Gerichtswegen 
S. Hardrat. 





Das vor dem hieſigen Fettenthor an ter Loitzer Landſtroße sub No, 10. befes 
gene Gehöft des verftorbenen Ackersmanns Chriftian Pierig, beftehend in ;dem 
Wohnhauſe, Scheune und Srallung und fonfligem Zubehör, foll verkauſt und 
damit gleichzeitig der don dem Werftorbenen hinterlaffene auf dem biefigen Stadt 
felde belegene eigenthümlicye und Pachtacker, etwa 40 Morgen an 'der Zahl, zur an- 
derweitigen pachtweiſen Benutzung überlaffen und zu dem Ende teils mie theils ohne 
Inventarium zum öffentlichen Aufbor gebracht werden. Alle Diejenigen, die zu dies 
gem Wefen Genüge haben, Fönnen ſich in folgenden Terminen, als 


am raten, 19ten und 26ſten diefes Monats, 


des Morgens um 10 Uhr, bei mir einfinden. und ihren Bor unter den grundfegli- 
chen Bedingungen abgeben und ift, wenn irgend annehmlich geboten wird, ſoſort nach 
dem ztew Termin der Zufchlag zu erwarten. Das Wefen Fann übrigens jederzeie in 
Augenfchrin genommen und die Beringungen fönnen ſchon vorher bei mir — 
werden, wobei zur Nachricht gereicht, daß ſoſort nach dem Zuſchlage auch die Leber- 
lUeſerung geſchehen kann. 
Greifswald, den 3. Maͤrz 1836. 
: In Auftrag der Pierisfchen Erben. 
. J. Gefterding, 
Rathsſecretair. 





Das in Abtshagen befindliche Krug-Weſen mit der dazu gehörigen Schmiede, 
Serechtſame, Garten und Worthe mwünfche der jegige Beſitzer zu verkaufen, und ift 
deshalb ein Termin bei dem Heren Advocar Uterhart in Stralfund, bei weldyem auch 
Die Bedingungen eingefehen mwerden Fönnen, auf den zoſten d. M., Bormittags 


11 Uhr, angefegt. 
— Bemerkt 


“ 


Bemerkt wird nody, daß, wenn es gewünfcht wird, auch freie Weide umd Futter 
für eine oder zwei Kühe überlaffen werden. fann. | 


ey a — 


Unter zu verböfferider grundherefchaftlicher Genehmigung beabfichtige ich das 
Pachtrecht nebſt Saaten, Inventarium ꝛc. der von mir gepachteten Parcele No. 4. 
zu Jeſer zu Teinicatis d. J. abzuftehen; ich lade diejenigen, welche Genüge haben, 
diefes Pachtreche zu erwerben, ein, mit mir bieferhalb in Unterhandlung zu treten. 

Jeſer, den 18. Februar. 1836. J. Bapie 





Allen Lardbefigern mache ich die Anzeige, daß ich vom der Königl. Regierung 
die Erlaubniß zum Kaftriren der Schweine erhalten habe, und am 'ıften, April dem 
Anfang damit mache. — | 

Greifswald, den 15. März 1836, 

Soahim Piper, 
Schlaͤchtermeiſter. 


- Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 12. Stralfund, den 23, — 


Mi 1836, 























Publicandum. 
(No. 78. | (ad No. 885. Märı 36. 
. — —— durch frühere oftmals in Erinnerung gebrachte Berordunngen, = 
befondere durch das Publicandum vom ı4ten Februar 1810 das Anbringen von 
ungegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Smmediat- Beſchwerden und Befuchen verbo- 
ten werben: fo hat dennody die Zahl derfelben in einem fo großen Maafe zugeuoms 
men, daß das Publifum wiederholentlich auf die deshalb beftehenden Beſtimmungen 
vermwiefen werden muß. er 

Zugleidy wird aber den Bittſtellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerf- 

lich gemacht: 

1) Eine Immediat Entſcheidung kann überhaupt. nicht erfolgen, bevor nicht der 
Weg durch die Orts. Provinzial» und Minifterial» Behörden gehörig verfolgt 

iſt. Gefuche und Beſchwerden, in denen dies nicht gefchieher, werden ohne 
Verfügung den betreffenden Minifterien zur Beſcheidung der Bittſteller zuge: 
fertiget und auch diefe find demnächft genörhige, fie den untergeordneten Be» 

- hörden zuzuweiſen, wenn legtere übergangen worden. Dadurdy aber wird, 
felbft wenn die Geſuche zuläffig find, zum eigenen Nachtheil der Bittſteller, 
Zeitverluft herbeigeführt, | : 

a) Es ift durchaus eriorderlih, daß der Ymmediat» Eingabe die abfchlägigen 
Befcheide der Minifterien und der. denfelben untergeordneten Behörden, und 
zwar, da fie gewoͤhnlich bezugsweife auf einander abgefaft find, insgefanme 
beigefügt werden. Die Unterlaffung diefer Worfchrife veranlaße in den mehr 
ſten Fällen Zeitverluft und hindert eine fehneile Erledigung der Sache. Nach 
Bewandniß der Umftände werden den Bittſtellern dergleichen Geſuche ohne 
Befcheid zurückgefandt werden. . 

3) Eben fo find Wiederholungen bereits zurückgewiefener Immediatgeſuche, wenn 
feine neue Thatfachen angeführte werden, ganz zwecklos, und ift fünftig dar⸗ 
auf gar feine Befcheidung zu erwarten. 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterftügung oder Vers 
ftärfung ihrer Penfion bitten, verfennt, daß die Staatsmittel nicht hinreichen, 
ihre Wünfche zu befriedigen; es ift daher darauf jedesmal abfchlägiger Bes 

- "fcheid zu erwarten. Eben fo wird 

— DO 5) auf 


5) auf Anſtellungs ⸗- Geſuche ſolcher Perfonen, welche grundfäglich dazu nicht 
geeignet find, jedesmal Zurüdmweifung erfolgen. 

6) Die Einfendung von Kunftproduften, Manufactur- Sachen, Büchern und 
Mufikalien darf niemals ohne vorgängige Auftage und darauf errheilte Er— 
laubniß erfolgen; wenn leßtere fehle, werden den Einfendern dergleichen Gar 
chen ohne Beſcheid auf ihre Koften zuruͤckgeſendet werden. 

Jeder, welcher beabfichtiget bei Sr. Königl. Majeftät ein Gefuch oder eine Ber 

ſchwerde anzubringen, hat obige DVorfchriften gehörig zu beachten, 

Stettin, den 11. März 1836. Ä F 

Der Ober » Präfident. 
v. Bonim 





(No, 79.) Befanntmachung. (ad No, 886. März 36.) 


Die Freunde der Gartenfunde mache ich auf die jeße erfchienene 23ſte Lieferung 
der Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den Königl. 
Preuß. Staaten, gr. 4., in farbigen Umfchlag gehefteet mit ı Abbildung, im Selbſt⸗ 
verlage des Vereins, aufmerffam, welche zu dem Preife von ı Thlr, durch die Ni— 
colaifche Buchhandlung und durch den Gecretair des DBereins, Kriegeratd Hey: 
nid) in Berlin, zu beziehen ift. 

Stettin, den 16. März 1836. 

Der Ober -» Präfipdent, 
. v. Bonim 


(No, 80.) Publieandum. (ad No. 971. März 36.) 


Betreffend die Kündigung von 804,000 Rthlr. Staatsfchuld- 
foheinen zur baaren Auszahlung am ıften Juli 1836 


Die in der heute ftattgefundenen DBerloofung gezogenen und in dem als Anlage 
bier beigefügten Berzeichniffe nach ihren Nummern, Zittern und Geldbeträgen aufs 
geführten Staatsfchuldfcheine im Berrage von 804,000 Rehlr. werden im Verfolge 
unferer Bekanntmachung vom ı8ten v, Mes, hierdurch gefündigt, und die Beſitzer 
diefer Staats » Scyultfcheine aufgefordert den Nennwerth derfelben am ı ten Juli 
1836 bei der Kontrole der Staats: Papiere, hier Taubenftraße No. 30 in den Bor 
mittagsftunden von 9 bis ı Uhr baar in Empfang zu nehmen, 

Die Berzinfung diefer Staatsſchuldſcheine höre mie dem ıften Juli 1836 auf, 
indem von da ab nach $ V. der Verordnung vom ızten Januar .ıg20 Geſetz 
Sammlung No. 577) die Zinfen dem Tilgungsfondg zuwachſen. Mit den Staats⸗ 
ſchuldſcheinen felbft müffen daher auch die zu ihnen gehörigen Zinscoupons Ser. VL, 


No, 4 
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No; 4 bis incl. No. 8; welche die Zinſen dom iſten Juli 1836 bis ıflen Januar 
1839 umfaſſen, an die Kontrole der Staatspapiere umentgeltlich abgeliefert werden, 
und wenn fie nicht vollftändig beigebracht werden fönnen; fo wird für die fehlenden 
ihe Betrag vom Kapitale des betreffenden Staatsfchuldfcheins zurücbehalten, damie 
— etwanigen ſpaͤtern Präfentanten ſolcher Coupous, deren Werth ausgezahlt werden 
ann. 

In der uͤber den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung 
ift jeder Staarsfhuldfcyein mit Nummer, Fitter und Geldbetrag und mit der Zahl der 
mit ihm unentgeltlich  eingelieferten Zinscoupons zu fpecificiren, 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befißern von dergleichen ausgeloofeten und 
am ıften Juli 1836 zahlbaren Staatsſchuldſcheinen bleibt überlaffen, diefe — da 
weder die Kontrole der Staats-Papiere noch die unterzeichnete Haupt · Verwaltung, 
fidy dieferhalb auf Eorrespondenzen einlaffen Fann — an die ihnen zunaͤchſt gelegene 
Regierungs » Haupt» Kaffe zu fenden. 

Berlin, den 1. März 1836.. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeg. von Lamprecht. 


Vorſtehendes in den Berliner Voſſiſchen und Spenerſchen Zeitungen, ſo wie 
im dortigen Intelligenz ⸗ Blatt vom gten d. M. enthaltene Publicandum, wird ges 
mäß einer Verfügung der Königl. Haupt » Verwaltung der. Staats . Schulden vom 
ıften d, M., hiermit, unter Hinweiſuug auf das diefem Amtsblarte beigefügte Vers 
zeichniß der bei der Berloofung am ıften d. M. zur Ziehung gefommenen Staats 
Sculdfheine, mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß unfere Haupt» Kaffe 
allhier zur Annahme der gezogenen Staats » Schuldfcheine, nebſt den Zinscoupong 
©eries VII. No. 4 bis incl. 8 Behufs der Beförderung an die Kontrole der Staats. 
papiere zu Berlin, angemiefen ift, 

Stralfund, den 22. März 1836. 

. Königlich Preußifche Regierung. 
EEE —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Koͤniglichen Regierung. | 
Polizei Angelegenheiten. 
(No, 81.) Betrifft das Anratben der Einwohner diefer Provinz ihre Gebäude binlaͤnglich zu 
“  verfibern. (No. 527. März; 36) ’ 


In Anleitung einer Verfügung der Königlichen Minifterien des Innern und der 
- m O 2 Polizei 


Polizei und der Finanzen vom 27ſten v. M. machen wir fämmtliche betreffende Ein- 
wohner diefer Provinz darauf aufınerffam, daß fie wohl thun werden, ihre Gebäude 
gegen Feuers» Gefahr Hinlänglich zu verficdyern, indem auf auferdordencliche Unter» 
ftügungen aus Staatsfonds zur Wiederherſtellung eingeäfcherter Gebäude in Zufunfe 
durchöus nicht weiter zu rechnen iſt. 

- Stralfund, den ı5. März 1836. ” 


(No, 82) Betrifft die Einfaffung der Müblen » Pauferfieine durch zwei eiferne Ringe als 
Sicherungsmittel gegen die durch das Zerfpringen derſelben entftebende Gefahr. 

(No. 283 Mär; 36 

In Beranloffung mehrerer Fälle, wo in Muͤhlenwerken neue und anfcheinend 
aute Lauferfteine mit Befchädigung von Menfchen zerfprungen find, wird hiermit dem 
Mühlenbefigern, zur Verhütung ſolcher u die Einfafung der Lauferfteins 
durch zwei eiferne Reifen empfohlen. 

Srralfund, den 19. März 1836. 


Finanz « Angelegenheiten. 


(No, 83.) Betrifft die Verpachtung der Weidenugung auf einer Fläche von 225 Morgen tn 
—— Forſtbelaufs Buddenhagen und — Jaͤgerhof. (No, 499. 
r 36.) 

Zur Verpachtung der Weidenugung auf einer Fläche von 225 Morgen in den 
Sümpfen, Forftbeleufs Buddenhagen und Forftreviers Jaͤgerhof, auf 3 Jahre, vom 
‚ıflen Mai 1836 bis dahin 1839, ift ein Termin 

auf den 7ten.f. M., Morgens 9 Uhr, 
zu Jaͤgerhof vor dem Königl. Kevier » Oberförfter angefeßt. 

Stralfund, den ı5. März 1836. 


(No, 84) Betrifft die anderweite Verpachtung der dem Königl. Fiscas zuftehenden, zur Ober 
förfterei Fägerbof gehörigen hoben und niedern Jagd, auf den akademiſchen Feldw 
marfen und in den dazu gehörigen Höliungen von Grubenhagen, Weitenhogen 
und Potthagen, Groß und Klein-Schönwalde, (ad No. 566. Mär) 36 

Zur andermeiten Verpachtung der dem Königl. Fiscus zuftehenden, zur Dber- 
förfterei Jaͤgerhof gebörigen hohen und niedern Jagd auf den nachbenannten afade- 
mifchen Feldmarfen und in den dazu gehörigen Hölzungen, nämlich von 

Grubenhagen, 
Meitenhagen und Porthagen, 
Groß und Klein Schönmalde, 
im Einzelnen nad) dieſen Feldmarken, von DBartholomäl d, J. ab auf — nad) 
einander folgende Sabre, ift ein Termin auf 
den 
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ben zoſten April d. J., von Morgens so Uhr ab, im Jaͤgerhof vor 

dem Königl. Kevier-Oberförfter angefegt, | 
und fönnen bei vemfelb.n die Pachrbedingungen und Ertrags +» Anfchläge eingefehen 
werden. Stralfund, den 16. März 1836. 


(So, 85.) Betrifft die Verdingung der in dieſem Fruͤbjahre vorzunehmenden Aufräumung 
bed vom Loiger Kronmwalde aus nad der Peene führenden Abzuggrabens an den 
Mindefifordernden. (No. 585. März 36.) 

Die in diefem Frühjahre vorzunehmende Aufräumung des vom Loiger Kroms 
walde aus nad) der Peene führenden Abzuggrabeng, die „Voßbeck“ genannt, fol an 
den Mindeftfordernden verdungen merden, wozu ein 'Forderungs . Termin auf dem 
sten April d. %., Morgens 9 Uhr, in dem Forſthauſe zu Drofedom vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Revier-Dberförfter angefege ift, in deſſen Regiftrarur zu Grimmen die Bediu⸗ 
gungen und der Koften- Anfchlag vorher eingefehen werden koͤnnen. I 

Stralfund, den 16. März 1836. 


(No, 86.) Betrifft die Adfleigerung mehrerer Graben», Wege» nnd Brücen-Vrbeiten in 
- ———— Vapenhagen und Buſſin, Forſireviers Schuenhagen. (No. 757. 
rz; * % 


Zur Abfteigerung mehrerer Graben», Weges. und Brüden Arbeiten in ben 
Korftbeläufen Papenhagen und Buffin, Forftreviers Scyuenhagen, ift ein Termin 
aufden 13ten f. Mts., von 2 Uhr Nachmittags ab, 
ya Schuenhagen vor dem Königl, Revier» Dberförfter angefegt. 
Etralfund, den 18. Mär; 1836. 


(No. 87.) — 8 Verpachtung des Ackerwerks Volzow im Kreiſe Bergen. (No. 744. 
— r3. 36. 


Zur Verpachtung des Ackerwerks Volzow, im Kreife Bergen, von 177 Mor 
gen 30 TIR. Fläche, von Trinitatis d. J. ab auf 7 Jehre, ift ein Termin 
aufden ı 5ten f, Mte., von 10 Uhr Morgens ab, in dem Gafthaufe 
zum Rathskeller in Bergen 
dor dem Königl. Oberförfter Herrn von Schlegell des Forftreviers Werder ange 
ſetzt, in defien Regiſtratur die Bedingungen nody vorher eingefehen. werden Fännen. 
Der Koͤnigl. FZörfter Rißling zu Mölln-Medow wird die Gränzen des Adern 
werfs den Pachtluſtigen an Ort und Stelle anzeigen, 
Stralfund den 21. März 1836. 


(No. 88.) Betrifft die Verdingung der in dieſem Frübjahre zu bewirfenden Forfifulturs Ars 
beiten in dem Forfttheil Wendorf, Forftreviers Poggendorf. (No. 936. Mär; 36,) 


Zur Verdingung der in diefem Fruͤhjahre zu bewirfenden Horftfultur » Arbeiten 
. in 


in dem Forfirheit Wendorf, Forftreviers Poggendorf, beſtehend in Pflügen, Eggen 
und Hacken ꝛc. ift ein Abfteigerungs » Termin 


auf den zıten f. M., Morgens 9 uhr, e 


in dem Kruge zu Horft, vor dem Königl. Revier» Oberförfter angefegt, in deffen Re⸗ 
giſtratur zu Grimmen die Bedingungen auch vorher eingeſehen werden koͤnnen. 
Stralſund, den 21. März 1836. — RER 


Militair Angelegenheiten 


(No, 89.) Betreffend die Uebungen der Pandwehr ten Armee-Corps in den Compagnie 
Bezirken. (ad No, 222. März 36.) 


Seine Königliche Hoheit der Kronprinz haben unter dem ıgten Februar diefes 
Jahres Beftimmungen erlaffen, nad) welchen hinfür bei den Uebungen der Landwehr 
des aten Armee-Corps in den Compagnie» Bezirken verfahren werden foll. 

Den Herren Landrächen, Herren Dberförftern und Magifträten find Abfchriften 
der erlaffenen Höchften Beſtimmungen mitgerbeilt worden, um, ein jeder in feinem 
Reſſort, die Erreichung des hochwichtigen Zwecks nach Möglichfeie zu fördern. Zur 
gleich meifen wir ſaͤmmtliche Civil» Behörden unferes Verwaltungs + Bezirfs hierdurch 
gemeffenft an: den Landwehr» Behörden eine willfährige Uncerftügung in Ermittelung 
von Scief- und Uebungspläßen, Aufbewahrung von Gemwehren und Mimition, Ber 
förderung der Bezirfs-Feldwebel zu den verfchiedenen Control» Berfammiungen, Anr 
weifung und Aufmunterung der Forfibeamten zur Leitung der Sciegübungen, Fort 
fchaffung der Lie Uebung leitenden Dfficiere ꝛc. zu Theil werden zu laffen. 

Die Bereitwilligfeit der Communen diefes Regierungs-Bezirks zur Förderung 
des mwohlthätigen Landwehr» nftiturs, hat bisher ſchon höchſten Orts Anerfennung - 
gefunden, wir vertrauen, daß fie. audy Fünftig gleiche Bereitwilligfeie an den Tag le— 
gen werden. Gtralfund, den 14. März 1836, 





Anderer Königl. Dreußifcher Behörden. 
Siherhbeitd3:-Polizei, 
(No, 90.) Stedbrief 
Der ımtenftehend, fo weit thunlich ſignaliſirte Knecht Johann Heinrich 
Kaſten, im 2ıflen Jahre alt, aus Barth gebürtig, ift am 29ſten December v. J. 
von Saatel entlaufen, und verfchiedener Diebereien hoͤchſt verdaͤchtig. Die refp. Ge- 


richts und Polizeibehörden werden deshalb erſucht, denfelben im Betretungsfalle feft- 
junebmen 
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zunehmen und, gegen Erſtattung der Keften, bertransportiren und an uns abliefern 
zu laſſen. Sranpburg, den 9. März 1836. 
Königl, Preußifches Kreisgericht. 


v. Normann. 


© ignalement. 
Größer etwa 5 Fuß 4—5 Sol rheinländifch; gedrungener und flarfer Wuchs; 
blaſſe Gefichtsfarbe; tunfles Haar; broune Augen; wenig Bar. — Bellei- 
dung: mahrfcheinlich ein. greisleinener Kittel; roth und blau geftreiftes Halstuch; 
geſtreifte Weſte; blau und weiß geftreifte leinene Hofe, unter derfelben Halbftiefel;; 
alte graue Tuchmuͤtze. 


(No. 91.) 

Die bei der medicinifch» » hirurgifchen Bebr- Anflale zu Greifswald im Sommer: 
Semefter 1836 zu baltenden WVorlefungen werden am 25ften April ihren Anfang 
nehmen. Junge Leute, die fih zu Wundärzten ıfler nnd rer Klaſſe ausbilden mols 
len und ihre Aufnahme bei der Anftale wünfchen, haben ſich vor diefem Termin bei 
der Direction zu melden und zur Begründung ihrer Qualification ein Zeugniß aus 
Tertia eines Gymmafiums beizubringen, oder fidy einer Priifung vor der Direction 
ju unterwerfen. Zur Nachricht für diefelben diene noch, daß ber ganze Studien» Curſus 
fich auf drei Jahre erſtreckt, daß die Zöglinge der Anftalt in drei Klaffen zerfallen, 
wovon die erfte für eigene Koften fludire, der zweiten freie Vorleſungen zugeftanden, 
der dristen aber außer dem freien DBorlefungen nod) anderweitige Unterflüßungen ver 
abreicht werden, und daß das Anrecht fuͤr die beiden letzten Klaſſen durch Fleiß und 
gute Führung erworben, und durch ein geſetzliches Armuthszeugniß begruͤndet werden 
muß. Greifswald, den 14. März 1836. 

Die Direction der mebicinifch - chirurgifchen Lehr⸗ Anſtalt. 
Dr. Bernde 


Bermifdte Nachrichten. 


(No. 9) . Holz; :- Dersteigerungen 
in den Königl. Forften des Regierungsbezirks Stralfund für den Monat April 1836. 
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Forſtrevier. Forſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 
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al Gegenſtand 


der Verſteigerung 


II. Krouhorſt. | 
— und Holänder| IS 
Koppel 7.1, Eichen und Buchen auf dem 
el Store, Eichen und Buchen 
Klafterhol Roloffskoppel, Kronhorß. 





VII. X, 11. 12. 13. 


11I. Barnefom, 
II, 118, 6. 8. nnd Zota- * 


Nm.tuU. 


He — Eid anf * eu ob Kl. Barnekow. 
m. ganzen Mevie . ie zu plättende Eichen Loh— 
Abtéhagen rinde Ober⸗Forſthaus zu Abtsha⸗ 
gen. 
IV. Abtehegen 
Cordshaͤger Gehege und 
Durchforſtung, Sieverts 
bäger Gehege 13. *Eichen und Buchen auf dem 
„| Stocke, Eichen und Buchen 
„| Nlafterbols, abfländige Eir 
hen in der Durhforfiung neuer Weg an ber Schleufe. 
V. —— 
Hufenbufch 18. |S Eichen auf bem Gtode im Hole dafelbß. 
v]. ie. er 
VI. 19,5 Eichen und Euchen auf dem 
Stocke Gärtnerie-Meg. 
Forfbelauf Ahrensboop | 6. | _ |Eihen, Bucen, Birfen Kies 
fern und Erlen Nutz- und 
-ı Brennholz im Schlage Nr. 1. gr s 
= er en XXI. am m 
— Born 11, jo | Buchen, Birken, Erlen und 
- & Kiefern Bau, Nugs und 
Dark Brenubol; Schulsenhaus zu Botu. 
_ Prerom 18, Buchen, Erlen und Kiefern 
Baus, Nutz- und Brenus 
bey Schulsenhaus zu Prerom. 
— Wieck — Erlen und Kiefern i 
Bau, Nutz⸗ und Brenn: 
—— —— Blieſenrader Bebötz. 
ald und Frefenbru ichen (um i Aus, . 
BIER z h: ir Rutz⸗ und Brennpolj Forſthaus Straminke. 
Buddenhäger Knirkhor 
Solenbäger oljberg | 7.|£ su plättende Eichen; Rinde Krug in Katzow. 
E Vierower Holi Fe 
ägerbof Prejebander Zu u = ar meer — am Kamp. 
ladrower For eich⸗ un efer J 
ir — u im SMS — Chauſſee in den Hufen. 
raͤgelfor en und Kiefe 
er holz in Klaftern Schaͤtsfurth. 
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2|s n 
Forftrevier. Forſttheil. FIE Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verfleigerung.  — 
|! x 
Buddenhagen W. 15 |dergleihen und auch Kiefern 
SJägerbof "is - Sreanboli » Stämme auf 
&| dem Stode Kämpe, 
Etubbendorf. 
Stubbendorfer Hol; 25. Buchen, Sinüppel und Meifer 
in Klaftern und Eichen und 
Buchen auf dem Stamm |Förftergehöft Stubbendorf. 
Kenn 7 — 
arnemanger und Zettel; * 
Vosendorf nn Kiefern-Kämpe 28. | Ti Kiefern Fallbaͤume Zarnewanjer Kamp. 
rvıedom. 2 
Loitzer Kronwald 29, Buchen und Eichen Klafters 
=| boly und dergleichen ſtehende 
-| Bdune , 200 [dinfenrie s Bride. 
Bubfendorfer Holı 7.| jetwa 30 Stüd Windfall Kie⸗ 
“| fern im Kruge Fuhlendorff. 
Mopyfaler Holy 9,1=lEihen Nugs und Brennholz 
“| auf dem Stode Blanfeberg, 
Steinhäger und Jacobs: ai 
borfer Holz 11,|» .. a: an 
o ergl. Brenuholz im Klaf— 
Scuendagen =| term of Rt m, Kir mege * 
einhaͤger 
Forſtbelauf Papenhagen — ae 
Bulfin und Gripenberg |13. en — —— ——— 
ichen-Rinde in Klaſtern Oberfoörſterei uen 
Schuenhaͤger, Wulfshäger arerbaen 
und Hoͤveter Holz 23. Eichen, Buchen und Weich— 
ſchlagholz in Klaftern daſelbſt. 
Philippohaͤger Hol 6. 7 Eichen und Kiefern ge und : 
5] PBrenudol; auf dem Stocke Moͤnchſteig. 
Merder Beljomer Holj AR deal. im Holze daleldk. 
en 11.18 Eichen und Aspen aus und | DORR DHLIIE 
| Brennholz auf dem Stocke [im Holze dafeloft. 
Stubrig VIII. IX. 9. 10.|20. || Duchen Brennholz in Klaf— 
2| tern Buddenhäger Baumhaus, 
Dort III. 13. 14. 2l, IS desgl. Hagenſches Baumbans. 








- An diefen Terminen werden auch geringe Nughälzer, deren Verkauf, opne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verfauft. 


Strealfund, den 17ten März 1836. } 
Der Königlihe Ober» Forftmeifter 
- G6maliam 
No. 93. 


(No, 93.) Du 
Sol: : Bert oam f. 
| Zum oͤffentlich meiftbierenden Verkauf von Buchen Zfüßigen und 2zfüßigen 
Kiobenholzes, fo wie Knuͤppelholz und zfüßigen Elfen» Klobenholzes, welches auf der 
hiefigen Königl. Waffer- Ablage aufgeftelle ift, ſteht | 
auf den 2ten Mai d. %., | 
Bormittagg 10 Uhr, ein Termin in dem hieſigen Königl. Forft» Kaffen» Locale an. 
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß das Buchenholz vom vor⸗ 
jährigen Einſchlage, alfo troden, ift, 
Stepenig, den 12. März 18306. 
| Der Lönigl Dberförfter. 


v. Schuckmann. 





(No. 94.) 
Dem Tuch» Appreteur 3. C. Martin zu Potsdam ift unterm 18. März 1836 
ein Patent 
auf eine für neu anerfannte Einrichtung, das Tuch Behufs des Rauhens 
auf der Mafchine nad) feiner ganzen Länge aussufpannen, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monar- 
hie, ercheilt worden, 


(No. 95.) 

Das dem Gutsbefiger J. van Romyn zu DBrienen unterm 16. Juni 1835 

ertheilte Patent . 
auf eine Verbindung medyanifcher Vorrichtungen zur Speifung der Dampf 
keſſel mit deſtillirtem Waſſer, zu deren Sicherheit und zur Condenſation der 
Dämpfe bei Dampfmafdyinen 

ift für erlofchen erklärt worden. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 12.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 12. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Ne 12. Stralfund, den 23. März. | 1836, 


Gerihtlihe Vorladung. 

Es Haben der Schäfer Jochen Lange zu Kagenom, die Witwe Wendt, 
Maria Dorothea gib. Lange, zu Langenhanshagen, der Holländer Johann 
Chriſtoph Graehlert zu Hömer, die Anna Sophia Roepke verehel, Rubarth 
. zu Dorn, der Heinrich Holzerland zu DBrefewig, der Rademacher Carl Yakob 
Weidemann zu Damgarten, der Tagelöhner Carl Ludwig Joͤrck in Kibnig, 
und der Schullehrer Heinridy Chriſtian Joͤrck zu Wie auf dem Darffe, hie. 
felbft angezeigt: daß nach dem im Sommer dv. 3. erfolgten Abfterben der Wirtwe 
Martens, geb. Rofenberg zu Wolgaft, nunmehr der Zeitpunfe eingetreten fey, 
daß in Gemaͤßheit eines, in Sachen der Gefcymifter des verftorbenen Pächters Mar« 
tens zu Ölashagen, Ymploranten, wider die verwittwete Martens €, D. geb. 
Rofenberg, mploratin, in pcto cantionis usufructuariae, unterm 28. Novbr. 
1789, vor dem König, Hofgericht beftätigten Vergleichs der der genannten Implo—⸗ 
worin zum lebenslänglichen Nießbrauche gelaffene, zur Berlaffenfchaft ihres verftorbenen 
Mannes, des Paͤchters Martens zu Glashagen, gehörige Kapital» Belauf von 
urſpruͤnglich 3409 Thlr. 345 Fl. Pommerſch Courant, welcher danaͤchſt mit 3857 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf. Preuß. Courant anderweitig beftätige worden, — gegenwärtig an die 
Erben des gedachten Pächters Martens falle, daß fie, obgedadyte Ertrahenten aber 
außer ihnen und dem Jachtſchiffer Martens zu Prerom, fo wie der verehel. Nilius, 
geb. Martens, zu Born auf dem Darffe, Feine mit ihren gleichberechtigten Erben 
fennten, aud) eine gleiche Berechtigung Anderer nicht anerfennen koͤnnten und daher 
zur Erlangung rechtlicher. Gewißheit hierüber um die Erlaffung behufiger Proclamatum 
gebeten haben mollten. 

In Deferirung diefes Geſuchs werden demnady alle diejenigen, welche außer den 
Extrahenten und denen von ihnen felbft vorftehend namhaft gemachten Miterben des 
verftorbenen Pächters Martens zu Glashagen an das vorgedachte Kapital aus 
Erbrecht oder aus einem fonftigen Mechtegrunde, Anrechte haben, oder zu haben ver« 
weinen, biemit geladen, doß fie folhe in einem der folgenden Termine, als: den 
25ſten Februar, den zıflen März, oder den ııten April d. %., Morgens 
zo Uhr, vor dem Königl. Hofgericht gehörig anmelden und beglaubigen, bei Strafe 
der Präckufion und immermwährenden Stillfcyweigens, fo mie unter dem Rechtsnach⸗ 
eheile, daß die Ertrahenten und die von ihnen felbft benannten Miterben als alleinige 
Berechtigte zu dem in Frage ftehenden Erbfchafts » Kapitale angefehen und zu deffen 
Erhebung die nörhigen Verfügungen werden getroffen werden, als welche praejudicia 
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durch) 








durch den in termino den 2ten Mai d. J., Morgens ro Uhr zu publicirenden 
Abfchied purificire und vollzogen werden follen, 
Datum Greifswald, den 25. Januar 1836. 
(L. 5.) Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v. 


öller, Praeses. 


nr 





Gerichtliche Aufforderung. 

Auf den Antrag der verordneten VBormünder der minorennen Kinder des ver» 
ftorbenen Paſtors Johann Heinrih Hilmers zu Ummanz, werden diejenizen, 
‚welche aus irgend einem Rechtsgrunde an deffen Berlaffenfcyaft Forderungen und An« 
fprüche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Nachweifung in den nachbe⸗ 
nannten Terminen 
am ı2. April, 3ten und 24ften Maid, % 
bei dem Rechtsnachtheil aufgeforderr, daß fie damit fonit durch Den am 14. Juni 
d. J. zu erlaffenden Praͤcluſiv ⸗ Abfchied für immer ausgefchloffen und abgewiefen feyn 
follen. Don diefer Anmeldung werden jedoch diejenigen Ereditoren entbunden, welche 
ihre — auf dem ihnen vorzulegenden Poftenzettel richtig verzeichnet finden, 
jedenfalls aber wird ihnen Fein Koften- Erfag beſtanden. 

Greifswald, den 16. Mär; 1856. u 
(L. 8.) Königl, Preuß, Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. 


Möller, Präses, 





Es haben fih der Müllerfoftfneche Friedrich Behrens zu Deyelsdorf und 
deffen Ehefrau, geborme Maria Charlotta Holzerland, verwittwet gewefene 
Behrens, nach einem hiefelbft abgereichten Notariats » Protokoll vom ı 5ten dieſes 
Monats vereinbaret, daß fie der Gütergemeinfchaft, fo weit fie nady Bauerrecht 
ſtatt findet, und mithin der darnach ſtatt findenden gegenfeifigen Berrbung entjagt 
haben, und vom gedachten ı5ten dieſes Monats an nicht weiter für die gegenfeitig 
contrahirten Schulden verhafter feyn wollen. Diefe Vereinbarung wird auf Antrag 
der gedachten Behrensfcher Eheleute hiedurch öffentlicdy zur Kenntniß gebracht. 

Loig, den 22, Februar 1836. 


(L. 8.) Königl. Preußifhes Kreisgericht. 
Hagemeifter. 





Aus den, von dem Herrn von Gadow auf Hugolsdorf unter dem 4ten Juli 
‚835 mie dem Bauern Schürt über die Hufe No. I. und mit dem Bauern Köh- 
ler über die Hufe No. 11. zu Rönfendorf im Franzburger Kreife abgeeploffenen 

F Ds 
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— — werden hiemittelſt die nachſtehenden Paragraphen, woͤrtlich alſo 
autend: | | 


$ 13. 
„Die Einfaaten in dem feftgefegten Beftande von 

„10 Sceffel Winterforn, 

„io Scyeffel Gerfte, 

16 Sceffel Hafer, 

„ Scheffel Leinfaar, 

„10 Scheffel Kartoffeln 2 
„machen für immer einen unzertrennbaren Theil der Erbpacheftelle, Unzertrenn 
„lic von derfelben find auch als Inventarium + Befag 

„3 Pferde, 

v5 Kühe, 

„> Starfen, 

„15 Scaafe, | 

„= große und 4 Feine Schweine, 

„i befchlagener Wagen, 

„i Blockwagen, 

„Sielen zu 3 Pferden, 

„ı Hafen mit = Eifen, 

„3 Eggen, 

„ı Scyneidelade mit Zubehör, 

„ı vollfändiges Leuteberr, 
„5 Tonnen Keffel, 2 Pleinere dito, 
„ſo wie das fonftige zu einer foldyen Wirthſchaft nörhige Acker- Haus und Kiü- 
„chengeraͤth. Das Feuerlöfchgeräch nad) dem Bedarf, welchen die Brandcaffen- 
„Statuten vorfchreiben. 


$ 14. 

„Sofort nad) der förmlichen Tradition des Erbpacheftüces fol von dem Ber 
„Pächter und dem Erbpächter gemeinfchaftlid unter Zuziehung von Sachverſtän- 
„digen eine Tore über den Werth der Erbpacheftelle mit Gebäuden, Einfoaten 
„und. $nventariums +» Befag aufgenommen und diefem Contracte angefchloffen 
„werden. . Die Erbpadyrftelle kann für den nachfolgenden Befißer verbindlich, 
- „nur bis zur Hälfte diefes Taxwerthes verfchuldee werden. Durch die Miter- 
„ſtreckung der Taxe auf das zum Gehöfte unzertrennlich — Inventarium, 
„fell den hypothekariſchen Glaͤubigern Fein Recht auf einzelne Inventarienſtücke, 
„Sofern der $ 13 1jfeftgefegte Beftand dadurch verringere werden koͤnnte, eingeräume 
„und zugeftanden werden, fondern die Beſtimmungen des $ 13 binfichtlich der ſte— 
„ten Confervation des verzeichneten Hofwehrbeſatzes werden durch die ne 
dejjelben 
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„deſſelben nicht alterirt. Die erwa rücftändige Erbpacht hat bis zu dem Ber 
„laufe einer anderthalbjährigen vor allen anderen Forderungen in der Befriedi« 
„gung ftets den Vorzug. Ein folcher etwaiger Rüdftand wird aud) vom Ger. 
„böftsnacyfolger außer den für ihn verbindlich contrahirten Schulden feines Vor⸗ 
„gängers nody befonders mit übernommen. 

„Sobald die Tore aufgenommen ift, hat Erbpäaͤchter — bei dem Königlichen 
„Kreisgerichte zu Franzburg die Öffentliche Bekanntmachung obiger, die Ber 
„ſchuldung ihrer Erbpachtftellen berreffenden Beftimmungen, famme dem Tar« 
„werthe ihrer Hufen nachzuſuchen, ift auch verpflichter, dieſelbe jedesmal nad, 
„Verlauf von 5 Jahren wiederholen zu laſſen, 
und zugleich die zwifchen dem Herrn von Gadow und dem genannten Erbpächtern 
unter dem 30. October 1835 getroffene Bereinbarung 

daß die im dem vorftehenden $. 14 erwähnte Tare iu der Summe von Zwei 
Taufend Thalern Pr. Eour. für jede Erbpachtftelle feftgefeßt und dabei beſtimmt 
worden: daß feiner der jegigen oder fünftigen Beſitzer dieſer Erbpachritellen No. 
I. und II. zu MRönfendorf zu ewigen Zeiten mehr als Eintaufend Thaler auf jede 
Stelle an Schulden folle contrahiren dürfen, vielmehr eine größere Schulden: 
laft für den nachfolgenden Befiger keinesweges verbindlich feyn folle, 
zue Öffentlichen Runde und zur Machridye für jedermann, den ſolches angehen Fann, 
- gebracht, 
. — Franzburg, den 16. März 1836. 
Königl, Preuß. Kreidgericht. 
v 


. Normann. 





Befanntmadung, | 
Die diesjägrige General» Berfammiung der Herren Actionaire der Nitterfchaft: 
lichen Privat» Banf von Pommern, wird in Gemäßpeit des $. 2. des Geſellſchafts 
Vertrages vom 16. März 1833 
am 25ften April c., Vormittags ro Uhr, 


hierfelbft Start finden, | 
Indem icy nicht ermangele, die geehrten Herren Theilnehmer der Bank hiervon 


in Kenntniß zu feßen, lade id) diefelben zugleich zum. zahlreichen Befuch der Ber: 
fammlung ergebenft ein. 
Stettin, den 18. März 1836. 


Der Präfident des Curatorii der Ritterfchaftlihen Privat⸗Bank 
yon Pommern. 
2. von Demi. 


Das 
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Das vor dem hiefigen Fetteuthor an der Loitzer Landſtraße sub No. 10. beles 
gene Gehöft des verflorbenen Ackersmanns Chriftian Pierig, beftehend in dem 
Wohnhauſe, Scheune und Stallung und fonftigem Zubehör, foll verfauft und 
damit gleichzeitig der von dem Verftorbenen hinterlaffene auf dem hiefigen Stadt. 
felde belegene eigenthuͤmliche und Pachtacker, etwa 40 Morgen an der Zahl, zur aus 
derweitigen pachtweiſen Benußung überlaffen und zu dem Ente theils mir theils ohne 
Inventarium zum Öffenclichen Aufbot gebracht werden. Alle Diejenigen, die zu bie- 
fem Wefen Genüge haben, Fönnen fidy in folgenden Terminen, als 


am ı2ten, ıgten und a6ften diefes Monats, 


des Morgens um 10 Uhr, bei mir einfinden und ihren Bor unter den grundfegfi- 
chen Bedingungen abgeben und ift, wenn irgend annehmlic, geboten wird, ſofort nach 
dem sten Termin der Zufchlag zu erwarten. Das Wefen Fann übrigens jederzeit in 
Augenfchein genommen und die Bedingungen fönnen fchon vorher bei mir eingefehen 
werden, wobei zur Machricht gereicht, daß fofort nach dem Zufchlage auch die Ueber 
lieferung gefchehen Fann. 
Greifswald, den 3. März 1836. 
In Auftrag der Pierisfchen Erben. 
Ä H. 3. Gefterding, 
Rathsſecretair. 





Alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Schmidt und Ackersmann 
Rahmlow sen, zur Hälfte an den Schmidtmeiſter Höpfner, und zur Hälfte an 
den Adersmann Chriſtian Rammin verfaufte, auf der Meuftadt sub No. 149 
belegene Haus, und die bei dem Bauhoͤfſchen Kamp belegene Scyeune, oder an das 
fonftige DBermögen Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, werben hiedurd) 
aufgefordert, folche in dem peremtorifch angefegten Termine, am 7ten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anzumelden, oder zu gemärtigen, daß fie damit, durch die fofort 
im Termine zu publicirende Präclufiverfenntniß, werden ausgeichloffen werden. 

Datum Loitz, den 8. März 1836. 

8.) Dee Magiſtrat. 


(L. 
Bon Gerichtswegen 
©. Hardrat. 


babe in diefen Tagen meinen erften Trausporf frifchgebrannten beften Ruͤ⸗ 
dersdorfier Steinfalf, in großen Tonnen und eine Ladung fichtener Bretter von ganz 
vorzäglicher Güte erhalten. Hiermit, fo wie mit noch vorräthigen fichtenen Rund» 
Ölzern und fonftigen Baumaterialien, wie auch mit feinem polnifchen und fchmedifchen 
eer, empfehle ich mich zu den billigften Preifen aufs Befle. en 
Loitz, den 19. März 1836. Carl Vogt. 





Für 


Gür altes Schmiedeeifen zohlen wir, wenn folches bald geliefere wird, gute Preife. 
%. Nathan et Cp. in Putbus. 


C. 5. Weichardt 
in Stettin, große Oderſtraße Nr. 62., 
haͤlt ſtets — von weißem Hohl. und Tafelglaſe, grünem "Zafelglafe, ee 
und Fanence und empfiehlt folches zu den billigften Preifen. 


Trockene Thierfnocyen faufen, wenn fie bald age werden, 
3. Nathan et Cp. in Purbus, 


Weiße Glasbrocden kauft ftets €. 5. Weicharde in Stettin, 


Es ftehen von heute an Eprungwidder von befannter Reichwolligkeit in Earre- 
flow zur Auswahl und zum Verkauf bereit, Der. Preis pro Widder ift 3 Frd'or. 
Nach dem erften May werden von dem hier im ber Behplingehrdjeit gebrauchten 
Böden mehrere a 2 Frd'or zum Verkauf ftehen. 

Cartelow bei armen, den 16, März 1836. 
v. Heyden 
Bon der Torfmühle zu Gr. Kedenhagen ift alles Eifenzeug fo audy die Pum« 
pen und Bohlenbelag geftohlen und aus dem Stuhle die Bänder und Kiegel ausge 
fchnitten; wer mir die Diebe, oder denjenigen, der denfelben dazu Anleitung gegeben- 
hat, namhaft macht, fo daß ich diefelben gerichtlich belangen kann, erhält 10 Tpir, 
—— Stralſund. J. G. Kaſſch, 
Zimmermeiſter. 
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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
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Stück 13. Stralſund, den 30, Maͤrz 1836. 
—*88 | Befanntmadhung. 


Der diesjährige ordentliche Kommunal» Landtag für Neu: Vorpommen und Rä. 
gen wird am ızten April d. J. zu Etralfund eröffnee werden. Indem ic) dieg 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, Daß nach $. 9. der 
Verordnung vom 17. Auguft 1825 über die jufünftige Berfoffung der Kommunal» 
Landtage für das Herzogthum Pommern und Fürftenepum Rügen, ‚die zu machenden 
Anmeldungen und Anträge dem, VBorfigenden des Kommunal:Landtags, Herrn Fuͤrſten 
zu Putbus Durchlaucht, zeitig einzureichen find. . 


Die König. Behörden wollen fi) wegen der betreffenden Genftände an mich . 
wenden. Stettin, am 5. März 1836. 
- Der Dber - Präfident. 
v. Bonin. 
— —— ————————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 
(No. 9.) Betrifft die Verlegung des hieſigen Wollmarkts. (No. 294 Mär; 36.) 
Auf den Antrag des hiefigen Magiftrats wird der diesjährige auf den 27. Suni 
angefegte Wollmarkt hiermit 
auf den 6ten und ten Juni (Montag und Dienflag) 
verlegt. Von den-hier zu treffenden Einrichtungen wird das Publikum durch den 
Magiſtrat in Kenntniß gefegt werden. 


: | d,: . 14 6. 
Stralſund, den 28. März 183 | * Sei 
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Finanz» Angelegenheiten. 
(No, 98) Pop A Derpachtugg der Weidenugung auf der Breeger Haide. (No, TER» 


Die no auf der Breeger Haide foll auf die Zeit vom 1. Mai d. %. 


ab bis dahin 1837 an den Meiftbierenden verpachtet werden und ift bierzu ein 
Termin 


auf den ı gten f. M. zu Gelm, Morgens ur Uhr, 


vor dem Königl. Oberförfter des Forflreviers Werder se 
Stralfund, den 26. März 1856. 


Geiftlihe ‚und Kirchen. = Angelegenheiten. 


(No, 9.) Betrifft die Confirmation der Knaben * Mädchen, welche das 1dte Lebensjahr 
zurückgelegt haben. (No. 1299 October 35.) 


Um möglichft zu verhuͤten, daß nicht, mie leider öfter vorgefommen ift, Kinder 
und Pflegebefohine von pflichtvergeffenen und gemwiffenlofen Eitern und Vorgeſetzten dem 
Unterricyre im Chriſtenthume und der Firdhlichen Confirmations» und. Abendmahls« 


Feier entjogen werden, verordnen wir, mit Hinweiſung auf die früheren bezüglichen 
DVorfchriften, hierdurdy Folgendes: 


1) Sämmtlicdye Ortsbehörden auf dem platten Lande fird gehalten, in ihrem 
Bezitke zu dem bevorftehenden Umjugs- Termine eihe genaue Nachforſchung 
nach den Confirmationg + Scheinen aller jungen Leute vom vollendeten ı4ten 
bis 241ten Altersjahre anzuftellen, und Fünfrig in jedem Lmjugs+ Termine 
dieſe Recherche unnachiäfilidy bei den neu anzichenden Familien fortzufegen. 
Diejenigen Individuen von vorerwähntem Alter, welche den Conftrmariong« 
Schein nicht vorzulegen vermögen,” find j-desmal von der Orts: Behörde zu 
verzeichnen, und iſt fodann das DVerzeichniß ohne allen Verzug, fpäteftens 
14 Tage nad) dem Umzugs» Termine, an deu betreffenden Landrarh, und was 
die der Univerfirät zu Greifswald angehörigen Ortſchaften angeht, an den 
afadenifchen Amtshauptmann zu befördern. Die Magifträte in den Staͤd⸗ 
ten weiſen wir zu einem aleichmäßiaen Verfahren an, und haben fie die Vers 
zeichniffe der einen Confirmations » Schein nicht befigenden Kinder nicht dem 
Landrathe, ſondern dem Superintendenten der Didces mitzutheilen. 


2) Auf den Grund eines ſolchen Verzeichniſſes haben der Kreis. Landrath oder 
Amrehauptmann,. fo wie die Magifträte die refp. Eltern und Borgefegten 
anzuhalten, die verwahrloſeten Kınder und Pflegebohlnen zu, dem Paroe 


chial 


chial» Prediger zur nachtraͤglichen Unterweiſung in den Lehren der Religion 
bis jur erfolgten Confirmation und Zulaffung zur heiligen Abendmahle: Feier 
zu ſchicken, auf den Fall der Renitenz aber von Seiten der Eltern oder 
Kinder auf Erfordern des Predigers polizeilich einzufehreiten ; gleichzeitig hat 
der Landrath oder Amtshaupemann dem Synodal: Superintendenten dag Ver- 
zeichniß der nicht confirmirten Knaben und Mädchen mitzutheilen. 


3) Der Superintendent hat dieſes Verzeichniß dem betreffenden Orts» Geiftlicyen 
zuzufertigen, denfelben wegen Unterweifung der Kinder näher zu infiruiren, 
und fireng darauf zu halten, daß der Unterricht an biefelben ordnungs» und 
vorſchriftsmaͤßig ertheilt, und fie in Folge deflen zur Feier der Conficmation 
und zum Genuffe des heiligen Abendinahls gelangen Fönnen. 


4) Den Predigern in unferm Verwaltungs» Bezirke wird es noch ganz befon« 

ders zur Pflihe gemacht, den Inſtructionen ihrer nächften Vorgeſetzten in 

dieſer fo wichtigen Angelegenheit pünftlich nachzuleben, und fich der Linters 
meifung diefer jungen Leute mit pflichtmäßigem Eifer und Ausdauer zu ums 
terziehen, auch fofort dem betreffenden Landrath, beziehungsweiſe dem Amtss 
hauptmann oder Magiftrate Anzeige zu machen, wenn die Kinder oder Pfle⸗ 
gebefohlnen zur Erreichung des vorbezeichneren Zweckes nicht regelmäßig dem 
Religions» Unterrichte beimohnen, 

Stralfund, den 18. März 1836. 


Anderer Koͤnigl. Preußifcher Behörden, 


Bekanntmachung. 


(No, 100.) Betreffend die Errichtung des Pädagogii zu Putbus auf der Juſel Ruͤgen. 
(ad No. 1181. März 36.) _ 

Er. König. Majeftät haben auf den Antrag des Herrn Malte Fürften zu 
Putbus Durchlaucht die Errichtung eines Pädagogüi zu Purbus auf der Inſel 
Kügen zu genehmigen und den deshalb mit dem Hecrn Fürften abgefchloffenen Rezeß 
unterm zoften Januar d. J. Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Indem wir die Anzeige von Gründung diefer neuen Schul: und Erziehungsan« 
ftalt, die, wie wir hoffen, unter dem Beiltande des Allerhöchten, für Hörderung der 
wiffenfchäftlichen und ſittlich veligiöfen Bildung der jugend von gefeguerem Einfluſſe 
‚für unfere Provinz ſeyn wird, zur Öffentlichen Kenntniß Ba, halten wir e he 
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gleich verpflichtet, zur Benachrichtigung der Vaͤter und Vormuͤnder, die ihre Soͤhne 
oder Muͤndel dem Paͤdagogio zu Putbus anvertrauen wollen, hier im Allgemeinen die 


Grundzuͤge anzudeuten, nad) welchen die äußere und innere Verfaſſung des Pä⸗ 
dagogii organiſirt worden ift. | 


Das Pädagogium zu Purbus fol als Schul» und Erziefungs-Anftale für Söhne 
chriftlicher Eltern adlichen und bürgerlichen Standes zwar im Allgemeinen den bei den 
übrigen Gymnafien in den Königl. Preuß. Staaten zum Grunde gelegten Lehrplan 
‚befolgen, wird jedoch zugleich und vorzüglicy auf Bildung derjenigen jungen Leute 
Bedacht nehmen, welche ſich micht den eigentlichen Facultätswilfenfcdyaften widmen, 
fondern fi) für einen anderen von deren Erlernung unabhängigen Beruf, namentlich 
und beifpielsweife für den Militairdlenft, die. Landwirchfchaft, die Handlung u. ſ. w. 
beftimmen, und dem gemäß durch dem Unterricht in Gefchichte, Geographie, Mather 
matik, in den Maturmwiffenfchaften und - in neueren Sprachen diejenige gründliche 
Ausbildung finden follen, die zu ihrem Fünftigen Beruf vorzugsmeife erforderlid) ift. 


Das aus fünf von einander gejonderten Klaffen beftehende Pädagogium wird 
außer dem Direftor, zwei Dberlehrer, vier Hülfslehrer, einen rg einen 
Zeichnentehrer, einen Schreib», Rechnen- und Gefanglehrer, einen Lehrer für Leibes⸗ 
übungen und einen Stallmeifter haben, 


Diejenigen Zöglinge des Pädagogii, die ſich den Facultaͤtstwiſſenſchaften wid⸗ 
men, müffen fid) vor ihrer Entlaffung zur Univerficät der vorfchriftsmäßigen Abitu- 
rientenprüfung unterwerfen, | 

Die Zahl der auſzunehmenden Zöglinge iſt für jege auf 60 feftgefegr, und fol 
von jedem a. Zögling für Wohnung, Heigung, Licht, für vollftändige Spei⸗ 
fung, für den Unterricht in Sprachen, Wiffenfcyaften und Kunftferrigfeicen, mit Aus» 
nahme des Unterrichts im Reiten, für den ein befonderes mäßiges Honorar entrichree 
wird, ein in Quartalraten praenumerando zu enfricytendes Schulgeld von Einhun- 
dert und achtzig TIhalern Preuß. Courant und außerdem bei der Aufnahme ein Re— 
jeptionggeld von 1 Frd'or bezahle werden. 

Die Aufnahme von Zöglingen findet nur unter folgenden Bedingungen flatt: 

») fie müffen das ıote Lebensjahr zuruͤckgelegt haben; 


2) die zur Aufnahme in die fünfte Klaffe einee Gymmafii erforderlichen Ele⸗ 
mentarfenntniffe gewonnen haben; 


3) ihre erfolgte Scyugblatternimpfung nachweifen koͤnnen; 
4) Zeugniffe wegen ihrer bisherigen fittlichen Führung vorlegen fönnen. 
Für Bücher, Lehrmittel, Kleidung, Wäfche und deren Reinigung haben’ die 39. 
inge 


liuge bie erforberlichen. Ausgaben aus eigenen- Mitteln zu beſtreiten, und ſind die 
Koſten dafür nicht in die Penſion von 180 Thlr. eingeſchloſſen. 

Die Zoͤglinge des Paͤdagogii werden in dreiſehn zu ihrer Aufnahme beſtimmten 
Wohnzimmern zu 4, 5 und 6, nach dem Verhältniß der Raͤumlichkeit dieſer Stuben, 
beifammen wohnen und von den in ihrer unmittelbaren Nähe wohnenden Lehrers 
beauffichtigt. 

Die ärztliche Gefundheitspflege der Zöglinge wird von einem befonders angeftell« 
ten Arzt beſorgt. ; 

Die Epeifung erfolge Mittags und Abends in dem gemeinfcyaftlichen Speiſe- 
faale unter Auffiche der mie ihnen fpeifenden Lehrer; eben fo fehlafen fie in zwei gro- 
fen Schlaffälen unter Aufſicht der Lehrer beifammen. 


Zum Direftor des Pädagogii ift der bisher an dem Gymnaſio zu Stralfund 
angeftellt gemefene Profeffor Dr. Hafenbalg von dem Königl. Minifterio des oͤf⸗ 
fentlicyen Unterrichts gewählte und von des Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinets-Drdre vom 21. Februar d. J. beftätige worden. 


Diejenigen Familienvärer oder Vormuͤnder, bie ihre Söhne oder Mündel dem 
Pädagogio zu Purbus anvertrauen wollen, Haben ſich au dem Direbtor der Anftalt, 
der gleich nach Oſtern d. J. feinen Wohnfig in Putbus nehmen, wird, zu wenden, 
und mit ihm das Mähere wegen Aufnahme der Zöglinge zu verabreden. 

Stettin, den 20. März 1836. 
Königl, Eonfiftorium und Provinzial: Schul: Eollegium von Pommern, 


(No. 101.) Befanntmadung. 


In Gemäßheie der Staatsverträge wegen Beitritts des Herzogthums Naſſau 
und der freien Stadt Franffurt zum Gefammt»Zoll- Verein, refp. vom 10. Dechr., 
pr. (Gefeg- Sammlung für 1836, ©. 126. u. f.) und vom aten Januar c. (eben« 
Dafelbft, Seite 141. u. f.) tritt. mit den beiden obengenannten Bundesſtaaten fofore 
der freie Verkehr nach Mafregeln der Art. 4 — 8. der erwähnten beiden Vertraͤge 
in feinem ganzen Umfange ein. 

Die Ausgleihungs-Abgaben, weldye nad) dem Art, 9. beider Verträge nur von 
nachfolgend verzeichneten Erzeugniffen zu entrichten find, betragen: 

a) beim Uebergange aus dem Herzogehum Naffan nad) den Königl, Preu 

Gifchen Landen 


,6 . in Fr 
a ee er; > beim 


b) beim Uebergange aus dem vorgedachtenn Herzogthume oder der 
freien Stade Franffurt: 
von Branntwein 5 Thlr. für den Ohm von 120 Preußifchen Quart bei 
503 Alfoholftärfe nad) Tralles, 
von Tabacfsblättern und Tabadsfabrifaten 20 for. vom Centner, 
vom Traubenmoft 20 ſgr. . 
vom Wein , 25 | für den Centner. 
Eine Ausgleihungs» Abgabe von diefen oder andern Gegenftänden beim Ueber 
gange aus den Königl. Preuß. Landen nach Naffau oder Frankfurt findet niche ſtatt. 
Stetiin, den 18. März 1836. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer Director, 
| (ge3.) Boehlendorff. 


(No, 102.) 3 i 85 t £e 
der aufgerufenen und der Königl, Eontrole der Staats: Papiere ald gericht 
lich amortifirt nachgewiefenen Staats - Papiere, 


L. Staats: Schulvfcheine 
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Datum 
” | Liu. [Gerne | Betrag des rechtöfräftigen Erfenntniffes. 
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77 ey 
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‚, IL KRurmärksche Obligationen. 
103 | A. | Eouranr |] 200 | vom 4. September 1834. 
Berlin, den 31. December 1835. | 


Königliche Eontrole der Staatö- Papiere, ä 
icher » 


— 1 - 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(No, 103.) Stedbrie ff 

Der untenftehend, fo weit thunlich fignalifirre Knecht Johann Heinrich 
Kaften, im zıflen Jahre alt, aus Barth gebürtig, ift am zgften- December v. J. 
von Saatel entlaufen, und verfchisdener Diebereien höchft verdächtig. Die vefp. Ger 
richts und Polizeibehörden werden deshalb erſucht, denfelben im Betretungsfalle feft- 
zunehmen und, gegen Erftattung der Koften, bertransportiren und an uns abliefern 
zu laſſen. Franzburg, den 9, März 1836. 

Königl, Preußiſches Kreisgericht. 


v. Normann. 


Signalement 
Größe: etwas Fuß 4— 5 Zoll rheinländifch; gedrungener und flarfer Wuchs; 
blaffe Gefichrsfarbe; dunkles Haar; braune Augen; wenig Bar. — Belle» 
dung: wahrſcheinlich ein greisleinener Kittel; roth und blau geftreiftes Halstuch; 
geftreifte Wefte; blau und weiß geftreifte leinene Hofe, unter derfelben Halbſtiefel; 
alte graue Tuchmüge, 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 104.) 


Dem SHaarflechter und Pofamentierer J. C. Held zu Elberfeld iſt unterm 23. 
März 1836 -ein Patent 
auf eine an der gewöhnlichen Flechtmaichine angebrachte, durd) Befchreibung 
und Zeichnung erläuterte, neue Vorrichtung zu KHaarflecdht-Arbeiten 
auf Fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den ganzen Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 





Perfonal»: Ehronitk. 


Des Königs Majeftät haben geruher, den Herrn Intendantur -Rath Foß zum 
Intendanten des zweiten YUrmee» Corps zu ernennen, (ad No. 965. März 36.) 


- 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 13.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 13. Stüd ded Amts-Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


N” 13. Stralfund, ven 30, März, | 1336. 


Alle diejenigen, weldye ans dem Erbrechte oder einem fonftigen Grunde Ans 
fprücye und Forderungen an das — unbedeutende — Nachlaßvermoͤgen der zu Ne— 
gentin verftorbenen Wittwe Hoefer zu haben vermeinen, werden jur Anmeldung und 
Berification derfelben zu dem auf den 

25ften April d. J. Morgens 10 Uhr, 
A angefegten Termin hiedurch geladen sub praejudicio der gänzlichen Aus» 
ſchließung. 
Datum Greifswald, den 17. Maͤrz 1836. 
Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 





Es haben ſich der Muͤllerkoſtknecht Friedrich Behrens zu Deyelsdorf und 
deffen Ehefrau, geborne Maria Charlotta Holzerland, verwittwer gemefene 
Behrens, nad) einem hiefelbft abgereichten Notariars » Protokoll vom ı sten diefes 
Monats vereinbarer, daß fie der Gärergemeinfchaft, fo weit fie nach Bauerrecht 
ſtatt finder,“ und mithin der darnach flatt findenden gegenfeitigen Beerbung entfage 
baben, und vom gedachten ızten biefes Monats ‘an nicht meiter für die gegenfeitig 
eontrabirten Schulden verhafter feyn wollen. Diefe Vereinbarung wird auf Antrag 
ber gedachten Behrens ſchen Eheleute hiedurch Öffentlich zur Kenntniß gebracht. 

Leitz, den 22. Februar 1836, 


(L. 8.) Koͤnigl. Preußifhes Kreisgericht. 


Hagemeiſter. 


Aus den, von dem Herrn von Gadow auf Hugolsdorf unter dem 4ten Juli 
1835 mit dem Bauern Schütt über die Hufe No. I. und mit dem Bauern Köh- 
ler über die Hufe No. I, zu Rönfendorf im Franzburger Kreife abgefchloffenen 
Erbpachtcontracten, werden biemittelft,_die, nachflehenden Paragraphen, wörtlich alfo : 
lautend; | 


$ 13. 
„Die Einfaaten in dem feftgefegten Beſtande von 
„ıo Scheffel Winterforn, 
„ıo Scheffel Gerſte, 
| 13 „ı6 Scheffel 


„16 Sceffel Hafer, 
„i Scheffel Leinfaat, 

„ıo Scyeffel Kartoffeln 
„machen für immer einen unzertrennbaren Theil der Erbpachtſtelle. Lnzertrenn- 
„lich von derfelben find auch als Inventarium- Befag 

„3 Pferde, 

„5 Kühe, 

„2 Starfen, 

„ı5 Schaafe, 

„2 große und 4 Fleine Schweine, 

„i befchlanener Wagen, 

„ı Blockwagen, 

„Sielen zu 3 Pferden, 

„1 Hafen mit 2 Eifen, 

„3 Eggen, 

„1 Scyneidelade mit Zubehör, 

„ı vollftändiges Leutebert, 

5 Tonnen Keffel, 2 Fleinere dito, 
„ſo wie das fonftige zu einer folchen Wirthſchaft nörhige Acer: Haus» und Kuͤ. 
Achengeraͤth. Das Feuetloͤſchgeraͤh nady dem Bedarf, mweldyen die Brandcaffen- 
„Statuten vorfchreiben. | 


$ 14. 

„Sofort nach der foͤrmlichen Tradition des Erbpachtſtuͤckes ſoll von dem Ver⸗ 
- „Pächter und dem Erbpächter gemeinfchaftlidy unter Zuziehung von Sachverſtaͤn⸗ 
„digen eine Tape über den Werth der Erbpachrftelle mit Gebäuden, Einſaaten 
„und Snventariums » Befag aufgenommen ‚und diefem Contracte augeſchloſſen 
„werden. Die Erbpachtſtelle Fann für dem nachfolgenden Beſitzer verbindlich, 
„nur bis zur Hälfte diefes Taxwerthes verfchuldet werden. Durdy die Miter- 
„ſtreckung der Tare auf das zum Gehöfte unzertrennlicy gehörende Inventarium, 
„foll den hypothekariſchen Gläubigern Fein Recht auf einzelne Inventarienſtücke, 
„sofern der $ 13 feftgefegte Beſtand dadurdy verringert werden Fönnte, eingeräumt 
„undzugeftanden werden, fondern die Bellimmungen des $ 13 hinfichtlich Der fle- 
„fen Eonfervation des verzeichneten Hofwehrbeſatzes werden durch die Mittärarign 
‚„deflelben nicht alterirt. Die etwa rüdfftändige Erbpacht hat bis ju dem Be 
„laufe einer anderthalbjährigen vor allen anderen Forderungen in der Befriedis 
„gung ftets den Borg, Kin folcyer etwaiger Nüdftand wird auch vom Ge 
-  böftsnachfolger außer den für ihn verbindlich contrahirten Schulden feines Vor⸗ 
„Yangers noch befonders mit übernommen, — 
obald 


a a 


„Sobald die Tare aufgenommen ift; hat Erbpächter — bei dem Königlicyen 
„Keeisgerichte zu Franzburg die Öffentliche Bekanntmachung obiger, die Ber 
„ſchuldung ihrer Erbpachrftellen betreffenden Beſtimmungen, ſammt dem Tar« 
„werthe ihrer Hufen nachzuſuchen, iſt aud) verpflichter, diefelbe jedesmal nad) 
„Berlauf von 5 Jahren wiederholen zu laffen, 

und zugleich die zwifchen dem Herrn von Gadow und den genannten. Erbpächtern 
unter dem 30. October 1835 getroffene Vereinbarung 
. daß die im dem vorflehenden $. 14 erwähnte Tare zu der Summe von Zwei 
Taufend Thalern Pr. Cour. für. jede Erbpachrftelle feftgefegt und dabei beftimme 
worden: daß Feiner der jegigen oder Fünftigen Befiger diefer Erbpachtſtellen No. 
‚ I. und II. zu Rönfendorf zu ewigen Zeiten mehr als Eintaufend Thaler auf jede 
Stelle an Schulden folle contrahiren dürfen, vielmehr eine größere Schulden- 
laft für dem nachfolgenden Beſitzer Feinesweges verbindlich feyn folle, 
zur ee Kunde und zur Machriche für Jedermann, den foldyes angehen Fann, 
gebracht. , 
Datum Franzburg, den 16. März 1836. 
| Ä Koͤnigl. Preuß. Kreidgericht, 
v. 


Mormann. 


Alle Diejenigen, weldye an das von dem biefigen Schmide und Adersmann 
Rahmiom sen., zur Hälfte an den Schmidtmeifter Höpfner, und zur Hälfte an 
den Adersmann Chriffian Rammin verfaufte, auf der Meuftadt sub No, 149 
belegene Haus, und die bei dem Bauhöffcdyen Kamp belegene Scyeune, oder an dag 
fonftige Vermögen Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, werden hiedurch 
aufgefordert, ſolche in dem peremtorifdy angefegten Termine, am 7ten April d, %., 
Vormittags 10 Uhr, anzumelden, oder zu gemwärtigen, daß fie damit, durch die fofore 
im Termine zu publicirende Präclufiverfenntniß, werden ausgefcjloffen werden, 

Datum Loitz, den 8. März 1836. BR: | 

(L. S.) Der Magiſtrat. 
Bon Gerichtswegen 
©. Hardrat, 


Das vor dem hiefigen Fettenthor an der Loiger. Landſtraße sub No. 10, bele» 

ene Pierigfche Gehöft, wofuͤr mit Einfchluß des Inventariums in dem heutigen 

Termin 2100 Thlr. Preuß, Cour. geboten find, foll am teen Apriled. J. noch⸗ 

nial zum Verkauf aufgeboren und aud damit 474 Morgen: Pachtader abgeftauden 

werden, woru Kauf: und Pachrliebhaber fich fodann Morgens um 10 Uhr wiederum 
bei mir einfinden fönnen. . 3 N 

Greifswald, am 26. März 1836. Ä 

H. J. Gefterding, ———————— 

as 


- 1 — 


Dos hiefige Prediger Wittmenhaus mit Stau, Garten und Wurthe fälle Mar 
tini d. J. aus der Pacht, und ift zur anderweirigen Vermiethung defjelben auf fimf 
Sahre ein Licitations- Termin auf den 28ſten April d. J. Morgens 9 Uhr, im 
Dfarrhaufe hieſelbſt angefegt, wo auch die Pachrbedingungen 14 Tage vor dem Auf- 
gebot einzufehen find. Ä 

Lüdershagen, den 25. März 1836. 

Die Kirhen - Adminiftration. 
| Ein in Frangburg belegenes Haus flehe zum Verkauf. Kaufliebhaber dürfen 
ſich innerhalb 6 Wochen bei dem Schmidt Warnfe dafelbft melden. 


Da in dem erften Termine nicht genügend für den. Bisdorfer Pfarracfer geboren 
worden, fo ift zur Verpachtung bdeffelben ein zter Termin auf den ııten April 
dv. J., Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Herrn Kreiejuftitiarius Hardrat in 
Loitz angefegt. Auch gereicht zur Nachricht, daß bei irgend aunehmlichem Bor kein 
weiterer Termin -flattfinden wird. 

Meine erfte Sendung beflen frifcdygebrannten Küdersdorffer Stein-Kalf in gro - 
fen Tonnen, fo wie eine Kahn-Ladung befter agfüßiger Stamm-Bretter empfing id, 
vor einigen Tagen, womit ich mich ſowohl, wie auch mit meinen übrigen Baumate» 
tialien unter Berficherung der reelleften und billigen Bedienung beftens empfehle. 

Loig, den 25. März 1836, Carl Matthaei. 


C. 5. Weichardt 
in Stettin, große Oderſtraße Mr. 62., 
haͤlt ſtets Lager von weißem Hohl- und Tafelglafe, gruͤnem Tafelglafe, Medicinglas 
und Fayence und empfichle ſolches zu den bikligften Preifen, 
Weihe Glasbrocken kauft ſtets C. F. Weichardt in Stettin. 


Es ſtehen von heute an Sprungwidder von befannter Reichwolligkeit in Carte 
low zur Auswahl und zum Verkauf bereit. Der Preis pro Widder ift 3 Fed’or, 
Nach dem erften May werden von den hier in der Frühlingsdedfzeit gebrauchten 

en mehrere a 2 Frd’or zum Verkauf ftehen. 

Eartelow bei Jarmen, den 16. März 1836. 

a 




















v. Heyden 





Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnädigft privilegiree Menue Berliner 
Hagel» Affecuranz» Gefellfhafe made hiemit bekannt, daß fie in diefem 
Fahre die Verficherung der Feltfrüchte gegen Hagelſchaden für eine bei den Agentu- 
ren zu erfahrende Prämie übernehmen wird, Sie erlaubt fi) darauf aufmerkſam zu 


machen, daß ihre Anſtalt die einzige ift, bei welcher unter Feinen 
. . ads 


Nachzahlung der Verficherungsprämie Statt finden kann, während dennoch jeber 
Schaden gleid) nad) deſſen Ausmittelung und Feftfteflung baar vergütet wird, 
Berfihyrrungs » Anträge in dem Regierungs » Bezirt Stralfund werden ange» 
uommen: 
in Garz a. R. bei dem Herrn Stadtrendanten Bufch, 
in Greifswald „ ,„ „ Karl Gräbdener, 
in Stralfund „, u * . Collafius, 
in Wolgaft u» Zus „ 8. Walmurp. | 

Die Statutn find a 5 for. und die Formulare zu den DBerficherungs-Anträgen 
in duplo ä 2 fgr. in fämmetlichen Agenturen zu haben. 

Berlin, im März 1836. | 

Die Directiom. 

Saamen » Niederlage. Durch den dritten Transport find wir mie Gar- 
tenfämereien, Blumenfaomen, auch Erbſen und Bohnen, imgleichen 
Kunfelrüben-Saamen in allen Sorten vervoflftändigt. 

Mörhige Bemerfung. Wenn ermeislich uns aus unbefannten Gründen die 
Eage gemadyt worden, wir an feinen Saamen mehr, fo möge es Niemand glau- 
ben, denn die mit unferm Competenten am Rhein getroffene Bereinbarung leiter zu 
einem monatlichen Erfaß der obbenannten etwa ausgegangenen Theile. — Hieſige 
dergleichen Säntereien faufen mir nicht; es find daher ſolche Anfragen unyuläffig. 

Eommiffions-, Sp.» u. Nmw.-Comtoir, Semlftr, 179. 

Da der zwifchen Redebas und Kenz unmittelbar führende Weg nur ein Kirch- 
weg ift, fo wird Hiermit jedem Linbefugten die Benugung deffelben unterfagt, und 
insbefondere Korn» und Holzwagen, bei Strafe der Pfändung, 

Redebas, den 25. Mär; 1836. | A. Peters, 


Amts - Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralſund. 
. Stück 14. Stralfund, den 6. April 1836, 
— an ORIENTIERT ————————— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Poligei-Angelegenheiten 
(No. 105.) Betrifft die flecfbriefliche Verfolgung. des Tifchlergefelen Sriedrih Geor 
* Kihno. (ad No. 419. März 36) , 8 . 
| . Gtedbrief 
Der nachſtehend fignalifirte Tifchtergefelle Friedrih Georg Kihno, melcyer 
wegen wiederholten DBagabondirens in Hamburg in Verhaft gewefen und mictelft 
Zwangspaffes nach Damgarten gerichtet worden, ift dafeibft nicht eingetroffen und 
treibe ſich wahrſcheinlich vagabondirend im Laude umher. 

- Sämmtlichye Civil» und Militair- Behörden werden reſp. angemwiefen und erfuchk, 
‚auf. denfelben Achte zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die hiefige 
Polizei» Direction abliefern zu loffen. . 

Stralfund, den 25. März 1836, | 


Sig, nalemenk 


. Geburtsort: Sarnow, Camminſchen Kreifes; Religion: evangeliſch; Stand: 
Tſchlergeſelle; Alter: 28 Jahr; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: 
frei; Augenbrauen: blond; Augen: blau; Naſe: fpis; Kinn: rund; Bart: 
blond; Zähne: gut; Mund: proportionirt; Gefichtsfarbe: gefund; Gtatur: mitt 
ler. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arne ein Herz mit den Buchſtaben 
F, K, eingeäßt. 


Finanz» Angelegenheiten 
(No, 106.) Betrifft den Verkauf des der Königl. Forfiverwaltung vorbehaltenen, vorher zu 
plättenden Holzed auf der Feldmark Vierow. (ad No. 1282. Mär; 36.) 


“ Zum Verkaufe des der Koͤnigl. Forfiverwaltung er vorher au — 
en 


[0 


— Holzes auf der Feldmark Vierow tim Einzelnen und in größeren Loofen, ift 
ein Zermin , 
auf den zten Mai b. %., von 9 Uhr Morgens ab, 
zu Vierow vor dem Königl. Revier» Oberförfter angefegt. 
Siralfund, den 30. März 1836. 


Militair»- Angelegenheiten 


(No, 107.) Betrifft den $. 36. der Negiminat: Jufruction für die Ortsbehoͤrden zur Mits 
i wirfung bei dem Erſatz-Aushebdungs-Geſchäft vom 1ften Juni 1833, (No, 1404. - 
März 36.) 

In dem $. 36. der Inſtruction für die Ortsbehörden zur Mitwirfung bei dem 
Erfag » Aushebungs» Gefcyäft vom 1. Juni 1833 ift den Orts: Behörden zur Pfliche 
gemacht, die aufgenommenen oder berichtigten Stammrollen. unaufgefordert fpäreftens 
den ıften Juli jeden Jahres der landrärhlichen Behörde einzureichen, damit dieſe da⸗ 
von zur Anferrigung der Kreis-Rolle Gebreuch machen koͤnne. 

Da die Kreis. Erfag- Commiffionen hinführo jedoch das Geſchaͤft der Erfag- 
‚ Aushebung im Yuni-Monat beginnen werden, fo ändern wir den oben allegirten 
$. 36. der Inſtruction für die Oris- Behörden hierdurch dahin ab, | j 

„daß leßtere von nun an verpflichser fenn follen, die aufgenommenen oder berich« 

tigren Stammrollen fpäteftens bis zum roten Mai jeden jahres der land« 

rärhlichen Behörde einzureichen,““ 
und werden die Herren Landräche in ihren befonderen Aufforderungen zur Anfertis 
gung der Stammeollen cuf diefe Abänderung der früheren Vorſchriſten Bezug neh 
men.  Stralfund, den 5. April 1836. 


Geifflihde Angelegenheiten. 


(No, 108.) Betrifft die Zurückſtellung der jungen Männer Fatholifcher Eonfefion bei der 
Erſatz-Aushebung big ſum 25iten Lebensjahre, die fich für den Priefterfland vor« 
bereiten. (No. 1240. März 36.) 

Das Königl. hohe Staats Minifterium hat aus Nücficht auf dag durch den 
Mangel an Eatholiichen Prieftern gefährdere Beduͤrfniß der katholiſchen Kirche bes 
fchloffen, daß junge Männer katholiſcher onfefiion, die auf Gymnoſien, Univerfitäten 
und in den Priefter- Seminarien ſich für den Priefterfland vorbereitin, bei der Hee— 
res-Erſatz Aushebung bis zum vollendeten z5ften Lebenejahre zurückgeftelle bleiben 
follen, daß aber folcye, die mit Ablauf des 25ſten Lebensjahres die an den geiftlicjen 
Stand unmwiederruflidy bindende Subviafonars- Weihe noch nicht empfangen haben, 
fofort in die allgemeine Militair» Pfliche zurückfallen und diefe volljtändig erfüllen 
muͤſſen. Qu 
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Wir bringen diefen Beſchluß, der vorerft fünf Jahre maaßgebend feyn wird, 
zur allgemeinen Kenntniß und bemerfen, daß -Durdy denfelben die Verfügungen der 
Königl. Hohen Minifterien der Geiſtlichen- und Unterrichts » Angelegenheiten, des 
Krieges und des Innern und der Polizei vom ısten April ı830 und 29ſten Januar 
und i4ten März 1833 in Aufehung der katholiſchen Priefter » Amts» Afpiranten außer 
Kraft gefegt ‚werden. a 

Stralfund, den 29. März 1936. 


M edicinal-Angelegenheiten. 

(No. 109.) Betrifft die Prüfung der Apothefen. (No. 838. Mär) 36.) 

Durch das Reſeript des König!. Minifteriums der Geiftlichen., Uaterrichts- und 
Mebdizinal» Angelegenheiten vom 16ten Januar cr. iſt in Anwendung der Allerhöch- 
flen Kabiners-DOrdre vom 20ſten Mai 1833 beftimme worden, daß den Pharmaceus 
ren das ohne Hochdeſſen befondere Erlaubniß betriebene Studium auf auswärtigen 
Univerfiräten zu feiner Anrechnung auf die zu den reglementsmäßigen Borbedingun? 
gen für die Staats-Prüfungen gehörende Servirzeit kommen kaun. 


Diefes wird hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Erralfund, den 30. März 1836. 


———— — STE TEE 


© . Ins « 
Anderer Königl. Preußifcher Behörden 
(No. 110.) Befenntmadung . 

In Folge höherer Anordnung werden die größeren Untergerichte des hiefigen 
Departements auf die von dem. Zucyrhausdirector Heinze in Görlig herausgegebe- 
nen, dem fechiten Titel der Criminal Ordnung eingefchalteten Gefege und Verordnun⸗ 
gen, betreffend die Einlieferung der Verbrecher in Strofanftalten 
und die Entlaffung ans dbenfelben, welche bei Kuhlmey in Liegnitz verlegt 
find, aufmerffom gemacht und zur Anjchaffung derfelben, in foferne dazu Fonds vor 
handen find, hiemittelſt autorifirt. | 

‚Greifswald, den 30. März 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Appellations = und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
G. P. v. Haſelberg, Praeses, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 111.) Oeffentliche Rechenſchaft. 
Die ſchuldige oͤffentliche Rechenſchaft von den fuͤr die a in ” 
: : - 2 n 
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fin im verfloffenen Jahre 1835 eingefammelten und abgelieferten Beiträgen erman⸗ 
gele ich nicht, den geehrten Theilnehihern- hierdurch ganz ergebenft vorzulegen. 
ı) aus dem Gtettiner Regierungs » Bezirk find mir 


287 Thlr. 223 Sur. 
Indem ich den herzlichſten Danf des Vereins für. die fortmährende wohlwollende 
Theilnahme der freundlichen Geber ausfpredye, fey es mir geftartet, aus eigener Ans . 
fchauung den blühenden Zuftand diefes Ehrendenfmahls unferer verflärten Königin 
anzuzeigen, welches feit 25 Jahren fich mit der zweckmäßigen Ausbildung der weib⸗ 
lichen Jugend befchäftige und das häusliche Gluͤck vieler Familien begründer hat. 
j Vertrauensvoll nähre ich die Hoffnung, auch ferner. bei den geehrten Theilneh- 
inern aeneigte Unterftäßung zu finden. ö 
Berlin, den 31. Mär) 1836. Dr. v. Rohr, 
Könige. Kegierungs» Chef» Präfident a. D. 


IWOPHANGER. auunasssnannn 6 Ip 195 ER 
2) aus dem Stralfunder .........- — —————— 1313 — , 
3) aus dem Coͤsliner ........... re: San: —— 


(No. 112) 

Das dem Fabrif-Unternehmer N. Dreyfe zu” Sömmerda unter dem 22. April 
1828 für den Deitraum von Acht Jabren im ganzen Umfange des Preußifchen 
Etaates ertheilte Patent, auf verſchiedene Einrichtungen an Schießgewehren und Ge- 
wehr-Schlöffern, ift, wie foldhes in der Staats-Zeitung vom 26. Juni 1828 Mr. 166 
fpezifiziee worden, um Bier Jahre, vom 22. April 1836, mit welchem Tage es abs 
laufen würde, alfo bis zum 22. April 1840, verlängert worden. 





Perfonal : Chbronit 


Der bisherige Kreisthierarze des kreisthieraͤrztlichen Bezirks Ortelsburg, Haub⸗ 
ner, ift als Thierarzt und Lehrer an der flaats» und landwirchfchaftlichen Akademie 
zu Eldena, fo wie als Kreischierarze im Greifswalder Kreife angeſtellt. — 

(ad No. 482. Maͤrz 36.) 

Unter dem 23ſten März iſt ber bisherige Schullehrer⸗Gehuͤlfe €. F. Kahle 

mann zu Katzow als interimiftifcher Schullehrer daſelbſt landesobrigfeiclich beftätigr. 
(ad No, 779. März 36.) 


Anftate bes abgegangenen Gutsbefigers von der Landen auf Woldenig ift 
der Gursbefiger von Bohlen auf Bohlendorf wieder zum Armenpfleger ifür das 
Kirchfpiel Wyck auf Wittow ermähle und als folcher beftärige worden, 

— (No. 1063. März 5 
ie 
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Die durch den Tod des Hofgerichts-Procurator Ferdinand Dondorff erle— 
digte Procuratur bei dem Königlichen Hofgerichte zu Greifswald ift mittelſt hohen 
aftizminifterial«Referipts vom ZIften März d. J. dem Bürgerworthalter Dr. Da- 
bis dafelbft übertragen worden. J 

Der Ober⸗-Zoll⸗Inſpector Steuerrath von Schrader in Teibfees iſt im glei« 
cher Eigenſchaft nach Demmin verfegt, und die Ober - Zoll» nfpectorftelle in Trib— 
fees dem Steuer -nfpector von Muͤhlbach zu Stettin verliehen worden. 

Die durch Penfionirung des Steuer-Raths v. Pirch in Greifswald erledigte 
Dber + Zoll» Sinfpector- Stelle har der Ober: Steuer» nfpertor Steuerrath Stacl von 
Holftein zu Stargardt erhalten, 


(Syienbei der öffentliche Anzeiger No. 14.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 14. Stuͤck des Amt3-Blatts 
Der KRöniglidsen Negierung zu Stralfund. 
„1 14. Stralfund, den 6, April, 1836, 
Gerihtlihe Bekanntmachung, 
Zur Nachricht und Nachachtung für alle und jede, die es angehen kann, wird 
hiermittelft zur Öffentlichen Kunde geüracht, daß dem penfionirten Rittmeifter Auguft 
E Hriftian von Barnekow in Bergen in der Perfon des Kaufmanns Altermanns 
Fahrenholz dafeibft ein Eurator beftelle und dag nur diejenigen Rechtsgeſchaͤſte des 
Erfteren als gültig und vechtsverbindlicy angefehen werden fönnen, die mit Zuziehung 
des Letzteren abgefchloffen. worden. — 
Datum Greifswald, den 26. Maͤrz 1836. 


.. 8.) Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, Praeses. 


Alle diejenigen, welcye ans dem Erbrechte oder einem fonftigen Grunde Ans 
fprüche und Forderungen an das — unbedeutende — Nachlaßvermoͤgen der zu Mer 
gentin verftorbenen Wittwe Hoefer zu haben vermeinen, werden jur Anmeldung und 
Verification derfelben zu dem auf. den 

| 25ften April 8 %., Morgens 10 Uhr, Er 
hieſelbſt angefegten Termin hiedurch geladen sub praejudicio der gänzlichen Aus. 
fchließung. ; 
‘ Datum Greifswald, den 17. März 1836, 
| Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen. 

Da es noͤthig erachtet worden ift, die nicht präciudirren Gläubiger des ehemañ⸗ 
nen Müllers zu Guͤtzkow, jegigen Wirthſchafters Hagedorn zu Wodarg, über die 
„wider ihn angemeldeten Forderungen zu vernehmen und zur Beilegung diefer Debit« 

angelegenheit die Güte zu verfuchen, fo ift ein Termin auf den 29ſten April 
d. J., Morgens 9 Uhr, angefeget, in welchem die Hagedornfchen Gläubiger. fich 
vor dem biefigen Königlichen Kreisgericht einzufinden haben, bei Etrafe, daß die 
Abmefendeu fo werden angefehen werden, als pflichten fie der Erflärung der gegen- 
waͤrtigen Mehrzahl und den von derfelben zu faffenden Beſchluß bei. 

Datum Greifswald, den 30. März 1836. 

- Königl. Kreisgeriche hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 

Aus den, von dem Herrn von Gadow auf Hugolsdorf umer dem 4ten Juli 

1835 mit dem Bauern Schuͤtt über die Hufe No. I. und mit dem Bauern Köh⸗ 


14 ler 










ter über die Hufe No. U. zu Roͤnkendorf im Franzburger Kreiſe abgefchloffenen - 


—————— werden hiemittelft, „die: nachſtehenden Paragraphen, mörtlidy alſo 
autend ; = 


$ 13. 
„Die Einfaaten in dem feftgefegten Weflande von 
„ıo Scheffel Winterforn, 
„ıo Scheffel Gerfte, 
„16 Scheffel Hafer, 
„rt Scheffel Leinſaat, 
-„ıo Scyeffel Kartoffeln 
„machen für immer einen ungertrennbaren Theil der Erbpachtſtelle. Unzertrenn⸗ 
„lc von derfelben find audy als Ynventarium Beſatz 
„3° Dferde, 
5 Kübe, 
„? Starfen, - 
„15 Schaafe, 
2 große und 4 Meine Schweine, 
zit befchlagener Wagen, 
nt Blodwagen, 
„Sielen zu 3 Pferden, 
„i Hafen mit 2 Eifen, . 
„3 Eggen, 
„ı Scyneidelade mit Zubehör, 
„3 vollftändiges Leutebett, 
2.0 n5 Tonnen Keffel, 2 Eleinere dito, 
„so wie das fonftige zu einer folchen Wirthſchaft nörhige Acker» Haus: und Kuͤ⸗ 
Achengeraͤth. Das Feuerlöfchgeräch ach den Bedarf, mweldyen die Brandcaffen- 
„Statuten vorfchreiben. 


- 


| $ 14. 

. „Sofort nad) der förmlichen Tradition des Erbpachtſtuͤckes foll von dem Ber- 
„vaͤchter und dem Erbpächter gemeinſchaftlich unter Zuziehung von Sachverftäns 
„digen eine Tare über den Werth der Erbpachrfielle mit Gebäuden, Einſaaten 
„und Inventariums-Beſotz aufgenommen und diefem Contracte angefcyloffen 
„werden. Die Erbpacheftelle kann für den nachfolgenden Befiger verbindlich, 
„nur bis zur Hälfte diefes Taxwerthes verfchuldee werden. Durch die Miter- 
„ſtreckung der Tare auf das zum Gehöfte unzertrennlicy gehörende Inventarium, 
„fol den hypothekariſchen Gläubigern Fein Recht auf einzelne Inventarienſtücke, 
„Sofern der $ 13 feitgefegte Beſtand dadurch verringert werden Fönnte, eingeräumt 
„und zugeftanden werden, fondern die Beflimmungen des $ 13 hinſichtlich der ſte⸗ 
„ten Eonfervation des verzeichneten Hofmehrbefages werden durch die —— 

deſſelben 
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„deſſelben nicht alterirt. Die etwa rücftändige Erbpacht hat bis zu dem Be 
Aaufe einer anderchalbjährigen vor allen anderen Forderungen in der. Befriedi- 
„gung ftets den Vorzug. Ein folcher etwaiger Rüdftand wird audy vom Ge- 
„Höftsnachfolger außer den für ihn verbindlid) contrahirten Schulden’ feines Vor⸗ 
„gängers noch befonders mit übernommen. 

„Sobald die Tore aufgenommen ift, hat Erbpächteer — bei dem Königlichen 
„Kreisgerichte zu Franzburg die öffentliche Bekanntmachung obiger, die Ver— 
‚„Ihuldung ihrer Erbpadprftellen betreffenden Beſtimmungen, ſammt dem Tar« 
„werehe ihrer Hufen machzufuchen, ift auch verpflichtet, dieſelbe jedesmal nad) 
„DBerlauf von 5 Jahren wiederholen zu laffen, 

und zugleich die zwifchen dem Herrn von Gadow umd den genannten Erbpächtern 
unter dem 30. October. 1835 getroffene Vereinbarung 

daß die in dem vorfiehenden $. 14 erwähnte Tore zu der Summe von Zei 

Taufend Thafern Pr. Eour. für jede Erbpachrftelle feftgefege und dabei beftimme 

worden: daß feiner der jeßigen oder kuͤnftigen Befiger diefer Erbpachtitellen No. 

1. und II. zu Nönfendorf zu ewigen Zeiten mehr als Eintaufend Thaler auf jede 

Steffe an Schulden folle contrahiren dürfen, vielmehr eine größere Schulden⸗ 

laſt für dem nachfolgenden Befiger keinesweges verbindlich feyn folle, 
au? — Kunde und zur Nachricht ſuͤr Jedermann, den ſolches angehen kann, 
gebracht. 

* Datum Franzburg, den 16. Maͤrz 1836. 
Königl, Preuß. Kreisgericht, 
| v. Normann. 

Dei Gelegenheit” des in vim executionis gefchehenen Verkanfes des auf der 
Hermannshäger Heide belegenen Büdnerwefens des Johann Joachim Lorenz 
und des darüber ftatrgefundenen Proclamationsverfahrens Hat ſich eine Inſufficienz 
ergeben. Zur Aufgreifung des fonft einzuleitenden, mit unverhältnißmäßigen Koften 
verfnüpften Concureverfahrens, werden gefammte Crediteren des genannten J. J. 
Lorenz hiemit geladen, in Termino den 23ften d. M., Morgens 9 Uhr, biefelbft, 
entweder perfönlich, oder durch gehörig legirimirte und inftruirte Bevollmaͤchtigte, 
fid) zu melden, und über die ihnen zu machenden Vergleichsvorſchlage mit Beſtande 
zu erfläven, unter dem Rechtsnachtheile für die Ausbleibenden oder nicht gehörig 
GErfcheinenden, daß fie als einmilllgend in die Propofitionen oder eventualiter als an 
die Befchlüffe der erfchienenen Mehrzahl gebunden angefehen, und die zur Abfchlies 
fung der ganzen Sache führenden weiteren Verfügungen ungefaumet erlaffen werden 
ſollen. Datum Franzburg, den 2. April 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 

v. Normann. 


Die nachſtehend ſignaliſirte Wittwe Becker, welche wegen dringenden — eines 
— ieſelbſt 
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ieſelbſt begangenen Diebſtahls am 22ſten v. M. hieſelbſt verhaftet worden, iſt am 
olgenden Morgen aus der Haft entwichen. Da nun an der Wiederhabhaftwerdung 
diefer nach ihrem bisherigen Lebenswandel der öffentlichen Sicherhrit gefährlichen 
Derfon fehr gelegen ift, fo werden alle refpectiven Gericdyts+ und Polizei » Behörden 
hiedurch erfucht, die gedachte Wirtwe Becker im Berrerungsfall zu verhaften und 
biefelbft gegen Erſtattung der Koften mirtelft Transports abliefern zu laſſen. 

Straljund, den 2. April 1836. 

z Polizei:Direction hiefelbft, 
Ä Signalement der Wittwe Beder. 

Familienname: Beder, geborne Schulz; Borname: Chriftina Wilhel. 
mina; Geburtsort: Lois; Alter: 33 bis 34 Jahr; Größe: 4 Fuß 7 Zoll; 
Stirne: rund, frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Mafe: länglidy, ftumpf; 
Mund: regelmäßig; Zähne: gefund; Kinn: Flein, rund; Gefichtsbildung: oval; 
Geſichtsſarbe: gefund; Geftalt: Elein. 

Freitags, den 29ften April, foll in der Hölzung zu Geelvig, fo wie in 
den Feldbüfchen eine- Partei Bäume auf dem Stamm, als: Buchen, Birfen und 
Saul» Efpen durch öffentliche Auction au die Meiftbietenden verfauft werden und Fön. 
nem fich die Liebhaber dazu Morgens um 9 Uhr bei dem Holzwärter Gerlach zum 
Schellhorn einfinden. Ohne baare Bezahlung wird jedoch nichts verabfolgt werden. 

Stralſund, den 2. April 1836. h , 

VBerordnete Provifores und Adminifiratoreg 
des Klofters St. Anuen und Brigitren. 


Das vor dem biefigen Fettenthor an der Loiger Landftrafe sub No. 10. bele- 
gene Pierigfche Gehöft, wofür mit Einſchluß des nventariums in dem heutigen 
Termin 2100 Thlr. Preuß, Cour. geboten find, fol am gten April d. J. noch⸗ 
mal zum Verkauf aufgeboten und audy damit 474 Morgen Pachtacker abgeftanden 
werden, wozu Kauf: und Pachrliebhaber fi) fodann Morgens um ro Uhr wiederun 
bei mir einfinden fönnen. | 

Greifswald, am 26. März 1836. 

9. % Gefterding, Kathefecretair. 

Das hiefige Prediger» Witrwenhaus mit Stall, Garten und Wurthe fälle Mar- 
ini d. J. aus der Pacht, und ift zur andermweitigen Vermiethung deffelben auf fünf 
Jahre ein Picitations- Termin auf den 2gften April d. J. Morgens 9 Uhr, im 
Pfarrhaufe hieſelbſt angefegt, wo auch die Pachtbedingungen 14 Tage vor dem Aufr 
gebot einzuſehen find. 


Luͤdershagen, den 25. März 1836. 
j Die Kirhen » Adminiftratiom. 


a TE EEE SEI VE EEE — ZT IE TEE EEE EEE L N EEE TE EEE ⸗ 
Die Holländerei, verbunden mit der Schäferei, zu Hohenmuͤhl, nahe bei Greifs— 
wald, 


u : 


wald, foll zu Martini d. %. aufs Meue verpachtet werden. Diejenigen, welche hierzu 
Genüge haben und im Beſitz des erforderlihen Vermögens find, Fönnen ſich baldigfk 
bei mir melden und die Bedingungen erfahren, 

Hof Hinrichshagen, im April 1836. 5% Meyer 

Es fliehen von heute an Sprungmidder von befannter Keichwolligkeit in Carte» 
low zur Auswahl und zum Verkauf bereit. Der Preis pro Widder ift 3 Frd'or. 
Nach dem erftien Mai werden von den Hier im der Fruͤhlingsdeckzeit gebrauchten 
Boͤcken mehrere a 2 Frd'or zum Verkauf ftepen. 

Cartelow bei armen, den 16. März 1836. ' v. Heyden. 
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Eine Ackerwirthſchaft, wovon dem jegigen Pächter das Haus alg eigen gehört, 
wuͤnſcht derfelbe Umftände halber abzuſtehen. Das Mähere hierüber erfähre man bet 
Hader in Lewenhagen, 


Die Glashütte zu Loig 
enipfiehle fi mie Milchſatten in allen Größen, fo wie mit allen Sorten Wein- und 
Bierflafchen zu recht billigen, Preifen ganz ergebenft. 
Saıaddrilliide 
in befter Güte erhielt und verfaufe billig E. A. Biel Witwe in Greifswald. 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnädigft privilegirte Neue Berliner 
Hagel» Affecuranz» Gefellfhafe macht hiermie befannt, daß fie im dieſem 
Jahre die Verficherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei den Agentu⸗ 
ren zu erfahrende Prämie übernehmen wird, Sie erlaubt ſich darauf aufmerffam zu 
madyen, daß ihre Anftalt die einzige ift, bei welcher unter feinen Umfländen eine 
Nachzahlung der Verficherungsprämie Statt finden fann, während dennoch jeder 
Schaden gleidy nad) deffen Ausmittelung und Feſtſtellung baar vergütet wird. 

Verſicherungs · Anträge in dem Kegierungs » Bezirk Srealfund werden ange 
nommen: 

in Garz a. R. bei dem Herrn Stadtrendanten Buſch, 

in. Greifswald ,„ „ „» Earl Grädener, 
in Stralſund „ » $» Collafius, 

in Wolgaft „nn € Walmurp. 

Die Statuten find a 5 fgr. und die Formulare zu den Verficherungs-Anträgen 
in duplo & 2 far. in fämmelichen Agenturen zu haben. 

Berlin, im Mär; 1836. Die Direction 

Da es häufig gefchicht, daß Reifende von Greifswald nady Rügen den Weg 
durch das Falfenhäger Holz fahren, fo wird hierdurch bekannt gemacht, daß dieſes 
ferner nicht geftattet werden kann. 





Amts Blatt 
der, Königlichen Negierung zu Stralfind. 
Stück 15. Stralfund, den 13, Ypril 1836, 
— ZZ ZZ  — 


Berordnungen: und Befanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Fa Polizgei-Angelegenheiten 
(No. 113.) Betrifft die Anzeige der Geburt todter Kinder. (No, 187. Sebruar 36.) 
Die fämmelichen, Hebammen unferes Negierungs= Bezirfs werden hierdurch anger 
wieſen, die vorfallenden Geburten todter Kinder dem betieffenden Prediger fofore 
und puͤnktlich anzuzeigen. 
Stralfund, den 5. April 1836. 


Finanz: Angelegenheiten. | 
(No, 114) Betrifft den Verkauf· des bei Schalenfe-und Katzow, Greifswalder Kreifeß,:bes 
legenen, zum Forftreviere Jaͤgerhof gehörigen Königl. Forfitheils Karrock. 
(No., 762. Mär; 36.) | 
Der bei Schalenfe und Kagow, Greifswalder Kreifes, belegene, zum Forfl-Ker 
viere Fügerhof gehörige. Koͤnigl. Bsefehen Karrof von 45 Morgen 144 OR. fol 
altertativ in acht Looſen und im Gahzen zum Verkaufe "öffentlich außgeboten wer⸗ 
den, und ift hierzu ein Termin | aa 
‚auf den,22ften k. M., Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Revier » Ober» 
Sörfter zu Jägerbof a 
angefeßt, in defien Regiſtratur die Beräußerungs: Bedingungen noch vor dem Termin 
eingefehen werden ‚können. . u 73 ** | * 
5 Der Waldwärter zu Jaͤgerhof iſt qngewieſen, den Kaufliebhabern das erwähnte 
Grunbſtuͤck an Ort und Stelle aͤnzuzeigen. — — 
Sttralſund, den 29. März 1836. x 


Mo 115), DR. n Betrifft den Vertauf von Dachtfoggen. | Wo, 1422, März 36.) 
Am 2 1 ſte n di M., Morgens ra Uhr, wird in EEE DE 
u 3 8 e 


Fr 
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ſelbſt ein Votrath Pachtroggen von 585 — Meben im Ganzen und auch 
in halben Wiſpeln oͤffentlich an den Meiſtbietenden ausgeboten werden. Der Rogr 
gen ift im biefigen Regierungs » Magazin befindli; die Bedingungen fönnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Eu Stralfund, den 5. April 1836. 





Anderer Königl. Preußiſcher lie 


(No. 116.) Befanntmadung, 


Vom ırzten d. M, an übernimmt der Hauptmann Spru’ch zu Bergen die 
Fuͤhrung der sten Kompagnie, und der ‚Premier »Lieutenane Hausſchild zu Stra 
fund die Leitung der Sonntagsübungen im Bezirke der ten Kompagnie. Dies zur 
Benachrichtiguug für diejenigen Wehrmänner, welche Lienftliche Geſuche anzubringen 
haben. Stralſund, den 12. April 1836. 


Bihmann 
Major und Kommandeur des aten Bataillons Stralſundſchen) 
| aten Landwehr -Negiments. 


Bermifdte Nachrichten. 


(> 
F j(No, 117.) Vermifchte Nachrichten aus dem hieſigen Negierungs» Bezirke für den Monat- 
ut März dieſes Jahres (I. und UI. No, 1365. Mär tr; 36.) 


‚ 


1 Witterung. 


Die Witterung war veränderlich trübe, regnerifdy und aarmiſch, dabei aber 
bei ſtehenden weſt⸗ und ſuͤdweſtlichen Winden, gelinde, und am ıgten, 20ſten, ziften 
und 2aſten heiter und angenehm. Am ızten fam ein Gemitter und am zoſten ein 
farfes Hagelfhauer auf. Sonſt hat es weder gefroren noch geſchneist. 


Der höchfte Barometerſtand jeigte fish am ıgten auf 28”; 6%, 12% bei Suͤd⸗ 
weſt · Wind und rüber Luft, der niedrigfte am. ısten auf 27’, * 12“ bei Suͤd⸗ 
weſt ⸗· Wind und Regen. 


Der hoͤchſte Vormittagsſtand des. Thermometers war am 22ſten auf + 7°, der 
niedrigfte am ıflen, zten, 1oten und sıten Auf o®, der hoͤchſte Nachmittageſtand 
am 20ſten und: aıften auf + 1.149, der niedrigſte am iſten auf. i°. — ie 
ve 
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111. Geſundheits⸗-Zuſtand unter den Menfhen und. Thie ven 


Die unguͤnſtige Witterung hat nicht beſonders nachtheilig auf die Geſundheit der Men⸗ 
ſchen eingewirkt, und war uͤberhaupt die Zahl der Erkrankungen fuͤr die Jahreszeit maͤßig 
und ihre Gefaͤhrlichkeit weniger erheblich. Epidemiſche Krankheiten haben gar nicht 
geherrſcht. Die größere Zahl der Erkrankungen bezog. ſich auf kartarrhaliſch⸗ 
ryheumatiſche Beſchwerden, rheumatifdy = gaftrifche Fieber, die hin und wieder. nere 
vos wurden, auf Bruft- und Unterleibs » Entzündungen, die jedoch: im Ganzen nur 
felten_ vorfamen. Schyarlady und Roͤtheln zeigten ficy häufiger, die MWechfelfieber das 
gegen nur noch in einzelnen Fällen. Der Keuchhuften war im Verſchwinden. 

Unter den Thieren find Kranfheiten von einiger Erheblichfeit nicht vorgefommen. 


IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


In Laffan ift der gjährige Sohn "eines Tagelöhners im Muühlengraben ertruns 
fen, und in Damgarten ein zu den Stadtarmen. geböriger alter Schuhmacher im 
Stadtgraben todt gefunden, | 

Auf der Feldmark von Zubzow ift eine Kornmiethe, und zu Wiek auf Wittow 
find zwei Häufer bis auf den Grund abgebrannt. Es ift Verdacht einer Branpftif- 
tung auf beiden Stellen vorhanden. 

Ein Tagelöhner aus Greifswald hat ſich in der Eldenaifchen Hoͤlzung, ein hieſi⸗ 
Pe im Polizeis Gefängniffe und ein Bauer zu Zaafe in feinem. Haufe 
erhaͤngt. 


V. Shifffahre --- 


Im Laufe diefes Monats find in. die dieffeitigen Häfen 18 Schiffe ein- und 
124 aus benfelben ausgelaufen, oo. 
Mit fegteren wurden feewärts verfchifft: 


829 Wispel zo Scheffel Waijen, 


6704 7 Roggen, 
1376 „ I, Gerfte, 


9 un 9 nm Hafer, 
40 In Erbfem, 
497 nn 6 u Malz, 
Rapp 


87 nn 15 

1660 Eentner Delfudyen, 

1180 „ . Gyps und 

3465 Tonnen Heeringe. 
Stralfund, den 31. März 1836. 


Königl, Preuß, Regierung. 
? ß Ho. 118 
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(No. 118.) Verzeicchniß 
der 
Vorleſungen, welche auf der ‚Königlichen Univerficät zu Greifswald 
im Sommerfemeller 1836 vom 25ften April 1836 
an gehalten werden follen. 


Gottesgelahrrheit. 


Einteitung in die theologifchen En nach Dictaten, 
Profellor Matthies, Mittwochs und Sonnabends von 7—8, oͤffentlich. 

Erflärung des Jeremias, Peoſeſſor KRofegarten, viermal von 2—3, 
privatim, 

Auslegung des Evangelium Luca und des Briefes Sacobi, Prof. 
Schirmer, fehenal die Wohle von 10 — ıı, Öffentlich. 

Erflärung des Evangeliums Johannis, Prof, Matthies, viermal 
von 8 — 9, Öffentlich. 

Gefhichre der neuern Kirche, Profeffor Kofegarten, viermal von 
11 — 12, oͤffentlich. 

Symbolik derchriſtlichen Keligionsparteien, nach Dictaten, Prof. 
Matthies, viermal von 7 — 8, privatim. 

CHriftliche Dogmatif, u eigenem Entwurfe, Profeffor Scdirmer, fehs . 
mal von 9 — 10, privatim. 

Homilerif, nach Dictaten, Profeffor Finelius, viermal von 11 — 12, 
oͤffentlich. 

Theorie der geiſtlichen Amtsreden, Derſelbe, Mittwochs und Sony 
abends von IT — 12, privatim. 

Sm theclogifchen Seminar werden in der eregetifchen Abtheilung die Uebun— 
gen in der Eregefe des alten Teftaments vom Profeffor Kofegarten, Sons 
nabends von 4 — 5; die in der Eregefe des neuen Teffaments vom Pror 
feffor Marthies, Mittwochs von 2—3, und in der bogmatifchen Abtheilung 
vom Profeſſor Schirmer, Montags von 5 — 6, geleitet werden. 

Die homilespifchen Uebungen im theologifch » practifchen Juſtitut werden 
unter des Profeffors Finelius Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt finden, 


Rechtsgelahrtheit. 


Inſtitutionen des roͤmiſchen Reit, Profeffor Niemeyer, täglich von 
9 — ı0, privatim, 
Eramina- 
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Eraminatorium über bie’ Juſtitutionen, Derſelbe, Montags von 
10 — 11, öffentlich. 

Gefhihte und Alterthuͤmer bes römifchen Rechts, Derfelbe, täg- 
fi von 8—9, oͤffentlich. 

Pandecten, nad) Heife’s „Grundriß eines Syſtems des gemeinen Civil⸗ 
echts, — 1822“, Profeffor Barkow, taͤglich von 10 — ı2, oͤffentlich. 

Diefelb en, nad) eigenem Syſtem, Prof, von Tigerftröm, täglich in dem 
felben Stunden, öffentlich. 

Das Erbrecht, nad feinem Grundriß, „Greifswald, 1823”, wird Profeffor 
Barkow vortragen, oder 

Auserwählte Stellen aus Gajus Inſtitutionen, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden erflären, oͤffentlich. 

Ein Eraminatorium über ausermwäßlte Materien des römifchen 
Rechts mit befonderer Berücfichtigung der ſchwierigeren Geſetzesſtellen, Prof. von 
Tigerftröm, in nod) zu beftimmenden Stunden, oͤffentlich 

Die Anfangsgründe und die Geſchichte des beutfhen Staats: 
und bürgerlichen Rechts, Profeffor Pürter, fünfmal die Woche von 8g— 9, 
privatim. 

Das deutfche bürgerliche Recht, Derfelbe, ſechsmol von 7— 8, privatim. 

Den Theil des deutſchen Rechts, welcher die derſchie denen Stände 
(dei, Bürger, Bauern) betrifft, Prof. Schildener, zweimal die Woche, 
öffeneli 

ic. Landwirthſchaftsrecht, zur Unterweifung der Landwirthe über das 
in ihren Berhältnilfen geltende Recht, Profeffor Puͤtter, fünfmal’ von 9 — 10 oder 
in anderen gelegenen Stunden, privatim. 

Ein ee und Disputatorium über das alte und nene 
deutfche Rechte, Derfelbe, oͤffentlich. 


Das Lübifhe Statutarrecht, Dr. Feitſcher, viermal die Woche von 
2 — 3, oͤffentlich. 


Das gemeine, in Deutfchland übliche Kirchenrecht, nach Wieſe, 
Dr. Feitſcher, fünfmal woͤchentlich von 3 bis 4, privatim. 


Das Eriminalredt, nach Meiſter, Proſeſſor Geſterding, taͤglich von 
8 — 9, oͤffentlich. 


Proceß, nad Dans, ——— taͤglich von 9 bis 10, oͤffentlich. 
Deutſches Staatsrecht, Prof. Schildener, taͤglich von 3—4, öffentlich. 
Practifhe Uebungen, nah Gensler, Profeffor Gefterding, zweimal 
die Woche im noch zu beftimmenden Stunden, öffentlic). get 
unde, 
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Seiltunde, 


"Medizinifche Encyelopädie und Merhodologie, Profeffer Seifert, 
Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9, oͤffentlich. | . 

Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Demonftrationen der Prä- 
parate feines eigenen Mufeums und des Öffentlichen, nady feinem Lehrbuche (Berlin 
1828), Profeffor Schulge, viermal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Dfteologie und Syndesmologie, Derfelbe, Montags und Dienftags 
von 3—4, Öffentlich. | 
ir A H giologie, Profecter Profejfor Laurer, Montags und Dienflags von 7— 8, 

entlich. 

Neurologie, Derſelbe, Mittwochs und Donnerſtags von 7—8, privatim. 

Die Anatomie der Sinnes Organe, Derfelbe, Freitags und Sonn⸗ 
abends von 7— 8, privatim. 

Phyfiologie des Menfchen, Profeffor Schulge, nad) eigenen Heften, 
viermal wöchentlih von 10— ıı, privatim. 

Phyfiologifche Erperimente, Derfelbe, in nody zu beftimmenden Stun. 
den, privatiffime, 

Parhologifhe Anatomie mit Demonftrationen der Präparate, 
nad) eigenen Heften, Derfelbe, Donnerftags und Freitags von 3—4, privatim. 

.  Hllgemeine Pathologie, Profeffor Seifert, Montags und Donnerftags 
von 9 — 10, privatim. — — 
Allgemeine Therapie, Derſelbe, in zu beſtimmenden Stunden, privatiſſime. 

Dieſelbe, Profeffor Bernde, Montags und Dienſtags von 2 — 3, öffentlich. 
Medicinifche Zeichenlehre, Prof, Seifere, Montage und Donnrrftags 
von 3 — 4, privatim. 
Formulare, Derfelbe, Montags und Donnerflags vom 4 — 5, privatim. 
Hygieine, Dr. Biel, dreimal wöchentlih, von 4 — 5, oͤffentlich. 
Die allgemeine Chirurgie, Profeffor Mandt, dreimal woͤchentlich im zu 
befiimmenden Stunden, öffentlich). 
- Der fpeciellen Pathologie und Therapie ber hronifchen Kranf- 
beiten, Profeffor Berndr, täglicy von 8 — 9, privatim. 
Der fpeciellen Chirurgie erfter Theil, Profeffor Mandt, viermal woͤ⸗ 
chentlich in zu beftimmenden Stunden, privatim, 
En Augenheilfunde, Derfelbe, viermal wöchentlich in zu beftimmenden Stun» 
‚ privatim. - . 
Chirurgiſche Verbandlehre, Profeffor Seiferr, Montage und Donner 
flags von 5—6, privarim. 


—Die Lehre von den Knochenbrüchen und Verrenfungen, Dr. 
Kneip, viermal wöchentlich von 7 —8, privatim, * 


Die Lehre von den Wunden, Derſelbe, dreimal woͤchentlich von 3 — 4, 
privatim. 

Ueber Heilquellen, Dr. Biel, zweimal woͤchentlich in zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, privatim. 

Geburtshuͤlfe, Profeffor Berudt, Mittwochs, Donnerftags und Freitags 
von 2 — 3, privatim. 

Die medicinifhe Klinif, Derfelbe, tägli von 9 — 10F, privatim. 

Die geburtshuͤlfliche Klinik, Derfelbe, in der Entbindungs Anſtalt, 
privatim. 

Ein Elinifhes Converfatorium in lateinifher Sprache, Derfelbe, 
zweimal wöchentlich, privarim. 

Die hirurgifche und augenärztliche Klinik, Profeffor Mandr, täg- 
ih von 103 — ı2, privatim. 

DOperationsübungen am Eadaver, Derfelbe, in zu beftimmenden Stun« 
ben, privatim. 

Ein lateinfches Converfatorium und Eraminarorium über die 
a Gegenftände, Dr. Kneip, zweimal wöcdentlih von 3—4, öffentlidy. 

Das fiebente Bud) des Celfus erflärt in lateinifcher Sprache Derfelbe, 

zweimal wöchentlicy von 7— 8, Öffentlich). 

Ein Eraminatorium über medeiniſche und geburtshülfliche Ges 
genftände wird Dr. Biel, zweimal wöchentlich, im zu beftimmenden Stunden öfs 
fentlidy halten. 


-Bhilofophie, 

Logik, Profeffer Stiedenroth, viermal wöchentlich von 4— 5, privatim. 

Philofoppifhe Moral, Profeffor Erihfon, Montags, Dienſtags, Don-« 
nerflags und Freitags, von 4— 5, privatim. 
i Pſycholo gie, Profeffor Stiedenrorh, viermal wöchentlih von. 8.— 9, 
ffentlich. 

Die Aeſthetik, erſter allgemeiner Theil, Profeſſor Erichſon, Montags, 
Dienftags, Donnerflags und Freitags von 3 — 4, privatim 
: — die Probleme der Theodicee, Derfelbe, gmeial wigentih, 
oͤffentli 


Padagogi z. 
Erziehungslehre, nach eigenen Dietaten, Profeffer Illies, dreimal woͤ⸗ 
chentlich von 10 — ıı, oͤffentlich. 
Dieſelbe, nach Dictaten, Dr. Haſert, dreimal — von — 


d 
* * Geſchichte 
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A: Gedichte des Schul- und Erzießungsmefeus in Deutfchland, nad) 
Schwarz, Profeffor Illies, dreimal möchentlih von 3 —4, Öffentlich). 

Ueber die Unterrichtömerhode des Franzofen Jacotot, Dr. Hafert, 
- einmal wöchentlich, öffentlich. 

Ueber die Berhältniffe und Pflihten des Hauslehrers, Derfelbe, 
einmal wöchentlich, Öffentlich, 

Ueber den Einfluß der Philofophie auf die Pädagogif in Deutſch— 
land von Lode bis auf unfere Zeit, Derfelbe, zweimal wöchentlich), 
privatim. 

Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft leitet Derfelbe. 


Mathematiſche Wiffenfhaften. 


Keine Mathematik, oder ebne umd fphärifche Trigonometrie, Dr. 
Fiſcher, Montags, Dienitags, Donnerftags und Freitags von 3 — 4, Privatim. 
Analytifhe Geometrie, Prof. Grunert, viermal wöchentlid, vong— 10, 
privatin. 
Ebne und fphärifche, Trigomomerrie, Profeffor Tillberg, Montags 
und Donnerftags von g— 9, Öffentlich“ 
Diefelbe, nach feinem Lehrbuche, Prof, Grunert, Dienflags uud Donner. 
flags von 10 — 11, Öffentlich. | | 
Meber die Methode der Fleinften Quadrate, Derfelbe, Freitags von 
10— ı1, oͤffentlich. | 
Zeldmeffen und Nivelliren, verbunden mit practifchen Uebungen auf dem 
Felde, Derfeibe, viermal wöchentlich, privatim. 
Theoretifch-practifce Feldmeßkunſt, Dr. Fifcher, fehsmal woͤchent⸗ 
li von 7— 8, Morgens, privatim. 
Statik und Mechanif, Profeffor Tillberg, Montags, Dienftags, Donner: 
flags und Freitags von 4— 5, privatim. 
- Induſtrielle Mechanik, Dr. Fiſcher, Montags, Dienftags, Donnerflags 
und Freitags von 4— 5, privatim. 


Die Uebungen der mathematiſchen Gefellfchaft leiter Prof. Grunert, 
Mittwochs von 5 — 7, privatim. 


Maturwiffenfhaften 
+ emonftrationen der Naturkörper des zoologifhen Mufeums, 


Profeffor Hornſchuch, Mittwochs umd Sonnabends von — —— a 


' 
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Allgemeine Pflanzenkunde, verbunden mit Demonſtrationen ber Ge 
waͤchſe des boranifchen Gartens und mit Uebungen im Unterfuchen der Gewaͤchſe, 
Derfelbe, ſechsmal wöchentlich von 9— 10, privatint. 

Mepdicinifch » pbarmaceutifce Pflanzenfunde, Derfelbe, viermal 
woͤchentlich von 4——5, privatim. 

Erceurfionen in Bezug auf Naturgeſchichte, befouders Pflanzen 
Funde, wird Derfelbe Sonnabends Nachmittags anftellen, privatim. 

Erperimental» Phyfif, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 
a öffentlich. 

Theorerifch-praftifche allgemeine und fpecielle Chemie, Profeffor 

Hünefeld, fünfmal wöchentlich von 7 —8, privatim. 

Theoretifche Chemie, Dr. Fifcher, Montage, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von 2 — 3, Öffentlich. 

Die phyſikaliſche Chemie, Profefor Hünefeld, weimal woͤchentlich von 
11 — 12, oͤffentlich. 

Pharmaceutiſche Chemie, Derſelbe, Mittwochs von 8—9, Öffentlich. 

Die Cameralchemie, Derſelbe, zweimal woͤchentlich, privatim. 

Uebungen in der analytiſchen Chemie wird leiten Derſelbe, in noch 
zu beſtimmenden Stunden, 


Kameralwiſſenſchaften. 


Die NatioualOeconomie, Prof. Schulze, zweimal woͤchentlich, öffentlich. 
Theorie des Adferbaues, Derfelbe, dreimal wöchentlich, privatiffime, 


Die Lehre von der Schägung der Landgüter, Derfelbe, zweimal 
wöchentlich, privatiffime, 


Ein Converfatorium über die Staats-Deconomie und über bie 
Landwirthſchaft wird halten Derfelbe, viermal woͤchentlich, privatiffime- 


Gefdidee 


Geſchichte des deutſchen Bolfs und Reichs bis 1698, Prof, Bar 
thold, fünfmal wöchentlih von 11 — 12, privatim. 
ie ee Geſchichte von 1786 bis 1815, Derfelbelfünfmal von 3z—4, 
ntlid). 
fitteratur» Sal, Proſeſſor Florello, zur ——— von 
10 — 11, privatiſſime. 
Philologie 


Philologie 


Unterricht in der arabifchen Sprache nady feiner arabiſchen Chreftomas 
thie und Tych ſen's Grammatik, Profeffor Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends 
von 2— 3, Öffentlidy. 

Philologifche Enceyelopädie, nach eigenem Entwurf, Profeffor Walch, 
fünfmal wöchentlich) von 6— 7 frühe, — ref ‘ 

Griehifhe Staats » Alterchümer, Profefor Schömann, fechsmal 
wöchentlid) von 8— 9, privatim. 

Das zweite Bud des Thucidides, Derfelbe, zweimal wöchentlich im 
philofogifchen Seminar, öffentlid). 

Plato’s Phädrus, nady vorangefchicter Einleitung in die lie 
a Ill bir Profeffor Walch, viermal woͤchentlich von 9 — 10, oͤffentlich. 

Plautus Trinummus, Prof. Shömann, Mittwochs und Sonnabends 
ER Oessicad 

orazens Epifteln, Derfelbe, zwe tunden woͤchent m pbilologie 

fhen Seminar öffentlich. J N 

* en Briefan die Pifonen, Dr. Paldamus, zweimal wöchentlid), 
entli 


Cicero's Buͤcher de oratore, Prof. Walch, Mittwochs und Somabende 
von 9— 10, öffentlich. 


Unterricht im Lateinifh- Schreiben und Sprechen, fo wie im Grie 


hifch - Schreiben erteilte Derfelbe privariffime, 
Uebungen im lateinifhen Styl leiter Prof. Florello, privariffime, 
Ueber den deutſchen Styl liefe Prof. Erichfon, privatiffime, 


Künſt e 


Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabends von 3 — 5, Öffentlich. 

Die Muſik lehrt der afademifche Muſiklehrer Abel und leiter die Uebungs— 
Eoncerte. 

Anleitung zum kirchlichen ©efange giebt den Theologie Stubirenden 
der Eantor Peters in zwei Abendftunden wöchentlich, 
Unterricht in der Reitkunſt erteilt in der afademifhen Reitbahn der 

Donat 

an al i T 2 Oeffentlich 


ih 
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Oeffentliche gelehrte Anſtalten. 


Die Univerſitäts-Bibliothek: fie iſt zur Benutzung der Studirenden 
Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11 — 12, Mittwochs und 
Eonnabends von 2—5 geöffnee. Bibliothekar, Profeffor Schildener, Profeflor 
Schömann. 

Das theologifhe Seminar, dirigirt von den Profefforen Kofegarten, 
Schirmer, Matthies. 

Das theologifch-practifhe Inſtitut, dirigirt vom Profeſſor Finelius. 

Das anatomiſche Theater. Vorſteher, Profeffor Schultze; Proſector, 
Dr. Laurer. 

Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher, Profeſſor 
ulße. 

— Klinikum. Veorſteher, Profeſſor Bernde, 
Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Mandt. 
Geburtshülflihes Klinikum und Hebammen-JInſtitut. Vorſteher, 

Profeſſor Berndt. 

Sammlung mathematiſcher J phyfifafifcher Inſtrumente und 
Modelle. Vorſteher, Profeffor Tillb 

Sammlung a  ERER Vorſteher, Prof. Grunert. 

Zoologifhes Mufeum. Vorſteher, Profeſſor Hornfhuchz; Aſſiſtenc, 
Dr. Ereplin; Eonfervator, Dr. Schilling. 

Botanifcher Garten. Vorſteher, Profeffor Hornfhuc; Aſſiſtent, De. 
Ereplin; Gärtner, Langguth. 

Mineraliencabiner. Borfteher, Profeffor Hünefeld. 

Chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeſſor Huͤnefeld. 

Philologiſches Seminar. Director, Profeſſor REN) welcher die 
pbilologifchen Uebungen leiten wird, 


Die mathematiſche Gefellihaft, geleitee vom Profeffor Grunert. 
Die pädagogifche Gefellfcyaft, geleitet vom Dr. Hafert. 


Königl. Academie der Staats: und Eandwirthichaft zu Eldena, 


National»Deconomie, Profeffor Schulze, 
Die Lehre vom Adferbau, Derfelbe, 


Die Lehre von Schäßung ber Landgüter, Der ſelb e. 
and» 


— 1.12, —⸗ ı 


Landwirthfchaftsreche, zur Unterweiſung der: Randwirche über das in ihren 
Verhöttniffen aeltende Hecht, Profeffor Puͤtter. . “ br 

Eonverfatorium über Staats-Decenomie und Landwirthſchaft, 
Profeſſer Schul ze. nn 

Die Technologie, Dr. Hueck. 

Die Lehre von Unterfuhung des Bodens, Derfelbe 

Baufunft, Univerfiräts - Baninfpector Menzel. 

Seldmeffen und Nivelliren, verbunden wit praftifchen Uebungen auf dem 
Felde, Profeſſor Grunert. 

Induſtrielle Mechanik, Dr. Fiſcher. 

Allgemeine Pfanzenkunnde, Prof. Hornſchuch. 

Cameralchemie, Prof. Huͤnefeld. 

Erperimentalpbnfif, Proſeſſer Tillberg. 

Unterricht im Zeichnen, academifcher Zeichenlehrer Titel. 

Unterricht im Reiten, Univerſitäte Stallmeifter Donath. 


Die Vorlefungen über die Thierarzneifunft wird der bisherige Kreischierarzt 
Haubner zu Ortelsburg, welcher zum Lehrer an der Königl. Academie ernannt wer- 
ben iſt, fchon in diefem Semefter zu Eldena beginnen, f 





(No. 119.) Br 
Dem Schloffer- Meifter Matheus Franziscus Wire zu Königsberg tu 
Preußen iſt unter dem. zgten April d. %. ein auf Acht hinter einander folgende Fahre 
und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf einen durch Modell und Zeichnung erläuterten, in feiner ganzen Zufams 
menfegung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Wagentritt, der ficy beim 
Deffnen und Schließen ber Wagenthuͤr von felbft auslege und wieder 
zulegt, 
ertheilt worden. 





Perfonal» Ehbronik 


An die Stelle des am aten September 1835 zu Waafe auf Ummanz verftor: 
benen. Paftors J. H. Hilmers ift von dem Kirchen» Patronate der Kandidat der 
Theologie Carl Jacob Ehriftion Wallis aus Stralfund berufen, und die Frei 

er 
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über ausgefertigte Vocations ⸗Urkunde von der Koͤnigl. Regierung landesobrigkeitlich 
confirmirt worden. (No, gi. April 36.) 


In der Nacht vom 2aſten auf den asften März cr. iſt der Diaconus an 
der St. Marien» Kirche zu Greifswald, der außerordentliche Profeflor M. Georg 
Daniel Zllies, in dem Alter von 67 Jahren und 2 Monaten. plöglich an einem 
Nervenſchlage geftorben, (No. 1190. Mär; 36.) 


Der Schulamesbewerber Katter ift als proviforifcher Küfter und Schullehrer 
zu Groß-Bünzom unter dem 8. April d. J. vorläufig auf zwei Jahre landesobrig- 
Feitlich beftärige. (No, 1354, März 36.) 


i 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Ho. 15.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 15, Stu des Amts-Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


J%' 15. Stralfund, ven 13, April, 1836, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 

Zur Nachricht und Nachachtung für alle und jede, die es angehen Fann, wird 
hiermittelſt zur Öffenelichen Kunde gebracht, daß dem penfionirten Nittmeifter Auguft 
Ehriftian von Darnefomw in Bergen in der Perfon des Kauſmanns Altermanns 
Fahrendholz dafelbft ein Curator beftelle und daß nur diejenigen Rechtsgefchäfte des 
Erfteren als gültig und rechtsverbindlich angefehen werden Fönnen, die mit Zuziehung 
des Letzteren abgeidyloffen worden. 

Datum Greiftwald, den 26. März 1836. 

(L. 5.) Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
v. Möller, Praeses. 


Alle diejenigen, weldye aus dem Erbredhte oder einem fonftigen Grunde An« 
fprüche und Forderungen an das — unbedeutende — Nachlafivermögen der zu Mes 
gentin verftorbenen Witwe Hoefer zu haben vermeinen, werden jur Anmeldung und 
Verification derfelben zu dem auf den 

z5ften April d. Y, Morgens 10 Uhr, 
hieſelbſt angefegten Termin biedurch geladen sub Be der gänzlichen Aus« 
fdyließung. 

Datum Greifswald, den 17. März 1836. 

Königl Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 


Zum anderweitigen Verſuch einer gürlichen Beilegung der Debit-Angelegenheit 
des Parcelenpaͤchters Joachim Lürfe zu Carrin iſt ein Termin 
auf den aten Mai d. J., Morgens 9 Uhr, 
angefeßt, zu welchem gefammre Luͤtkeſche Gläubiger bierdurdy geladen werden, sub 
praejudicio, daß die ausbleibenden als den Befchluß der. erfcheinenden Gläubiger 
genehmigend follen angefehen werden. 
Datum sie den 7. April 1836. 
Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen. 


Die nachftehend fignafifiete Wietwe Berker, welche wegen dringenden Verdacht eines 
hieſelbſt begangenen Diebſtahls am 22ſten v. M, hiefelbft verhaftet worden, ift am 
digenden Morgen aus der Haft entwicyen. Da nun am der Wiederpabhaftwerdung 


diſer nach ihrem: bis herigen Lebenswandel der oͤffentlichen Sicherheit al 
15 erfon 


— ı Mn 


Perfon fehr gelegen iſt, fo werden alle refpectiven Gerichts» und Polizei » Behörden 
hiedurch erſucht, die gedachte Wirewe Beer im Berrerungsfall zu verhaften und 
biefelbft gegen Erſtattung der Koften mittelſt Transports abliefern zu laffen, 

Erraljund, den 2. April 1836. 

Polizei:Direction Hiefeldft, 
Signalement der Wittwe Becker. 

Familienname: Beder, geborne Schulz; Vorname: Chriſtina Wilhel— 
mina; Geburtsort: Loitz; Alter: 33 bis 34 Jahr; Groͤße: 4 Fuß 7 Zoll; 
Stirne: rund, frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: laͤnglich, ſtumpf; 
Mund: regelmäßig; Zähne: geſund; Kinn: klein, rund; Geſichtsbüdung: oval; 
Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein. | 

Da für das vor dem biefigen Fettenthor an der Koißer Landſtraße sub No. 10. 
belegene Pierigfche Gehöft in dem bisherigen Terminen nicht aumehnlicy geboten 
morten; fo foll vas Haus nebft Garten, Scheune uud 475 Morgen Pacht»Ader 
mit beitelleer Winter» und Sommerfaat, jedes einjeln, refp, verfauft und abgeftanden 
werden. Es it dazu ein Aufborstermin auf deu 23ften d. Mes. angefege und 
koͤnnen ſich ſodann alle diejegen, die darauf zu bieten Genüge haben, Morgens 
10 Uhr wiederum bei mir einfinden. 

Greifswald, am 9. April 1836. j 

Namens und in Auftrag der Pierisfchen Erben. 
| 9. J. Gefterding, Rathsſecretair. 

Ich bin gemilliger, mein Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. "Kauflieb- 
haber belieben es zu befehen und mit mir zu unterhandeln. 

Griebow auf Hiddenfee, den 13. April 1836, 

Cart Shiud. 

Am zoften April, Morgens 9 Uhr, foll auf der Meierei zu Wiepfendagen 
bei Damgarten eine Auction über 100 Stuͤck fiuftwollige Scyaafe, worunter mehrere 
graue fidy befinden, 10 Kühe, 4 Starfen und eine Sau mit Ferkeln abgehalten, ohne 
baare Zahlung aber nichts verabfolge werden. 


Am ſechs und zwanzigiten (26jten) April diefes Jahres foll zu Brön- 
kow ein Theil der dortigen Kühe und Starfen, fo wie einige Zuchtwidder im 
Öffentlicher Aucrion verkauft werden, Indem Kaufliebhaber eingeladen werden, am 
gedachten Tage, Morgens 10 Uhr, auf dem Hofe zu Brönfow ſich einzufinden, wird 
bemerft, daß das Kuhvieh dafelbit von veredelter Rage it, 

Die Erben des Wohlfeeligen Herrn Wilhelm von Bepr, 
ehemals auf Brönfom. 

Das biefige Prediger Witrwenhaus mir Stall, Garten und Wurthe fallt Mar- 
Ani d. J. aus der Pacht, und ift zur anderweitigen Vermiethung deffelben auf. fünf 

en Jahre 
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Jahre ein Licitations Termin auf den 28ſten April d. J., Morgens 9 Uhr, im 
Pfatthauſe hieſelbſt angefegt, wo auch die Pachrbedingungen 14 Tage vor dent Auf. 
gebor einzufehen find. 

Füdershagen, den 25. März 1836. Die Kirchen» Adminiftration. 


Die Hollanderei, verbunden mit der Edyäferei, zu Hohenmühl, nahe bei Greife» 
‚wald, foll zu Martini d. J. aufs Neue virpachtet werden. Diejenigen, welche bierzu 
Genüge haben und im Beſitz des erforderlichen Vermögens find, koͤnnen ſich baldigft 
bei mir melden und die Bedingungen erfahren. | 

Hof Hinrichshagen, im April 1836. 5. Meyer 

Auctions » Anzeige. | 

Montag, als den 25ften April d. %., foll zu Abtshagen bei Grimmen oͤf⸗ 
fentlich gegen baare Bezahlung in Courant eine Auction gehalten werden, Gegen— 
ſtande der Verſteigerung ſind: Pferde, Füllen, Rindvieh, Wagen, Schlitten, Eie- 
len, Acer» und Hausgeraͤth. Kaufliebhaber koͤnnen ſich am vorbemeldeten Tage, 
Morgens 9 Uhr, bei dem Kruͤger Grieſe einfinden. 

Fa uctiom 

Am Freitage, den 29ſten April, Vormittags 9 Uhr, foll. auf dem 
Pfarrhofe zu Ummanz eine Auction gehalten werden über "Pferde, Rindvleh, 
Schaafe, Schweine, Instrumenta rustica, Gold, Silber, Betten, Leinenzeug, Mo— 
bilien, Porcellain, Glas, Kupfer-, Mefling-, Haus, Küchen» und fonftiges Geraͤthe, 
fo wie einige Buͤcher, und werden Kaufliebhaber dazu eingeladen, mit dem Berner. 
fen, daß ohne baare Zahlung nichts verabſolget wird, | 


Rothen und weißen Klee», Thimote-, Honiggras» und ächren Nigaer Leinfaa. 
men in Tonnen, ganzen und Biertel- Scheffeln, fo wie auch vinmal hier im Lande 
gebaueren Leinfaamen, alles in befter Dualität, empfiehlt zu den billigften Preifen 

— C. F. Schmaltz. 
—Morpen und weißen Klees, Tpimore- uud Rigaer Kron-GäerLeinfanmen zu 
‚den billigften Preifen bi - - Carl Vogt in Loig. 


Hiedurch erlaube ich mır den Vegüterten und Eingeſeſſenen im biefigen Regie 
rungs · Bezirk die gehoriamfte Anzeige zu machen, doß idy als approbirter Vieh: Ka- 
firiree mich in meiner Kunft empfehle. Mein Beftreben wird ſtets feyn, mich des 
Berrrauens der mich Begehrenden „würdig zu erhalten, 

Hrandsdagen, 11. April 1836. U. Tegge, 

| approbirter Vieh Kaftrirer. 


Anzeige, In origine gefchriebene Recepte zur Bereitung des Zucker⸗Syrups 
aus Kunfelrüben, mwodurd jede Haushaltung ſich diefen billigen guten Syrup felbft 
bereiten Faun, find * geſtellt. 

Die erſie Hälfte wird bei der Aufgabe, und die zweite Hälfte bei der Abliefe- 
gung bezahlt. Für die richtige Ablieferung haften wir pflichtigft, Fin 








u — | 
Dis zum Schluffe des Mair Monats werden Aufgaben angenommen, und bie 
Ablieferung der Recepte erfolge im Laufe des Yuni-Monare. _ 
Die Anleitung zum Anbau der zur Zucerfabrifation brauchbaren weißen 
Kunkefrübe liege für alle die Perfonen, fo den Saamen von uns gefauft haben, oder 
noch faufen wollen, zur unentgeldlich en Durchlefung, 


— 


Commiſſions-, Spr, u. Nw.Comtoir, Semlſtr. 179. 
SESSIEIZIEIEIEITHEHEIEITS 
Einem hohen und verehrungswürdigen Pubhfum biefiger Stadt und 8 
5 der Provinz Meu- Vorpommern und Rügen beehre ich mich anzuzeigen, daß 2% 
ich neben meinem bisher geführten Commilfions, Ad, Sp, und Nw.Com⸗ 8 
9 toir ein allgemeines Expeditions- und Correspondenz - Büreau, in eben der 
& Art, wie foldyes hier bereits früher beſtanden, unter Beiſtand eirles Rechts- 8 
fundigen eingerichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. Der Haupk- 
SP Zwed deffelben befteht in augenblicliche Ausfertigung aller im täglidyen Ber: 
AR Eehr vorfommenden fchriftlichen Auffäge, und liege über die fonfligen Func- 
n tionem der desfallfige Proſpectus bei mir zur Anficht bereit. Indem ich dieg 
© mein Etabliffement zur geneigten Beruͤckſichtigung beftens empfehle, verfichere 
> ich zugleich, daß ich dem mir gefchenften Vertrauen auf alle Weife zu ent: 
fprecyen bemühee feyn werde. ’ 
Stralfund, deu 7. April 1836. 
X. F. E. Dittmer, 
Ochſenreiherſtraße Lätt. C. No. 8s. 


MEREEERS 


ER 
DIES 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnävdigft privilegirre Neue Berliner 
Hagel» Affecuranz » Sefellfhafe madye hiermit befannt, daß fie in diefem 
Jahre die Verficherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei den Agentur 
ven zu .erfabtende Prämie übernehmen wird. Gie erlaube ſich darauf aufmerffam zu 
machen, daß ihre Anftale die einzige ift, bei welcher unter feinen Umftänden eine 
Nachzahlung der WVerficherungsprämie Start finden Fann, während dennoch jeder 
"Schaden gleich nad) deffen Ausmittelung und Feftftellung baar vergütet wird, 

Verſicherungs » Anträge in dem Negierungs » Bezirt Stralfund werden ange 
‚nommen: 

in Garz a. R, bei dem Herrn Stadtrendanten Bufch, 
in Greifswald „ „  „ Earl Gräbdener, 

in Stealfund „ 5. Collafius, 

in Wolgaft „nn N. Walmuth. 

Die Statuten find a5 for. und die Formulare zu den Berficherungs- Anträgen 
in duplo a'2 fgr. in fämmelichen Agenturen zu haben. 

Berlin, im Maͤtz 1836. Die Direction. 


— — — — 
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- Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 16. Stralfund, den 20. April 1836, 
ne — ——— e ee — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz: Angelegenheiten, 


(No, 120.) Betrifft den Derfauf des bei Schalenfe und Katzow, Greifswalder Kreifeß, bes 
legenen, zum Forftreviere Jaͤgerhof gehörigen Königl. Forſttheils Karrock. 
(No. 762. März; 36.) 

Der bei Scyalenfe und Katzow, Greifswalder Kreifes, belegene, zum Forft-Ker 
viere Yägerhof gehörige König, Forſttheil Karrof von 45 Morgen 144 DR. fol 
alternativ in acht Loofen und im Ganzen zum Verkaufe öffentlich ausgeboten wer» 
den, und ift hierzu ein Termin 

auf-den 22ften E, M., Morgens ıo Uhr, vor dem Königl. Revier » Obere 
Fouoͤrſter zu Jaͤgerhof 
angeſetzt, in deſſen Regiſtrotur die Veraͤußerungs /Bedingungen noch vor dem Termin 
eingefehen werden fönnen, 
Der Waldmärter zu Jaͤgerhof ift angemwiefen, den Kaufliebhabern das erwähnte 
Grundſtuͤck an Ort und Stelle anzuzeigen. Stralfund, den 29. März 1836. 


(No: 121.) Betrifft die Audbierung mehrerer Flaͤchen im Forfts Belaufe Kl. Barneckow, 
Mevierd Abröhagen anf 6 Jahre zur Wiefennugung. (No. 749, März 36.) 
Mehrere Flächen im Forftbelaufe Kl. Barneckow, Reviers Abrshagen, von zus 
fammen 6 Morgen ı77 TR. follen vom ıflen Mai d. %. ab auf 6 Jahre zur 
Wieſen · Mutzung, alternasiv in 3 Loofen oder im Ganzen, öffentlicy ausgeboten wer 
den und ift hierzu ein Termin | 
auf den atem f. Mts., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Königl, Revier» Oberförfter zu Abtshagen angefegt, in 
—— Regiſtratur auch vorher die Bedingungen und Anſchlaͤge eingeſehen werden 
nnen. 
Der Königliche Förfter ift angewiefen, -die Pachrgrundftüce auf Verlangen vor 
zuzeigen. Stralſund, den ı2. April 1836, P” 
wur u (No. 122.) 


(No, 122.) Berriffe die Verpachtung mehrerer Forfiflächen in dem Belaͤufen Ahrenshoop 
und Born, Mevierd Darf, zur diesjährigen Weide- und Wiefen-Nugung. 

(ad .No. 1024. März 36.) | 

Zur Verpadytung mehrerer Forſtflächen in den Beläufen Ahrenshoop und Bor, 
Reviers Darf, zur diesjährigen Weide» und MWiefennugung ift ein Termin 

auf den sten f. Mes, Morgens 9 Uhr, 

vor dem Königl. Kevier-Dberförfter zu Born angefegt, und Fönnen die Bedingungen 
auch vorher in deffen Regiſtratur eingefehen werden. 

Die Königlidyen Förfter werden die zu perpachtenden Flächen au Ort und Stelle 
vorzeigen. Stralfund, den ı2, April 1836. 





Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 


No; 123.) 

Dem Publifun made idy hiermit befannt, daß in ben diesjährigen Sommer: 
monaten (wenn nice befondere Fälle eine Abänderung nöthig machen) die Thore 
vom ıflen. Mai bis den ısten September, Abends um 11 Uhr; vom ıöten Sep» 
‚ tember bis ultimo um 10% Uhr gefchloffen und bis auf meitern Befehl des Mor« 
gens um 4 Uhr geöffnet werden. 

Stralfund, den 20. April 1836. v. Borſtell, 
Generals Lientenane und Kommandant. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 124.) Mol; - Bersteigerungen 
in den Königl. Forften ded Regierungsbezirks Stralſund für den Monat Mai 1836. 
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Gorftrevier. Forſtthell. 3 Suengau⸗ Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
I. Elmenhorſt. 
Bokhaͤger Gehege 2. Eichen und Espen auf dem 
= A et Stangen], Holze dalelbſt 
—7 ol; in Kaveln im Holze daſelbſt. 
Abt II. Kronhorſt. 8 * 
tehagen Roloffs und Holländer] I 
Koppel 5.JEjEihen und Buchen auf dem 
2) Stode, Buchen Klafterbols desgl. 
III. Kl. Barnekow. 5 
Totalitat 9. Eichen auf dem Stocke Kl. Barnekow. 





Abtshagen 


Sorfirevier, " 


V. Bremerhagen. 


IV. Abtsbagen 
Gievertähäger 
und Hufen, Eordshäger 
Gchege 14 
Abtshagen 


——— Hufen⸗ 


Forſttheil. 


Gehege 


Forſtbelauf Ahrenshoo 


Born 


Wieck 


Oſterwald und Freſenbruch 25. 
10. 


Prerow 


Guſtebiner Kiefernkamp 
Buddenhaͤger Hoͤlſungen 


Praͤgel und Holiberg 


Stubbenbdorf. 


Siemersdorfer Holz 


Poggendorf 
Galgeuberg und 
liner Kamp 


Drofed 
Koiner Rronmwald 


— 4 


Schuenhagen Camitzer Hol; 


Tänerbof 5 


Gande; 





» 


\ 


19. 


11. 


13; 


— 
> : 
— — — — — —— — 


— 
* 


Gegenſtand 








der Verſteigerung. 





Eichen und Buchen auf dem 
5 und dergl. Klafter— 
Di 


Eichen auf tem Stode 


——— [2] 


10 uber. 


—— — 


Buchen, Birfen, Erlen und 
— Nutz⸗ und Brenn; 
015 


Buchen, Erlen unb Kiefern 
Nutz- und Brennholz 

Buchen und Siefern Bauz, 
und Brennholz 


Buchen und Kiefern Bau— u. 
Brennholz 


Eichen und Kiefern Baur, 
Nutz- und Brennhol; 
Kiefern Stangen und Brenn: 
bols » Stämme 

Buchen und Kiefern Brenu— 
bolz in Klaftern 

Buchen, Espen und Kiefern 
Brennholz in Klaſtern 

Buchen und Kiefern Brenn 
hol; in Klaftern 


Morgen 


Morgens 9 Uhr. 


m— r — nm  _ ek  — — — 


Eichen und Buchen auf dem 
Stode 


Fall: Kiefern und Kiefern Stans 
sen in Loofen 


Buden und Eichen Klafter: 
bols und fiehende Eichen 
und Buchen 


Morgens 10 Ubr. 


Knüppels und Neifer Brenn 


Eichen und Buchen Scheite, 
1 bol; in Klaftern 


Berfanmlungs:Drt. 


neuer Weg am Gieverts 
biger Kiefernfamp. 


im Holje bafelbf. 


am Kiepenbruch und Müls 
letweg. 


am Lindergraben. 


im Schlage 13 am Iben-⸗ 
borjterwege, 


i Kronamoor und , 
ed en 


Forſthaus Straminke. 
am Kamp. 
Buddenhagen. 
Chauſſee in ben Hufen. 
Scätsfurth. 


Rodeflaͤche daſelbſt. 


Galgenberg. 


Binſentie / Bruͤcke. 


die Holjtrife. 


Schuenhagen 








EiE 
SE Gegenftand 
Forſtrevier. Forſttheil. 4 = Seseuſt Derfammlungs: Hrn 
der Perfleigerung, * 
Endinger, Milienbäger, “ 
ne und Höves E asia 
ter Holz w. ei Eichen uchen un eich⸗ 
Sauendasen 2 bolj+ Scheite, Kuüppel- und 
„| Neifer- Brennholz in Klafı Berhkin — 
tern orſthau uenhagen. 
Kron sten 6, er Eichen und Aspen Nutz- und . 
j | Brenubolj auf dem Stode lim Holje daſeldſt. 
Stubnig VIII. IX. 9, 10.|18. 2 | Buchen Eceit:, Knürpel- und 
Al Stedbol; = Klaftern - im 
Werber I Sclage Nufewafer Baumhaus. 
= 
ADort III, 13. 14. 118, | 5 Ideral. im Schlane und auf den j 
| Ablagen am Seeufer am Kieler Bach. 


— 
= 
N 








An diefen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anweſenhelt an Ort und Stelle, 

und überhaupt zuläffig if, im ganzen Revier verkauft. Stralfund, den 17ten April 1836. 
Der singt. Ober-Forfimeifter 
6maliam 
No. 125.) Fe (No/ 105. pro 1836.) 
Einige hundert Klafter Buchen Scheite, Knuͤppel und Stöde, welche theils in 
den Schlägen theils auf den See-Ablagen der Forftbeläufe Hagen und Ruſewaſe, 
Forſt ⸗Reviers Werder, ſtehen, follen 
am ıgten kuͤnftigen Monats, 

und zwar für den Forftbelauf Ruſewaſe Vormittags so Uhr im Ruſewaſer Baum- 
baufe, und für den Farftbelauf Hagen Nachmittags 2 Uhr auf den See» Ablagen, 
unmeit des Kielerbadyes, in größeren Loofen oͤffentlich verfteigert werden. 

Stralfund, den 17. April 1836. Der ae ar Forſtmeiſter 

malian. 


(No, 126.) j (No, 105. pro 1836.). 
Das von den Holzberechtigten ber Stubbenig bis zum ısten d. Mes. nicht 
abgefahrene Neiferholz foll für deren Rechnung in Gemäßpeit des $. 5. des Der 
.. vom 24ften Movember 1834 oͤffentlich verfteigere werden, und ift hierzu ein 
ermin j 
auf ben 25ften diefes Monats, 
und zwar für den Forftbelauf Ruſewaſe Vormittags 10 Uhr in dem Ruſewaſer 
Baumbaufe, und für den Forftbelauf Hagen Nachmittags 2 Uhr in dem KHagenfchen 
Baumhauſe vor dem Königlichen Mevier»Oberförfter angeſetzt. 
Stralfund, den 17. Aptil 1836. Der ABURE — 
malian. 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger No, 16.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 16, Stüd ded Amts -Blatts | 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
vE 16, Stralfund, den 20. April. 1836. 
En EEE EEE 


Gerichtliche Auffo rderumg. 

Auf den Antrag der verordneten Vormuͤnder der minorennen Kinder des ver- 
forbenen Paftors Johann Heinrich Hilmers zu Ummanz, werden diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an deffen Berloffenfchafe Forderungen und An- 
fprüche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Nachweiſung in den nachbe- 
nannten Terminen 

am 12. April, zten und 24ften Mai d. %. 
bei dem Rechtsnachtheil aufgefordert, daß fie damit fonft durcy den am 14. Juni 
d. J. zu erlaſſenden Praͤclufiv ⸗Abſchied für immer ausgefchloffensund abgewieſen ſeyn 
ſollen. Bon dieſer Anmeldung werden jedoch diejenigen Creditoren entbunden, welche 
ihre Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poftenzettel richeig verzeichnet finden, 
jedenfalls aber wird ihnen fein Koften. Erfag beftanten, 

Greifswald, den 16. März 1836. 

(L, 5) Königl, Dreuf, Hofoericht hie Pommern und Kügen. 


Iler, Präses. 





Gerichtliche — — 

Zur Nachricht und Nachachtung für alle und jede, die es angehen fann, wird 
Br zur Öffentlichen Kunde gebracht,” dag dem penfionirten Nittmeifter Aug u ft 
Ehriftian von Barnefomw in Bergen in der Perſon des Kaufmanns Altermanns 

Fahrenholz dafelbft ein Eurator beftelle und daß nur diejenigen Rechtsgeſchaͤſte des 

Erfteren als gültig und rechtsverbindlich angefehen werden Fönnen, die mit Zusiehung 

des Legteren abgefchloffen worden. Datum Greifswald, den 26. März 1836. 

(T. 5.) Königl, Preuß, Holoericht von Pommern und Rügen. 


. Möller, Praeses. 


Zum anderweitigen Verſuch einer gütlichen — der Debit- Angelegenheit 
des Parcelenpächters Joachim Luͤtke zu Carein ift ein Termin 
auf den zten Mai d. %., Morgens 9 Uhr, 
angefest, zu welchem gefammte Luͤtkeſche Gläubiger hierdurch geladen werden, sub 
praejudicio, daf die ausbleibenden als den Befchluß der erfcheinenden — 
genehmigend ſollen angeſehen werden. 
Datum Greifswald, den 7. April 1836. 
Königl, Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen. 
16 Der 


re 
Der zum Nachlaß des zu Freeſt verftorbenen Rademachers Jacob Ohlf ge 
hörige, dafelbft beiegene Kathen-Antheil c. p. fol, auf Antrag der Erben, meiftbies 
tend verkauft werden; es find dazu Termine auf den 
22ften und zoften d. Mes., imgleihen- gten-Maid. X, 
Morgens 9 Uhr, angefekt, in welchen Kaufliebhaber erfcheinen, ihren Bot abgeben 
und des Zufchlages halber meitern Beſcheid erwarten Fönnen. 
Datum Greifswald, den 11. April 1836. » 


Koͤnigl. Kreisgericht Hiefeldft. 
2 Dr. Anderffen. ° 





Deffentlihe Ladung. 

Dur ein von ‚ung erläffenss und oͤffentlich angefchlagenes Proclam find auf 
Anfuchen des Herrn Commerzienrarhs und Nitters Gottfried v. Vahl, Bürger 
und Kaufmann hiefelbft, alle, weldye an denfelben oder fein DBermögen Forderungen 
haben möchten, zur Anmeldung und Nachweiſung derfelben bei Strafe der Präclufton 
aufgefordert und-es find die Liquidationstermine auf den ten Märy sten April 
und Zten Mai d, J., Morgens 10 Uhr, der Praeclufiv» Termin aber auf dem 
zıflen Mai d. %., Morgens so Ahr, beftimme. Von der Liquidation find jedoch 
diejenigen ausgenommen, deren Forderungen auf- den übergebenen Poftenzerteln richtig 
bemerfe find und übrigens haben Auswärtige ihre etwanigen Anträge durch einen 
legitimirten Bevollmächtigten anzubringen. 

Gegeben Greifswald, am 8. Februar 1836. 


Der Magiftrae 
* Dr. Billroth, Buͤrgermeiſter. 


* 





Es ſollen zu Luͤſſow im Kirchſpiel Ranzin acht Kathen, jeder von = Wohnun⸗ 
gen, im Wege der Entreprenade erbauet werden, Diejenigen, die ſolche zu untere 
nehmen Genüge finden, werden eingeladen, fih am Zten Mai d. %., Morgens 
ıo Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden, ihren Bot zu Protocoll 
abzugeben und dem Befinden. nach meiteren Beſcheid zu erwarten. 

” Greifswald, den 14. April 1836. —— 
Buͤrgermeiſter Dr. Geſterding. 





Da fuͤr das vor dem hieſigen Fettenthor an der Loitzer Landſtraße sub No. 10. 
belegene Pieritz ſche Gehoͤſt in den bisherigen Terminen nicht annehmlich geboten 
worden; fo ſoll das Haus nebſt Garten, Scheune und 475 Morgen Pacht-Ader 
mit beſtellter Winter» und Sommerſaat, jedes einzeln, refp. verfauft und abgeftanden 
werden. Es iſt dazu ein Aufborstermin auf den 23ſten d. Mes. angejegt und 

nnen 


können ſich fodann alle diejegen, die darauf zu bieten ‚Senüge — er 
so Uhr. wiederum bei mir einfinden. 
Ereifswold, am 9. April 1836. 
Namens und in Auftrag der Pieriglfchen Ewen. 
H. J. Geſterding, Kathsfecretair, 


Sch bin gewilliger, mein Wohnhaus aus freier "Hand zu vert/ afen. Kauflieb- 
baber belieben es zu befehen und mit mir zu ‚unterhandeln, / 
Griebow auf Hiddenfee, den 13. April 1836. gay Sd !u-d. 


Mein in Alt» Zarrendorf nahe bei Srralfund im vorigen /Jahre neu erbauetes 
Haus, 35 Fuß lang, 19 Fuß tief, mit 2 Stuben 2 Kammer, 2 Küchen und einer 
Hausdiele; inwendig mit dufiſteinen und auswendig mit Ziegelſteinen gemauert, wuͤn · 

ſche ich beſonderer Limflände wegen meiſtbietend zu verkauſen, wozu ein Aufbotster- 

min auf den 27ften April in dem Haufe ſelbſt angeſetzt iſt. Käufer werden mit 

dem Bemerfen eingeladen, daß bei einem irgend anhehmbaren Bote der Zuſchlag for 
fort erfolgt und beide Wohnungen fofort bezogen werden Fönnen. 
Shönrod. 


Meinen biefigen Krug mwünfce ich baldigit aus freier Hand zu verkaufen, 
Solide Kaufliebhaber werden gebeten, fich perföntich an mich zu menden. 

Reinfenhagen, den- 18. April 1836. - J. Müller. 

Die Holländerei, verbunden mit der Schäferei, zu Hobenmühl, nahe bei Greife- 
wald, foll zu Martint”d. %. aufs Meue verpachtee werden, Diejenigen, welche hierzu 
Genüge haben, und im Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens fi find, fönnen ficy baldigft 
bei mir melden und die Bedingungen erfahren. 

Sof Hinrihshagen, im > 3: Meyer. 

u E48 

Am Freitage; den — Aprit, ———— 9 Uhr, ſoll auf dem 
Pfarrhofe zu Ummanz eine Auction gehalten werden über Pferde, Rindvieh, 
Scyaafe, Schweine, Instrumenta rustica, Gold, Silber, Betten, Leinenzeug, Mor 
bilien, Porcellain, Glas, Kupfer, Meffing-, Hause, Küchen. und fonftiges Geräthe, 
fo wie einige Bücher, und werden Kaufliebhaber dazu eingeladen, mit, dem ‘Bemer- 
fen, daß ohne baare Zahlung nichts verabfolger wird, 

Von dem fo beliebten feinen Polniſchen Wagen: Theer in großen Tonnen habe 
idy neue Zufuhr erhalten und verfaufe denfelben, fo wie aud) beften Schwediſchen 


Theer u den billigſten Preiſen. 
— m Earl Vogt in Lois. 


| Alte Sorten unferer Brillen find in befter Güte und zu billigen Preifen wie⸗ 
ber vorräthig in unferer Miederlage bei Herrin E. U. Biel Wittwe in Greifswald. 
Königl. privil. Optiſche Induſtrie-Anſt alt zu — 
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Fuͤr diefe Saatzeit ift von RR 
rorhem und weißem Kleefaanen, Thimotes, wirklich ächtem 
Kinaer KRron-Säe-Leinsaamen, biefigem fhönen rei. 
nen Säeleinfaamen, holfteinifcher 2» und 4zeiliger Saat— 
gerfte, Ruͤgenſchem Saathafer, Saatwiden, Sommerrappfow 
men und Döderfaamen | 

fortwährend Vorrath; nur vorzüglicd ſchoͤne Waare wird von mir geliefert und 
die Preife den Conjuncturen gemäß möglichft niedrig geftellt. 
J. & Bartels 


Durch öftere: Aufforderung veranlaf, mache ich allen Liebhabern der Pferde 
zuche die Anzeige, daß ich meinen Hengſt von ausgezeichneter Stärfe (Mecklenburger 
Race) dieſes Frühjahr mur zum Beſchaͤlen ftehen laffen werde. Der Hengſt ift 
8 Jahre alt, mift 5 Fuß 9 Zoll und iſt von kirſchbrauner Farbe mit Stern und 
Schnippe und zwei weißen KHinterfüßen. Das dafür zu erlegende Befchäl- Geld iſt 
bis zur Deckung 2 Thir. 15 for. Pr. Cour. und bemerfe idy, daß außerdem fein 
Trinkgeld an den Kurfcher zu geben ift, indem derfelbe foldyes von mir empfängt. 
Der Hengſt kann täglicy in Augenſchein genommen werden. Br 
Greifswold, den 22. April 1836. Th. Priefter. 


Das feit Januar v. J. bei Unterzeichnetem erfcheinende 


0 na Latt 
r 
Pommerns Bolföfhullehrer 


ur Förderung 
wohrer Geiftes- und Herzenseinigung in chriftlicher Führung des Schulanite, _ 
. Herausgegeben 
von 
| % W. M. Henning. 
| Director des Königl. Schullehrer- Seminars zu Cöslin. 
bat fich eines ſolchen Beifalls zu erfreuen gehabt, daß die erfte Auflage binnen eini- 
gen Monaten in der Provinz Pommern gänzlicy vergriffen wurde. Um dieſe Zeir- 
ſchriſt auch durch den Buchhandel zu verbreiten, mußte eine neue unveränderte Aufz 
tage veranftaltet werden, welche vor Kurzem vollender iſt. Vollſtaͤndige Eremplare 
des Jahrgangs pro 1835 geh. a 10 Sgr. find nun durch jede Buchhandlung zu 
erhalten. Ebenfo werden Beftellungen auf den Sjahrgang pro 1836 à 10 Ser. an« 
genommen. Der Ertrag ift zu einer Schullehrer- Wirtwenfaffe beſtimmt. Der gute 
Zweck, fo wie der niedrige Preis laden zu zahlreichen Beftellungen ein. 
C. ©, Hendeß in Eöslin, 


—— — — 


. Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 17. Stralfund, den 27, April 1836, 
= ne Du u —— 





Gefegfammlung 
Dos gte Stuͤck enthält: 


M 1700 den Vertrag zmwifhen Preußen einerfeitd und Anhalt» Röchen und Anhalt: 
Deſſau andererfeitd, die Erneuerung der Verträge über die Zolls und Vers 

. kehr8 +» Verhältniffe zwifchen den beiderfeitigen Landen, ingleichen die Beſteue— 
rung der innern Erzeugniffe .in den Herzoglichen Landen betreffend, Vom 
26. Januar 1836; Die Ullerböcflen Kabinıts » Drdres 


» 1701.-vom 9. Februar d. $., Über die fortdauernde Gültigkeit dr8 $. 654. .Tit. 20. 
Theil II. des Allgem. Landrechts, wonach einem Jeden, der zum böheren 
Bürgers oder zum Adels oder Militair-Etande gehört, freiftebt, eine ihm 
von einem Anderen widerfahrene Ehrenfränfung nebſt den Beweiämittein 
über die Tharfache bloß dem Dichter zur Einleitung einer Unterfuchung an« 

zujzeigen, und 

: 1702. vom 25. Februar d. u bie Abänderung des Regulativs vom 24. Decbr. 1819, 
wegen der Abgaben für Benutzung des Klodnitz-Kanals betreffend, ferner 


: 1703. den Tarif zur Erhebung eines Brückengelded zu. Paſchenbruͤck, von demfels 
ben Tage; und die Allerböchften Kabinets⸗Ordres 


s 1704, vom 19. März 5, J.. die Decharation der Vorfchrift im $. 264. der fand» 
fchaftlihen Kredit» Ordnung für das Großherzogibum Pofen berreffend; und 


s 1705. vom 23fen ejusd., betreffend die Anwendung bed Ediftd vom 28, October 
1810 wegen Aufhebung des Mahler, Biers und Branntweinzwanges in den 
neuen und toieder vereinigten Provinzen. 


+ 





Verordnungen und. Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 
(Ro. 127.) Betrifft die Veränderungen der Arzeneitaxke. (ad No. 756. April 36.) 


Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen»Preifen haben eine gleichmäs 
ige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tay» Preifen — Arzeneien noth» 
' . wendig 
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wendig gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Drucke ferfchienenen Tar + Beftim- 
mungen freten mit dem ıften Mai d. J. in Wirkfamfeit. 
Berlin, den 1. April 1836. 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal · Angelegenheiten, 
(gez.) v. Altenſtein. 


Mit Bezugnahme auf die obenſtehende Bekauntmachung bringen wir hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die veraͤnderten Taxpreiſe, das Exemplar zu Einem 
Silbergroſchen, bei dem Kanzlei» Dirigenten Mayer hieſelbſt, in Berlin bei dem 
Buchhändler C. F. Plahn und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie 
zu befommen find. | 

Stralfund, den 21. April 1836. 


Finanz: Angelegenheiten, 


(No, 128.) ‚Betrifft die Verſteigerung von Torf in dem Königl. Forſt-Reviere Werder. 
(ad No, 679. April 36.) 
Zur BVerfteigerung von Torf in dem Koͤnigl. Forft-Neviere Werder find folgende 
Termine vor dem Königf. Revier Dberförfter angefegt: 
1) für das Zeitener Torfmoor, den soten f, M., Morgens ıı Uhr, zu Zeiten, 
2) für die Heide» und Drefchwiger Torfmoore, den ı ten k. M., Morgens 
ıı Uhr, zu Möln- Metom, und 
3) für eo Promoifeler Torfmoor, den ı 3ten f. M., Morgens 11 Uhr, zu Rus 
ewaſe. 
Die Ausbietung des Torfes in dem Zeitener Torfmoore, wird alternativ, nach 
der Stuͤckzahl oder nach einer beflimmten Fläche und Tiefe des Torfmoores, auf 
6 jahre gefchehen. Stralfund, den 19. April 1836. . 





Anderer Königl Preußifcher Behörden, 


(No. 129,) Befanntmadhung. 


Unter Hinweifung auf die in der Geſetz Sammlung pro 1835, ©. 237. abge 
druckte Allerhoͤchſte Kabiners:Drdre vom 21. Movember v. J. werden fämmtliche 
Suftiz- Beamte des hiefigen Departements an die ihnen obliegende Pflicht der ftreng« 
ften Verſchwiegenheit in Beriehung auf Amtsangelegenheiten mit dem Bemerken er« 
innert, daß auf die Beobachtung der desfalljigen Beſtimmungen ernftlich gehalten 

und 


u 
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und jede Uebertretung berfelben, 
* her — de ei Anſehen der Perfon, der Allerhoͤchſten Borfchrife 
Greifswald, den 21. April 1836. 
Dad Praͤſidium des Königl, Ober: Appellationd= und höchften Gerichts 
biefelbft, 
G. P. v. Hafelberg, Praeses. 


(No. 130.) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die im diesjaͤhrigen Amtsblatte St. 1. Mr. 2, abges 
druckte biefige Bekanntmachung vom 23ften December v. J. werden die nunmehr 
aud) im Kreife Bergen gewählten und demnächft von bier aus beftätigten Schieds⸗ 
männer, nämlich: 

1) für das Kirchfpiel Altefähr: der Pächter Holft zu Barnkevitz; 

2) für das Kirchſpiel Altenficchen: der Gutsbefiger Hauptmann v. d, Landen 

auf Lanckensburg; 

3) für die Berger Landgemeinde: der Pächter Kühl zu Plarevig; 

4) für das Kircyfpiel Bobbin: der Pächter Lieutenant Arende zu Ranzow; 

5) für dag Kirchfpiel Casnevitz: der Pächter Haß zu Erimvig; 

6) für die Garzer Landgemeinde: der Pächter Schrader zu Güslafshagen; 

7) für das Kirdyfpiel Gingft: der Gursbefiger von Ufedom auf Freefen; 

8) für das Kirchipiel Guftom: der Pächter Schwing auf Mefebanz; 

9) für das Kirchfpiel Landen: der Pächter Stolzenburg zu Gobbin; 

10) für Moͤnchguth: der Wirthſchafts-Inſpector Friedrichs zu Philippshagen ; 

11) für das Kirchfpiel Neuenkirchen: der Gursbefigeer Schneider auf Reetz; 

12) für das Kirchfpiel Pazig: der Pächter KRagelmacher zu Muglig; 

13) für das Kirdyfpiel Poferig: der Pächter von Berg zu Poferis (Hof); 

14) für den Badeort Purbus: der penfionirte Regierungs- Haupt» Kaffen- Kon« 

trolleur Paris zu Purbus; 

15) für das Kirchfpiel Rambin: der Eigenthuͤmer Klatt auf Dönfevig; 

16) für das Kirchfpiel Rappin: der Guts » Adiminiftratoer von Platten zu 

« Meoifelbrig; 

17) für das Kirchfpiel Sagard: der Pächter Grotjohann zu Landen; 

für das Kirchfpiel Samtens der Gutsbefiger v. d. Landen auf 

8) er „  . Landow Plüggentin; 

‚ 19) für das Kicchfpiel — | ber Pächter Ruge zu Poggendoff; 
! ” ” 

20) für das Kirchfpiel Swautow: der Gutsbefiger Holg zu Neparmiß; 

21) für das Kirchfpiel Trent: der Gutsbefiger Bland auf Libnig; 

22) für das Kirchfpiel Ummanz: der Pächter Atmer zu N (HD; , für 
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23) für das Kirchfpiel Wiek: der Pächter Meinde zu Drangfe; 

24) für das Kircyfpiel Zirkow: der Pächter Pahnfe zu Serams; 

25) für das Kircyjviel Zudars der Gursbefiger v. Dycke auf Lofentiß; 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß hinſichtlich des 
annoch für das Kirchfpiel Vilmnitz anderweitig zu ermählenden Schiedsmannes nad) 
voflendeter Wahl und erfolgter Beftärigung deſſelben die desfallfige Bekanntmachung 
geſchehen wird. | 

Greifswald, den 16. April 1836. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Appellations = und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
GP. v. Hofelberg, Praeses. 


(No, 131.) Befanntmadhung. 


In Derfolg unferer Befanntmachhung vom ı2. Februar bringen ‚wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Tage des ten und Zten, Juni zur Abhaltung der 
diesjährigen Scyaaffchau hiefeloft angefegt find, 

Folgende Preife werden zur Concurrenz geftelle: 

1) der von Seiten des Königl. Minifterii für Gewerbe» ımd Handels» Angeles 
genheiten ausgefegte Preis von 100 Rthlr. Den Preis erhält derjenige, 
einer Preußifchen Scyäferei angehörige Bock, der auf 100 Pfund lebend 
Gewicht den hoͤchſten Quotienten bei einer Divifion des Durchſchnitts ⸗ Fein« 
heitsgrades nach dem Köhlerichen Wollmeffer in das Vließgewicht nach er« 
folgter Fabrikwaͤſche ergiebt. 

2) Von Seiten des Vereins vier Ehrenpreife. Ihiere aller Länder; 

a) für den beften Tuchwoll-Bod; ' ' 

b) für das befte Tuchwoll. Schaaf; 

c) für den beflen Kammwoll⸗Bock; 

d) für das beſte Kammwoll · Scyaaf. : 

Die Entfcheidung erfolge nach den ad 1. angegeberen Grundfägen, Als Tuch» 
mwoll» Thiere werden nur folche- zur Concurrenz gelaffen, deren Wolle höchftens eine 
Länge von 3 Zoll nach Ausdehnung hat, die Wolle der KRammmoll-Träger muß min⸗ 
deftens eine Länge von 3 Zoll nad Ausdehnung haben, Bei Zeitfihaafen und 
Schaafen, welche feit einem Sabre Fein Lamm gefäuge haben, wird 4 Pfund vom 
Wollgewicht zurückgerechner. 

Jaͤhrlinge find von allen Concurrenzen ausgefchloffen. Anmeldungen zu allen 
Eoncurrenzen bis zum Tage vor der Schau offen, 

Anclam, den 9. April 1836. 


Das Eomitee des Iandwirthfchaftlichen Vereins. 
Homeyer. Meyer. Graf v. Schwerin. v. Wolfradt. v. Eorsmant. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 1 (ad No, 706. Upril 36.) 
De St. Petri» Kirche zu Wolgaft find von dem Kaufmann KRofe dafelbfi 
ächre filberne Frangen zur Verzierung der neuen, von der Wittwe Sauer gefchenf- 
ten Altardecke von Scharladytuch, und von einer achtbaren frommen Bürger Familie 
eine neue fehmarze Altardedfe von feinem Tuche, umfaße mit Frangen, als Gefchenfe 
verehtt worden. Stralſund, den 17. April 1836. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
(Ro, «133.) 
* Waſſer⸗Bau ⸗ Inſpector Rösler zu Aachen iſt unterm 2iſten April 1836 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zus 
fammenbange als neu und eigenehümlich erkannte Vorrichtung, um Laften 
auf Eifenbahnen über ſteile Anhöhen fortzufchaffen, jedoch ohne jemand in 
der andermweitigen Ausführung des zum ‚Grunde liegenden Prinzips oder in 
der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf Zunfzehn Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Mo 
narchie, ertheilt worden, 


(No. 134.) — SER, 
Dem chirurgifhen Inſtrumentenmacher H. ‚Griebel zu Berlin iſt unterm 
eıften April 1836 ein Patent 
auf eine neue Arc von Gpargelftecher, wie folcher in einem beigebrachten 
Eremplar dargeftelle worden iſt, 
auf fechs Jahre, von jenem Train an — und für ben Umfang der, Monar⸗ 
chie, ertheilt worden. 





PerſonalChronik. 


Dem Superintendenten Schulz in Paſewalk iſt auf feinem Antrag die Supe- 
rirtendentue abgenommen uud interimiſtiſch dem Prediger Klamroth ——— 
worden. 





Gierbei ber öffentliche Anzeiger No. 17.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 17. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund, 


M 17. Stralfund, den 27. April. 1536, 








— 


Zum anderweitigen Verſuch einer guͤtlichen Hinlegung der Debit- Angelegenheit 
bes Parcelenpächters Joachim Lütfe zu Carrin iſt ein Termin 
auf den 2ten Mai d. %., Morgens 9 Uhr, 
angefegt, zu welchem gefammte Lütfefche Gläubiger bierdurdy geladen werden, sub 
praejudicio, daß die ausbleibenden als den DBefchluß der erfcheinenden Gläubiger 
genehmigenb folien angefehen werben. 
Datum Greifswald, den 7. April 1836. 


Könige, Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen. 





Der zum Nachlaß des zu Freeft verftorbenen Rademachers Jacob Ohlf ge 
börige, dafelbft belegene Karen» Antheil c. p. foll, auf Antrag der Erben, meiftbie- 
tend verkauft werden; es find dazu Termine auf den 

22ften und zoſten d. Mes., imgleihen gten Maid. J., 
Morgens 9 Uhr, angefegt, in welchen Kaufliebhaber erfcheinen, ihren Bot abgeben 
und des Zufchlages halber weitern Befcheid erwarten Fönnen. 

Datum Greifswald, den 11. April 1836. 


Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Dr. Anderſſen. 





Zum Verkauf des zur Nachlaßmaſſe des Fiſchers Johann Ehriſtian Hop 
pach gehörigen, zu KHollendorf belegenen Karhens find VBietungs» Termine auf den 
zoften d. Mes., 7ten und 14ten f. Mes, Morgens 9 Uhr, 
angefegt. Kaufliebhaber werden hiedurch geladen, ihre Gebote abzugeben und. über 

den Zuſchlag DBefcheid zu erwarten. 
Datum Greifswald, am 18. April 1836. 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 
J 17 Alle 
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Alle diejenigen, welche an die von dem Paͤchter Herrn Eckhardt an den Paͤchter 
Herrn Heinrich Honig abgeſtandene, zu Griſtow belegene Erbenzinsbuͤdnerſtelle 
Mr. 4. aus einem ſpeciellen dinglichen Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
werden hiedurch auf Antrag des erftern geladen, ſolche bei Strafe des Ausſchluſſes 
im Termin am zoften Mai diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hiefelbft anzumelden. 

-Datum Loitz, den 6. April 1836. 


(L.8S.) Königl, Preußiſches Kreisgericht, 


Hagemeifter, 





Es follen zu Luͤſſow im Kirchſpiel Ranzin acht Kathen, jeder von 2 Wohnun« 
gen, im Wege der Entreprenade erbauet werden. Diejenigen, die folche zu unter« 
nebmen Genüge finden, werden eingeladen, fih am zZten Mai d. %., Morgens 

- so ihr, in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden, ihren Bot zu Protocol 
abzugeben und dem Befinden nach weiteren Befcyeid zu erwarten. 


Greifswald, den 14,» April 1836. 
Bürgermeifter Dr. Gefterding. 





Holz» Auction | 
Am Dienftage, den 3ten Mai, Morgens 9 Uhr, wird in der Siffomer 
Hölzung eine Auction über Eichen und einige flarfe Birken gehalten, wozu Kauflieb⸗ 


Haber biedurc) eingeladen werden, 
Zreiherl, von Barnefomfche Bormundfchaft. 





Fuͤr dieſe Saatzeit iſt von 
rothem und weißem Kleefaamen, Thimote-, wirklich ächtem 
Rigaer Hron: Sace- Yeinsaamen, hiefigem fhönen reis 
nen Säeleinfaamen, bolfteinifher 2- und azeiliger Saat 
gerfte, Rügenſchem Saathafer, Saatwicken, Sommerrappfaa- 
men und Döderfaamen 
fortwährend Vorrath; nur vorzüglich fehöne Waare wird von mir geliefert und 


Die Preife den Conjuncturen gemäß möglihff niedrig geftellt. 
J. & Bartels 





Mit weißen und rorbem Kleefaamen, Thimotes und uenen Rigaer Leinfaamen 
ersrpfiehle ſich zu den billigften Preifen 
C. Grädener in Greifswald. 


Zum Aufbot meines Kruges habe ich einen Termin auf Montag, den gren Mai, 
Bormittags 9 Uhr, in meinem Haufe angefegr. | 
Keinfenhagen, den 28. April 1836. J. Müller, 





Durch öftere Aufforderung veranlagt, mache ich allen Liebhabern ber Pferd«- 
zudye die Anzeige, daß ich meinen Hengft von ausgezeichneter Stärke (Mecklenburger 
Rage) diefes Frübjahe nur zum Befchälen ftehen Iaffen werde. Der Hengft ift 
8 Fahre alt, mißt 5 Fuß 9 Zoll und ift von Firfchbraumer Farbe mit Stern und 
Schnippe und zwei weißen KHinterfüßen. Das dafür zu erlegende Befchäl- Geld ift 
bis zur Deckung 2 Thlr. 15 for. Pr. Eour. und bemerfe ich, daß außerdem Fein 
Trinfgeld an dert Kurfcher zu geben ift, indem berfelbe folches von mir empfängt. 
Der Hengft kann räglicy in Augenfchein genommen werden. | 

Greifswald, den 22. April 1836. TH. Priefter. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 

Für die nad) einigen Wochen vacant werdende Schullehrer. Stelle zu Pritzwald 
wird ein Lehrer gefucht, der dies Amt um Pfingften d. J. ahtreten fönnte. Wer 
"Dazu Genüge bat und mie den nörhigen Zeugniffen verliehen ift, kann fich bei Unter 
zeichnetem melden. Noch gereiche-zue Machricht, daB mit der Stelle nur geringe 
Einfünfte verbunden find, und das Patronat daher einem Manne, der bei neböriger 
Tüchtigfeie zum Schulamt ein angemeffenes Handwerk betreiben koͤnnte, den Vor⸗ 
zug geben wird. 

Wufterhufen, den 23. April 1836, 

8 Woffidtlo, Pafor. 


— ⸗ ñ — — —ñw —ñ—DD — — — — — — — — 

Miet Koͤniglich landraͤthlicher Bewilligung wird auf der Guͤtzkower und Greifg- 
walder Sandftraße der Weg von Behrenhof nady Potthagen wegen eines vorzuneh- 
menden Brücfenbaues vom gten bis aıflen Mai gefperrt, 


f 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 18. Stralfund, den 4. Mai 1836, 
a ——————— — — — 


Sefegfommlung 
Das gte Stüd enthält: 


bie Allerböchften Kabinets » Drdres unter _ 
AZ 1706. vom 14. November v. J., wegen Anfertigung und Ausgabe nener 
Kaffens Unweifungen;z 
s‘ 1707. vom 5. April d. J., die Ergänzung ber $$. 12, und 13, der Kreis⸗Ord⸗ 
j nung für die Nhein- Provinz und Weltphalen vom 13. Juli 1827 beireffend; 
s .1708, vom 9. April, betreffend die Modification der Vorfchrift der Subhaſtations⸗ 
Drdnung für die Rheinprovin; vom 1. Auguſt 1822, $. 4, Nr. 5., und 


= 1709. von demfelben Tage, die Ausdehnung der Allerhoͤchſten Ordre vom 26flen 
Auguſt 1825 auf alle bäuerlide Auseinanderfegungen betreffend, | 


(No, 135.) Bekanntmachung, «a No. 95. April. 35.) 
die Ausgabe neuer Ein-Thaler-Kafen-Anmweifungen betreffend. 


indem wir in Gemäßheit der Beftimmung unter No. II. der Alferhöchften 
Kabinets- Ordre vom 14ten November v. J. . Gefe®-Sammlung von 1836 ©. 169.) 
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen- Anmweifungen, die anliegende Befchreis 
bung der mit dem iſten Juli d. J. in Umlauf zu fegenden Ein» Thaler» Kaffen · An» 
weifungen hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß bringen, madyen wir zugleid) Darauf 
aufmerffam, daß mit der auf den Betrag der bereits eingezogenen alten Kaffenan» 
weiſungen befchränften Ausgabe diefer neuen Ein» Thaler » Kaffen » Anmweifungen gegen- 
waͤrtig ein Austaufch der alten Kaffen: Anweifungen nicht verbunden wird, vielmehr 
nady dem Artikel III. der vorerwähnten Allerhöcyften Kabinets » Ordre vom 14ten 
November v. J. die Einlöfung der legteren allmälig erfolgen foll und der Austaufch 
derfelben fünftig auf die unter No. IV. eben dort vorgefchriebene Art durch die oͤf⸗ 
fentlicyen Blätter befannt gemacht werden wird. 


Die Königlichen Regierungen find deshalb angerviefen‘, bei: dem Umtauſche be 
’ „ ſchaͤdigter 
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ſchaͤdigter alter Kaffen- Anmeifungen ganz in der bisherigen dee} ju verfahren und da⸗ 


ber nur folhe Eremplare einzylöfen, welche wirflicy unbrauchbar geworden find, 
Berlin, den 30. April 1836. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, | 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeg. von Lamprecht. | 


| Befdreibung 
der neuen Ein» Thaler » Kaffen » Anmweifungen. 


! 


Die neuen Ein» Thaler» Kaffen- Anmeifungen enthalten in einem — Pa⸗ 
pier ein netzfoͤrmig den Grund bedeckendes Waſſerzeichen. 


IJ. Die Schauſeite 


zeige in der Mitte das Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Seiten deſſelben be— 
finder ſich die Serien» und Folien Zahl und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Ein Thaler Courant, 


mach dem Münzfusse von 1764 vollgültig in allen Zahlungen. 


Mi den 2ten Januar 
LB» Is 
ge Js, 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 


Die Unterfcpriften der Mitglieder dieſer Behörde: 
Rother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen 
Tert umfchließen, find: 


ı) In den Eden vier Preußifche Adler mit ausgebreiteten Flügeln, Scepter 
und Reichsapfel in den Klauen baltend, 


a) Eine Leifte über dem Königlichen Wappen, mit den Wötten auf einem dunk⸗ 
len verzierten Grunde: 


KOENIGL: PREUSS: CASSEN - ANWEISUNG. 
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3) Zur linken Seite die Themis, Schwerdt und Waage, die Embleme der Ge— 
rechtigkeit, haltend. | h 

4) Zur rechten Seite der Merfur, das Sinnbild des Handels, den Dlivenftab, 
um den fid) zwei Schlangen winden, als Symbol des ‚Friedens, haltend. 

5) Unmittelbar über und unter den Bildern der Themis und des Merkur befin⸗ 
den ſich die Embleme der vier Jahresjeiten. 

6) Unter dem Tere der Kaffen-Anmweifung eine Leifte mit Verzierungen auf 
fhmarzem Grunde; innerhalb derfelben die Androhung der Strafen, welche 
nad) den Landes» Gefegen die Berfälfcher und Nachmacher der Kaſſen- An« 
weifungen, und die Verbreiter felfcher Eremplare treffen. 


I. Die Kebrfeite 


Die oben zumächft fichebare Königliche Krone ift mittelft eines Lorbeer ‚ Gewin- 
des mit den auf beiden Seiten befindlichen Verzierungen in Verbindung gefeßt, links 
die Boruſſia, Preußens Genius mit den Emblemen der Weisheit und Stärfe; 
rechts der Genius des Gewerbfleißes, mit den Sinnbildern des Aderbaues, des Fa— 
brikweſens und des Handels, 


Im Mittelpunft unter der Krone ftehen die Worte: | 
BUN | | Ze 
THALER COURANT.. | 


unter denfelben ein ſchwarzer Adler auf einem Rohr der Kanone figend, — In den 
die Unterlage bildenden drei Leiften befinden ſich die Litera, die gefchriebene Num- 
mer der Kaſſen-Anweiſung mit dem beigefegten Namen eines Beamten des Ausfer- 
tigungs» Büreaus und die Jahreszahl 1835. F 

Den Grund bedeckt ein Netz von Wellen-Linien, zwiſchen denen ſich auf drei 
Seiten des äußern Randes die Wiederholung der gefeglichen Straf- Androhung, zur 
Warnung gegen die Verfälſchung und Machbildung der Kaffen» Anmweifungen befinder, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
"Königlichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 


(No. 1%.) Betrifft ge — Geburtsſcheinen an ausgetretene Militairpflichtige. 
(ad No. . April 36. 

Es ift zur Spracdye gekommen, daß ausgetretene Militairpflichtige ſich an die 

{ u‘ Ya Geif- 


* 
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Geiſtlichen ihres Heimathortes wenden, um von ihnen die Ertheilung ihres Geburts⸗ 
ſcheins und die Bemwirfung ihres Aufgebors in ihrer Heimarh zu erbitten. 

Da durdy die Gewährung folcher Anträge die Ausgerretenen einen Vorſchub er« 
halten, im Auslande zu verbleiben und fich ihrer bieffeitigen Militairpfliche zu entzie⸗ 
ben, fo wird zufolge Verfügung der hohen Minifterien der Geiftlichen ꝛc. Angelegen« 
beiten umd des Innern und der Polizei vom a6ften März er. ſaͤmmtlichen Pfarr 
Geiſtlichen ausdrüdlicdy unterfagt, den ausgetretenen Militairpflichtigen, fo wie den 
Deferteurs, Geburtsfcheine zu ertheilen, oder deren Aufgebot zu bewirken, 

Dobei wird den Herren Pfarrern zugleich zur Pflicht gemacht, mern Anträge 
von Perfonen, welche nody im militairpflicytigen Alter ftehen, um Ertheilung von Ge 
burts» oder anderen ii Arceften, und Bewirfung des Aufgebors x. an fie 
gemacht werden follten, bei denen fie vermuchen Fönnen, Daß fie ausgetreten find, die 
Gefuche an die Ortsbehoͤrden zur meitern Verfügung abzugeben. 

E:tralfund, den 29. April 1836. 


Finanz» Angelegenheiten 


(No, 137.) Betrifft die Beſtimmung, daB Zahlungen am die Kreis: Kaflen nicht durch die 
Kafen » Erecutoren gefcbeben dürfen. (No, 935. April 36.) 

Die Erecutoren.bei den Kreis» Kaffen find nicht "befugt, Zahlungen für Ned)» 
nung diefer Kaffen anzunehmen. Wir machen das Publifum hierdurch ausdrüdlid) 
darauf aufmerffam, mit dem Bemerfen, daß, wer demungeachtet einem Erecutor Geld 
zur Ablieferung 'an die Kaffe einhändigt, bis dahin, daß dies gefchehen, felbft für 
die Zahlung verantwortlich bleibr. 

Straifund, den 27. April 1836. 


Militaier- Angelegenheiten 


(No, 138.) Wegen ber in diefem Jahre bevorfiehenden militairifchstopograpbifhen Aufs 
nahme ‚und Vermeſſung des biefigen Negierungss Bezirke. (No, 412. April 36.) 

Es werden in dieſem Jahre die Allerhöchit angeordneten Landes» Aufnahmen 
unter der Direction des Hauptmanns von Höpfner vom großen Geheralftabe, 
welcher zu diefem Zwecke mit fieben DOfficieren am ıften Juni cr, in Greifewald ein- 
treffen wird, im biefigen Regierungs» Bezirke fortgefegt werden. Die mit den Ber» 
meffungen beauftragten Officiere und ingenieur: Geographen werden mit einer offe- 
nen Ordre der Königl. Minifterien verfehen feyn, nach welcher fie berechtige find, 
bei ihrem gedachten Gefchäfte hauptfächlich folgende Hülfsleiftungen in Anfpruch zu 


men: 
1) Es muͤſſen ihnen bei DBefichtigung der Gegenden auf Berlangen- Süßer, 
we 


che 
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melche jene Gegenden genau Fennen, und wohl unterrichtet find, gegen Quit- 
tung geftelle werden, .. 

2) Sie find berechtige, bei Meffung der erforderlichen Hülfslinien, bie nörhigen 
Kettenzieher, gegen eine gleidy nady der Arbeit zu leiftende Bezahlung von 
7: Sgr. für den Mann täglich, zu fordern. 

3) Die Ortsobrigfeiten find verpflichtet, den. gedachren Officieren und Geogra« 
phen, Falls fie es für noͤthig erachten follten, zu ihrem Fortfommen ein 
Fuhrwerk zu miethen, foldyes gegen billige, gleich baar zu berichtigende Bo— 
zahlung zu verfchaffen, überhaupe auch mit der möglichften Bereitwilligkeit 
für ihr fchnelles und ficheres Fortkomuen zu forgen. 

4) Es muß ihnen von den Forftbedienten aus Königl, Forften das nörhige Holz 
zu den Viſirſtangen unentgelölicy gegen Quittung verabreicht werden; mern 
die Königl. Forften aber zu entferne liegen follten, fo find die Grundeigen⸗ 
thuͤmer verpflichter, das noͤthige Holz aus ihren Privarhölzungen vorfchuß- 
meife gegen Quittung zu liefern, wogegen fie foldyes aus den benachbarten 
Königl. Forſten wieder erſtattet erhalten follen, 

Die zur Anfahrt diefer Stangen nöthigen Fuhren werden von den Ott 
ſchaften gegen billige Bezahlung geleifter. —— 

5) Die Beamten, insbeſondere die Forſt und Bau-Beamten, und die Orts 
Obrigfeiten, die fi) im Befige von Karten- und Aufnahmen folcher Gegen- 

- den befinden, welche das zu ermefiende Terrain in fich fallen, find verpflich- 
tet, diefelben den gedachten Dfficieren zur Einſicht und nöthigen Copirung 
mitzutheilen, ihnen auch die erforderlichen Motizen zur Anfertigung genauer 
fatiftifcher Bemerfungen, fo ausführlicy als möglich, zu ertheilen. 

6) Die gedachten Dfficiere und Ingenieur Geograppen find berechtigt, gegen 
Borjeigung ihrer erwähnten offenen Drdre freies Quartier zu verlangen, 


NMach Maafgabe des Dbigen werden alle Landrärhe, Magifträte, Forftbeamten, 
Grundeigenthümer, Prediger, Pächter und Dorffchulzen, fo wie alle fonftigen Orte- 
Behörden in unferem Verwaltungs» Bezirke hierdurch angemwiefen, den mit ber gedach⸗ 
ten DVermeflung Beauftragten jede zur Erleichterung und Beförderung ihres Ge 
ſchaͤfts erforderliche Hülfsleiftung- bereitwillig zu gewähren, 


Stralfund, den 23. April 1836. 


(No. 139.) Betrifft die Wahl eines neuen Eivils Mitgliedes der Erfag > Commiffion, Grim⸗ 
mer Kreifes, (No, 1086. April 36.) 


In die Stelle des nach unferer Amtblatts ⸗Bekanntmachung vom rıten Juni 
1334 (Amtsblatt pro 1834, Stüd 25., No, 208.) zum Mitgliede der Erfag-Com- 
wiffien, Grimmer Kreifes, beflimmten DBürgermeifters Dr. Zachariae in nn 

D er 


N, 


der Bürgermeifter Dr. Kirchhoff in Grimmen erwählt und von ung beſtatigt wor 
den. Wir bringen diefes hierdurch) ‚zur öffentlichen Kenntniß. 
Stralfund, den 29. April 1336.: 


Geiftlihe Angelegenheiten. 


(No. 140.) Betrifft den Tod des Conſiſtorialraths und Superintendenten Dr. Barfomw iu 
Loitz. (ad No. 1274. April 36.) ne 

Am ızten d. M. verlor der Klerus diefer Provinz wiederum eines feiner älte- 
ften und verdienteften Mitglieder, den, Superintendenten der Poißer Synode und Par 
ftor der Loiger Gemeinde, Eonfiftoriafrard Dr. Chriftian Joachim Barkow. Der 
Berftorbene ‚gehörte feit 1785 der Geiftlicyfeit der Provinz an und zwar feit 1802 
als. Paftor zu Loig und als Vorſteher der dafigen Eynode. Er befoß gründliche 
Kenneniffe, Schorffinn, unermüdete Thärigfeie bis an fein Ende und Gemandtheit 
in Gefchyäften, und war ein Mann von feitem Sinn und beharrlichem Willen, 

Im Fahr 1871 ernannte der Könige, Schwediſche Hof ihn zum Confiftorial- 
Rathe; ı817 beim Reformationgjubilär wurde er von der Hochfchufe zu Greifswald 
zum Doctor der Theologie creitt; 1832 erhielt er von des Königs Majeftät den ro« 
then Adler» Orden dritter Klaffe und 1835, am Tage feiner funfzigjährigen Amts— 
jubelfeier, die Schleife zu demfelben. Der Staat, die Gemeinde und die Synode 
bewieſen ihm an diefen Tage, wie werth er ihnen mar. 

Stralfund, den 29. April 1836. 





Anderer König. Preußifcher Behörden. 


(No, 141.) Befanntmadhung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Königl.- Hohen General: Poft-Amts 
vom ııten d. M. in Betreff der Einridytung der Schnell» und Fahrpoft- Verbins 
dungen zwilchen Berlin und Stralfund, wird das correjpondirende Publikum hierdurch 
von den Beränderungen in Kenutniß gefege, weldye im Laufe der Seirenpoften im 
Reſſort des unierzeichneten Poft- Amts mit dem ıflen Mai d. J. eingetreten find. 

1) Die Neitpoft zwiſchen Stralfund und Barth, 

a) die Fahrpoft zwifchen Stealfund und Demmin, 

3) die Londbotenpoft zwifchen Stralfund und Greifswald, 

4) die Botenpeit zwifchen Franzburg und Grimmen, 

5) Die Borenpoft. zwifhen Grimmen uud Greifswald 
merden aufgehoben. 


Neu 


Neu eingerichtet werden dagegen: 

ı) Zwiſchen Stralſund und Stettin eine wöchentlich zweimalige zweifpännige 
Sahrpoft, welche die Chauffeeftraße über Greifswald, Anclam, Pafewalf und 
Loecknitz bis Stettin verfolgt, in Greifswald genau an die zwifchen Greifs- 
wald und Demmin in Gang fommende. Fahrpoft, in Stettin aber an die 
Schnellpoſt nody Preußen, und an die Fahr» und Schnellpoften nach Ber 
lin ſich anfchließen wird. 

Es geht diefelbe aus Stralſund ab: 
Montag und Freitag 11 Uhr Mittags, 
langt in Stettin an: 
Dienftag und Sonnabend 104 Uhr Morgens, 
auf dem Ruͤckwege 
gebe fie ab aus Stettin: . 
Sonntag und Donnerflag ı Uhr Mittags, 
und friffe in Stralfund ein: 
Montag und Freitag 123 Uhr Mittags, 


2) Zwifchen Stralfund und Grimmen eine woͤchentlich zweimalige Botenpoſt, 
mit welcher Briefe, Eleine Padere und Gelder bis zur Höhe von so Thlr, 
verfande werden Fönnen, und die in Grimmen mit der nad) Loig abgehenden 
Botenpoft und mit den nad) Tribſees und Franzburg gehenden Fler m 
genauer Verbindung ſteht. | 

Selbige wird aus Stralfund abgehen: 

Montag und Freitag ı Uhr Mittags, 
in Grimmen eintreffen : 
Montag und Freitag 64 Uhr Abends, 
aus Grimmen abgeben: | 
Sonntag und Donnerftag ı24 Uhr Mittags, 
in Stralfund eintreffen: 
Sonntag und Donnerflag 53 Uhr Abends. 

Schwere Packete und größere Geldfendungen nach Grimmen werden 
mit der am Sonntag und Donnerftag 5 Uhr früh abgehenden Fahrpoft 
nach Greifswald und von dort per Kariolpoft nad) Grimmen beförderr, 
und gehen von Grimmen mit der Berliner Fahrpoſt am Sonntag früh 

+ Uhr und mie der GStestiner Fahrpoft am Freitag 124 Uhr Mittags 
bier ein. i 

3) Zwifchen Grimmen und Greifsiwald eine wöchentlich zweimalige Kariolpoft, 
welche 


aus Grimmen abgeht: Sonntag und Donnerſtag 7 Uhr Abends, 
in Greifswald anlange: Sonntag und Donnerftag 11 Uhr Nachts, 
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aus Greifswald abgeht: Sonntag und Donuerftag 12 Uhr Mittags, 
in Grimmen anlange: Sonntag und Donnerftag 4 Uhr Nachmittags. 


4) Tribfees und Grimmen eine woͤchentliche jweimalige Kariolpoft, 
welche | 
aus Tribfees abgeht: Sonntag und Donnerftag 7 Uhr früß, 
in Grimmen anlange: Sonntag und Donnerftag ro Uhr Morgens, 
aus Grimmen abgeht: Sonntag und Donnerftag 5 X Nachmittags, 
in Tribſees anlange: Sonntag und Donnerftag 84 Uhr Abende, 


5) —— Grimmen und Loitz eine woͤchentlich zweimalige Botenpoſt, 
welche 
aus Grimmen abgeht: Dienſtag und Sonnabend 8 Uhr Abends, 
in Loig anlangt: Dienftag und Sonnabend 114 Uhr Abends, 
aus Loig abgeht: Sonntag und Dannerftag 8 Lihr früh, 
in Grimmen anlangt: Sonntag und Donnerftag 12 Uhr Mittags. 


Außerdem wird: 


1) Die wöchentlich) zweimalige Fahrpoſt zwifchen Stralfund und Barth wöͤchent⸗ 
lich dreimal Fourfiren und 
aus Stralfund — 9 Uhr fruͤh 
und Sonnta 
— 4 Uhr Nachmittags, 
in Barth ankommen: —— 2 Uhr Mittags - 
und Sonnta i 
Ä | en | 9 Ußr Abende, 
von Barth abgehen: Dienſtag 
| Donnerftag ? 6 Uhr Morgens, 
Sonnabend 
in Stralfund eintreffen an denfelben Tagen 11 Uhr Vormittags, 


2) Die Fahrpoft zwifchen Stralfund und Tribfees 
| aus Stralfund abgehen: Montag und Freitag r Uhr Mittags, 
in Tribfees anfommen: Montag und Freitag 85 Uhr Abends, 
aus Tribfees abgehen: Dienftag und Sonnabend 4 Ur früh, 
in Stralfund anfommen: Dienftag und Sonnabend 113 Uhr Vormittags. . 
3) Die Berger Kariolpoft am Mittwoch und Sonntag ftatt bisher um 7 Uhr 
Morgens erft um 9 Uhr Morgens: abgehen, 
4) Die Kariolpoft zwifchen Franzburg und Grimmen 
aus Franzburg abgehen: Sonntag und Donnerflag 73 Ufer früh, 
in Grimmen anlangen: Sonntag und Donnerflag 10 Uhr Vormittags, 
aus 
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aus Grimmen abgehen: Sonntag und —— 44 uhr Nachmittags, 
in Sranzburg eintreffen: Sonntag und Donnerftag 7 Uhr Abends, 
Stralfund, den 26. April 1836, 
Königl. Preuß Poſt-Amt. 


Siherheitd-:Poliyei. 
(No, 142.) i Stedbrief 

Die nachſtehend fignalifirte Ehefrau des Kammerjägers, Mufifus und Eauilibri- 
fin Strauß, deren letzter Aufenthalt Garnfee bei Marienwerder geweſen, die indeß 
dort nicht mehr aufzufinden noch nachzumeifen, ift auf Grund einer von dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate geführten Unterfuchung megen unerlaubten Courireng, 
durch den Criminalr-Senat des Königl. Oberlandes-Gerihts zu Marienwerder am 
zıftlen Movember v. J. mit ıgtägiger Gefängnißftrafe belegt; mir erfuchen daher 
ſaͤmmtliche DOrtspolizei» Behörden ergebenft, die genannte Julianne Strauß, welche 
wahrfcheinfich mit ihrem Ehemanne ein vogirendes Leben führe, im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und uns davon, daß dies geicheben, fehleunig zu den Unter. 
fuhungs»Acten wider die ıc. Strauß zu benachrichtigen. 

Jeſtrow, den 21. April 1836. 

Koͤnigl. — Inquiſitoriat. 
elle, 
Signalement der er Strauß. 

1) Familien-Namen: Strauß; 2) Vornamen: Julianne; 3) Geburts 
Ort: Berlin; 4) Aufenthalts. Ort: Garuſee; 5) Religion: evangelifh; 6) Alter: 
38 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 8) Haare: dunfelbraun; 9) Stirne: frei; 
10) Augenbraunen: braun; 11) Augen: blau; 12) Mafe: gewöhnlidy; 13) Mund: 
gewöhnlih; 14) Bart: feinen; ı5) Zähne: mangelhaft; 16). Kinn: fpiß; 
17) Gefichtsbildung: oval; 18) efichtsfarbe: geiund; 19) Geftalt: mittler; 
20) Sprache: deutſch; 21) Befontere Kennzeichen: An der rechten Hand zwei 
frumme Finger und an der linfen Hand den Fleinen Finger gefrümmt. 

eftleidbun 

Ein altes braunfattunenee Kleid, ſchon qeflidi; eine alte rorbgeftreifte Schürze, 
ſchon zerriffen; ein altes ſchwarzſeidenes Halstudy; ein dergl. Kopftudy; eine ſchwarz⸗ 
fammeene Müge; ein buntes kattunenes Handtuch; ein leinenes Hemde; ohne Fuß— 
bedeckung. 

U. πα————— — 
Vermiſchte — 
(No, 1 o. 1101. April 36.) 

De — und bisherige Koͤnigl. SE Vice: Konful A —— 

biefe 
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hieſelbſt iſt von tes Königs von Großbrittannien Majeflät zum Hannoͤverſchen Konful 
biefelbft ernannt, und in diefer Eigenfchaft von dem Königl. Miniflerio der auswär« 
tigen Angelegenheiten mitteift Erlaffes vom ı5ten d. Mes. anerfannt worden, welches 
mir hiermit zur allgemeinen. Kenntniß bringen, 

Stralfund, den 28. April 1836. 


Königlidh Preußifche Regierung. 


(No. 144.) Befanntmadhung 
Zum Verkaufe des Fuhrenparfs von der Anclammer Chauffer Vauſtrecke, be, 
flehend aus 6 Pferden, Wagen und Eielen, ift ein Termin 
aufden ıgten Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Unterzeichneten, in dem Gafthofe zu Moͤckow, gegen gleich baare Bezahlung. 
angefegt. Greifswald, den 2. Mai 1836. 
Haffenftein, Wegebaumeifter. 





Perfonal: Chronik, 


Der Wundarzt ıfler Klaffe sun Chan har fü iS in Franzburg nieder⸗ 
gelaſſen. No. 1046. April 36.) 


— nm — nn en 


(Spierbei der Öffentliche Anzeiger No. 18.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| | als Beilage zum 18. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


R—ã— —— — Stralſund, den 4. Mai. 1836. 








Der zum Nachlaß des zu Freeſt verſtorbenen Rademachers Jacob Ohlf ge 
hoͤrige, daſelbſt belegene Kathen -Autheil c. p. ſoll, auf Antrag der Erben, meiſtbe i 
tend verfauft werden; es find dazu Termine auf den 

22ften und zoſten d. Mes., imgleichen gten Maid. %., 
Morgens 9 Uhr, angelegt, in welchen Kaufliebhaber erfcjeinen, ihren Bor abgeben 
und des Zufchiages halber weitern Befcheid erwarten fönnen. 
Datum Greifswald, den zı. April 1836, 
Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 





Zum Verkauf des zur Nachlaßmaſſe des Fifhers Johann Chriſtian Hop 
pad gehörigen, zu Hollendorf belegenen Kathens find DBierungs» Termine auf den 
often d. Mes., 7ten und 14ten f. Mts., Morgens 9 lihr, 
angeſetzt. Kaufliebhaber werden hiedurch geladen, ihre Gebote abzugeben und über 
den Zufchlag Beſcheid zu ermarten. 

Datum Greifswald, am 18. April 1836. 

| Königliches Kreisgericht Hiefelbft. 
or Dr. Anderſſen. 





Alte diejenigen, welche an die von dem Pächter Herrn Eckhardt an. den Pächter 
Herrn Heinrich Honig abgeftandene, zu Griftom belegene Erbenzingbüdnerftelle 
Mr. 4. aus einem fpeciellen dinglichen Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, 
werden hieducch auf: Antrag des erftern geladen, folche bei Strafe des Ausfchluffes 
im Termin am Zoften Mai diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt anzumelden, 

ı. Datum Loitz, den 6. April 1836, 

(L. 8.) Königl, Preußifhes Kreisgericht. 
‚Hagemeifter 
SE) EREMERV ES ARE. DRS 
Alle diejenigen, welche an die von dem Stellmacher Engelbrecht bisher bes 


feffene an den Arbeitsmann Steinfurt zu Wolthof abgeftandene — zu 
18 eu · 





wur 
n J 
Neu · Milzow aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche haben, merben bier 
durch aufgefordert, ſolche bei dem Nachtheil, daß fie damit auf immer werden aus—⸗ 
gefchloffen werden, in dem hiefelbft auf den 15ten Yunius diefes Sabres, 
Morgens 9 Uhr, angefegten Liquidarionsrermine anzumelden); Ti 
Datum £oig, den 13, April 1836. 
(L. S.) Königl. Preuß. Kreisgeriht. 
Hägemeifter. 





-— 


Alle diejenigen, weldye an das von dem Parzelenpäcyrer Joachim Bahls zu 
Sefer an den Predigercolonus Joachim Hafer abgeftandene Pagtsenhe der Par 
jele Mr. 4. in Sefer, nebft dem Pachtvorſchuß, den Saaten, der Ackerarbeit, dem 
lebendigen und tödten Inventario aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden, mit Ausnabine der Grundherrfchaft, deren Anmeldung ihrer 
contractlichen Forderungen nicht erforderlich iſt, hiedurch aufgefordert, ſolche bei Strafe 
des Ausſchluſſes in einem der Liquidationstermine, am 14ten Mai oder am Zoften 
Mai oder endlih am ızten Juni diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt 
anzumelden. ; 

Datum Loitz, den 28. April 1836. 

(L. S.) . Königl. Preuß. a ngeriät, 
Hagemeiſter. 





Alle diejenigen, welche an den den Gebruͤdern C. J. und G. Srrandt gehoͤ⸗ 
rigen in Prohn belegenen Katen c. p., welcher in vim executionis öffentlich meift- 
irren verfauft werden foll, aus irgend einem Nechtsgrunde Anfprüche zu * 
vermeinen, werben hiedurch geladen, ſolche in Termino den 19ten mid 
Morgene 9 Uhr, hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 8 in 
deinfelben Termine fofort zu erfennenden gänzlichen Auoſchluſſes. 
Datum Franzburg, den 26. April 1836. 
Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 


v. Normann, 





Der zu Propn befegene, den Gebrüdern Weber C. J. Strandt und Knecht 
Guſtav Strandt zugehoͤrige Katen foll in vim executionis oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend in dem nachbenannten Terminen, als am ı 4ten und 286ſten Mai, ſo wie 
am ı ten Juni d. %, Morgens 9 Uhr, verfauft werden, und haben Liebhaber 
fodann fich einzufinden.  - 

Datum Franzburg, den 26. April 1836. 

(L. $.) Koͤnigl. BIN Kreidgericht. 
a7 - Norman, n. 
Befannt- 


Befanntmadhung. 

Es follen die der biefigen Stade gehörigen Parzelen zu Steffenshagen Nr, ı,, 
2. und 3. von dem bevorftehenden Trinitarig- Termin an, andermeirig einzeln ver 
pachtet werden und es Fönnen diejenigen, die zu dieſer Pachtung Genüge finden, 
ſich in den angefegten Terminen: | 

den ı3ten und 27 ten Mai, fo wie ıoten Juni d. %., 

Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe vor den verorbneten Herren Inſpectoren ein⸗ 
finden, die Bedingungen vernehmen, ihren Bot zu Protofoll abgeben und dem Be— 
finden nach weitern Befcheid erwarten. 

Greifswald, am 28. April 1836. 

Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


Zum Aufbot meines Kruges habe ich einen Termin auf Montag, den 9ten Mai, 
Vo rmittags 9 Uhr, in meinem Haufe angeſetzt. 
Reinkenhagen, den 28. April 1836. % Müller. 


Die Holländerei und Scyäferei zu Altenhagen, verbunden mit hieſiger Schaͤfe⸗ 
rei, ift zu Martini d. J. zu verpachten. Pachtliebhaber werden eingeladen von 
Hartwig Appelmanm 
. Hildebrandshagen Süderhof. 
Schaaf. Berfauf. 
Es foll die zu Brönfom befindliche Schäferei, mit Ausfchluß der Ferchammel, 
verfauft werden, und zwar fännmelihe Murterfhaafe mit den Fämmern, 
fanımtlihe Jaͤhrlinge und einige Zuchtmwidder, zufammen etwa 900 Stüd. 
— Die Güte der Schäferei ift binlänglich befannt und kann, da fie fortire ift, kei⸗ 
nem Zweifel unterworfen feyn. — Kaufliebhaber werden erſucht, die Scyaafe vor 
dee Schur in Brönfom zu befehen, und danächit wegen des Kaufs- felbft ſich au 
den Herrn C. von Schlagenteuffel auf Dolgen zu menden, weldyer zu dem Ber: 
Fauf, nach, den bei ihm und in Broͤnkow einzufehenden Bedingungen, von den un» 
terzeichneten Erben beauftragt und berechtiget ift. 
Die Erben des mwohlfeeligen Herrn Wilhelm von Behr, 
ehemals auf Brönfom. 


Auf der Fürftlichen Freiheit bei Franzburg follen am Montage, den dreis 
Bigften (30.) Mai d. J, oͤffentlich meiftbietend verfleigert werden: eine goldene 
Repetir» Uhr, verfchiedene andere Goldfacyen, Silberzeug, an Löffeln, Gabeln, Bafen, 
Leuchtern u. f. w., verfchiedene plattirte Gegenftände, Haus» und Kuͤchengeraͤth, Mas 
bagoni- und andere Möbel, mehrere Spiegel, eine Partei Kupferflicye in Rahmen 
und unter Glas, eine vierfigige Chaife mit Vorderverdeck, einige Betten, — 

u. ſ. w. 
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n.f.w. — Der Anfang ift gräcife um 9 Uhr Vormittags und kann ohne baare 
Bezahlung nichts verabfolgt werden. 
FSrangburg, den 30. April 1836. 


Um meine Angelegenheiten mut ven Kirdern der von mir gefchiedenen Frau zu 
arcangiren, beabfichtige id) das eine meiner Häufer zu Grimmen — Nr. 67. am ſun⸗ 
difcyen Thore — preiswürdig, aber unter aunehmlichen Bedingungen, zu verfaufen. 

Mm. v. Biltlid. 
Für diefe Saatzeit ift von 
rothbem und weißem Kleefaamen, Thimote-, wirklich ächtem 
Kigaer Hron: Sie- Heinsaamen, hiefigem fhönen rei 
nen GSäcleinfaamen, bolfteinifher 2» und gzeiliger Saat- 
gerfte, Nügenfhem Saathafer, Saatwiden, Sommerrappfaa 
.men und Döderfaamen 
fortwährend Vorrath; nur vorzüglich ſchoͤne Waare wird von mir geliefert und 
die Preife den Conjuncturen gemäß möglichft ae geſtellt. 


Bartels. 
Zwei junge ſtarke Arbeitspferde ſtegen bei mir zum Verkauf. 
Greiſswald. W. Roſenthal. 


Manche Wahrnehmungen haben mich davon unterrichtet, daß einem großen 
Theil des mich umgebenden Publifums meine amtliche Eigenſchaft als immatriculirter 
Öffentlicher Motar nicht nur umbefanne ift, fondern fogar bei Bielem die irrehümliche 
Meinung berefcht, daß mit meinem Austritt aus dem Dienfte, auch meine Befugniß 
> zu den früher nebenher betriebenen Geſchäften aufgehört habe. Aus diefer unrichti» 

gen Anfiche erwächft mir in meiner gegenwärtigen Lage empfindlicher Scyaden, und 
erfuche ich daher bie geehrten Ortsvorftände, befonders des Grimmenfchen Kreifes, 
aus früherer Befanurfcyaie gefälligft den Einwohnern ihres Ortes Kenntniß von die, 
fer meiner Aeußerung zu gebeu. | | 
Grimmen, im Mai 1836. - M. v. Willich, 
Kreis » Secretair a. D. 

Ein tüchtiger, umficytiger, ebrlicyer und befcheidener Wirthſchafter, der fich durdy 
Zeugniffe als vollfommen guter Acker- und Hof-Wirch legirimirt, und es wirklich ift, 
findet auf meinem zweiten Gute Grape zu Johannis d. J. ein Unterfommen, mit 
einhundert und funfzig Thaler Gehalt, freier Station und un Reitpferd, welches ich 
ihm halte. Schriftliche Meldungen werden franfirt bis zum 25. Mai angenommen. 

Siede bei Berlinchen in der Meumarf, den‘ 25. April 1836. 

von ppem. 


Da die Schullehrerftelle zu Prigwald bereits wieder befegt ift, fo merden fer- 
nere Ameldungen verberen. 








Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 

















Stück 19. Stralfund, den 11. Mai 1836, 
(No, 145.) P ub licandum. (ad No, 191. Mai 36 ) 


Zurückzahlung ſämmtlicher auf den Domainen in der Kurs und 
Neumarf, in Pommern, Oftpreufen und Litthauen 
noch baftenden Pfandbriefe. 


Nachdem durch unfer Publicandum vom-ıflen Mai 1830 in Gemäfheit der 
Beltimmungen des Artifels 4. des Edikts über die Finanzen des Etaats vom 27ſten 
October 1810 (Gefeg-Sammlung Nr. 3.) die ſaͤmmtlichen zu 5 Projent verzinglie 
chen Domainen Pfandbriefe gefündigee und eingezogen worden, ift nunmehr auch die 
Abtragung aller auf den Königlihyen Domainen in der Kur» und Meumarf, in 
Pommern, fo wie in Preußen und Litthauen noch baftenden, vier Prozent Zinfen tra« 
genden Landfchaftlichen Pfandbriefe zuläffig und befchloffen worden; und fündigen 
wir demnad) hiermit fämmeliche eben bezeichnete Domaine» Pfandbriefe, deren Zins 
fen, wie wir beiläufig zugleich bemerfen, bei der Gtaats- Schulden» Tilgungs- Kaffe 
bierfelbft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mie der Aufforderung: diefe Pfand« 
briefe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den am ıften September d. J. fälligen 
Eoupen, der Staats - Schulden: Tılgungs» Kaffe hier in Berlin, Taubenftrage Mr. 30., 
einzureichen, und deren vollen Nennwerth gegen die zum Nechnungs-Belage erfors 
derliche Quittung in Empfang zu nehmen, 


Da von diefen Pfandbriefen vom iſten September d. %. ab, feine Zinfen. meis 
ter gezahlt werden, fo find auch fämmtliche zu denfelben gehörigen Coupons über die 
erft vom ıften September c. an laufenden Zinfen, mit den Pfandbriefen felbft unent» 
geldlich einzuliefern, und mird die Staats: Schulden. Tilgungs-Koffe hier für jeden 


fehlenden dergleichen Zins ⸗ Coupon deffen Geld» Betrag von der Kapital» Balura des 


betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, und für den Fall innebehalten, daß der 
Eonpon fpäter zur Realiſirung präfentirt wiirde, 
Berlin, den 20, April 1836. 
- Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 


Rother. von Schuͤtze. Beelitz. von Lamprecht. 


a Verord⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 146.) Betrifft die nochmalige Ausbietung ded Forfitheild Karrock in fieben Loofen. 
(ad No. 1062, April 36.) | 
In Beruͤckſichtigung mehrerer Geſuche megen Fäuflicher Leberlaffung‘ einzelner 
‚Theile des zum Forit- Reviere Jaͤgerhof gehörigen, 45 Morgen 145 TR. großen 
Forſttheils Karrock, foll derfelbe nochmals in fieben Looſen oͤffentlich ausgeboten wer» 
den und ift hierzu ein Termin - 
auf den ı6ten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Revier» Oberförfter zu Jaͤgerhof angefegt, in deffen Regiftratur Die 
Beräußerungs- Bedingungen noch vor dem Termin eiugefehen werden koͤnnen. 
Stralfund, den 2. Mai 1836. ’ 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 147.) Befanntmadhung 


Den Tabadf » Bauenden in der Provinz Pommern bringe ich hiermit in Erinne- 
rung, daß fie nach Vorſchrift der Königlichen Allerhöchften Kabinets « Ordre vom 
agften October 1828 verpflichtet find, vor Ablaufdes Monats Yuli ihre mit 
Tabock bepflanzten Grundftücde, einzeln, nach Lage und Größe, in Morgen und 
Duadrat-Ruthen (nady preußifchen Ruthen gerechnet) dem Steuer-Amte des Bezirks, 
in welchem die Grundftüce liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen, 

Mer diefe Anzeige in der vorgefchrieben.n Zeit nicht macht, oder die Größe der 
mit Tabak bepflanzten Grundftüce zum Nachtheil der davon zu entrichtenden. Steuer 
unrichtig angiebt, verfällt in die gefegliche Strafe, die auf den Grund der ftatefinden- 
den amtlichen Nachmeſſungen feftgefege werden wird; daher ſich jeder vor Abgabe 
feiner Deklaration durdy genaue VBermeffung von der Größe der mit Taback bepflanz- 
ten Aderflächen Gewißheit zu verfchaffen hat, um ſich vor Strafe zu fchüßen. 

Hebrigens mache ich noch darauf aufmerffam, daß Differenzen, weiche ſich bet 
einer fteueramtlichen Kevifion ergeben, durdy den Bezirfs- Ober Eontrolleur geprüft, 
von diefem eine fchriftliche Verhandlung darüber aufgenommen und dem Steuerpflicy« 
tigen befannt gemacht werden muß, damit letzterer ſich darüber zuvörderft, und ehe 
ein Proceß eingeleitet wird, äußere, 

Auch ſteht dem Steuerpflichtigen frei, wenn er die fleweramtliche Ermittelung 
oder die Machvermeflung Seitens des Ober» Eontrofleurs, anzuerfennen —— 

| trägt, 


\ — 1, ** 


trägt, im dem erſten wie in dem legten Falle auf die Nachvermeſſung durch einen 
Feldmeſſer anzutragen. Stettin, den 5. Mai 1836. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer Director: 
In deffen Abweſenheit: 
(gez.) Jungkhberr. 


(No, 148.) Bekanntmachundg. 

Wenn der Franzburger Kreis zu der diesjährigen ı4tägigen Kavallerie» Land. 
wehr⸗Uebung vom ı2ten bis inclusive den 25ften Juni 37 Pferde zu ftellen har, 
fo werden die Einwohner des Kreifes, welche zu diefen Zweck Pferde zu flellen beab» 
ſichtigen, hierdurch aufgefordert, die zu ftellenden Pferde zuvor und zwar big zum 
aten Juni, entweder j 

dem Heren Rittmeifter v. d. Oſten auf Martensdorff,: 

dem Heren Rietmeifter Baron v. Klot⸗Trautvetter auf Gr. Kedingshagen, 
bem MRitterguts» Befiger Herrn v. Zamthier auf Beiershagen: Adlich, 

dem Domainen» Pächter Herrn Arnde zu Zipde, oder . 

dem unterzeichneten Landrathe vorzuftellen, — 

Die wirkliche Stellung und Ablieferung der Pferde findet am roten Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, in Stralfund in der Bkleiſtraße ſtatt. . 

Nur durchaus brauchbare, vorher angemeldete Pferde Fönnen dann angenommen 
werden. * 

Die taͤgliche Miethe betraͤgt ı Thlr. p. Pferd, und faͤngt mie dem 12ten Juni 
an. Franzburg, den 3. Mai 1836. 
; | C. 5. v. Sodenftjerna, Königlicher Landrach, 
“ und Mamens der Deputirten des Kreifes, 


Bermifhte Nachrichten. 
(No. 149.) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Negierungss Bezirke für den Monat 
April diefes — 1434. April 36.) 


itterung. 

Die Witterung war, wie gewoͤhnlich in dieſer Jahreszeit, veraͤnderlich; größten» 
fheils aber bei vorherrfchendem weſtlichem Winde trübe, regnicht und windig, mehr 
Falt und rauh, als warn und mild, und an einigen Tagen ſtuͤrmiſch. Mitunter reifte 
und fror es auch des Nachts. . Bu 

Der. höchfte Stand des Barometers war am I6ten dieſes Monats 28‘, 5", 
8 bei- Of-Nord- Oft- Wind, Sonnenfchein und mäßig ſtarkem Winde; der nie» 

drigſte den aten 27, 6", 4" bei Süd-Gid-Oftwind und Regen. 

Das Thermometer zeigte den hoͤchſten Vormittagsſtand am ızten auf + 64°, 
den niedrigften am 7ten und 8ten auf o°,.den hoͤchſten Nachmittagsftand am zıften 
auf + 13°, den niedrigften am 4ten uf + 1°, » .. 
es I Aa 2 II. Preiſe 
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II. Preife des Gerreidbes und der 
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- II. Befundpeits-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Die Sterblichkeit hat fidy im April eher vermindert, als vermehrt, und die Zahl 
der Erfranfungen war für die Jahreszeit nicht fehr bedeutend.‘ Die rhenmatifch-gaftrir 
ſchen und Patarrhalifchen Kranfheiten find vorberrfchend geblieben. Wechfelfieber, un- 
ter welchen auch öfter verlarvte vortamen, haben mieder zugenommen; Keuchhuften, 
Scharlach und Roͤtheln dagegen abgenommen. Hier im Orte haben fidy unter den 
Kindern die Windpocen gezeigt. Zu Dascom find die Varioliden ausgebrochen. 

Irgend eine bösartige Kranfpeit unter dem Viehe ift nicht bemerkt worden. 


IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Vier Fifcher von Wiek bei Greifswald, melde am zoflen vorigen Monats ihre 
Netze in der Gegend des Ludwigsburger Hafens ausgefegt hatten, wurden auf der 
Ruͤckfahrt, eine bedeutende Strecke vom Lande, von einem heftigen Wirbelminde über» 
fallen, der augenblicflid das Boot auf den Grund ſetzte. Mit ihm zugleich fanf ei» . 
ner der Fiſcher, deffen Leichnam erft nach 8 Tagen aufgefunden ward. Zwei Fifcyer 
erhielten fid) an dem Topp nes hervorragenden .Maftes 4 Stunden lang über dem 
MWafler, was jedocy der ältere von der Kälte des Waſſers erſtarrte Fifcher nicht aus» 
dauernd vermochte, und auf der Stelle ertrunfen feyn würde, wenn ihn nicht einer 
feiner Genoſſen mit den Zähnen an der Jacke fetgehalten hätte, Er verfchied indeß 
nody während dieſer angftvollen Lage, aus melcyer die beiden noch übrigen DVerun« . 

lüften endlich durch zwei Fiſcher von Wiek gerettet wurden, die, ebenfalls auf der 
üdfaher begriffen, umfehrten, weil fie aus der Ferne in der Gegend des Hafens 
etwas auf dem Waffer treiben fahen, was fie für die ausgefegten Mege hielten. 

Den zıften vorigen Monats hat fich ein Fiſcher aus Meuenzien beim Bilm 
umgefegelt, wobei er felbft mit einem Mattofen umgefommen ift. 

Ein Einwohner aus Unrow ift am soten diefes Monats tode in einem Graben 
gefunden, in welchen er wahrfcheinlich in der Dunfelheit oder aus Unvorſichtigkeit 
hineingefallen und erſtickt ift. 

In Sabig ift im der Nacht vom 26ſten auf dem 27ſten vorigen Monats das 
Wohnhaus des Päcrters und das Wagenfcyauer abgebranne und zu Fuhlendorf find 
am 6ten. diefes Monats das Wohnhaus und Gtallgebäude eines Hauseigners und die 
gegenüber gelegene Scyeune eines Waldwärter» Gehöfts gaͤnzlich in Flammen aufe 


gegangen, J 
Ein Schneidergeſell in Greifswald, der eine wuͤſte Lebensart geführt, hat ſich am 
B6ften vorigen Monats erhaͤngt. 
der Mache vom ısten auf den 16ten diefes Monars hat ein Mädchen zu 
Tribkevitz, das feine Schwangerfchaft verhehlte, ein Kind zur Welt gebracht. Die 
des Kindesmordes verdächtige Perfon befindet ſich im geridytlicyer ———— 
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v. Schifffahrt. 


In die — Haͤfen ſind waͤhrend des Monats April 32 Schiffe ein⸗ und 
91 aus denſelben ausgelaufen. 
Seewaͤrts wurden mit legteren verfchifftl: 


59 Wispel ‚2 Scheffel Waijen, 


164 u» » Roggen, 

235 u * „Gerſte, 

572 u 4 Haſer, * 
80 n 17 u Erbfen, 


3 5 u Wicken. 
Stralſund, den 30% April 1836. 


Königl. Preuß. Regierung. 


(No. 150.). 
Dreihumdere Klafter azfüßige Buchen Scheite und 245 Klafter n. Stöde 
auf der Ablage des fchiffbaren Stubbendorfer Kanals, follen 
am ı3ten k. M., Morgens 10 Uhr, 
in dem Königl. Forfihaufe zu Stubbenderf, vor dem Königl. EG in 
größeren Loofen oͤffentlich verfteigert werden, 


Stralfund, den 8. Mai 1836. 
Der Königl. Oberforftimeifter 
Smalian. 





Perfonal» Chronik 


Der bisherige interimiftifche Küfter und Schullehrer J. €. A. Meinde zu 
re ift als ſolcher dafelbft definiriv angeftelle und unter dem 28ſten April 
d. J. landesobrigkeitlich beſtaͤtigt. (No. 1035. April 36.) 


Der Diaetarius im Örenzdienft, Ser get Schneider vom aten ynfanterie 
Regiment, hat eine im Haupt-Zoll-Amts« Bezirke Tribfees erledigte Grenz» Auffeher- 
Stelle interimiftifch erhalten. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 19.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 19. Stud des Amtö-Blatts 
‚der Königliben Negierung zu Stralfund. 
M 19, Stralfund, den Il. Mai, 1836, 


Zum Berkauf des zur Nachlaßmaſſe des Fifchers Johann EC hriftian Hop 
pad) gehörigen, zu KHollendorf belegenen Kathens find Bietungs> Termine auf ‚den 
- z3often d. Mts., 7ten und 14ten f. Mes., Morgens 9 Uhr, 
angefegt. Kaufliebhaber werden hiedurch geladen, ihre Gebote abzugeben und über 
den Zufchlag Befcheid zu erwarten. 

Datum Greifswald, am 18. April 1836. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 

Dr. Anderffen. . 

Alle diejenigen, weldye an die von dem Pächter Herrn Eckhardt an den Pächter 
Herrn Heinrich Honig abgeftandene, zu Griſtow belegene Erbenzinsbüdnerftelle 
Mr. 4. aus einem fpeciellen dinglichen Rechtegrunde -Anfprüche zu haben glauben, 
werden hiedurdy auf Antrag des erftern geladen, ſolche bei Strafe des Ausfchluffes 
im Termin am zoften Mai diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, biefelbft anzumelden. 

Datum Loitz, den 6. April 1836. | 

(Li 8.) Königl, Preußiſches Kreisgericht. 


Hagemeiſter. 

















Anzeige. | 
Die in der Bekanntmachung vom 28ſten v. M. angefündigten Termine zur Lir 
citation der 3 Parzelen in Steffenshagen werden eingetretener Umflände wegen nicht 
vor fi) gehen, Greifswald, den 5. Mai 1836. 
| Bürgermeifter und Kath biefelbft, 


Die Holländerei und Scyäferei zu Altenhagen, verbunden mit biefiger —— 


rei, iſt zu Martini d. J. zu verpachten. Pachtliebhaber werden eingeladen von 
Hartwig Appelmann. 
Hildebrandehagen Süderhof. 


’ Schaaf.» Berfauf. : 

Es foll die zu Brönfom befindliche Scäferei, mit Ausfchluß der Ferrhammel, 
verfauft werden, und zwar ſaͤmmtliche Mutterfhaafe mit den LZämmern, 
ſaͤmmtliche Yährlinge und einige Zuchtwidder, zufammen etwa 900 Stüd. 
— Die Güte der Schäferei ift hinlänglicy befannt und kann, da fie fortire ift, Eeis 
nem Zweifel unterworfen ſeyn. — Käufliebhaber werden 'erfucht, die Schaafe vor 
der. Schur in Brönfom zu befehen, und danächft wegen des Kaufs felbft fih an 
den Herrn C. von Schlagenteuffel-auf Dolgen zu wenden, welcher zu dem — 

— A - ) auf, 


s . — 70 — 
kauf, nach den bei ihm und in Broͤnkow einzuſehenden Bedingungen, von den un 
serzeichneten Erben beauftragte und berechtiget iſt. | 
Die Erben des wohlfeeligen Herrn Wilhelm von Behr, 
ehemals auf Brönfom. 


Auf der Fürftlichen Freiheit bei Sranzburg follen am Montage, dem dreis 
ßigſten (30.) Mai d, %, öffentlicy meifibietend verfleigere werden: eine goldene 
Repetir⸗Uhr, verfchiedene andere Goldſachen, Silberzeug, an Löffeln, Gabeln, Vaſen, 
Leuchtern u, ſ. w., verſchiedene plattirte Gegenftände, Haus» und Küchengerärh, Mar 
bagoni» und andere Möbel, mehrere Spiegel, eine Partei Kupferfticye in Rahmen 
und unter Glas, eine vierfigige Chaife mit Vorderverdeck, einige Betten, Leinenzeug 


u. ſ. w. — Der Anfang ift präcife um 9 Uhr Vormittags und Fann ohne baare 
Bezahlung nichts verabfolat werden. | 


Sranzburg, den 30. April 1836. 


Das A. ©. Crohnſche Waaren » Lager, Kieinfchmidiftraße, foll von heute an 
zu feften, aber herabgefesten Preifen, ausverfauft werden. 

Ich Faufe Stampf Leinfaamen und bezahle dafür einen guten Preis, 

. . ED. Sägert in Greifswald. 

Den Herren Müblenbefigern und Mühlen « Baumeiftern von Pommern und 
Rügen mache ich hiedurch Die Anzeige, daß mein Lager von fächfilcdyen und ſchleſi⸗ 
ſchen Muͤhlenſteinen durch jegt eingerroffene Zufuhr wieder vergrößert iſt, und durch 
die ſchoͤne Dualität derfelben gute Auswahl darbieret. Auch babe ich einen Trauss 
port rheinifcher Mühlenfteine von Bafalt»Lava aus dem Bruch, der als der vorzüg« 
lichfte anerfanne ift, auf hier unterwegs. Wer, auch hiervon benoͤthigt feyn möchte, 
dem empfehle ich mich hiemit angelegentlichft, und bemerfe noch befonders, daß die 


Preife aller Gattungen aufs folidefte geftelle werden, und ich in diefer Hinficht von 
Niemand mir werde etwas zuvor thun laffen. 


Greifswald, den 9. Mai 1836. H. Ddebredr. 


Ich empfehle bei bedeutender Auswahl alle Sorten Mühlenft:ine, in gewohnter, 
anerfannter Guͤte, frei von Adern und fonftigen Fehlern, von den beften Bruͤchen 
aus Schleſien und Sachſen, und find durdy billige Einkäufe die Preife weſeutlich 
niedriger geftell. Demmin, den 6. Mai 1836, 





Otto Julius Lobed, 
Zwei junge ftarfe Arbeitspferde ftegen bei mir zum Verkauf. 
Greifswald. DB. Nofenthal, 
Eine Herren» Köchin, die aud) mit der Milcherei Befcheid weiß und Zeugniffe 
ihrer Tüchtigfeit und guten Betragens beibringen Fann, findet zum 27. October 
d. J. eine gute Anftellung zw Kirchdorff bei Greifswald, j 











Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 











Stück 20. Stralſund, den 18. Mai 13836. 
(No. 151.) Befanntmadhung. 


In Folge des Beitritts der freien Stadt Frankfurt zum Zollverein treten dem 
III. Abſchnitt der dritten Abtheilung der mittelſt allerhöchſter Kabiners. Drdre- vom 
18. November 1833. publizierten Abänderungen der Erhebungsrolle der-Ein», Aus« 
und Dirrhgangs: Abgaben vom 30. October 18317 diejenigen Waaren hinzu, welche 
an der nördlichen Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Eibe Iondwärts 
eingeführte und von dem Freibafen zu Frankfurt a. M. oder Mainz ab, flrommärte 
ausgeführt werden, oder welche umgekehrte aus dem Freihafen zu Frankfurt a. M. 
oder Mainz über die nördliche Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführte werden, und es wird als höchfter Durchſuhrzoll aud) von den bei der 
Eingangs» und Ausgangs-Abgabe höher belegten Waaren in diefer Durchfuhr -Rich⸗ 
- tung nur erhoben vom Teutneee este 10 Ser. 

Ferner y | | 
ift von Waaren, welche rheinwärts eingeführt, aus dem Freihafen in Mainz oder 
Sranffurt a. M. landwärts auf, der. Grenze von Eimeldingen bis Mittenwalde in 
Baiern wieder ausgeführte werden (allerhoͤchſte Kabiners-Drdre vom 21. December 
1835. Gefegfammlung No. 29.) oder welche umgekehrt auf letztgedachter Grenzlinie 
in dag Vereinsgebiet eingeführte und von dem Freihafen zu Frankfurt a. M. oder 
Mainz ſtromwaͤrts wieder ausgeführt werden, an Durchfuhrzoll nur zu entrichten 
RER EEE ERERTEOSTORET PETE 44 Sgr. 
Vorftehende Aenderungen werden bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. April 1836. 

Finanz -» Minifferium 
(gez.) Gr. von Alvensleben. 


(No; 152) _ Publicandum (sd No, 191. Mai 36) 


Zurückzahlung fämmelicher auf ben Domainen in der Kur- und 
Beumast, in Pommern, Dftpreußen ımd Litthauen 
noch haftenden Pfandbriefe, 


Nachdem durch unſer Publicandum vom iſten Mai 1830 in Gemaͤßheit der 


Beſtimmungen des Artikels 4. des Edifts über die Finanzen des Staats vom arten 
! | Db Octo · 


ui ar ze 


Detober 1810 (Gefeg- Sammlung Nr. 3.) die ſaͤmmtlichen zu 5 Prozent verzinglis 
chen Domainen Pfandbriefe gefündiget und eingezogen worden, ift nunmehr auch die 
Abtragung aller auf den Königlihen Domainen in der Kur» und Meumarf, in 
Pommern, fo wie in Preußen und Litthauen nody haftenden, vier Prozent Zinfen. tra 
genden Landfchaftlichen Dfandbriefe zuläfig und beſchloſſen worden; uud Fündigen 
wir demnady hiermit fammtlidye eben bezeichnete Domainen »Pfandbriefe, deren Zins 
fen, wie mir beiläufig zugleicdy bemerfen, bei der Staats» Schulden» Tilgungs.- Kaffe 
bierfelbft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung : diefe Pfand» 
briefe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den.am ıften September d. %. fälligen 
* Coupon, der Staats - Schulden. Tılgungs» Kaffe hier in Berlin, Taubenftraße Mr. 30., 
einzureichen, und deren vollen Nennwerth gegen die zum Nechnungss Belage erfor» 
derliche Quittung in Empfang zu nehmen. | 

Da von diefen Pfandbriefen vom ıften September d. %. ab, feine Zinfen wei- 
ter gezahle werden, fo find auch ſaͤmmtliche su denfelben gehörigen Coupons über die 
erſt vom ıften September c. an laufenden Zinfen, mit den Pfandbriefen felbft unent- 
geldlich einzuliefern, und mird bie Staats- Scd;ulden» Tilgungs- Kaffe bier für jeden 
fehlenden dergleichen Zins» Coupon deſſen Geld» Berrag von der Kapital» Baluta des 
betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, und für den Fall innebehalten, daß der 
Coupon fpäter zur Realiſirung präfentirt würde, 

Berlin, ‚den 20, April 1836 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Lampredhe” 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Poligei-Angelegenheiten.- 
(No, 153.) Betrifft die Mortificirung des Unikats eines verlornen Gewerbſcheins. 

(No. 476. Mai 36.) 
Da der Handelsmann Chriftian Ludwig Heger aus Angftede im Schwarze, 
burg» Sondershaufenfchen den ihm von ung pro 1836. unter der Nummer 486. am 
25. März cr. ertheilten Gewerbfchein zum Handel mit Victualien, Kienruß, Säme- 
teien, Flache, rohen, Fellen, Braunftein und Pofen, feiner Angabe nach, verloren hat, 
fo ift ein zweiter Gewerbſchein als. Dupfifat für. den. ꝛc. Hetzer unter gleicher Num⸗ 
mer. ausgefertige, und wird das Unifat zur Verhütung erwanigen Mißrauchs, hier- 

mit mortificht. Stralfund, den 14, Mai 1836.  . pe \ 
ndes 


\ 


Anderer König, Dreußifcher Behörden. 


(No. 154.) Befanntmadhung. 

Wenn der Franzburger Kreis zu der diesjährigen 14taͤgigen Kavallerie: Band. 
whr⸗Uebung vom ızten bis inclusive den 25ſten uni 37 Pferde zu ſtellen har, 
fo werden die Einwohner des Kreifes, welche zu diefem Zweck Pferde zu ftellen beab— 
ſichtigen, hierdurch aufgefordert, die zu ftellenden Pferde zuvor und zwar bis sum 
Aten uni, entweder 

dem Herren Rittmeifter v. d. Oſten auf Martensdorff, 

dem Herrn Rittmeifter Baron v. Klot-Trautvetter auf Gr. Kebingshagen, 
dem Rittergurs» Befiger Herrn v. Zanthier auf Beiershagen-Adlich, 

dem Domainen» Pächter Herrn Arnde zu Zipdfe, oder‘ 

dem unterzeichneten Landrathe vorzuftellen. 

Die wirkliche Stellung und Ablieferung der rg finder am roten Yuni, 
Nachmittags 4 Uhr, in Stralfund in der Bleiſtraße fart. 

Nur durchaus brauchbare, vorher angemeldete Pferde Fönnen dann angenommen 
werden. 

Die tägliche Mierhe betraͤgt 1 Thlr. p. Pferd, und fängt mit dem raten Suni 
in. — den 3. Mai en 

€. 5. v. Sodenfljerna, Koͤniglicher Landrath, 
und Mamens der Deputirten des Kreifes, 
| Sen Du en 5s nu Sn ae ges nn gan a ne ner en Sn ne ne er 
— Bermifdte Nachrichten. 
(No, 155.) Berriffe die Bewilligung von Prämien für Anfertigung von Leinwand and felbft 
gefponnenem Garne. (ad No, 86. Mai 36.) 

Die Königl. Verwaltung für Handel, Fabrifation und Baumefen hat auf unfern An. 
trag der Ehefrau des Schulzen Dolz zu Murfewief 10 Rrhlr., der Ehefrau des Tageloͤh— 
ners Zilm zu Liſchow 5 Rthlr., und der Ehefrau des Koſſathen Pahnfe zu Lifcyom 5 Ktlr. 
als Prämie für Anfertigung der beften und mehrften Leinewand aus felbft gefponnenem Garne 
bewilligt, welches wir hiermit zur allgemeinen Kennneniß bringen. 

“ Stralfund, den 13. Mai 1836. Königl. Preuß. Regierung. 


Perfjonai>» Ehbronit, 

Des Könige Majeftär haben geruht dem in MWolgaft mohnenden Sciffs- Capi« 
tain J. J. Maſſiow, Führer des zum Greifswalder Nhederei» Berbande gehörigen 
Briggſchiffes Arhalides, welcher im Monate Dezember v. Is. beim heftigften 
Sturme und mit eigener Lebensgefahr*in der Mordfee die aus acht Mann beftehende 
Befagung eines gleich darauf gefunfenen Dane Schiffes gerettet hat, die Ret— 
tungs⸗ Medaille mit dem Bande zu verlei (No. 175. Mai 36.) 

Der Gursbefiger Trappe zu — iſt zum Schulzen fuͤr den ehe⸗ 

maligen Dom.» Antheil Langenhanshagen ernannt und im dieſer Eigenſchaft beftätige 
und vereidet worden, (I. No. 328. Mai 36.) 
(Hierbei der öffentliche Anzeiger No. 20.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 20. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſfund. 
10, 


„M% Stralfund, den 18. Mai. 1536, 


\ 





— — — 


Gerichtliche Aufforderung. 

Auf den Antrag der verordneten Vormuͤnder der minorennen Kinder des ver— 
ſtorbenen Paſtors Johann Heinrich Hilmers zu Ummanz, werden diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an deſſen Verlaſſenſchaft Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Nachweiſung in den nachbe⸗ 
nannten Terminen 

am 12. April, zten ımd aafen Maid, J. 
bei dem Rechtsnachtheil aufgefordert, daß fie damit ſonſt durch den am 14. Jani 
d. J. zu erlaſſenden Praͤcluſiv · Abſchied für immer ausgeſchloſſen und abgewieſen ſeyn 
ſollen. Von dieſer Anmeldung werden jedoch diejenigen Creditoren entbunden, welche 
ihre Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel yichrig verzeichuet finden, 
jedenfalls aber wird ihnen fein Koſten - Erſatz beſtanden. 

Greifswald, den 16. Maͤrz 1836. 

(L. 5). Königl, Preuß. Sofgericht von Pommern und Ruͤgen. 


Möller, Präses. 





Gerichtliche —— 

Zur Conſtatirung des Paſſivſtandes in der Curatelſache des penſionirten Ritt⸗ 
meiſters A. A. C. von Barnekow zu Bergen werden auf den Antrag des ver 
ortneten Curators alle und jede, welche an den Rittmeiſter a. D. Auguſi Adolph 
Chriſtian von Barnekow zu Bergen und deſſen Vermoͤgen, Forderungen und 
Anſpruͤche, es ſey aus welchem Rechtspunkte es wolle, haben, hiemit geladen ſolche am 

27ſten May, oder am 17ten Juni, oder aber am sten July d. —J 

Morgens 10 Upr, 
vor dem Koͤnigl. Hoſgericht ſpeciell anzumelden und nachzuweiſen, bei Vermeidung 
der Präclufion und der ſonſt in der Ordnung begruͤndeten Rechtsnachtheile, welche 
durch den am 29ſten July d. J. zu publizirenden Praͤcluſi v⸗Abſchied erkannt und 
ausgefprocdyen werden ſollen. 

Datum Greifswald, am 28. April 1836. 

(L. S.) König, Preuß, Dofgericht von Pommern und Fügen. 


v. Möller, Pracses. 


Alle diejenigen, welche an die von dem Stellmacher Engelbrecyt bisher bes 
felfene an den Arbeitsmann Steinfurt zu Wolchof abgeftandene Büdnerftelle zu 
Neu» Milzow aus ‚gend einem ie Grunde Anfprüche haben, werden Ku 

bur 


durch aufgefordert, folchye bei dem Nachtheil, daß fie damit auf immer werben aus— 
geſchloſſen werden, in dem hiefelbft auf den ısten Juntus diefes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, angefegten Liquidationstermine anzumelden. 

Datum £oig, den 13. April 1836. 

(L. 8.) Königl, Preuß. Kreisgericht. 
Hagemeiiter. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Parzelenpächter Joachim Bahls zu 
Sefer an den Predigercolonus Joachim Hafer abgeftandene Pachtfecht der Par- 
zele Mr. 4. im Jeſer, nebft dem Pachtvorfchuß, den Saaten, der Aderarbeit, dem 
lebendigen und todten Inventario aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden, mit Ausnahme der Grundberrfchaft, deren Anmeldung ihrer 
contractlichen Forderungen nicht erforderlich ift, hiedurch aufgefordert, forche bei Strafe 
des Ausfchluffes in einem der Liguidationstermine, am 14ten Mai oder am zoften 
Mai oder endlich am ızten Juni diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt 


anzumelden, i 
Datum Loitz, den 28. April 1836. z 
(L. 8.) Königl, Preuß. Kreisgericht. 


Hagemeifter. 


Die nothwendige Umlegung des hiefigen Stadt- Dammes in der Hauptfiraße 
foll per Entreprise befcyafft werden, weshalb alle diejenigen, welche diefe Arbeit zu 
übernehmen gewilliget, hiedurch eingeladen werben, fich in dem auf den 6. Juni 
d. J., Morgens 10 Uhr, vor ums angefegten Licitarions« Termine biefelbft einzufin« 
den, ihre Forderung zu Protofoll abzugeben, und dag Weitere zu gewaͤrtigen. ‘Die 
Bedingungen find 8 Tage vor dem Termine bei uns einzufehen. 

Franzburg, den 16. Mai 1836. P 
Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
Friedr. Ramelow. 

Bekanntmachung. 

Die auf dem Anclammer Peendamm belegene Stadt-Holländerei wird mit Trie 
nitatis 1837 pachtlos; fie fol daher in Termino den gten Juli d. J., DBormit- 
tags 10 Uhr, in der hiefigen Natheftube auf anderweitige Sechs Jahre meiftbietend 
Öffentlich verpachtet werden. Zu diefem Termin werden Pachtliebhaber hiermit ein« 
geladen. Anclam, den 23. Februar 1836. ; 

j Der Magiſtrat. 


j Bekanntmachung. 
Die in der Steinthorſchen Vorſtadt von Anclam belegene Hollaͤnderei „Stabe⸗ 
bof’’ und außer dieſer | J 


Sechs ganze Hufen, 
Zwei 


Zmei halbe Hufen und 

Drei Grasmwälle, 

. fanımelic auf der Anclammer Stadt» Feldmark belegen, werben mit Trinitatis 1837 

pachtlos; fie follen daher, und zwar einzeln, in termino den 2ten Yuli d. J., Vor⸗ 

- mittags 9 Uhr, in der hiefigen Rathsſtube öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden zu dieſem Termin hiermit eingeladen, und werden Die 

Pachtbedingungen in demfelben vorgelegt werden. | 
Anclam, den 23ften Februar 1836. Der Magiftrae 


Nachdem der Scyullehrer Ladewig zu Neukamp mit Tode abgegangen und 
fofort zur MWiederbefegung diefer Stelle ‚gefchritten werden foll, haben ficy wahlfaͤhige 
Bewerber mit ihren -Zeugniffen bei Linterzeichnetem zu melden, um das Weitere zu 
erfahren. Casnevitz, den 11. Mai 1836. 
Im Aufteage des hochfuͤrſtl. Patronats. 
Georg Piper, Paſtor. 

Auction. 

Am Montag, den 20ſten Juny d. J., Morgens 9 Uhr, anfangend, ſollen 
auf dem Hofe zu Sommersdorff wegen Wirthſchaſts-Veraͤnderung 70 Kühe, 
theils juͤtiſcher, theils Breitenburger Rage, . eigener Aufzucht, in öffenelicher Auction 
meiftbietend .verfauft werden. - — 

Sommersdorff, den 8. Mai 1836. | 
v. Maltzahn. 


Shaafr Berfauf. 

Es foll die zu Broͤnkow befindliche Scyäferei, mit Ausſchluß der Fetthammel, 
verfauft werden, und zwor ſaͤmmtliche Mutterſchaafe mit den Lämmern, 
ſaͤmmtliche Jaͤhrlinge und einige Zuchtwidder, zuſammen etwa 900 Stück. 
— Die Güte der Schäferei iſt hinlaͤnglich bekannt und kann, da fie ſortirt iſt, Feis 
nem Zmeifel unterworfen feyn. — Kaufliebhaber werden erfucht, die Scyaafe vor 
der Schur in Brönfom zu befehen, und danäcyft wegen des Kaufs felbft fi an 
den Herrn C. von Schlagenteuffel auf Dolgen zu wenden, welcher zu dem Ber 
kauf, nach den bei ihm und in Brönfom einzufehenden Bedingungen, von den un 
terzeichneten Erben beauftrage und berechtiget ift. 

Die Erben des wohlfeeligen Heren Wilhelm von Bepr, 
ehemals auf Brönfom, 


Ich Faufe Stampf»Leinfaamen und bezahle dafür einen guten Preis. 
C. D. Sägert in Greifswald, 
Eine Herren- Köcyin, die auch mit der Milcherei Befcheid weiß und Zeuguiffe 
ihrer Tüchtigkeie und guten Betragens beibringen fann, findet zum 27. October 
d. J. eine gute Anftellung zu Kirchdorff bei Greifemald, Ich 


14 — 
Ich empfehle bei bedeutender Auswahl ale Sorten Müpfenfteine, in gemohnter, 
anerkannter Güte, frei von Adern und fonftigen. Fehlern, von ben beften Brüchen 


aus Schleſien und Sachfen, und find durdy billige Einkäufe die Preife mwefentlich 
niedriger geftell. Demmin, den 6. Mai 1836, = 
Otto Julius Lobed, 


Das A. ©. Crohnſche Waaren » Lager, Kleinſchmidtſtraße, foll von heute an 
zu feften, aber berabgefegten Preifen, ausverfauft werden, 


Zu Lühmannsdorf ift ein vor 2 Jahren erbautes Etabliffement, wobei 5 Morg. 
Ader pomm. Maaßes incl. Wiefe und Weide, zu verfaufen. In dem Haufe find 4 
Stuben, 3 Kammern, ein Keller, ein Fleiner Koraboden, fo wie bei dem Haufe eine 
Heine Scheune. Mähere Auskunft hierüber erteilt der Schulz Effing dafelbft, Es 
ift noch zu bemerfen, daß diefes Etabliſſement jaͤhrlich nur 14 Sgr. Grundgeld giebt, 


Beſte gebogene Schaaffcyeeren, ſehr gute Senſen, ftählerne Brett- und gehär⸗ 
tete Kerb⸗Saͤgen, wie auch dicht geflochtene Säe,, Eß⸗ und FutterrKiepen nebſt 
Schaufeln und Molden bei C. Molien, Langenſtraße in Stralſund. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verheiratheter Schaͤfer, wie auch einige 
Tagelöhner koͤnnen zu Martini d. J. zu Kraͤpelin ein Unterkommen finden. 

' J. 5. Donath. 
= zemkamn halber bin ich gemillige folgende Immobilien aus freier Hand zu 
verfaufen:  _ 

1) Mein biefelbft in der Langenftraße sub Mo. 24, in einer fehr frequenten Ger 
gend der Stadt belegenes, eigenthümliches Haus, worin feit einer fehr langen 
Reihe von Jahren die Branntweinbrennerei und Gaftwirehfchafe mit dem beften 
Erfolg betrieben iſt. Es enthält 7 heizbare Zimmer, Kanımern, Küchen, einen 
vollftändig großen Boden, einen geräumigen Keller, und auf dem Hofe befins 
det fidy ein Brennhaus, Pumpe, und mehrere große Ställe zu 36 Pferden. 
2) Meine eigenthuͤmliche Scheune vor dem ÄFleifcherthor, wobei eine große Wa- 

genremiſe und daneben eine große Durchfahre nach dem arten. 

3) Mein Salzhaus No. ı. am Meuentief, weldyes maſſiv erbaut ift. 
4) Die Hälfte von dem am Meuentief belegenen, im vorigen Jahr nur neu erbau⸗ 
| ten Käucherhaufe Mo. 4. und 

; 5) mehrere mir gehörige, auf dem hieſigen Stadefelde belegene Morgen Acer mit 

+ md ohne Saaten. 

Zum Öffentlichen Aufbot diefer Immobilien find Termine 

=#, ‚auf den 27ften d. M., den 3ten und gten Junius d. J. 

ebt, umd Kaufliebhaber werden erfucht, fidy alsdann Morgens um 10 Uhr in 
des Herrn Karhsfecretairs Gefterding einzufinden und ihren Bot un- 

den grunbleglichen Bedingungen zu Protofoll- zu geben, wonaͤchſt wegen Pr au 
j ; age 
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ſchlages die weitere Veſtimmung zu erwarten iſt. Sollte annehmlich — werden, 
fo kaun fchon im erften Termin der Fufalag erfolgen. 

Greifswald, den 13. Mai 1836. ! 

j Bahls. 


Sol-Babin Greifswald. 
Die Sols und andere warmen Bäder werden den 18. Mai wieder eröffnet, 
und koͤnnen Beftellungen im Badehanfe gemacht werden. 


» Am 14. Mai d. J. hatte ich das Unglüf unter Thieffom auf Moͤnchg u 
auf den Strand zu gerathen, wobei ein Theil meiner Decfslaft, beftehend aus Bar 
funen, Brettern ac, verloren gegangen. Ich erfuche diejenigen Herren Gutsbefiger 
und Dorfidyulzen an der Pommerſchen Küfte, wo foldyes angetrieben feyn wird, dem 
Herrn C. H. Penfe in Putbus davon in Kenntniß zu feßen, der nicht "allein 
das Bergelohn bezahlen, fondern auch das Weitere beſorgen wird. 

Lauterbach, den 16. Mai 1836. Johann Wong 

aus Ryſtadt in Finnland. 

goo Rthlr. Kindergelder follen gro pupillarifhe Sicherheit zinsbar verliehen 
> werben. Naͤhere Auskunft hierüber bei U. Grotjohann zu vanden auf‘ Yas- 
mund und bei C. 5. a in Stralfund, 





Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung__ zu Stralſund. 


Stück 21. Stralfund, den 23, Mai 1536. 


— 














Geſetzſammlung. 
Das rote Stuͤck enthält: 


AS 1710, die Verordnung wegen Abänderung und naͤherer Beſtimmung einiger Bein 


ſchriften des Patents vom 2ren April 1803, wegen Abwendung von Vieb⸗ 
feuhen. Vom 27. Mär; 1836; 

» 1711. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 25ften April, betreffend die Beftimmung, 
daß die Verordnung vom 8. Auguf 1832 auch auf das Verfahren wegen 
der Geld» Entfhädigungen für die ju Feflungswerfen erworbenen Grunds 
ftücke in allen Theilen der Monarchie, in welchen das allgemeine Landrecht 
gältig if, angewendet merden foll; und 


s 1712, das Publicandum, dad der Wirtwe und den Erben des Vrofeffors und Pre 
— = Schleiermacher, ertheilte Ptidilegium betreffend, Dom täten 
fi 4 


EEE 
Bo FA 0 
(No. 156.) Den Memontes Anfauf pro 1836 betreffend. (ad 19,009. weeiz zu 


Zum Ankauf von Remonten in der Provinz Pommern, durch eine dazu er- 
nannte Militai-Rommiffion, find für diefes Fahr im Bezirke der König. Regierung 
zu Stralfund und den angrängenden Regierungs-Bereichen nachftehende, des Morgens 
beginnende, Märfte anberaumt worden, und zwar 

. den zıten Juni in Bergen, 

= ı13ten do. in Garnin, 
» ı4ten do. in Grimmen, 
s ı6ten do. in Demmin, 
. ı7ten do. in Richtenberg, 
» ıgten do. in Treptow a, d, T., 
. aoften do. in Greifswald, 
.» z2ıflen do. in Anclam, 
» z2ften do. in Spantedfom, 
„ agften in — 
⸗25ſten do, in Straßburg. ⸗ 
Cc Die 





— 143 


Die eefauften Pferde werden wie bisher zur- Stelle abgenemmen und baar 
bezahle: _ | 
Ale fonftigen Bedingungen bei diefem Kaufe, fo mie die erforderlichen Eigen 


ſchaften der Pferde, find aus den bisherigen jährlichen Bekauntmachungen zu erfer 
hen, und wird deren Keuntniß vorausgefegt. 


Außer den dreijährigen werden auch vier, fünf und fechsjährige Pferde, befon- 
ders aber folcye, die ſich zum Artillerie-Zugdienft eiguen, bei entjprechender Qualität 
gern erfauft, 

N Wiederholt wird nur bemerfe, Laß Krippenfeger, wilde und ungezaͤhmte Pferde . 
vom Kaufe ausgefchloffen find. 


Berlin, den 10. Februar 1836. 


* 


Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung fuͤr die Remonte⸗Angelegenheiten 
der Armee. 


— — AH ————— ESF EBRETELF TIROL 


(No, 157.) Pus lieand um. (ad No, 932. Mai 36.) 
Auszahlung der zum ıftlen Juli 1836 gefündigten Staats- 
Shuldfhein.e 


Den Inhabern der Aurb nf Dahlinondnm nam ıften März c. zum ıften 


juli d. %. geründigten Staatsſchuldſcheine wird. hierdurch bekannt gemacht, daf die 
Auszahlung © 


zeſer Staatsſchuldſcheine nebft deren am iſten Juli c, Fallig wervenven 
Zinfen, auch diesmal ſchon vom ıften Juni d. J. ab aegen die in dem gedachten 
Publicandum vorgefchriebenen Dxiitungen bier in Berlin bei der Staatsfchulden« 
-Tilgungs Kaffe, Taubenftrage Nr. 30., ftattfinden wird. 

Die aufer Berlin wohnenden Inhaber folcher gefündigeen Staatsfchuldfcheine 
haben diefe, nebft deren unentgeldlicy mit abzuliefernden Coupons über die Zinfen 
vom ıften Juli diefes Jahres ab, nad) Mummer, Littera und Geldberrag, in doppelt 
angefertigten DVerzeichniffen ſpecificirt, wo möglich ſchon vor dem iſten Juni d. J., 
an die Ihnen zunäcyft gelegene Negierungs: Haupt» Kaffe, gegen Yuterims: Quittung 
portofrei jur Weirerbeförderung an die Staatsfchulden » Tilgungs- Kaffe einzufenden, 
damit ihnen die Valuta derfelben bis zum ıflen Juli c, eingehändige werten kann. 


Berlin, den 11. Mai 1836, | | 
Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden. 


Rother. von Shüge Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 
Verord⸗ 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 
(No. 158.) Betrifft das Erlöfchen der von dem Medicinal-Nathe Dr. Vo gel in Glogau 


am 25ften December 1831 geflellten Preis-Aufaabe für die moͤglichſt zweckmä— 
fige und gefadrlofe Einrichtung eines Heiz: und Sparofend. (adNo. 652, Mai 36.) 


Nachdem feit Bekanntmachung der von dem Mebdicinal»Nathe Dr. Vogel in 
Glogau am 25ſten December 1831 geftellten Preis: Aufjzabe für die moͤglichſt zweck⸗ 
mäßige und gefahrlofe Einrichtung eines Heiz« und Sparofens bereits mehr als die 
von dem jeßt verftorbenen ıc. Bogel urfprünglich beſtimmte Friſt von drei Jahren 
verfloffen ift, ohne daß bis jegt Jemand den Preis gelöft hat, fo machen wir hier- 
mit nad) dem Wunfche der Erben des ıc. Vogel in Gemäßpeit einer Verfügung 
des. König. hohen Minifterii des Innern und der Polizei und der Königlidyen ho— 
ben Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen vom ızten v. M. befannr, 
daß die in Rede ftehende ‚Aufgabe jegr, nad) Ablauf der urfprünglich zu ihrer Lö. 
fung ausgefrgten drei Johre erlofdyen ift, da Niemand den ausgebotenen Preis ge 
mwonnen bat, Stralfund, den 19. Mai 1836. : 


(No, 159.) Betrifft die Aufnahme von Stipendiaten. in dad Königl, technifche Gewerbs⸗ 


' 


Juſtitut in Berlin. (ad No. 799. Mot 36.) 
Diejenigen juugen Handwerker, welche wünfchen, Behufs meiterer Ausbildung 


in ihrem Gewerbe, in das Koͤnchl. techniſche Gewerbe+ Juftirue in Berlin aufgenom- 


men zu werden, werden hiermit aufgefordert, fidy mit ihren Zenguiffen an die ihnen 
vorgefeßte Polizei-Behörde, refp. an die Herren Landräche und Magifträre, welche fie 
von den zu erfüllenden Bedingungen in Kenntniß fegen werden, bis zum zoften kom ⸗ 
menden Monats zu wenden. 

Spätere Anmeldungen werden unberuͤckſichtigt bleiben. 

Zugleich weifen wir vorgenannte Behörden hiermit an, unfehlbar bis zum ıflen 
Jull c., wenn die fich meldenden Individuen ſich überall zufolge unferer Circular , 


Verfuͤgung vom 26ften März 1822 zur Präfentarion eignen, die besfallfigen Vor 
ſchlaͤge, unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe, bei uns einzureichen, 


Stralfund, den 18. Mai 1836. 


Mo. 160.) ! Betrifft den Preis der Blutegel. (No. 9%. Mai 36.) 


Der Preis- der in den Apotheken verfäuflichen Blutegel wird hiedurch von frgt 


on bis auf Weiteres auf Einen Silbergroſchen für das Stüd feſtgeſetzt. 


Siralſund, den 21. Mai 1836. * 
| x . = : 42: Ande⸗ 


— 145 — 


Anderer Koͤnigl. Preußifher Behörden. 


(No. 161.) Befanntmadhung. 


Bei einem hiefelbft wegen Diebftahls in Unterfuhung ſich befindenden Tagelöh- 
ner Johann Ehriftian Henfel von Petershagen find mehrere Sachen, namentlich 
5 Stuͤck Mannshemden ohne Zeichen, 
2 rothe ſcharlachne Weſten mit kleinen meſſingenen Knoͤpfen, 
1 Paar blau, und graugeſtreifte Beinkleider, 
ı Paar blautuchene Beinkleider, 
i Kutſchermantel, 
vorgefunden worden, welche hoͤchſt wahrſcheinlich geſtohlen ſind. Wir fordern des» 
halb alle diejenigen, welche Anſpruͤche an ſolchen Sachen machen koͤnnen oder welche 
über die Entwendung derſelben einige Ausfunft zu geben vermögen, hiemittelſt auf, 
zu folhem Zwecke entweder fhriftliche Anzeige ju machen, oder in termino den 
Hten Juni d. %. zum Zweck näher zu ertheilender Ausfunft und Nachweiſung vor 
dem Königl. Hofgerichre zu erfiheinen, wobei zugleich bemerflid gemacht wird, daß 
Koften dadurdy nicht veranlaßt werden follen, 


Greifswald, den ı7. Mai 1836. 


(L. 5.) Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern nnd Rügen. 
v. Möller, Präses, 


(No, 162.) Bekanntmachang. (ad No, 962. Mai 36.) 


Die Prüfung derjenigen Präparanden, welche in das Landfchullehrer « Seminde 
ju Greifswald aufgenommen zu werden mwünfchen, wird am 26ſten Juli d. J. und 
an den beiden folgenden Tagen im Locale der Anftale abgehalten werden, Die Bes. 
werber haben ſich zu dem Ende zuvoͤrderſt bei den Herren Superintendenten der 
Synode, in welcher ſi ſie wohnen, zu einer vorlaͤufigen Pruͤfung zu melden, uͤber deren 
Ergebniß ihnen ein Zeugniß ausgeſtellt werden wird. Mit dieſem, ſo wie mit einem 
Zeugnifle ihres Ortspfarrers (oder ihrer Ortsbehörde) über ihr fittlidyes Verhalten 
und mit einem Zeugnijfe des Kreis: Phnfifus über ihren Gefundheitszuftand und Die 
geſchehene Schugblatternimpfung verfehen, haben fie fi) an dem der Prüfung vor 
angehenden Tagebei dem Herrn Superintendenten Dr. Ziemffen, als zeitigem Vorſteher 
des Seminariums, zu melden, .‚fpäteftens acht Tage vorher aber an denfelben, zugleich 

mit einer fchriftlichen Anmeldung eine von ihnen felbftaufgefegte Lebensbefchreibung, 
worin auch, unter DBeifügung der etwa darüber beizubringenden Pehrerzeugniffe, zu 
erwähnen ift, auf welche Weife fie ſich bisher für den Schullehrer Beruf vorzubereiten 
gefuche haben, einzufenden, Ein Alter zwifchen 18 bis 24 Jahren ift, na en 


y Anord« 
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Anordnung, durch eine genaue Angabe in dem Zeugniffe bes betreffenden Geiftlichen 


nach zuweiſen. Stettin, den 6. Mai 1836. 
Koͤnigl. Konſiſtorium und Provinzial⸗Schul⸗Kollegium von Pommern. 


(No. 163) Bekanntmachung. 


Die Kandidaten des Predigtamts: 
1) Wilhelm Erich Friedrich Bamberg; 
2) Julius Theodor Merkel; 
3) Heinrich Friedrich Ludwig Theodor Mielcke; 
4) Friedrich Wilhelm Mevius; 
„ 5) Franz Otto Herrmann Sprengel; 
find für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Etettin, den 18. Mai 1836. 


Könige. Eonfiftorium und Provinzial: Schul: Collegium von Ponmern, 
| Ritſchl. 


(No, 164.) Befanntmahung, 

. Wenn der Franzburger Kreis zu der diesjährigen 14taͤgigen Kavallerie» Land« 
mehr. Uebung vom 12ten bis inclusive den 25ften Juni 37 Pferde zu ftellen bar, 
fo werden die Einwohner des Kreifes, welche zu diefem Zweck Pferde zu ftellen beab- 
ſichtigen, hierdurch aufgefordert, die zu ftellenden Pferde zuvor und zwar bis zum 
4ten uni, entweder 

dem Herrn Rittmeiſter v. d. Dften auf Martensdorff, 
dem Herrn Rittmeiſter Baron v. Klot-Trautvetter auf Gr. Kedingshagen, 
dem Nitterguts » Befiger Herrn v. Zanthier auf Beiershagen-Adlich, 
dem Domainen» Pächter Herrn Arnde zu Zipdfe, oder 
. dem unterzeichneten Landrathe vorzuftellen, | 
Die wirflihe Stellung und Ablieferung der Pferde findet am roten Yun, 
Nachmittags 4 Uhr, in Stralfund in der Bleiſtraße ſtatt. 
.*" Mur durchaus brauchbare, vorher angemeldete. Pferde Fönnen dann angenommen 
werden, 
" Die tägliche Mierhe beträgt ı Thlr. p. Pferd, und fänge mit dem ıaren Juni 
an. Sranzburg, den 3. Mai 1836. 
€, 5. v. Sodenftjerna, 'Königlicher Landrarh, 


. Und Namens der Deputirten des Kreifes. 
= Vermiſchte 


—— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Lo. 165.) Belobung. (No, 485. Mai 36.) 
Zwei nicht genannte Mitglieder der Gemeinde zu St. Jacobi in Greifswald ha- 

ben ihren religiöfen Sinn auf eine ruͤhmliche Weife dadurd) berhätigt, daß dos eine 

die Summe von ı2 Thlr. 17 fgr. 6 pf, auf den Altar der Kirche zu deffen Wieder⸗ 


berftellung gelegt, und das zweite derfelben ein Paar Altarkerzen gefchenft u 
Stralfund, den 18. Mai 1836. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(Mo. 166.) Hol; :- Dersteigerungen 
in den Königl. Korften des Megierungsbezirfd Straifund für den Monat Juni 1836. 
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Sorfirevier. Forſttheil. ale Segenand Verſaumlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
I. Barnekow. 
Rethwieſenberg V. 7. 8. 
3. 6. 8. Eichen auf dem Stocke und 
— Buchen Klafterholz — in Kl. Barne⸗ 
ow. 
II. Abtehagen 
Sievertehaͤger und Cords 
haͤger Gehege, Sieverts⸗ 
baͤger Rodeflaͤche 11.* en —— gute 
ol ihen und Bucen 
Abtehagen = | auf dem Gtode auf den neuen Wege am 
= Kiefernfanıp. 
111, Elmenherfi 
VI I2. 2.44: 14,17 gi dem Stode in — 
Kaveln enhorſter Krug. 
IV. Kronhorſt * ii, 


Roloffs- und Holländer; = 

Koppel md VIL— X. © 

11: 12, 3%, 16. | [Eichen und Buchen auf dem 

Stoce, einzeln und in Kar > 
veln, Zuchen Klafterholz Roloſſékoppel. 


Forfipelauf Ahrenehoop | 2. x Eichen, Buchen, Birfen und 
81 Kiefern Bau, Nutz⸗ und 
Brennholz im Schlage 2 am Mauͤller⸗ 


i wege Sphlagiir. XXI. 
Dart — Born Buchen, Erlen und Kiefern 
Bau—-, Nutz⸗ und Brenn 
hol⸗ Schlagſtr. XX. am Iben⸗ 
| horfer Wege. 


⸗ 


— 


Darf 


Forfirevier. Zorſitheil. 


- 


Gegenftand Verſammlungs-Ort. 


der Verſteigerung. 


— ——— — —— — 


Darf ı 


Forſibelauf Prerew 13. 
_ Wieck 17: 
Ofterwalb und Srefenbruch] 23. 


Buchen und Kiefern Bau 


und Brennholz Schulzeuhaus zu Prerom. 


Mora. 1011. 


Kiefern Ban; und Nutzholz. FSoͤtſterdaus zu Wieck. 
Eichen und Kiefern Bau, Nutz⸗ i 3 
und Brennbols st Theil des Tre 
enbruchs. 
Buddenhaͤger Hoͤlzung 8. | JEichen, Buchen und Kiefern 
=! Slafterboy, auh Eichen 
=| MNupbolj-Enden Biefefenhäger Stadtwes. 
Yägerkof Gladrower Hoͤllung 18.13 | Buchen Weich- und Kiefern: ; 
A | Brernboll . Ehauffee in den Hufen- 
Praͤgel und Moliberg 235,2 Eichen, Buchen und Kiefern 
a] Brennholz, auch Eichen Nutz⸗ 
holz Enden Schaͤts ſurth. 
Stubbendorf * 
Stubbendorfer Holy 13. 300 Klafter Mfuͤßlge Buchen⸗ 
Scheite und Klafter 
buchene Erdde an der Abs 
ae des Stubbendorfer Ka— 
= nals. 
P = Außerdem buchene Knuͤp⸗ 
Voggendorf =| pel und Reiſer in Klaftern 
: ’ vn | indem Stubbendorfer Holze Forfihaus Stubbenberf. 
oggenbor - 5 n 
— — 16.Fall⸗Klefern im Kamp Kampe daſelbß. 
roiedom-. = 
Liner Kronwald 17.12 Buchen und Eichen Klafter- 
=| bel; Binfenrie » Brüde, 
Steinbäger und Jacobs vu a ; 
dorfer Hol, 3. 3 Eichen BrennfcheitsKlaftern Kirchwes. 
Erdinger, Millienhäger, ? 
Nulisbäger und Schurn:| j 
bäger Holy 6.} Eichen und Buchen Brenn 
ach Rinftern | Eudinaer Rubefet 
Reijers um töck Klaftern | Fndinger Nubefielle. 
Schuenbagen \ Horſter und Hoͤreter Hola| 9] . resgl. Maldwarterei⸗ Horſt. 
Velgaſter Holj 13. ẽ Eichen desgl. Bruchkathen. 
5 
Cummerower Hol 13. = desgl. Teufelsberge 
Stubnitz VIII. IX. 9, 10.115. = Buchen Brenuholz in Klaf- 
Werder ie 3 = tern ' Yuddenbäger Baumbaus. 
sc re II. 13. 14. 16.15 desgl. Hager ſches Baumbans. 
Au diefen Ternminen werden auch geringe Nunbölger, deren Verkauf, ohne Anwefenbeit an Ort und Ste, 
und tzutäffig if, im ganzen eyierverfauft. Straifmhd, den 19ten Mai 186. 
— Der Königl. Ober-For@meißer 
a . Smaliam 


(No. 167.) 


1@l ol 


Pi 
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(No. 167) Holzer Berfauf 


Zum öffentlich meiftbietenden DVerfauf von Buchen zfüßigen und 25fuͤhigen 
Kiobenholzes, fo wie Knüppelholz und Eifen zfüßigen Klobenholzes, welches auf der 
hieſigen Könige. Waffer-Ablage aufgeftelle ift, fteht ein nochmaliger Termin 


aufden zten Junib. 5, 
Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, in bem biefigen Königl, Forft-Kaffen-Lofale an. 


Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, deß I das Buchenholz vom 
vorjaͤhrigen Schlage, alſo trocken iſt. 
Stepenitz, den 17. Mai 1836. 
Der eg Oberförft er. 
Schuckmann. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 21.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 21, Stuͤck ded Amts» Blattö 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
4? 21, Stralfund, den 25. Mai. 1336, : 





— 


Bekanntmachung 
Gegen die gewoͤhnliche Verguͤtung von ı Thlr. pro Pferd und Tag ſollen zu 
der diesjährigen Landwehr» Kavallerie-Uebung vorn hiefigen Kreife 44 Pferde, von wid 
mit dem ın2ten bis und mic dem 25ſten juni geftelle werden. 
Zur Mufterung der zu geftellenden Pferde iſt 
der rıte Zuni co, ı Uhr Nachmittags, auf der Altenfähr 
angefegt, und haben alsdann ſowohl die Eingeirffenen auf Rügen, als die Wehrreiter 
felbft, die Pferde, welche fie zu ſtellen wuͤnſchen, vorzuführen, und wird zur Mac). 
richt bemerkt, daß die Pferde, die alsdann nicht vorgezeigt worden, fpäter gar nicht 
angenommen werden, _ 
- Bergen den i6. Mai 1836. | 
-Königl. landrärpl, Kreis: Amt. 
v. Engeftröm, Landrath. 





| Bekanntmachung. 
Der diesjährige Wollmarkt Hiefelbft wird in den dafür beftimmten Tagen 
"pen ıyten, ı5ten und ı 6ten Juni c. 
wiederum an bisheriger. Stelle, auf den beiden Paradeplägen zwiſchen dem Berliner- 
und Anclammer Thore, abgehalten werden. | | 
Die beftependen Einrichtungen zur Beförderung und Bequemlichkeit des DBer- 
fehrs nehmen wir als befannt an. 

- Zur genauern Controlle über die hier zu Marfte eingebrachte Quantitaͤt Wolle 
ift erforderlich, daß über die auswärts. gemogene Wolle, die Waagezertel hier an 
den Thoren den beftellten Aufſichts Beamten vorgegeige werben. Es ift daher von 
den Wollproducenten oder wer fonft Wolle hier zu Maärft abfender, dafür zu forgen, 
daß über die auswärts gemogene Wolle, die Gewichtsbeſcheinigungen ſich in den 
Händen der Führer oder Begleiter der Wollmagen befinden. 


Stettim, den 17. Mai 1836. ä 
— Die Wohlmarkts⸗Commiſſion. 


Die nothwendige Umlegung des hieſigen Stadt Dammes in der Hauptſtraße 
fol per Entreprise beſchofft werden, weshalb alle diejenigen, welche diefe Arbeit zu 
übernehinen gewilliget, hiedurch eingeladen. werden, fi in dem auf den: 6, Juni 
d. J., Morgens 10 Uhr, vor uns angefegten Lieitations Termine biefelbft einzuſin⸗ 

den 


= 1 — 


den, ihre Forderung zu Protokoll abzugeben, und das Weitere zu gewärtigen, Die 

Bedingungen find 8 Tage vor dem Termine bei ung einzufeben. 
Franzburg, den. 16. Mai 1836. | 
Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 


Friede. Ramelom. 


— 1111 nn mm nn mm — — — — — — — — — — — 

Die im Schlaweſchen Kreiſe, eine Meile von Pollnow und vier Meilen von 
Coeslin belegenen an einander grenzenden Ritterguͤter Gutzmin und Vettrin ſollen 
aus freier Hand verkauft werden. | 

Die Gürer enthalten eine Fläche vor 8147 Magdeburgifchen Morgen, darunter 
5537 Magdeburgifche Morgen mir Eichen, Buchen, Birfen und. Fichten guet beftan- _ 
dener Waldung, zum Holz» Abfag gut gelegen; fie find vollftändig regulirt, bis Mar 
rien 1838 nit der Befugniß zur Kündigung verpachtet. Gusmin mit dem nöthie 
gen Wirchichafts -Inventarium, werden in Echlägen bewirthfcyafter und enthalten eir 
nen mit Lehm vermifcheen, in guter Gultur befindlichen, tragbaren Boden; haben 
ausreichenden Heuſchlag, eine Mühle, Ziegelei, Brennerei, Jagd auf Schweine, Rehe, 
Haaſen, in baulichem Stande befindliche zum Theil neue MWirthfchaftsgebäude, und 
find, in den Jahren ı819 und ı821 landwirthſchaftlich gewürdiat, Gutzmin auf 
36,245 Rthlr. 17 gr. 8 pf., einfchließlidy des Waldwerths von 6779 Rthlr. 12 gr., - 
und Dettrin auf 27,544 Rthlr. — gr. 3 pf., einfchließlicy des Waldwerths von 
3660 Nıbir. 8 gr. Auf Gusmin haftet eine laendſchaftliche Pfandbriefanleihe von 
20,000 Rthlr. und auf Vettrin 18,350 Rthlt. zu 45 proCent verzinslid), bei des 
ren Uebernahme auf das billig zu flellende Kaufgeid der Erwerber zwei nicht unbe» 
“trächtliche Güter mit verhältnißmäßig geringen Mitteln acquirire. 

Mähere Auskunft -errheile der ——— Commilfarius Billnom zu Coͤslin. 


|—, —— e e 7 ⸗ — —— — — — —— — — ——— — —r — — 

Veränderungen halber bin ich gewilligt folgende Immobilien aus freier Hand zu 

verfaufen: ’ 

1) Mein hieſelbſt in der Langenftraße sub Mo, 24, in einer ſehr frequenten Ge- 
gend der Stadt belegenes, eigenthümliches Haus, worin feit einer fehr langen 
Reihe von Jahren die Branntweinbreanerei und Gaſtwirthſchaft mir dem beften 
Erfolg betrieben if. Es enthält 7 heizbare Zimmer, Kammern, Küchen, einen 
vollftändig großen Boden, einen geräuinigen Keller, und’ auf dem Hofe befin- 
det fich ein Brennhaus, Pumpe, und mehrere große Ställe zu 36 Pferden. 

2) Meine eigenthiimliche Scheune vor dem Fleiſcherthor, wobei eine große Wa- 
genremife umd daneben eine große Durchfahre nad) dem Garten, 

3) Mein Salzhaus Mo, 1. am Meuentief, weldyes mafliv erbaut ift. 

4) Die. Hälfte von dem am Neuentief belegenen, im vorigen Jahr nur neu erbau⸗ 
ten Raͤucherhauſe Mo. 4: und - . 

8). mehrere. mir gehötige, auf dem hiefigen Stadefelde belegene Morgen Acker mie 
md: ohne Saaten. 
Zum 


- Zum Öffentlichen Aufbor diefer Immobilien find Termine 
auf den 27ften d. M., den zten und Sten Junius d. %. 
angefegt, und Kaufliebhaber werden erfuche, fid) alsdann Morgens um 10 Uhr im 
dem Haufe des Herrn Rathsſecretairs Gefterding einzufinden und ihren Bor un 
ter den grumdfeglicdyen Bedingungen zu Protokoll zu geben, wonächft wegen’ des Zu: 
fchlages die weitere Beſtimmung ‚zu erwarten if. Sollte annehmlich geboten werden, 
fo fan ſchon im erften Termin der Zufchlag erfolgen. 
Greifswald, den 13. Mai 1836. 
5 Bahls. 
Yuctiong » Anzeige 
Am Dienftage, den arften Juni und dem folgenden Tage foll auf dem 
Hofe zu Meuendorf bei Kemnig, 14 Meile von Greifswald, eine Auction über das 
fammtliche Inventatium gehalten werden. Es beftehet aus 14 Pferden, 6 Fohlen, 
24 Ochſen, ı2 Scyaafen, 56 Kühen, 3 Bollen und mehreren Starken, fo wie 
Schweinen und Federvieh; ferner aus Im trumenta rustica, als: Wagen, Schlit⸗ 
ten, Eggen, Pflügen, Hafen und allerlei Geräthfchaften, die zu einer Landwirthfchaft 
gehören; überdies Küchen» und Hausgeräche, als: Leitebetten, Möbel, Keſſel u. f.w., - 
und . das ſaͤmmtliche Milchengeräch, was zu einer großen und kleinen Hollän- 
derei gehört. 
& Anfang der Auction ift des Morgens um 9 Uhr, und gereicht zur Mady- 
richt, daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolge werden kann. 
Neuendorf, den 21. Mai 1836. | 
% © Tamme. 


Auctions » Anzeige. 
Am Montage, den zoften Juni, um 9 Uhr, foll auf der Bauerfielle 
No.- II. zu Rönfendorf bei Tribfees eine Auction gehalten werden über Pferde, Kühe, 
Scyaafe, Instrumenta rustica, Haus» und Küchengerärhe;. ohne baare Bezahlung 


wird jedoch nichts verabfolgt, 
“ir Friedrich Lagom. 


2 | Holz; +» Auction 
auf der Kafernehler Rodeflähe am zten Juni über Büchen Rode: Holz; in Haus 
"fen, und desgleicyen Knuͤppelholz in Klaftern. Der DVerfammlungeplag ift im Holze, 
- und die Zahlung von diefer Auction gefchiehe beim Zufchlage. 
Kakernehl, den 23. Mai 1836. — 

J. Andres. 


— — — — — — — — — — — — 


eeinewand 

zu Wollſaͤcken empfiehlt zu billigen Preiſen 
C. A. Biel Wittwe in Greifswald, — 
as 


Das A. G. Crohnſche Waaren » Lager, Kleinſchmidtſtraße, foll von beute an 
zu felten, aber herabgefegten Preifen, ausverfauft werden. 


Schaaf Berfauf. 

Es fell die zu Broͤnkow befindlicye Schäferei, mit Ausfchluß der Fetthammel, 
verkauft werden, und zwar ſaͤmmtliche Mutterſchaafe mit ven Laͤmmern, 
ſaͤmmtliche Jaährlinge und einige Zuchtwidder, zuſammen etwa 900 Stüd. 
— Die Güte der Scyäferei ift hinlanglich befanut und kann, da fie ſortirt iſt, Feis 
gen Zweifel unterworfen feyn. — .Kaufliebhaber werden erfucht, die Schaafe vor 
der Schur in Vrönfom zu befehen, und danächit wegen des Kaufs felbft fid) an 
den Herrn C. von Scylagenteuffel auf Dolgen zu wenden, töricyer zu dem Ber 
kauf, nad) den bei ihm und in Broͤnkow einzufehenden Bedingungen, von den uns 
terzeichneten Erben beauftragte und beredytiger iſt. 

Die Erben des mohlfeeligen Heren Wilhelm von Behr, 
ehemals auf Broͤnkow. 


100 Grüd fluftwollige Hammel und Schaafe, die unter 200 Stüd ausgefucht 
werden Fönnen, find wegen Mangel an Weide gleich nad) der Schur zu verfaufen. 
Kaufliebhaber werden erfucht, fidy bis zum Ausgang diefes Monats die Hammel und 
Schaafe in der Wolle zu befehen. Wo genanntes Scyaafvieh zu verfaufen iſt, 
darlıber giebt Herr Gaſtwirth Meind in Stratſund Nachricht. 

Nachdem der Schullehrer Ladewig zu Meufamp mit Tode abgegangen und 
fofore zur Wiederbefegung diefer Stelle geſchritten werden foll, haben fi wahlfähige 
Bewerber mit ihren Zeuguiſſen bei Lnterzeichnerem zu melden, un das Weitere zu 
erfahren. Casnevig, den 11. Mai 1836. f 

Im Aufteage des hod;fürftl. Patronats. 
Georg Pıper, Paſtor. 
Ein Schäfer, welcher mit guten Zeugniffen verfehen ift, fann Martini d. J. 
eine Anftelung zu Gagern auf Ruͤgen erhalten. 

Ein mir guten Zeugniffen verfehener verheirarherer Schäfer, wie auch einige 

Tagelöpner fönnen zu Martini d. J. zu Kräpelin ein Unterfommen finden. 
5. Donatp. 


Am 14. Mai d. J. hatte idy das Unglück unter Thieffomw auf Moͤnchguth 
ouf den Strand zu gerarhen, wobei ein Theil meiner Deckslaſt, beſtehend aus Bal- 
funen, Brettern ꝛc., verloren gegangen. Ich erfuche diejenigen Herren Gutsbeſitzer 
und Dorffchulzen an der Pommerfben Küfte, mo folcyes angetrieben feyu wird, dem 
Herrn C. H. Penfe in Purbus davon in Kenntniß zu fegen, der nicht allein 
das Bergelohn bezahlen, fondern auch das Weitere beforgen wird. 

Lauterbach, den 16. Mai 1836. Johaun Wong 

*— aus Ryſtadt in Finnland. 





Amts - Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
Stück 22. Stralfund, den 1. Juni 1836, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Militair: Angelegenheiten 


(No. 168.) Betrifft die von anerkannten Invaliden, oder bereits entlaffenen ehemaligen 
Soldaten anzubringeiden Gefuche, (ad No. 1115. Mai 36.) 55 

Hoͤherer Anordnung gemäß ſollen die bereits anerkannten Invaliden und ſchon 
entlaſſene ehemalige Soldaten, wenn ſie Geſuche bei des Koͤnigs Majeſtaͤt, bei 
dem Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio, oder bei deſſen Abtheilung für das Invalidenweſen 
einreichen, dieſen Geſuchen jedesmal die früheren abſchlaͤgigen Beſcheidungen der. Bes 
börden, und namentlich der Landwehr. Bataillons- Commando’s und der höhern Mir 
litair» Behörden beifügen, 'widrigenfalls die Zurücfendung der ‚Eingaben unter porto- 
pflichtiger Rubrik erfolgen wird, 

Indem wir dies Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß hringen, veranlaffen wir 
die Drtsbehörden zugleich, die betreffenden Perfonen nach Möglichfeit auf diefe Be⸗ 
ſtimmung aufinerffam zu machen. | 

‚Stralfund, den 31. Mai 1836. 


Handeld:Angelegenheiten | 
«No, 169.) Betrifft die Verlegung mehrerer Jahrmärfte (I, No. 782, Mai 36.) 
Die Verlegung nachſtehender Jahrmaͤrkte d. J. 

1) des Pferdemarfes zu Greifswald vom zoften Juli auf den 25ſten Jull 
(Jacobitag), 

2) des dortigen Krammarkts vom zıflen Juli auf den a6ften Yull, 

3) des dortigen Schuhmarkts vom 22ften auf den 27ſten Yuli, 

4) des dortigen Krammarkts va; a7ften Dctober auf den ıflen November 
(Allerheil,), 


5) des dortigen Schupmarfis vom 7ten November auf den aten November, 
db 6) des 


6) des Garzer Sommermarfts vom rıten Juli auf Montag den asften Juli, 
7) des Berger Markts vom 4ten Juli auf Mittwoch den 27ſten Juli, 
8) des Sagarder Markts vom Sten Juli auf Freitag den 29ſten Juli, 
9) des Altenkirchener Markts vom gten Juli auf Montag den ıften Auguſt, 
10) des Gingfter Marfrs vom 13ten Juli auf Mittwoch den zten Auguſt, 
11) des Purbuffer Markts vom ısten Juli auf Freitag den sten Auguft, 
ı2) des Garzer Heröftmarfte vom ten November auf Montag den z4ften 
tober, 

13) * Berger Markts vom 2ten November auf Mittwoch den 26flen 
ctober, , 

14) des Sagarder Marfts vom gten November auf Freitag den 28ſten October, 


bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde. 
Stralfund, den 25. Mai 1836. 





Anderer König. Preußiſcher Behörden 


(No. 170.) Befanntmadhung. 


Es wird hiermit zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht, daß unter den Pferden zu 
Mannhagen Dorf der Rotz und der Wurm ausgebrochen ſind. Die zur Unterdruͤk⸗ 
fung der Krankheit und zur Mermeidung der Weiter, Verbreitung derfelben dienlichen 

Maßregeln find in Anwendung gebracht worden. 

Um möglichen Mifverftändniffen zu begegnen, wird ausdruͤcklich bemerft, daß 
fämmeliche zu Mannhagen Hof gehörende Pferde bei der flattgefundenen ärztlichen 
Umnterfuchung völlig gefund befunden worden, daß diefe Pferde mit denen, Die dem 
Dorfe Mannhagen angehören, auch überall in Feine Berührung kommen, und daß 
‚es mithin nicht noͤthig erachtet. worden iſt, irgend eine Maßregel hinſi rc, der 
Pferde zu Mannhagen Hof anzuwenden, ., , 


Grimmen, den 26. Mai 1836. * 
a * Mahlenfels, Landrach. 


ur . 
. BEREITS Ragriäten | 
2(Bo, 471.) | o. 976, Mai 36.) 


Die Angehörigen des girchen. Patronats zu Quilow haben‘ der Kirche daſelbſt 


eine mit ſeidenen Frangen beſetzte Altar- und KanzeBefleidung, von — er 
tu 


— 


Er 152 — 


ſertuche mit Stickereien — geſchenkt, — hiermit zur allgemeinen Kunde 
gebracht wird, Ertralfund, den 29. Mai 1836. 


Königlih Preußifhe Regierung. 








Beridheigung. 

Die in Stüf 15. Nr. 119. des Amtsblatıs enthaltene Anzeige wegen des dem 
Schloſſermeiſter Martheus Franzisfus Wire zu Königsberg in Pr. ertheilten 
Patents ift dahin zu berichtigen, daß dieſes Patent nicht vom i9ten, fjondern vom 
oten April d. J. ab auf Ache hinter einander folgende Sabre und für den. ganzen 
Umfang der ze Monarchie verliehen worden, 


— — — — — 


| Dd 2 
(GHierbei der Öffentliche Anzeiger No. 23.) 


Oeffentlicher Anzeiger 

als Beilage zum 22, Stuͤck ded Amts-Blatts Er 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
Ne 22. Stralfund, den 1. Suni. 14336. 
N EEE EEE EZB SEE SERIE 


Gerichtlihe Borladung. | 
Zur Conftativung des Paffivftandes in der uratelfache des penfionirten Ritt⸗ 
meifters A. A. E. von Barnefom zu Bergen werden auf den Autrag des vers 
ortneten Curators alle und jede, welche an den Rittmeiſter a. D. Auguſt Adolph. 
Chriſtian von Barnekow zu Bergen und deſſen DBermögen, Forderungen und 
Anfprüche, es fey aus welchem Rechtspunkte es wolle, haben, hiemit geladen ſolche am 

27ften May, oder am ızten uni, oder aberam Sren July d. J., 
Morgens 10 Uhr, 

vor dem Königl, Hoſgericht fpeciell anzumelden und nachzumeifen, bei Vermeidung 
der Präclufion und der fonft in der Ordnung begründeten Rechtsnachtheile, welche 
durch den am 29ſten July d. J. zu publizivenden Präclufiv » Abfchied erfannt und 
ausgefprochen werden follen. Dr 
Datum Greifswald, am 28. April 1836. 
(L. 5.) Könige, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen, 

v. Möller, Praeses. 





Alle diejenigen, welche an die von dem Stellmacher Engelbrecht bisher bes 

ſoſſene an deu Ardetsmann Steinfurt zu Wolthof abgeftandene Büdnerftelle zu 

Meu-Miljom aus irgend einem rechrlichen Grunde Anfprüche haben, werden hies 

durch aufgefordert, folche bei dem Machrbeil, daß fie damit auf immer werden aus« 

geſchloſſen werden, in dem hiefelbft auf den 15ten Junius diefes Jahres, 

Morgens 9 Uhr, angefegten Liquidationstermine anzumelden, 

Datum £oig, den 13. April 1836. 
(L. S.) Königl, Preuß. Kreisgericht. 

Hagemeijter. 





Alle diejenigen, welche an das von dem Parzelenpächter Joachim Bahls zu 
Sefer an den Predigercolonus Joachim Hafer abgeftandene Pochtrecht der Par 
zele Pr. 4. in Jeſer, nebft dem Padyrvorfhuß, den Saaten, der Adferarbeit, dem 
lebendigen und todten Inventario aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu 
haben vermeinen, werden, mit Ausnahme der Grundherrfcyhaft, deren Anmeldung ihrer 
‚contractlichen Forderungen nicht erforderlich iſt, biedurch aufgefordert, folche bei Strafe 
des Ausfchluffes in einem der Liquidationgtermine, am 14ten Mai oder am 30 Abe 

22 a 


Mai oder endlich am ız3ten Juni diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt 


anzumelden. 
Datum Loitz, den 28. April 1836. 


ax 83) Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
| Hagemeiſter. 
Steckbrieg,f. 

Der in der Franken-Vorſtadt Stralſunds geborne, etwa 1$jährige Junge, 
Friedrich Plümer har ſich, nach Höchft wahrfcheinlicher Verübung mehrerer .Dieb- - 
ftähle, heimlicy aus feinem Dienfte zu Poppelvig, biefigen Kreifes, entferht, 

» - Sämmtlihe Militair⸗ und Civil» Behörden werden hierdurch erſucht auf den 
rc. Plümer, der dem Alter nach, von ziemlich großer Fraftiger Statur, rorhbrau« 
nem Saar und lebhaften braunen Augen feyn foll, vigiliren und ihn int Betretungs⸗ 
fall gegen Erftattung der Koften hierher einliefern zu laffen. 

Bergen, den 30. Mai 1836. ; 

. v. Engeftröm, Landrath, 





Anne ge. 

Mein Rittergut Groß» Pagelau nebſt zwei Nebenvorwerken, ſtark beſetzt mie 
todtem und lebendigem Inventario, worunter eine veredelte Schaͤferei von 1300 Stuͤck 
Schaafen, die ganze Fläche hat circa 6000 Morgen, 3 des Ganzen beſteht aus gu⸗ 
tem Gerftlande mit der Stade Conitz gränzgend, will ich für den fehr billigen 
Preis -von 33,500 Thaler, mit einem Angelde von 10,000 Thaler verfaufen. Die 
Gebäude in den Befigungen find durchweg gut, die herrfchaftlichen Hof- Gebäude 
neu, worunter ein berrfchaftliches mafjives Wohnhaus, von go Fuß Länge. Naͤhere 
Auskunft hierüber gebe ich gern ayf portofteie Briefe. 

Der Gutsbefiger Herr Hehe aus Candelin ift wegen einer fleinen Zulage mit 
mir des Kaufs wegen aus einander gegangen; .derfelbe Faun, der Wahrheit die 
Ehre gebend, über die Befchaffenheit der Befigungen, Ausfunft geben. 

‚Gr. Pagelau bei Conig in Weftpreußen, den 20. Mai 1836. | 

2 Der Gutsbefiger A. H. Scheerbarth. 


i 








Auctions +» Anzeige. 

Am Dienftage, den zıftlen Juni umd dem folgenden Tage foll auf dem 
Hofe zu Meuendorf bei Kemnitz, 14 Meile von Greifswald, eine Auction über das 
ſaͤmmtliche Ynventarium gehalten werden, Es beftehet aus 14-Pierden, 6 Fohlen, . 
24 Ochſen, ı2 Ochfenftieren, 56 Kühen, 3 Bollen und mehreren Starfen, jo mie 
Schmeinen und Federvieh; ferner ous Instrumenta rustica, ale: Wagen, Schlit⸗ 
ten, Eggen, Pflügen, Hafen und allerlei Geräthfchaften, die zu einer Landwirthſchaft 
gehören; überdies Küchen» und Hausgeräche, als: Leutebetten, Möbel, Keſſel u. ſ. w., 

: j . und 


— 


und endlich das ſaͤmmtliche Milchengeraͤch, was zu einer großen und kleinen Hollaͤn⸗ 
derei aehört. j 
Der Anfang der Auction ift ders Morgens um 9 Uhr, und gereicht zur Mach- 
richt, daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolge werden kann. 
Meuendorf, den 21. Mai 1836. 
% © Tamme. 


Auctions » Auzeige 
Den ısten und 16ten Juni foll zu Hanfenhagen im Meinberger Kirchfpiet . 
auf dem Bauerhofe der Witwe Holz im öffentlicher Auction verfauft werden: 
ſämmtliche Pferde, Kühe, Starken, Schaafe Schweine; fänmtlihhes Feld- und 
Wirthſchafts » Jnventarium, Betten, Hausgeräch.u. ſ. w. — , Der Anfang: ift 
Morgens 9 Uhr und werden die Pferde zuerſt aufgeboren. Es gereicht. zur Mache 
richt, daß die Zahlung nad) gefcyloffener Auction an jedem Tage zu leiften if. 
Yuctions » Anzeige 
Am achten (Keen) und neunten (gten) Juni d. J. foll auf dem Hofe zu - 
Brönfom ſaͤmmtliches Rindvieh an Ochfen, Stieren, Küben, Starfen und 
Bollen, fo wie Schweine oͤffentlich verkauft werden, und gereicht zur Machricht, 
daß das Rindvieh, befonders die Kühe, von vorzüglicher und veredelter Kage iſt. Kaufe 
liebhaber werden aeg, eingeladen, an dem gedachten Tagen, Morgens gegen 9 Uhr, 
fh auf dem Hofe zu Brönfow einzufinden, 
Die Erben des mwohlfeeligen Herrn 
Wilhem von Behr, 





-XUueetoe m 

Am Montage, den zoften Juni, Vormittags 9 Uhr, fol auf dem Pfarr. 
hofe zu Reinkenhagen das Feld. und MWirthicyafts-nventarium, beftehend aus Pfer« 
den, Kühen, Wagen, worunter ein holfteinifcher, Sielen, Pflügen u. f. w., verauc⸗ 
fionirt werden; auch etwas Hausgeräth wird vorfommen. Saͤmmtliches inventa« 
rium iſt in gutem Stande, die Kühe find jung und milchreich. Die Zahlung ger 
ſchieht beim Zufchlage. zu 








Am ten Juni follen zu Luͤßmitz bei Pazig oͤffentlich verkauft werden: zwei 

- Pferde, zehn Kühe, ein Stuhlwagen, Erndte- und Leiterwagen, Eggen und Pflüge 

und einiges Haus» und Kuͤchengeräͤth; der Anfang ift um zo Uhr, und ohne baare 
Bezahlung wird nichts verabfolgt, ’ 
ger | Wittwe Hahn. R 


a — | 
Am ıgten Juni follen bei mir zu Lewenhagen in öffentlicher Aucaon gegen 
baare Bezahlung 12 Pferde, 40 Kühe, mehrere Wagen, Xlder- und — 
etten, 


Bu a 


Betten, Brennholz, ı Pusmühle; welche in gutem Stande iſt, u. ſ. w. verkauft 
werden. Lewenhagen, den 26. Mai 1836. 
Hacker. 





Shaaf» Berfauf. 

Es foll die, zu Broͤnkow befindliche Scyäferei,' mit Ausfhluß der — 
verfauft werden, und jmar ſaͤmmtliche Mutterſchaafe mit den Lämmern, 
ſaͤmmtliche Jaährlinge und einige Zuchtwidder, zuſammen etwa 900 Stuͤck. 
— Die Güte der Schäferei iſt hinfängtich befannt und kann, da fie fortire ift, kei⸗ 
nem Zweifel unterworfen feyn. — Kaufliebhaber werden erfücht, die Schaafe vor 
der Schur in Broͤnkow zu befehen, und danächit wegen des Kaufs felbft fih an 
den Herrn C. von Schlagenteuffel auf Dolgen zu wenden, weldyer zu dem DBer- 
“ Lauf, nady den bei ihm und in Brönfom einzufehenden Bedingungen, von den uns 
cerzeichneten Erben beauftragt und berechriger ift. : 

Die. Erben des mwohlfeeligen Herrn Wilhelm von Behr, 
ehemals auf Broͤnkow. 





Heute empfing ich meine Floſſe fichtener Rundhoͤlzer, worunter ſich 65fuͤßige 
Ballken, Muͤhlenruthen und andere Nutzhoͤtzer beſonders auszeichnen, womit ich mid) 
fo wie mit meinem Lager von beften s/4sölligen Stamm» Brettern (wovon ich näcy- 
ſtens wieder eine Kabn-Ladung befomme) und beiten polnifcyen Theer in großen 
Gebinden meinen geſchaͤtzten Handiungsfreunden unter Verficherung der billigften und 
reeiften Bedienung beftens empfehle. 

Loitz, den 26. Mai 1836. Carl Matthaei. 


Ich Habe eine Floffe ſehr ſchoͤner und vorzüglich fkarfer fichtener Kundhölzer 
erhalten, worunter ficy aufer allen Bau» und Nutzhhoͤlzern befonders 60fuͤßige Bal⸗ 
fen und Mühlenruchen auszeichnen. — Gbenfalls complettirte ich mein Lager mir 
‚einem Paar Ladungen befter Tijchlerbrerter und Bodendielen, mit welchen Gegenftän» 
den ic mich unter Verſicherung der billigften Preife beftens empfehle. 

Cart Boge in Loiß. 


Einem refp. Publifum und den Ya göfreunden Kügens und Pommerns mache ic) 
die .ergebenfte Anzeige, daß ich mid) hier in Purbus als Buͤchſenmacher etablirt habe; 
ich werde mich bemühen, die mir anvertrauten Arbeiten auf das Dauerhaftefte, 

‚Promptefte und Billigfte zu liefern und bitte um gütigen Zufpruch. 
Putbus, den 31. Mai 1836. 
Suftav Müller aus Stettin. 
Zum — October d. J. kann ein Fi iger, der mit den zu feinem Gewerbe 


erforderlichen Gerächfchaften verfehen ift, Mu ribbevig bei Neuenkirchen eine gute 
Wohnung 


* an . 84 * 
Wohnung erhalten. Die Gelegenheit zur Ausfuͤhrung ſeines Gewerbes iſt bequem 
und eintraͤglich. Tribbevitz, den 30. Mai 1836. 
€. Doͤrſchlag. 





| Der Kecyenfchoftsbericht der 
u Lebensverfiherungdöbant f. D in Gotha 


für 1835 bat ſo eben die Preffe verlaffen und weiſt nach, daB diefe Anftale im ver⸗ 
floffenen Jahre wieder um 748 Perfonen mit 1,109900 Thlr. Verſicherungsſumme 
jugenommen und an ihren Fonds einen Zuwachs von 204623 Thlr. erhalten bar. 
Ungeadytet 165400 Thir, für 85 Sterbefälle bezahle werden mußten, fo murde doc) 
noch ein Ueberfhuß von 60195 Thlr. erzielt. 
Am 1. Mai d. J. zählte die Bank 6465 Verficherte mit 10,994700 Thlr. 
Berfiherungsfumme und ihr Fonds belief ſich auf 1,328000 Tpir, 
Anträge zu DVerficherungen befördert in . 
Greifswald Herr Fr. Praeffe, 
Stralſund - Gotefr. Kirchhoff, 
Wolgaſt .« Genat. C. F. Hagen. 
Ein Ecyäfer, weldyer mit guten Zeugniffen verfehen ift, kann Martini d. J. 
eine Anftellung zu Oagern auf Rügen erhalten. 

Durch Einfchlagen einer Wand hat man mir in der Nacht vom 31. Mai aufden, 
ıften Juni vier Stein eingeflüfchte feine Wolle geftohlen. Demjenigen, der mir zur 
Wiedererhaltung der Wolle bepülflicy ift, und ‚mir auf die Spur des Diebes ver- 
hilft, verfpreche ich eine gute Belohnung. 
Eckhof, den 1. Juni 1836. | Joh. Eble. 


Amts Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 23. Stralſund, den 8. Juni 1836 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. | 
Polizei: Angelegenheiten, 
(No, 172.) Betrifft die mündlich zu Protocoll anzubringenden Gefuche. (No.1201. Mai 36.) 


Wir finden uns veranlaft, die DVorfchriften "der Bekauntmachungen vom zoften 
li 1818 (Amtsblatt Stuͤck 25. Nr. 193.) und ıöten Juni "1826 (Amtsblate 


tuͤck 26. Mr. 186.), wonach Gefuche und Befchwerden, welche ihrer Matur nad, . | 


zuerft vor Die refp. Landräthe und Magifträte gehören, (wohin namentlich alle An« 
träge auf Unterftügung, Anmweifung eines Unterfommens, -Bewilligung von Gemerb« 
feinen und überhaupt alle die zu nehmen find, welche eine vorgängige Vernehmung 
der Unterbehörde nöchig machen) bei den betreffenden Landräthen oder Magifträten 
und nicht bei uns angebracht werden follen, unter Bereifung anf deren Inhalt mic 
dem Bemerken hiedurch wieder in Erinnerung zu bringen, daß Bittſteller, weldye fic) bei ung ' 
melden und ihrer eigenen Angabe nach, die ihnen zunächft vorgefegte Behörde übern 
gangen haben, aus dem Secretariat fogleich an die competente Unterbehörde fchriftlich 
zuruͤckgewieſen werden follen, wogegen diefelben, wenn fie angeben, von ihrer .näc)« 
ften Obrigkeit züruͤckgewieſen zu feyn, ohne einen fchriftlichen Beſcheid erhaften zu 
haben, zwar bei uns zu Protofoll genommen werden follen, jedod) in eine nach den 
Umftänden abzumeffende Strafe verfallen werden, wenn diefe Angabe mwahrheitswis 
drig befunden werden follte. Hat endlich eine fihriftliche Beſcheidung flattgefunden, 
fo ift diefelbe bei der protocollarifchen Vernehmung zu überreichen, i 
Die Unterbehörden werden zugleich angewiefen, die Bitefteller in den Fällen, wo 
fie erftären, ficy bei ihren DBefcheiden nicht beruhigen zu fönnen, fondern davon an 
ung recurrieen zu wollen, fchriftlicy motivirt zu befcheiden, damit hier das Gachver- 
a fogleicdy vollftändig überfehen werden Fann, widrigenfalls die Behörden es fich 
elbft zuzüfchteiben haben, wenn fie zu ausführlichen Berichtserftattungen veranlaßt 
‚werden müllen. Gtralfund, den 30. Mai 1836. e ae 
f u e nderet 


* 


Anderer Königl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No, 173.) Befanntmadhung. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöcfter Kabinets-Ordre vom Zteun 
d. Mts. zu genehmigen gerubet: daß den Heringsfalzern an der Pommerfihen Küfte 
das zum Einſalzen der Heringe benöthigte St. Ubes⸗Seeſalz nady den Selbſtkoſten⸗ 
Preifen fernerhin überlaffen werde, fo daß fie für das laufende Jahr den Durch» 
fchnittspreis der Jahre 1830/35 für das unverpadte Salz mit 2 Thlr. 3 fgr. und 
für das verpackte Salz mit 3 Thlr. pro Tonne a 405 Pfund zu bezahlen, Fünftig 
aber zu Anfange jeden’ Jahres die Preife nad) dem Durchfchnitts » Berrage ber 
Selbft- Koften während der legtverfloffenen 6 jahre zu entrichten haben, 


Dies wird dem bei der SHerings, Salzerei berheiligten Publifum hiemit zur 
Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 24, Mai 1836, 


Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer »Director. 
(gez.) Boeblendorff. 





Bermifdte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
(No. 174.) Betrifft eine neu erfchienene Schrift. (1. No. 1174 Mai 36.) 


Mit Bezugnahme auf das mit Nr. 37. der diesjährigen Staatszeitung befonders erfchie- 
nene Anfündigungsblatt, wird hierdurch befanne gemacht, daß die von dem Direktor 
einer mit Unterſtuͤtzung des Staats in Berlin errichteten weiblichen Erziehungs + An» 
ftalt, Sr. Schubarth, über dieſes Lehr« und Erziehungs Inftitue verfaßte Schrife 
in unferer Regiſtratur umentgeldlich zu erhalten iſt, | 


Stralfund, den 4. Juni 1836. 
Königlich Preußifche Regierung. 


No, 475.) Betrifft dem Verkauf des im der Kafernehler Ellerbuſchkoppel noch ſtehenden 
Dberhole. Cad No. 1156. Mai 36.) bier Eerbufhfoppel noch ſieh 


Zum Verkaufe des in der Kafernehler Ellerbuſchkoppel noch fichenden, der Koͤ⸗ 
nigl, Forſtverwaltung vorbehaltenen Oberholzes, in größeren Loofen, ift ein Termin r 
i au 


auf den sten Juli d: J. Morgens ıo Ur, 
an Ort und Stelle vor dem Königl. Revier» Oberförfter angefegr. 
Stralfund, den 31. Mai 1836. . 
Der Königliche Ober» Forftmeifter 
⸗ Smaliann. 





aaa art 


Unter dem 27ſten Mai d. J. ift der Küfter und Schullehrer J. €, Laſt zu 
Sagard landesobrigfeitlidy beftätigr. (No. 1019. Mai 36.) 


Ee 2 
(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 23) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 23. Stüd ded Amts-Blatts 


der Königliden Kegierung zu Stralſund. 


Ne 23, Stralfund, den 8, Zuni, 1836, 
re a EEE 


Am Montage, den 13ten Juni d. J., Vormittags ıo Uhr, foll auf dem 
Köppingfchen Gehöfte in Reinfenhagen eine Yuction gehalten werden über Pferde, 
Kühe, Instrumenta rustica, Silber, Betten, Leinenzeug, Kleidungsftüde, Mobilien, 
Haus- und Küchengeräche. Kaufliebhaber werden dazu eingeladen mit dem Bemer⸗ 
fen, daß ohne baare Zahlung nichts verabfolge wird, 





Am 14ten Juni follen bei mir zu Lewenhagen in Öffentlicher Austion gegen 
baare Bezahlung ı2 Pferde, 40 Kühe, mehrere Wagen, Acer» und Hausgeraͤth, 
Betten, Brennholj, 1 Pugmühle, welche in gutem Stande ift, u. f. w. verkauft 
werden.  Lewenhagen, deu 26, Mai 1836. | er 

ader 





Auctions » Anzeige 2 
Den ı5ten und 16ten Juni foll zu Hanfenhagen im Reinberger Kirchfpiel 
auf dem Bauerhofe der Witwe Holz in öffentlicher Auction verkauft werden: 
ſaͤmmtliche Pferde, Kühe, Starfen, Scyaafe Schweine; ſaͤmmtliches Feld⸗ und 
Wirthſchafts « Zuventarium, Betten, Hausgerärd u. f. wm. — Der Anfang ift 
Morgens 9 Uhr und werden die Pferde zuerft aufgeboten. Es gereicht zur Mache 
sicht, daß die Zahlung nad) gefcyloffener Auction an jedem Tage zu leiſten ift. 
ze — — — — — — — — — 
Auctions + Anzeige 
Das zum Mochlaffe des wohlſeeligen Herrn Wilhelm von Behr gehörende, - 
zu Broͤnkow befindliche Vieh⸗-, Feld» und Wirthſchafts-Inventarium, fo wie die 
Mobilien, Haus. und Wirthfchaftsgerärhe follen an den nachſtehenden Tagen oͤffent⸗ 
lich und meiftbierend verfauft werden, nämlich: 
s) die Instrumenta rustica, als Wagen, — umter‘ welchen eine Berliner 
Chaiſe und ein holfteinifcdger Korbwagen ſich befinde — Schlitten, Gielen, 
Haken, Pflüge u. ſ. m., 
am ı6ten Juni diefes Jahres; 
a) die herrfchaftlichen, zum Theil fehr fchönen Mobilien, an Sophas, Stuͤh⸗ 
fen, Trumeaux, Spiegeln, Commoden, Bertftellen u, ſ. m. 
am ızten Suniz - 
. 23 _ 3) das 


— 86 — z 


) das Haus» und MWirchfchaftsgeräch, Kupfer, Meſſing, Eifen itn, 
3 Blech, Leutebetten u. f. w. d ſer, Ing, Eiß * 3 
am ı8ten Suni; 
4) bie Pferde, Mutterfhaafe, Jährlinge und Widder 
om z2often Juni - 
Kaufliebhaber werden hiedurch eingeladen an den gebachren Tagen ſich auf dem 
Hofe zu Broͤnkow einzufinden, wofelbft Morgens 9 Uhr die Auctionen ihren Anfang 
nehmen werden. | ee 
Die Erben des wohlfeeligen Herrn Wilhelm von Behr, 
ehemals auf Broͤnkow. u 





—— Yucetom 
. Am Montage, den 20ſten Juni, Vormittags 9 Uhr, fol auf dem Pfarr- 
hofe zu Reinkenhagen das Feld» und Wirthichafts-nventarium, beftehend aus Pfer« 
den, Kühen, Wagen, mworunter ein holſteiniſcher, Sielen, Pflügen n. f. w., verauc- 
tionirt werden; auch etwas Hausgeraͤth wird vorfommen. Sämmtliches Inventa⸗ 
rium ift in gutem Stande, die Kühe find jung und milchreich. Die Zahlung ges 
ſchieht beim Zufchlage. | 


— 








Auctions » Anzeige 
Am Montage, den zoften Juni, und bem folgenden Tagen fol auf dem 
Hofe zu Hohenfee bei Wolgaft eine Auction gehalten werden über Pferde, Fohlen, 
Kühe, milchwerdende Starken, zwei Bollen von Oldenburger Race, große Schweine, 
Ferkel, Federvieh, befchlagene fo wie audy Blockwagen, Schlitten, eiferne Eggen, fo 
. wie (immliche Geraͤthſchaften, welche zu einer Landwirthſchaft gehören; ferner Haus« 
gerärhe: als Leuteberten,. Möbeln und ein ganzes Milchengerärh, weldyes zu .einer 
Hollaͤnderei gehört, Schaafraufen, Krüppen, Troͤge, welche fehr zwerfmäßig eingeri 
tet- find, — Das Rindvieh paßt auf jede Weide, 
: Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr, und gereicht zur Machricht, daß 
ohne baare Bezahlung er — werden kann. | 
obenfee, den 4. 183 " 
* M. F. Dtm 


u 





"Yuctions» Anzeige 
Am Dienflage, ben zıflen Juni und dem folgenden Tage foll auf dem 
Syofe zu Meuendorf bei Kemnig, 14 Meile von Greifswald, eine Auction über dag 
ſaͤmmtliche Inventarium gehalten werden, Es beftehee aus 14 Pferden, 6 & 8 
24 en 


24 Ochfen, 12 Ochfenftieren, 56 Kühen, 3 Bollen und mehreren Starken, fo wie 
Schmeinen und Federvieh; ferner aus Instrumenta rustica, alg: Wagen, Schlit⸗ 
ten, Eggen, Pflügen, Hafen und allerlei Gerärhfcyaften, die zu einer Landwirthſchaft 
gehören; überdies Küchen» und Hausgeräthe, als: Leuteberten, Möbel, Keſſel u. f. w., 


und endlich das ſaͤmmtliche Milchengeraͤth, was zu einer großen und kleinen Hollaͤn⸗ 


derei gehoͤrt. 


Der Anfang der Auction iſt des Morgens um 9 Uhr, und gereicht zur Nach⸗ 
richt, daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt werden kann. 
Menendorf, den 21. Mai 1836. 
J. G. a m m s. 


ö — — — — —— — 
Auction. 

Am zıften Juni d. J. will ich mein ganzes Inventarium in öffentlicher 
Auction gegen gleich baare Bezahlung verfaufenz nämlich: 12 Pferde, 3 Füllen, 
30 Kühe, ı Bolle, 6 große Schweine, 300 Stuͤck hochveredelte Schaafe, fümmelj« 

es Acker⸗ und Hausgeraͤth, 10 Stand guter Gefinde-Berren, Milchengeſchirt, 
chäferpürte und Horden. Mit ben Pferden wird des Morgens 9 Uhr der Anfang 
gemacht. Woltershagen bei Brandshagen, den 6. uni 1836, A. Horn, 





Am 21. Juni d. J. foll auf dem Pfarrhofe zu Glewig eine öffentliche Auction 
abgehalsen werden über folgende Gegenflände, als: Pferde, Füllen, Dchfen, Stiere, 
Kühe, Starken, 50 Scaafe, 2 befclagene Wagen, ı Stublmagen, 3 Bauwagen, 
3 lieten, Acergerärh, Haken, Pflüge, 4 neue eiferne und 10 hoͤlzerne Eggen und 
Sielengefgyirr, wozu Koaufliebhaber eingeladen werden, Anfang Morgens 9 Uhr, 
Die Zahlung geſchieht beim Zuidylage, 

Glewig, den 30. Mai 1836, Poſſehl. 





Am Dienftage, den zıflen Juni c, Morgens 9 Uhr, ſoll auf dem Hofe 
des Colouus Zornom zu Bisdorff eine Auction gehalten werden über Pferde, Och» 
fen, Kühe, Schweine und allerlei Adergerärh. Jedoch gereicht zur Nachricht, daß 
ohne baare Bezahlung nichts verabfolge werden wird, 

Bisdorff, den 3. uni 1836. 





Auction zu Subzow. 

Am 22ſten Juni d. J., Vormittags 9 Ahr, ſoll zu Subzow bei Greifswald 
das ſaͤmmtliche Wirthſchafts · Inventarium, als Pferde, Ochfen, Stiere, Kühe, Bollen, 
Jungvieh, Scyaafe, Schweine, Federvieh, fo wie auch ſaͤmmtliches Adergerärh, War 

| gen 


a a 


gen, Leutebetten, Küchengerärh, mehrere Mobilien und fonftige Gegenftände in öffent 
licher Auction gegen baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit den 
DBemerfen eingeladen werden, daß, wenn am beftimmten Tage nicht alles verkaufe 
ſeyn follte, die Auction am 23ften uni d. %. fortgefege wird, 





Am 27ften Juni, Morgens 9 Uhr, foll auf dem Pfarrhofe zu Bilmnig eine 
Auction gehalten werden über zwei ſchwarze Wagenpferde nebft einem Füllen, über 
Kühe, Schaafe, Schweine, zwei Bauwagen, Eggen, Pflüge u. dgl. Die Zahlımg . 
gefchiehe beim Zuſchlage. 


Am ten Juli d. J. werde idy bei abgelaufener Pachrung meinen Inventa⸗ 
rienbeftand an Pferden, Rindvieh, Schaafen, Schweinen, Feld» und Wirthfchafts- 
Gerärh, Haus» und Küchen: Geräch, fo wie einige Stand Betten, in öffentlicher 
Auction verfaufen, wozu ich, Kaufluftige ergebenft einlade. Der Derfauf beginne 
Vormittags um 9 Uhr; ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolgt. 

Sr, Zicker auf Möndyguch, am 6. Juni 1836. 

5 Weidemann, Pfarr »EColonus, 








Zu ſehr billigen Preifen habe ich im diefen zogen eine anfehnliche Sendung Tar 


peten in neuen Muftern erhalten. uterhart. 





Zum 27ſten October d. J. kann ein Fiſcher, der mit den zu feinem Gewerbe 
erforderlichen Geraͤthſchaften verſehen iſt, zw Tribbevitz bei Meuenkirchen eine gute 
Wohnung erhalten. Die Gelegenheit zur Ausfuͤhrung feines Gewerbes ift bequem 
und einträglid), Teibbevig, den 30. Mai 1836. 

C. Dörfdlag. 





Ein militairfreier unverheiratheter Gärtner wird von mie jegt gleich oder zum 
27ſten Dctober in Dienft verlangt, da der meinige geftorben ift. 
Meuendorf, den 3. uni 1836. € v. Platten. 
= 
Anzeige 
an ſaͤmmtliche Schulvorſteher und Lehrer, vornehmlich im 
: den Städfen der Provinz Pommern, 
Da ein König. Konfiftorium und Provinzial Schul» Kollegium zu Stettin die 
in_der Hendeßfchen Druderei und im Verlage dafelbft zu Köslin — — 
* an 
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. ”% 
Bände der ,Flora von Pommern”, Subfceriptionspreis 5 Thle,, (ſiehe Königl. 
Kösl, Amtsblatt Nr. 51. vorigen Jahres) ſaͤmmtlichen Schulvorftehern und Lehrern 
als ein nüglicdyes Werk empfohlen bat, fo erlaube fidy der Herausgeber deffelben ſol⸗ 
gende zwei Bemerfungen, die zur Befoͤrderung des Studiums ber vaterlaͤndi⸗ 
fehen Botanik dienen follen. 

1) Das Bedürfniß, fich mit der Kräuterfunde befanne zu machen, wird allge 
mein gefühlt; meil man aber mit ber Rankiviece, welche in der be« 
‘nannten Flora und in ähnlichen Werfen herrſcht, noch ganz unbekannt iſt, 
fo laffen ſich Viele davon abfchreden. Die refpectiven Herrn Schul-Vor« 
fteher, fo mie ſaͤmmtliche Lehrer unferer Provinz, weldye ihren Schulfindern 
diefe fo angenehme als nügliche Kenntniß beizubringen wünfchen, werden da⸗ 
. ber wohlthun, eine Furze Belehrung über die botanifche Terminologie, fo wie 
über die linnäifche Klaflification, welche Wil den ow und viele andere Bo- 
—— — baben, vorangehen zu laſſen, ehe fie zum Gebrauche der Flora 

elb reiten. Zap 
2) In Ermangelung eines ſchon geübten Kräuterfenners am Orte, und richti—⸗ 
ger Abbildungen, wird es noͤthig ſeyn, ſich kleine Herbaria viva anzuſchaf⸗ 
fen, mit denen man zweifelhafte Gewächfe vergleichen, und fo bie richtige 
Benennung eher berausbringen Fann. Ju Beziehung auf das, was in ber 
Vorrede des erften Bandes, Seite XIII. und XIV., darüber gefage ift, wird 
wiederholt, das dort gegebene Verſprechen Much ferner zu halten, und dergleis 
chen Llerbaria für den dort beſtimmten billigen Preis zu liefern. Wer 
aber eine faft ganz vollftändige Sammlung der Pommerſchen Phanegoramen 
beftelle, ſoll diefelbe noch billiger erhalten. 

Der Prediger Homann in Budom, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Polizgei:Angelegenheiten. 

(No, 176.) Betrifft die Answanderung nad Amerifa durch Frankreich. (No. 263. Juni 36.) 
Mie Rückfiche auf die im biefigen Amtsblatt für das Jahr 1833. Stüd 52, 
pag. 404, erfolgte Bekanntmachung vom 20. December 1833., wird hiermit zur 

nähern Beftimmung derfelben, auf höhere Veranlaſſuug oͤffentlich bekannt gemacht: 
daß ruͤckſichtlich des bei dem Eintritt in Franfreich, Behufs der Durchreife 
nad) Amerifa  nadyzumelfenden Meifegeldes, jeder Familien Vater, außer den 
für feine Perſon erfocderlichen 860 Francs, den Betrag von 430 France für 
jeden Angehörigen der Familie nur dann machzumweifen babe, wenn leßtere 

das achtzehnte Jahr bereits erreiche haben, 
Strallund, den 10. uni 1836. . 


Bermifdhtrte Radhridhten 
(No, 177.) Bermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Regierungs-Bezirke für den Monat 
May- diefed Jahres. 

u Bitterar: 

Die Witterung im May ift rauh, Falt, trocken und fehr windig, an einigen Ta- 
‚gen, bei vorherrfchendem weſtlichen Winde, ſtuͤrmiſch geweſen. Am aten des Mor« 
'geng, am,zten und 4ten des; Abends und am ıaten des Morgens mar die Atmo—⸗ 
‚phäre in dicke Mebel gehuͤllt, und am aten und zten bes Abends hat es gebligt, und 
‚in der Ferne gedonnert. 
‘Die am söten flattgehabte ringförmige Sonnenfinfterniß Fonnte bei ganz hei⸗ 
terem Himmel auf das, Genaueſte wahrgenommen werden. Das Thermometer fiel 
während deren Dauer von 3 bis 5 Uhr Nadymittage von + 113° bis auf +94°, 
und ‚flieg wieder, nachdem fie vorüber war, auf + 10°. Am Barometer hat ſich 
Feine Veränderung, gezeigt. | 

Das Barometer ‚ftand am höchften den ısten hy auf 28°, 7, 8“ bei Mord 
Oſtwind, Sonnenjchein und ur ſtatkem Winde, am niedrigften den ıften auf 28° 
—8 bei Nordwind, Sonnenfchein und fturmähnlichem Winde, Das Thermometer 
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11. Preife des Betreibes und der Lebensmittel, 
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II. Gefunbheits-Zuftand unter den Menſchen und Thieren. 

Anftecfende und fonflige Kranfheiten von Bedeutung find unter den Einwo 
nern dieſer Provinz nicht eingetreten, und die Sterblichkeit hat das gewöhnliche Maaß 
nicht überfchritten. Rheumatismen und Catarthe und gafteifch » gallichte Uebel 
find, nach wie vor, allgemein verbreitet. Zu dem rheumatifcys catarrhalifchen Krank. 
heiten gefellten ſich häufig Sieber und nicht felten entzündliche Affectionen. Maofern, 
Roͤtheln, Scharlach, Windpoden und Keichhuften find nur ſporadiſch angetroffen, 
defto häufiger aber die Wechfelfieber. Die in Daskow ausgebrodyenen Warioliden 
haben aufgehört, find aber in Bartelspagen, Zarnefom und Bergen zum Vorſchein 
gekommen. Der Gefundheitszuftand unter den Thieren ift im Allgemeinen gut. An 
einigen Orten im Berger Kreife har fih unter den Schaafen eine, nicht bösartige, 
Kiauenfeuche gezeigt. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Zwei Söhne Wolgafter Einwohner, in dem Alter von 18 und 19 Jahren, find 
am ten d. durch das im Folge eines heftigen Windftoßes verurfachte Umfchlagen 
ihres Segelboote ertrunfen, und ein Tageloͤhner aus Franzburg hat am gten h. durch 
den Umſturz eines ausgeradeten Daumes feinen Tod gefunden, 

Zu Reinkenhagen ift am zoſten v. Mies. ein Kachen von 4 Familien» Wohe 
nungen, in der Mache zum auflen h. zu Breetwiſch ein Kathen von 2 Wohnungen, . 
imgleichen ein Büdnerhaus. nebft Stallgebäude, am ı6ten zu Buflin ein Buͤdner— 
—* am 23ſten zu Bergen eine Scheune und am 24ften zu Neparmitz ein Kathen 
abgebrannt. 

Zu Wiek auf dem Darf hat ſich eim Jachtſchiffer erhänge und in Greifswald 
eine Bürgersfrau erdroffelt. . 

Schifffahrt. 


V. 
Im Laufe dieſes Monats find aus den Haͤſen der Provinz 77 Schiffe aus- 
und 71 eingelaufen. 
Die ausgelaufenen waren hauprfächlich befrachtet mit: 
251 Wispel 20 Scheffel Walzen, 
60 4 23 u Koggen, 
1249 u 3 4 Gerſte, 
1 PR 6 Erbfen, 
| 378 6 L 
— 31041 Quart Spiritus. 
Stralſund, deu 31, May 1836. 


Königl. Preuß Negierung. 


(Spierbei der Öffeueliche Anzeiger No. 24.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 24. Stüd des Amts -Blattö 
Der Königliben Regierung zu Stralfund,. 
N 24, Stralfund, den 15. Juni. 1836. 
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Der Nachlaß des Müllers Wachtel, beftehend in Haus» und Küchengerärh, 
Adergeräthfchaften und Vieh, foll am 2 7ften Juni zu Wrangelsburg verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch vorgeladen werden. 

Datum Greifswald, den 13. Juni 1836. 


Königliches Kreis gericht. 


Es wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß von jegr an 

ı) das Mühlen», Steinbecker- und Fettenthor zur Machrzeit unverfchloffen blei— 

ben, und daß durch diefe Thore die Paffage zu jeder Zeit fonft ungehindert gefche- 
en fann, nur 
0 2) für Fußgänger wird das Fettenthor nach 11 Uhr Abends gefperrr; 

3) das Fleiſcherthor wird für die Folge von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Mor 
gens verfchlojlen, und nur den Königl. Poften, den im Dienfte befindlichen Beans« 
ten, Aerzten und Hebammen ift der Weg durch daffelbe geftatter. 

Greifswald, am 8. Junius 1836, 


Buͤrger meiſter und Rath hieſelbſt. 


Mittwoch, den 22ſten Juni, werde ich mein lebendiges Inventarium, ber 
ſtehend in Pferden, Hüllen, Ochfen, Kühen, Schaafen und einigen Schweinen in 
Öffentlicher Auction biefelbft verfaufen. Die Pferde find jung und groß, die Kühe 
ächte Oldenburger, und die Schäferei ift wegen ihrer Güte fo befannt, daß die Wolle‘ 
gefucht und hoch bezahlt wird, von dem todten Inventarium werden zwölf Ochſen⸗ 
und Pferde, Haden mit Zubehör verkauft. Die Verfammlung ift Morgens 9 Uhr 
und die Bezahlung gefchiehe in Preuß. Courant. 

Candelin, den ı2. juni 1836. 


Hecht. 


Trockene Thier- Knochen werden in allen Quantitaͤten ſowohl auf der Kupfer- 
Muͤhle in der Tribſeer · Vorſtadt, als auch von mir zu dem hödjften Preifen gekauft, 
J. H.Bartels. 
Auf Runkelruübenpflanz 


en, 
das Schock 1 Sgr., nimmt Herr Fran i es wohnhaft in der Krämer 
pagnie in Stralfund, Beftellungen an, 3 if huhaft raͤmercom· 


Diefe ertragreiche Frucht, welche fo erfreuliche Ausfichten darbietet, verdient die 
Aufmerkſamkeit aller Acferbefiger, und Jeder, welcher diefes werthvolle Gewaͤchs noch 
nicht näher Fennt, wird wohlthun, ſich durch Anbauung deffelben eine Anficye davon 
zu verfchaffen. 


Am 7ten Juli d, %. werde icy bei abgelaufener Pachtung meinen Inventar 
rienbeftand an Pferden, Rindvieh, Scyaafen, Echweinen, Feld. und Wirchfchafte-' 
Gerärh, Haus- und Küchen: Gerärh, fo wie einige Stand Betten, in öffentlicher 
Auction verfaufen, wozu icy Kaufluftige ergebenft einlade. Der Berfauf beginnt 
Vormittags um 9 Uhr; ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolgt. 

Gr. Zicker auf Moͤnchguth, am 6. Juni 1836. 

Weidemann, Pfarr: Kolonus. 








Am Dienftage, den zıften Juni c, Morgens 9 Uhr, foll auf dem Hofe 
des Eolonus Zornom zu Bisdorff eine Auction gehalten werden über Pferde, Od) 
fen, Kühe, Schweine und allerlei Ackergeraͤth. Jedoch gereicht zur Nachricht, daß 
ohne baare Bezahlung nichts verabfolge werden wird. 

Bisdorff, den 3. Juni 1836. 





Am 21. Juni d. %. foll auf dem Pfarrhofe zu Glewig eine öffentliche Auction 
abgehalten werden über folgende Gegenftände, als: Pferde, Füllen, Ochfen, Stiere, 
Kühe, Starken, so Scyaafe, 2 befchlagene Wagen, ı Stuhlwagen, 3 ‘Bauwagen, 
3 Schlitten, Adergerärh, Haken, Pflüge, 4 neue eiferne und 10 hölzerne Eggen und 
Sielengefdirr, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Anfang Morgens 9 Uhr. 
Die Zahlung gefchieht beim Zufchlage. 

Glewig, den 30. Mai 1836. Poffept. 





Auction zu Subzjom. 

Am a2ften Yuni d. %., Vormittags 9 Uhr, foll zu Subzow bei Greifswald 
das ſaͤmmtliche Wirchfchafts» Inventarium, als Pferde, Ochfen, Stiere, Kühe, Bollen, 
Jungvieh, Schaafe, Schweine, Federvieh, fo wie auch ſaͤmmtliches Ackergeraͤth, War 
gen, Zeutebetten, Küchengerärh, mehrere Mobilien und fonftige Gegenftände in öffent 
licyer Auction gegen baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit den 
Demerfen eingeladen werden, daß, wenn am beftimmten Tage nicht alles verfauft 
feyn follte, die Auction am 23ften Juni d. J. fortgefege wird. 


Am 27 ſten Juni, Morgens 9 Uhr, ſoll auf dem Pfarrhofe zu Vilmnitz eine 
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Auction gehalten werben über zwei ſchwarze Wagenpferde nebft einem Füllen, über ' 


‚Kühe, Schaafe, Schweine, zwei Bauwagen, Eggen, Pflüge u. dgl. Die Zahlung ' 


gefchieht beim Zuſchlage. 


Auctions +» Anzeige. 
Am Montage, den zoften Yuni, und dem folgenden Tagen foll auf dem 








Hofe zu Hohenfee bei Wolgaft eine Auction gehalten werden über Pferde, Fohlen, 
Kühe, milcdywerdende Starken, zwei Bollen von Oldenburger Rage, große Schweine, ' 


Ferkel, Federvieh, beſchlagene fo wie aud) Blockwagen, Schlitten, eiferne Eggen, fo 
wie ſaͤmmtliche Geräthfchaften, welche zu einer Landwirtbfchaft gehören; ferner Haus» 
geräthe: als Lenteberten, Möbeln und ein ganzes Milchgeräch, meldyes zu einer 
SHolländerei gehört, Schaafraufen, Krüppen, Tröge, welche fehr zweckmaͤßig eingerich- 
tet find. -—— Das Rindvieh paßt auf jede Weide, 
Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr, und gereicht zur Nachricht, daß 
ohne baare Bezahlung nichts verabfolge werden kann. 
Hohenſee, den 4. Juni 1836. 
MM. 5 Dreo_ 





Ein militairfreiee unverheiratheter Gärtner wird von mir jegt gleich oder zum 
a7ften October in Dienft verlangt, da der meinige geftorben ift. 
Neuendorf, den 3. uni 1836. C. v. Platten. 


ſ— — — 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
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Stück 5.___Stralfund, den 22, Tun ° 1836. 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


— Per Aa — 
o. 178. etrifft das Verbot, in Zucferraffinerien bei den Gerät 
F —— (No, 444. Juni Pi ——— * dines 
Durch ein Reſcript der hohen Verwaltung für. Handel, Fabrication und Bau⸗ 
weſen vom zten d. Mes. iſt feſtgeſetzt, daß es 
1) allgemein verboten iſt, in Zuckerraffinerien bei den Geraͤthſchaften ſich des Zinks, 
wie es auch immer fei, zu bedienen, daß dagegen 
2) kupfernes Geraͤth in Zuckerfiedereien, nach mie vor, gebrauchte werden kann, 
jedoch mit unbedingter Ausnahme kupferner Brodformen, deren Gebrauch un. 
terſagt wird. 
Dies wird hiermit zur Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Stralſund, den 15. Juni 1836. | 

















Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
(No. 179.) Befanntmakhung. 


Am ıgten d. M. ift ein Leichnam männlichen Geſchlechts im Strande zu Free, 
fendorf gefunden morden. ! - 

Die Leiche, 5 Fuß 9 — 10 Zoll groß, hat anfcheinend fchon längere Zeit im 
Waſſer gelegen, indem fie nicht allein * angeſchwollen, ſondern auch Kopf, Geſicht 
und Haͤnde bereits von aller Haut entbloͤßt und dieſelbe daher voͤllig unkennilich 
war. 

Die Bekleidung des, wahrſcheinlich als Seefahrer, Verungluͤckten beſtand in 
einem abgetragenen jerriſſenen blauen Oberrock, einer ſchwarzen Weſte, einem zum 
Theil vermoderten Hemd von ordinairem weißen Lein ohne alles Zeichen, leinenen 
Unterbeinkleidern, grober leinener Ueberhoſe, blauen wollenen kurzen Struͤmpfen ohne 
Stiefel und Schuhe. 

In den Taſchen find ebenfalls feine Erfennungs- Papiere angetroffen, fondern 
es befand ſich darin nur eine alte Schnupftabasfsdofe und ein kleines weißes" Kinder- 


Schnupſcuch mit rocher Kante. o, 78 
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Dies wird den unbefannten Machgebliebenen bes wahrſcheinlich Verungluͤckten 
hledurch zur Machriche oͤffentlich mitgetheilt. 
Greifswald, den 18. Juni 1836. 
Laur. Liedin, Landrath. 


(No. 180.) Bekanntmachung. 


Als muthmaßlich geſtohlen iſt ein ſchwarzer tuchener Frack mit ſchwarzen Knoͤ⸗ 
pfen angehalten worden, weshalb der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer ſich zu melden aufge 
fordert wird, Anclam, ben 11. Juni 1836, 


Königl. Polizei⸗Behoͤrde. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No, 181.) Holz; - Dersteigerungen 
in den Königl. Forften ded Megierungsbezirtd Straifund für den Monat Juli 1836. 
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Fotſtrevier. Forſttheil. ale Gegenfand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
I. Barnekow 
Zechberg 4.) Eichen auf dem Stocke Bechberg. 
II. Wittenhagen. i 
Ellerbufchkoppel 5, Eichen und Kiefern auf dem 
= Stode in Kaveln Ellernbuſchkoppel. 
11T, Kronhorſt — 
Rolofſa- und Holländer: 
Koppel * VII. X. = eis Bub F 
11. 32, 13. i en um uchen auf dem 
Urtshagen = |" Stocke, einzeln und in Ka 
-| veln, Eiden und Buchen 
E Klafterholi Roloffekoppel. 
IV. Abtehagen “ 
Cordshaͤger Schege, Sie = 
vertshaͤgee Rodeflaͤche © 
Totalität Eichen und Buchen Klafter- 
@| Holz, Eichen und Bucen 
»ı auf dem Gtode, Eichen 
— Ntrend «ir —— — nene Weg an ber Schleuſe. 
räbelau sendbon x uchen, Birken und Kiefe 
Berß vo SI Nun undBrenubelj Schulsenhaus u Born, 
— Born 6.| Buchen und Kiefern Nur h 
2 - und Brennholz desgleichen. 
— Vrero 9. Buchen und Kiefern Bau 














EI2 
aa 
Forſtre vier. Zorſttheil. a ä Segenſtaud Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
Dark Forfibelauf Wied 13. < Kiefern Baus und Brennbolz|Bliefenrader Holy 
Gm ganzen Revier. 6. = Eichen, Buchen, Weid = und 
= Kiefern Brennholz; in Klaf- ; f 
Aserdol ni tem Forſthaus zu Jaͤgerhof. 
Dergleichen 23. (85 dergleichen dergleichen, 
Stubbendorf S Buchen Kuüppel und Reiſer 
Stubbendorfer Hol 6. 3 in Klaftera Forſthaus iu Stubbenborf, 
— — 1d 8 & Buchen und Eichen Klafter 
iger Kronwa .15 u t s 
: a bei Binfenrie, Bruͤce. 
Endinger, Wulfshäger und 
Diienhäger Hol⸗ 2.],.|Eihen und Buchen Sceit, 
S| SLnüppel:,Stod; und Reiſer⸗ i 
=: polisKlaftern die Ruheſtelle im Endiw 
o ger Holi. 
— Schuenbager, Hoͤveter und 3 
Horſter Hol 4 deegt. — Schuenha⸗ 
& ’ 
Eummeromer Holk 5.| ‚jEichen Brennſcheit / Klaſtern Ceufelsberge. 
= 
Bd Stubnie III, 11—14. 7.12/Bucden Brenuhols in Klaf- 
F & term - Hagenſches Baumbaut. 





An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, one Auwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft, 


Stralſund, den 20. Juni 1836. 


Der Königliche Ober⸗Forſtmeiſter 
Smalian. 


H 
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Perſonal -— Chronik. 
„Unter dem ten Juni d. Is. iſt der proviſoriſch angeſtellte Kuͤſter und Schul 


lehrer 2. C. A. Wiefe zu Ranzin definitiv beſtaͤtigt. (No. 662. Mai 36.) 
Unter dem roten Juni d. J. iſt der Buͤdner Carl Ludwig Mühle als 
Scullehrer zu Angerode landesobrigfeitlich beſtaͤtigt. (ad No. 24. Juni 36.) 


Der bisherige Seminarift Georg Friedrich Dahnke ift als Schullehrer zu 
Gr. Kubbelk ow unter dem soten Juni d. J. landesobrigfeitlidy proviforifch be- 
ftätigt. (No. 77. Juni 36.) 

Der Feuerwerfer Bruckhoff in der Garde Artillerie» Brigade ift als Grenz 
Auffeper im Haupt» Zollamts · Bezirke Tribfees interimiftifch angeftelle worden. 


(Hierbei der öffentliche Angeiger No. 25.) 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 25. Etüd des Amts-Blatts | 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Je 25. Stralfund, den 22. Juni 1836, 


Gerichtliche Vorladung. 

Zur Conſtatirung des Paſſivſtandes in der Curatelſache des penſionirten Mitt: 
meifters A. A. E. von Barnefow zu Bergen werden auf den Antrag Des vers 
ordneten Curators alle und jede, welche an den Ritrmeifter a. D. Auguft Adolph 
Chrifian von Barnekow zu Bergen und deffen Vermögen, Forderungen und 
Anſpruͤche, es fey aus welchem Nechtspunfte es wolle, haben, hiemit geladen ſolche am 

z7ften May, oder am ı zten Juni, oder aber am gten Juli d, J., 

Morgens 10 Uhr, 
wor dem Koͤnigl. Hofgeriche fpeciell anzumelden und nachzumeifen, bei Vermeidung 
Der Prächufion und der fonft in der Ordnung begründeren Rechtsnachtheile, welche 
durch den am 29ſten Juli d. J. zu publizirenden Präclufiv » Abfchied erkannt und 
ausgeſprochen werden follen. 

Datum Greifswald, am 28. April 1836. 

(L,. 5) Koͤnigl. Preuß, Sofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. 


ller, Präses. 








Es wird hiemit zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß von jegt an 

1) das Mühlen», Steinbefer. und Fettenthor zur Machtzeit unverfcyloffen bleiben, 
und daß durch diefe Thore die Paffage zu jeder Zeit fonft ungehindert gefchehen 
fann, nur | 

2) für Fußgänger wird das Fettenthor nach ıı Uhr Abends gefperrt; 

3) das Fleifcherthor wird für die Folge von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens 
verfchloffen, und nur den König. Poften, den im Dienfte befindliden Beamten, 
Aerzten und Hebammen ift der Weg durdy daſſelbe geftatrer. 

Greifswald, am 8. Junius 1836. 
Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 


Mit allen Arten fehwedifcher 6» und 7elliger Bretter und Planfen, 12elliger 
Deenbretter, finnifcher Bretter und Planfen, Balfunen und Latten, fichtener Rund⸗ 
‚ölzer, Theer, fo wie mit Flieſen- und Treppfleinen, Farbe» und Delfteinen, holländi- 
chen und großen Dacypfannen, Mauer» und Flomenfteinen, ſchwediſchem Steinfalf, 
Küdersdorfer und Wolliner Kalk, empfiehte ſich zu den möglichft billigften Preifen 

| J. H. P. Evers, Langenſtraße. 
Trockene Thier- Knochen werden in allen Quantitaͤten ſowohl auf der Kupfer⸗ 


Rühle im der Tribfeer- Vorftade, als auch von mir zu den hoͤchſten Preifen gekauft, 
. . 9. Bartels. 


— 94.— 


Auf Runfelrübenpftangen, 
das Schof ı Sgr, nimmt Herr Franz Fiſcher, wohnhaft in der Krämercom- 
pagnie in Stralſund, Beftellungen an. | 
Die ertragreihhe Frucht, welche fo erfreuliche Ausſichten darbietet, verdient die 
Aufmerffamfeit aller Acterbefiger,. und Jeder, welcher diefes werthvolle Gemächs noch 
niche näher kenut, wird wohlthun, ſich durch Anbauung deffelben eine Anſicht davon 
zu verfchaffen. 


Am zten Juli d. %. werde ich bei abgelaufener Pachtung meinen Inventa— 
rienbeſtand an Pferden, Rindvieh, Scyaafen, Schweinen, Feld» und Wirchfcyafts- 
Gerärh, Haus- und Küchengeräch, fo mie einige Stand Betten, in öffentlicher 
Auction verfaufen, wozu ich Kaufluftige ergebenft einlade. Der Berfauf. beginnt 
Vormittags um 9 Uhr; ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolge. 
Gr. Zicker auf Moͤnchguth, am 6. Juni 1836, 
Weidemann, Pfarr» Colonus. 


Am z7ften Juni, Morgens 9 Uhr, foll auf dem Pfarrhofe zu Vilmnitz eine 
Auction gehalten werden über zwei ſchwarze Wagenpferde nebft einem Füllen, über 
Kühe, Schaafe, Schweine, zwei Bauwagen, Eggen, Pflüge u. dgl. Die Zahlung 
gefchieht beim Zuſchlage. 

Die erwarteten rheiniſchen Muͤhlenſteine find jege eingetroffen, und empfehle ic 
mich damit forohl, als auch mit fächfifchen und ſchleſiſchen Müphlenfteinen in allen 
Gattungen zu billigen Preifen. 

Greifswald, den 21. Juni 1836. H. Ode brecht. 


Seit dem 29ſten Mai vermiſſe ich einen Pleinen gelben Dadyshund mir we⸗ 
nig braunem Rüden und nady dem Mamen Bergmann hörend. Demjenigen, d 
mir feinen jegigen Aufenthalt anzeigt, oder ihn mir wiederbringe, verfpreche ich cha 
angemeflene Belohnung. | 

Derſekow, den 22. Yuni 1836. Sibenliſt. 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 26. Stralfund, den 29, Juni 1836, 


nn 













(No. 182)  Befanntmadung, | 
”" die Steuer» Vergütung bei der Ausfuhr von inländifchem 
i Branntwein betreffend, _ . — 


Durch Vervollkommnung der Branntwein- Fabrication iſt die Productions “Fir 
higkeit der inlaͤndiſchen Branntweinbrennereien fo ſehr geſteigert worden, daß daduich 
ein erhebliches Mißverhaͤltniß zwiſchen den bisherigen Vergütungs »- Säßen für ausge 
führten Branntwein nach der Befanntmadyung des Finanz Minifterii vom 26ſfen 

er 1825 und der für. denfelben wirklich erlegen Fabricationsſteuer zum Nach⸗ 


J 


theil der Steuerkaſſe eingetreten iſt. 


+... Zur Beſeitigung dieſes Mißverhaͤltniſſes und um zugleith den Wuͤnſchen der 
Erportanten, wegen Erleichterung des Abſertigungs-Verfahrens bei der Brannrwein« 
in Gehe im Großen nad) dem Auslande in zuläffiger Weife zu entſprechen, werden 
in Gefolge Allerhöchfter Kabinets Order vom ten d. M., mit Aufpebung der vor - 
gedachten Bekanntmachung, und insbefondere der darin bewilligten. Bergürungsfäge 
Do anderweite Beflimmungen getroffen und hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 


1) Vom ıften Juli d. Is. an, foll für das Quark des im Inlande gefertigten 

Branntweins, wenn derſelbe mindeftens eine Alfoholftärfe von Fünf und 

| dreißig Grad nach Tralles erreicht, bei der Ausfuhr über die Grenzen des 

2 Zollvereinsgebiets hinaus nady dem Auslande, eine Steuer: Vergütung nad 
folgenden Sägen gewährt werden, als e- Ä 


bei einer Staͤrke Eilbergröfchen. Pfennige. 
von’ Fünf und dreißig bis Neun und dreißig Grad — Sechs 
„Vierzig bis Vier und vierzig Grad .....,.. — Sieben 
„Fuͤnf und vierzig bis Neun und vierzig Gradd — Acht 
„Funßzig bis Vier und funfjig Grad ....... — Meun 
» Bünf und funfzig bis Neun und funfzig Grad — Zhr 
Eil 


m Sechzig bie Vier und ſechszig Grad ...... 


— 


5 Eilber. 


| Silber , Pfennige, 
von Fünf und fechszig bis Neun und fechszig Grad gelten ‚Pfennige 


„» Siebenzig bis Bier und fiebenzig Grad ..... Ein Ein 
„ Fünf und fiebenzig bis Neun und fiebenzig Grad Ein Zwei 
Achtzig und Ein und achtzig Grad ......... Ein Bier 
„ Zwei und achtzig und Drei und achtzig Grad Ein ° f 
„Vier und achtzig und Fünf und achtzig Grad Ein Sei | 
„ Sechs und adyrzig und Sieben und achtzig Grad Ein - Sieben 
„Acht und achtzig und Neun und adyızig Grad Ein Acht 
„Neunzig Grad und darüber ............... Ein Meun 


2) Nur diejenigen Brennerei -Inhaber Haben Anſpruch auf die vorſtehende Ver⸗ 
guͤtung, welche die Maiſch⸗Steuer nach dem vollen Sage von Ein und ei» 
nem hafben Silbergrofchen für 20 Quart Maifcyraum entrichten und minder. 
ftens nady Verhaͤltniß einer Production von Einhundert Eimern Branntwein 
zu 50 Grad Stärke jaͤhrlich fleuern. 


3) Eine Steuer- Vergütung finder nur bei Verfendungen Statt, welche minde 
ſtens Einen Eimer Branntwein betragen. 


4) Der Betrag der einem Brennerei-Ynhaber zu 'gewährenden Ausfuhr · Ver⸗ 
guͤtung darf in der Regel in einem Jahre nicht über zwei Dritrheile der 
von ihm in demfelben entrichteten Branntweinſteuer betragen, wobei nach 
Maafgabe der Lmflände, auf den am. Anfange des (jahres ermeislicy vor 
bandenen Branntwein» Beftand Ruͤckſicht genommen werden fol. 


Brennerei» nhaber, welche lediglich Brannewein. zum Abfage nach dem 
Auslande fabriciren, koͤnnen Ausfuhr Gergürung bis zum vollen Betrage der 
von ihnen eriegten Branntweinftener erhalten. Daffelbe kann ausnahmsweiſe 
auch bei andern Brennereien dann Anwendung finten, wenn befondere Con» 
juncturen einen. Abfag von inländifhem Branntwein im Großen nady dem 
Auslande außergewöhnlich herbeiführen. Nähere Vorſchriften für folche Fälle 
ertheile die Provinzial » Steuer » Behörde. 


5) Behufs der Ausfuhr» Vergütung erhält der Brennerei » uhaber von der 
Provinztal« Steuer- Behörde einen für eine beftimmte Frift geltenden Haupt 
Zufage-Scyein, im welchem die Grenz» Aemter, über mweldye der Ausgang 
des Dranntweins erfolgen darf, beftimme und die fonft bei der Erportation 
überhaupt oder insbefondere zu erfüllenden Bedingungen vorgefchrieben wer 
den. Auf den Grund diefer Haupt Zufagefcheine oder beglaubter Abfchriften 
derfelben, welche das Hauptamt, im deſſen Bezirk die Brennerei en 

en * 


Faͤllen des Bedarfs erthrite, finder die Abfertigung des ausgehenden Brannt- 
meins Statt. 


6) Die Ausfuhr darf in der Regel nur über ein Haupt Zoll» Amt gefchehen. 


Wird diefelbe über eim zu dergleichen Abfertigungen ausnahmsmeife be⸗ 
fugtes Meben -Zollame I. geftatter, fo beſtimmt der Haupt » Zufagefchein hier · 
über das Noͤhere. — 


N) - der Branntwein « Ausfuhr. ift folgendes Abfertigungs » Verfahren tie 
egel, 

Jede Verfendung wird mit dem Hauptzuſageſchein oder einer. beglaubren. 
| Abſchrift deffelben bei demjenigen Haupt-Amte, im deffen Bezirk die Breu- 
* nerei liegt, zur Reviſion geſtellt und dieſe ſpeciell auf Staͤrke und Menge 

des Brauntweins gerichtet. Der Befund der Reviſion, die zu bewirkende 
Verfiegelung an Spund und Zapfen der Gebinde, nebſt deren Zahl und 
Nummern, werden auf dem Zuſageſchein amtlich vermerkt, wonaͤchſt der un« 
ter Begleitung wirklich erfolgte Ausgang der Verfendung, fofern derfelbe bei 

‚” dem nämlichen Hauptamte Start findet, auf dem Zuſageſchein beicheinige 
wird. Soll tagegen der Ausgang in einem andern Hauptamtsbezirk, ober 
- über eine andere Amtsftelle ſtattfinden, ſo muß der nach den obigen Bor, 
- fchriften abgefertigte Branntwein, binnen einer auf dem Zuſageſchein zu ber 

' Mimmenden Frift mit demfelben zu dem Ausgangsamte gebracht werden. 


— Bei diefein wird Die ſpecielle Reviſion wiederholt, und wenn ſich dabei 
nach unverlegt befundenem Verſchluſſe, mit dem Reſultate der Revifion bei 
den erſten Abfextigungs⸗Amte, Uebereinflimmung ergiebt, der Zuſageſchein 
in derſelben Art, wie beim unmittelbaren Ausgange erlediget, und mit der 
amtlichen Beſcheinigung der Exportation verſehen, om dasjenige Hauptanit 
zuruͤckgeſandt, in deſſen Bezirk die Brennerei belegen und von welchem die 
Verabfertigung des Transports bemwirfe if. Bon dem letztgedachten Haupt: 
ine, Amte wird auf den Grund und unter Beifügung der Zufagefcheine die Ver« 
ar : - gütungs- Berechnung. .aufgeflelle und im doppelter Ausfertigung am die Pros - 
Air dinziol · Steuer» Behoͤrde zur Anmeijung der Vergütung eingeſandt. 
0 By Ausnahme von abiger Regel wird geflartet, daß bei größeren DVerfen- 
Ni, dungen aus DBrennereien, die fidy nicht an dem Orte, mo das Hauptamt fei- 
"nm Sitz hat, befinden, die Hinfhaffung des Branutweins zur Amteftelle, 
hrröitırepufs der Werabferrigung durch Revifon und Verſiegelung der Gebinde, 
FD daun üunterbleiben kann, wenn der Brennerei. Inhaber bei Anmeldung des 
Trausports darauf anträge und omtlich Heberzeugung gr genommen if, 
— ba» daß 


10.5 


ni ' s 


4» 


daß ſich noch eine mit der Anmeldung übereinftimmende Menge von Brannt ⸗ 
wein der angegebenen Stärfe, wirklidy im Beſtande der. Brennerei befindet, 


Der Brennereir Inhaber muß die Verfendung in folchen Zällen dem 
Hauptamte mit Angabe der Menge und Erärfe des Branntweins und der 


Anzahl der. Gebinde, aus welchen der Traneport beſteht, fchriftlidy anmelden, 


monächft der Zufagefchein ausdrücklicd auf den. Grund diefer Anmeldung aus 
gefertigt wird. * 


Es finder fodann erſt beim Ausgangéamte die ſpecielle Reviſion der. Ge 
binde und ihres Inhalts Start, auf deren Grund die Ausgangs» Befcheini« 
gung auf dem Zufagefcheine erfolge, Geringe Differenzen bei der Menge 
und Stärfe des Branntweins zwifchen der erften Anmeldung und dem Res 
vifionsbefunde der ſchließlichen Abfertigung koͤnnen, beſonders wenn das Er» 
gebniß der Ermittelung hinter der Anmeldung zurüdbleibe, überſehen werden, 
auch wird die Lebereinflimmung der -Anzahl und Größe der einzelnen Ge 


-binde, aus welchen der Transport beſteht, mit der erften Anmeldung des 
- Brennerei» Inhabers in ſolchen Fällen nicht durchaus verlangt, — u 


9) 


Welchen Brennerei: Inhabern und fir welche Traneporte die vorftehende 
Ausnahme zuzugeftehen, beſtimmt die Provinzials Steuer» Behörde durch die 
Haupt · Zufage- Scheine. . 


In der Hegel haben nur Branntweinbrenmerei» nhaber, für den unmittelbar 
von ihnen nad) dem Auslande abgefegten Branntwein, Auſpruch auf Steyer- 


Vergütung. 


Zur Erleichterung der Branntwein /Crportation im Großen nach dem 


* Auslande, insbefondere zur See, wird aber geftattet, daß diefer Anſpruch 


auf ſchriftliche Anmeldung bei dem Hauptamte des Bezirks, in welchem die 
Brennerei belegen ift, auf einen Dritten übertragen werben" kann. 


In der verfchriftsmäßigen ‚amtlichen Abfertigung ſolcher Branntwein- 


‘ Transporte wird hierdurch nichts geändert, ſondern der Erportänt ethält durd) 


die auf dem Zufagefcheine' amtlich vermerkte Uebertragung nur die Befugniß, 
nach’ bewirfter- Ausfuhr. des Branutweins, auf den Grund des durch amt- 
liche Befcheinigung völlig erledigten Zuſageſcheins, die zufländige Vergütung 


. bei den Hauptamte des: Bezirks, zu welchem. die Brennerei gehoͤrt, a Conto 


» 

⸗ 
A 
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ſeine Quittumg in ‚Empfang zu nehmen. 


des Brennereir Inhabers und ſoweit dieſe Zahlung nach ‚der. Steuer ⸗Abrech - 
nung mit demſelben und nach den allgemeinen Vorſchriſten faͤllig iſt, gegen 


Vor⸗ 


Vorftehende Erteichterung, muß bon dem; Örennerei» uhaber bei dem an 
— ———— zu richtenden Antrage a Ertheilung bes 
Haupt » Zufagefehjeineg jedesmal; beſonders hachgefüche, und von derfelben durch 
Vermerk auf dem Scheine, unter Feftfegung der geringften Menge des je— 
desmaligen Transporis ; für welchen Uebertragung Statt finden fann, bewik 
F ligt werden. u ATI — 1. ger ee, Mm > 


10) Unter Bezugnahme auf die Beflimmung des. $. 6. der Bekanntmachung des 
Finanz » Minifterii vom .a7ften December 1825 megen Credirirung der 
Branntweinftener, wird ferner, die Abführung von inländifchem Branntmein 

"zu einer Pachofs- Niederlage Behufs der zu bewirfenden mittelbaren Aus 
fuhr aus derfelben naͤch dem Aublande gegen Verguͤtung geftatter. | 
Die Abferrigung des Bramindeing, geſchieht aud) in folchen Fällen nach 
den vorftehenden allgemeinen und fpeciellen Feftfegungen mit den Unterſchiede, 
daß die Befcheinigung des Hauptamtes in der Pacfhofsftäde über die rich⸗ 
tige Ablieferung des Branntweins nach Menge und Staͤrke zur. amtlichen 
Niederlage, die Stelle der Erportations» Befcheinig g Lertritt und die Der 
guͤtung oder ——— 9 | vom Credit» Conto des Brennerei -Inha⸗ 
"berg im derfelben Are, wie bei erfolgter Ausfuhr des Brauntiveing nad) den 
Auslande Statt finder, eh Er 
Da der zu Padhofs Nied tlagen abgeſuͤhrte inlaͤndiſche Branntwein, 
a "a Me ‚dafür gewährte Vergüfutrg, dem —— Lagergute hinzutritt, 
a h ah derfelbe nur gegen Erlegung kiner der Eingangsabgabe für fremden - 
mnverſteuerten Branurivein, gleihfommenden Eteuer, in den freien Verkehr 
zurücfverfegt werden, wogegen die Ausfuhr aus der amtlichen Niederlage nach 
" ‚dem Airslonde, inmerhalbi der durch: die Packhoſs ⸗Reglements  vorgefchriebenen 
Lagerfrift, völlig fleuerfrei erfolgte u... ; hr 


u yıy Eine eriviefene Defraudarion der Babricarionäfteuer, oder eine heimliche Wie 
— dereinbriugung des zur Ausfuhr beſtimmten Branntweinszieht außer der 
geſetzlichen Beſtrafung den Verluſt des fernern Anſpenchs auf Steuer Ver⸗ 
ütung bei der Exportation nach fich, fo wie. durch jeden Mißbrauch der 
brigen, uͤberhaupt widerruflichen Erleichterungen, die Entziehung derſelben 


verwirkt wird. Berlin, den 19. Juni 1836. 
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erobern und: Belammtmähungen der 
Königlichen Regierung. 


-Polijei- Angelegenheiten. 
(No; 183.) Betrifft die Aufſtellung vom ee aus Gußeifen, ſtatt der bisher 
gemanerten. (ad No. 759. Juni 
Mittelſt hohen Miniſterial · Reſcripts ten d. Mes. iſt nach erfolgter tech 
nifcher Prüfung nacygegeben, doß, auſtatt der, hieher zur Anwendung gekommenen 
gemauerten Schorfteinröpren, die Aufftellung foicher Röhren aus Gußeiſen, unter fol: 
genden Bedingungen, allgemein zugelaffen werden. fon 


3) Die eifernen Röhren find entweder in Mauern in der in dee Inſtruction 
vom 14. ur ı822 (Gefegfammlung 1822 Mr. 3.) und Amtsblatt 
Stüf 8. Me. 41. vom Fahre 1830 vorgefchriebenen Entferuung von allen 
breunbaren Gebäude: »Theilen, oder, wenn fie frei flehen, von ſoſchen wenig. - 
ſtens 1J — entfernt aufzuſtellen, mithin au da, wo fie eine hölzerne Dede 

er die x — durch ce Dia nicht nur zu str Our fondern auch 
durch eine hinreichend gro Platte von gewalztem oder Gußei en, oder von 
anderm Metall zu führen, 


») Eine Ummauerung oder eine Lmmäntelung in Blech mit infolirender Luſt · 
ſchicht iſt noͤthig auf die ganze Hoͤhe der —* mit Ausſchluß des Geſchoſſes, 

in welchem bie, erſte Dfen- Rauchröhre ausmuͤndet, weil in übrigen Ge» 
(hoffen und im Dachraume brennbare Grgenftände, bei det. Benubung der 
Feueruug unbemerkt, der Roͤhre nahe ſlehen Fönnten. 


3) Für die Stabilitaͤt nicht vermauerter Roͤhren muß durch Beronteung oder 
Berfchienung gehörig geforge werden, . 


in Uebrigen b es rü i Richtung, und wo dieſe ſi dert, 
9 * — * der ad a —5* ſo wie wegen * ae 
Fo D-ffnungen bei:der vorgedachten Inſtruction überall das Bewenden; 
welches mir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringen. Ir 
Stralfund, den 43. Juni 1836... 
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ſund und der Oftfee werben nunmehr am rohen Ort fo efe Da das Fahrwaſſer 
daſelbſt ſehr ſchmal ift, fo koͤnnen zwar —— die "che über 4 Fuß ee — 
imnier paſſiren; dagegen kann den größeren Schiffen die ie Durchſahrt nur von ı2 big 
ı Uhe Mittags und nad; 6 Uhr Abends geftartet werden.  — Schiffe, welche nicht 
zwiſchen Straiſund und Wittow oder Jasmund fahren, müffen über Barhoͤft gehen. 


Das ſchifffahrttreibende likum 
richten Ag e ee — —E — a 
den, puͤnktlich Folge zu leiſten. 


Stralfund, den 27. Juni 1836. 





Anderer Königl. Preußifcher Behörden, 


(No. 185.) Befauntmwadhung. 


Die Kandidaten des Predigtamts 
ı) Earl Herrmann Klopſch, 
2) Guftav Adolph Wollenbursg, 
3) Earl Julius Langner, 
3) Hellmuth Erwin Niz 
5) Johann Gottfried Gorchitf Noack, 
6) Carl Bernhard Wilhelm Theodor Piper, 

find nach beftandenem examen pro ministerio für wahlfähig zu einem — 


erklaͤrt worden. Stettin, den 15. Juni 1836. 
Koͤnigl. Konſiſtorium und Provinzial» Schul: Kollegium von Pommern. 
(95) Rod. 


EEE EEE EEE TEEN ET ET EEE 
Vermiſchte Rachricht en. 


I Banquiers G. M. und €. D. Oppenfeld zu Berlin ift unterm 18. Juni 
Bi — —— Dampfmafchine * der durch Zeichnung und Be 
nee co ⸗ 

* — — Zuſammenſehun = 
auf Acht ** von jenem Sn an — und für den Umfang der Monar⸗ 


4 — — * Ver⸗ 


mn 
"Perfonals EShronik. — 


Unter dem ıgeen Juni d. J. iſt der bisherige interimiſt Schullehrer zu 
Poͤglitz sn arme — — — 2 merkt, Ehathrer zu 
voeirt. (ad No, 1,:232, Juni 36.) 

Der von: dein Patronate BER 'Pastor BERN an ber Kirche zu Bisdorf, 
Carl Friedrich Wilhelm Wernich, ift von ‚der Königlichen Regierung in dies 
fer Eigenfchafe beftätigt, und nad) gefchehener Eonfirmatiow der Wocation am 2often 
Mai d. J. in fein Pfarramt eingeführte worden. (No, 671. Ze 36.) 


wm. . - „ir ——« 


(Hierbet der Öffentliche‘ Anzeiger Ro. 26,) 


ı 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 26. Etüd des Amtd-Blattt 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 


1" 26, | Stralfund, den 29, uni 1836, 








— man. — — —— — — 











Es wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß von jetzt an 
1) das Mühlen», Steinbecker und Fettenthor zur Nachtzeit unverſchloſſen bleiben, 
und daß durch dieſe Thore die Paſſage zu jeder Zeit ſonſt ungehindert geſchehen 
kann, nur 
2) für Fußgänger wird das Fettenthor nach 11 Uhr Abends geſperrt; 


3) das Fleiſcherthor wird für die Folge von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens - 


verichloffen, und nur den Königl. Poften, den im Dienfte befindlidden Beamten, 
Merzten und Hebammen ift der Weg durch daffelbe geftatter. 
Greifswald, am 8. Junius 1836. 
| Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 


Auctions: Anzeige 
Am Freitage, den gten Juli, und folgenden Tage foll auf dem Hofe zu 
Gr. Eimenhorft eine Auction gehalten werden, über Pferde, Dchfen, Kühe, Schaafe, 
Schweine, Bee gefaminte Instrumenta rustica, Betten, Mobilien, Kupfer, Zinn, 
Meifing, Haus, Küchen, und fonftiges Gerärhe. Kaufliebhaber werden dazu ein« 
geladen mit der Bemerfung, daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolge wird. 
Gr. Elmenhorft, den 29. Juni 1836. 


i Holz: Auction am ı2ten Juli 
über Eichen und Buchen auf dem Stamme, auf der Kafernehler Rodeflähe. Die 


Auction beginne Morgens 10 Uhr. Verſammlungsort im Holze. 
. % Andres. 











Die erwarteten rheinifhen Muͤhlenſteine find jege eingetroffen, und empfehle ich 
mich damit fomohl, als audy mit fächfifchen und ſchleſiſchen Müplenfteinen in allen 
Gattungen zu billigen Preifen. 

Greifswald, den 21. Juni 1836. H. Odebrecht. 


E in Se dhäA fer, 
mit guten Zeugniffen verfehen, wird zu Polkfvig zu Martini verlange und hat gute 
Bedingungen zu erwarten. P ei 
— 2 





”- 


J 
\ 


> Scyarfrichrerei-Verkfauf. d 

Die Scyarfrichterei zu Ufedom, wozu die Städte Uſedom und Srolnenände, 
auch 82 Dörfer und Ortfchaften gehören, melde noch bis zu Marien 1837 (außer 
dem Herrenhauſe) für eine jährliche reine Pacht von 300 Rthlr. verpachtet 
ift, fol, mit den dazu gehörigen neuen Gebäuden, Ländereien, Wiefen und dem gror 
fen Garten, im Haufe des Scharfrichters Herrn Koppen zu Stettin unter an- 
nehmtichen Bedingungen von dem betreffenden Erben in dem auf den 

ıffen Auguft 1836, 

angefegten Termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Mähere Auskunft wird 
von dem Herrn Koppen zu Stettin auf portofreie Anfragen gern ertheilt. 


Sät dem zgften Mai vermifle ich einen kleinen geiben Dadyshund mit we 
nig braunem Nücen und nad) dem Namen Bergmann hörend. Demjenigen, bet 
mir feinen jegigen Aufenthalt anzeigt, oder ihm mir wiederbringt, verſpreche ich eine 
angemeflene Belohnung. 

Derfefom, den 22. uni 1836. Sibenliſt. 





Das Fahren, wie auch das zu Fuß gehen uͤber den Hof zu Bandelin bei Guͤtz⸗ 
kow nimmt jetzt uͤberhand; da ſolches nicht laͤnger geduldet werden kann, ſo wird 
das Fohren, wie auch das zu Fuß gehen nicht laͤnger erlaubt und hiemit en un« 
terfagt, und Jeder gewarnt, fidy Peiner Unannehmlichkeit auszufegen. 

Bandelin, den 25. uni 1836. 

Fr. Stuße 


— 


— 


Amts Blatt 





GSefetfammiung 
Das ııte Stül enthält: 


AF 1713, das Regulatid, betreffend die Koſten der gutsherrlich, bäuerlichen Auseinan⸗ 
derfegungen, Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und anderer Gefchäfte, die 
zum Reſſort der Generals Kommilfionen, imgleichen der zweiten Abtheilung 
— — bei den Regierungen der Provinz Preußen gehoͤren. Vom 25ſten 

pri 3 
s 1714. die Inſtruction der General: Kommiffionen in Beziehung auf das Koflens 
Degulativ vom 25. April 1836. D. d, den 16. Juni c., und 


die Allerhoöchſten Kabinets Drdres 


s 1715, vom 6. Mai 1836, über die Wirfung der von den Megierungen innerbalb 
der Gränzen des durch die Verordnung vom 26. December 1808 und durd 
die Fuftructionen vom 23. October 1817 und 31. December 1825 ihnen vers 
liehenen Executionsrechtes angeordneten erecutiven Maßregeln ; 

s 1716. vom 22ften ejusd., die landesberrlihe Genehmigung von Schenfungen und 
legtwilligen Zuwendungen zu Meflen betreffend, und 

s 1717. vom 4. Juni d. J., wegen Aufbebung des fisfalifhen Vorzugsrechts vor 
den entfernteren Seitens Verwandten bei der nteats Erbfolge im Herzogs 
thum Schlefien und der Grafſchaft Glag, 


——— — —————— — — … 
(No, 187.) Publicandum (adNo, 1108. Juni 36.) 


Das bibliographifche Inſtitut zu Hildburghaufen hat durch eine öffentliche Be— 
fanntmachung de dato Hildburghauſen, Amfterdam und Mem+Morf, den ıflen Mai 
2836, ſaͤmmtlichen Subferibenten auf mehrere in- ihrem Verlage herauszugebende 
Werke einen Prämien» Berloofungs- Schein verfprocdyen, um an einer angefündigten 
Berloofung von 1000 Ducaten Theil zu nehmen. Da nun diefes Unternehmen ofr 
fenbar als eine Lotterie, und die auszugebenden DBerloofungs- Scheine als Lotterie 
Looſe zu betrachten find, fo. wird das Publifum gegen die Erwerbung von Berloo» 
ſungs · Scheinen foldyer Art, und infonderheit werden die Buchhandlungen. vor Ber 
theilung diefer Scheine verwarnt, weil, im Contraventiong- Falle unausbleiblich die 
in ben 59. 1 und 2. der Verordnung vom 7ten December 1816 gegen die Theil 
25 Yi gehimer 
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nehmer an auswaͤrtigen Lotterien und die Verbreiter der Looſe derſelben, feftgefegten 
Strafen in Anwendung kommen müſſen. 
Berlin, den 19. Juni 1836. 


Minifterium des Innern und der Polizei, Finanz » Minifterium, 





Berordnungen und Belanntmahungen Der ö 
Königlihen Regierung. 


ge Finanz» Angelegenheiten | 
(No. 188.) Betrifft die Verpachtung des Suckow ſchen Kathens zu Kl. Barneckow auf 
6 Jahre. (ad No, 969, Juni 1836.) j 

Der Suckow ſche NE zu Kl. Barneckow nebft den dazu "gehörigen Lände, 
reien ‚foll von Martini d. %. ab auf 6 Jahre unter Zugrundlegung der früheren 
Kontrafts-Beftimmungen, jedody nur unter der Bedingung verpachtet werden, daß der 
Pächter auf feine Koften, bei freier Verabreichung des erforderlichen Bauholzes aus 
den Königl. Forften, die anfcylagmäßig noͤthigen Reparaturen ausführt. 

Der Termin zur Öffentlicdyen Ausbietung dieſer Pachtung wird am 26ften 
f. Mts., Morgens ro Uhr, vor dem König. Oberförfter Schäfer an Ort und 
Stelle abgehalten und zuvor von demfelben nähere Auskunft hierüber gegeben, fo wie 
auch das Padıt»Dojeft von dem Königl, Foͤrſſer zu Kl. Barnekow vorgezeigt wer 
den. Stralfund, den 30. Juni 1836. 


Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 


(No. 189.) Befauntmadhung. 


Am aıften d. M., Morgens, ift hier aus einem Wohnzimmer 

eine eingehäufige goldene -Tafchenuhr, 19 Linien groß, mit weißem Ziffer 
blatt, deutſchen Zahlen und blauen Zeigern, 
geftohlen worden. An der Uhr befand ficy eim breit geflochtenes braunes Haarband 
mit vier goldenen Reifen, ein goldenes Perfchafe mit Carniol, nebft einem Uhrſchluͤſ⸗ 
fel von Gußeifen mit goldener Einfaffung. : 
Jedermann wird vor dem Anfaufe diefer Uhr gewarnt und aufgefordert, etwa 
befannte oder künftig fich ergebende Verdachtsgruͤnde fofort, Behufs der Ausmittes 
hing des Thäters, anzuzeigen. = 
Anclam, den 24. Yuni 1836. Ä | 

Koͤnigl. Polizei⸗Behdrde. — 





VBermifdte Nachricht en. 
Bekanntmachung. 


(Ro. 190.) Betrifft dad Reſultat der in dieſem Jahre im Stralſunder Regierungs-Bezirk 
abgehaltenen Remonte⸗Maͤrkte. (No. 980. Juni 36.) 


Das Reſultat der diesjährigen Remonte⸗-Maͤrkte des dieffeitigen Regierungs ⸗Be 
zirks und das der Vergleichung deffelben mit dem vorigjährigen, theilen wir dem Pur 
blifo in der nachfolgenden Nachweifung mit dem Bemerfen mit, daß die Zahl der 
angefauften Pferde noch Höher geftiegen feyn würde, wenn nicht auf höhere Preife 
gehalten worden wäre, als bewillige merden Fonnten, 


Rahbweifung 
der auf den Kemonte » Märften des Stralfunder Regierungse 
Bezirks pro 1836 angelauften Pferde, 









Zahl der 
1836 Mithin 1836 
KM] Kreis  |jum Ber cl 1836 | 1835 * * 
kauf geftell- 
ten Pferde Stuͤck Sufa| Stüc Sum̃a Plus | Minus 





2. | Bergen .... 160 Bergen | 35 | 35 | 26 | 26 | — 
2. | Seanzburg .. 206 Eamin | 30 | 30 271 271 31 — 
3. } Greifswald .. 125 | Geeifswad | 1a I 4 ls I | — i 
4. | Grimmen .. 160 Grimmen | 29 | »o | a7 | a7 21 — 


Summa 651 — | 108| — | 95 | 14 
ab ı 


31.Pl, 13 
Jia Für 






















Fur _ Hoͤch 183 6 1835 
n durch. fter * — — * 1836 
chnittli⸗ umme fuͤr umme fuͤr egen 
en Preis — ſaͤmmtliche ange⸗ſaͤmmtliche ange- — 5 Bemerkungen. 
kaufte Pferde | kaufte a. 
A. Plus | Minus 















. 2468 





Der niedrigfte Ver 


| 
= — 





2675 200 | — faufs » Preis war 
— —Irar| 80 Tor. 

2637 

9230 ‚u 121 


121 
Bl. * 949 


Stralſund, den 29. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Perſonal⸗Chronik. 

Unter dem zoſten Juni d. J. iſt der bisherige Schulamtsbewerber Joh. Carl 

Theodor Yſtroͤm als Schullehrer zu Ludwigsburg landesobrigkeitlich beftätige. 
(No. 409. Juni 36.) 
Unter dem zoften Juni d. %. ift der bisherige Scyullehrer zu Ungnade, Fries 
drich Auguft Hagemann als Schullehrer iu. Baſſendorf landesobrigkeitlich be⸗ 
ſtaͤtigt. (No. 839. —— 36.) 
Unter dem zoſten uni d. %. ift der Bisherige Schulamtsbewerber Joh. Chr. 

Stuͤwe als Schullehrer zu Örellenberg landesobrigkeitlich — 

(ad No. 584. Juni 36.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No, 27.) 


Geffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 27. Stud des Amts -Blattö | 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 





æ 27. Stralfund, den 6, Zuli, 1836. | 








Zum Berfauf der zum Nachlaß des Fifchers Rieſebeck gehörigen, zu Wie 
belegenen beiden Wohnhäufer c. p., fo. wie eines Vier und fechszigitel Scyiffsparts 
in dem Schiffe Friedrich Wilhelm, geführe vom Gopitain J. 5. G. Schütt, 
find Termine auf den | un 
a Ä ı9ten, 29ften Juli und den gten Auguft 
angrfeßt, zu welchen Kaufliebhaber hierdurch vorgeladen erden, jx 
Datum Greifswald, den 28. Juni 1836. 
Königliches Kreisgericht Hiefelöft. 
Schnit 


ter. + 





Alle diejenigen, mweldye an dag von dem hiefigen Ackersmann Gropfy an den 
Müller Franz zu Eggefin perfaufte, vor dem Greifswalder Thor sub No. 3 bele— 
gene Haus Anfprüche haben, werden hiedurdy aufgefordert, ſolche hiefeibit im Termin 
am-zıften Juli d. %, Morgens 10 Uhr, anzumelden, oder zu gewärtigen, daß fie 
Damit Durch die ſofort im Termine zu publicirende Prächfiv - Erkenntniß werden aus⸗ 
Sefchlöffen werden. 
" Datum Loitz, dew 27. uni 1836, 
PET) TR SI 2 — Der Masgifrae 
WVon Gerichtswegen. 
©. Hardrar, vermoͤge Auftrags. 
Zwei maffive Häufer, 

zu Purbus in der Louiſeuſtraße belegen, follen am 27ften d. M. verfauft werden 
und ift dazu ein Aufbors- Termin im Fürftenhofe bei dem Herren Rhode hier, Mor- 
gens 10 Uhr augeſetzt, wozu Kauflieber eingeladen werden, 

Jedes Haus enthält 6 heizbare geräumige Stuben, mehrere Kammern und ge 
wölbte Keller. 

Das Mähere erfährt man durdy-Untergeichneten, 

Putbus, den 3. Juli 1836. 
C. H. Penfe 
— — 


Mein in Alt-Zarrendorf, unweit Stralſund, erbauetes Haus mit zwei Woh- 
nungen, nebſt deu dazu gehörigen Getreide, fee ich mich genöthige zu verlaufen, 
27 wozu 


— — — — 


ae u ——— Ge 


| mozu ein Dictun getermin auf den — Juli in ben Haufe ſelbſt iſt. 
Beide Wohnungen können fofort begogen und das Getreide in Deiig genommen 
werden. .„.Sdhö.nrod 


— — — — — — — — 
Auf der Köpping ſchen Hoſſtelle zu Reinkenhagrn ſoll ein neuer Kathen von 
4 Wohnungen in Entreprenade erbauet ‚werden, und ift dazu ein einziger Die 
— » Termin auf den ı4ten d. M., Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe’ ange— 
fegt, in welchem bei annehmlicyem Gebote der Zuſchlag ſofort erfolgen fol. Die 
Bedingungen nebft Riß und Anfchlag find von RE ab bei mir einzufehen. 
Stralfund, den 5. Juli 1836: | 
nt W. Kuüpı. 


1) 

Da die Vorarbeiten jegt hr wei —— ind, Ton mit der Aufräumung des 
Rickgrabens und Anfertigung eines: neuen Mebengrabens begonnen‘ werden Fann, fo 
ſoll diefe Arbeit nun ungefäumt ihren "Anfang: nehurem Da hierbei viele Arbeiter 
angeftellt werden koͤnnen, ſo haben. diejenigen, ' welche fie auszuführen Neigung haben, 
ſich förderfamft bei mir zu melden. 

Griebenow bei neh, den 28. Juni 1836. 

IWwmn: Keffiensetind- 


ES — —— — — 
Ein guter Tageloͤhner kann [I Martini d. J. zu Nieder - Hinrichepagen bei 
Keinberg Wohnung erhalten. 


— nn a a 
Ich wohne jegt in dem. Stenderfchen Haufe in der Haafftraße und empfehle 
mich mit allen Gattungen Brudjbänder zu gewiß billigen Preifen; feit 49 "Jahren 
babe id) — — verfertiget, und fehle ir daher eines recht zahlreichen 
Zufpruche. BR. Ziemffen, Sattler 


Das Fabeen, wie * das zu Fuß gehen über den Hof zu Baudelin bei Guͤtz⸗ 
fow nimme jegt überhand; da foldyes nicht länger geduldet werden fann, fo wird 
das Fahren, wie auch das zu Fuß ‚geben nicht länger erlaubt ünd hiemit en une 
terfagt, und Jeder gewarnt, ſich feiner — aus zuſehen. 

— den 25. San —8 


12 3 
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(No, 191.) Bekanntmachung.  CadNo, 447, Juli 36) 
Die deutſche Bundesverfammlung hat in der 3ten diesjährigen Sigung befcyloffen: _ 


Tönen * 


daß Berichte und Nachrichten über Verhandlungen deurfcher - Stände- Ver⸗ 
fammlungen nur aus den Öffentlichen Blättern und aus dem zur Deffentlich« 
keit beftimmten Alten. des betreffenden Bundesflaates, in die Zeitungen und 
periodifchen Schriften aufgenommen, und daß deshalb die Herausgeber und 
Redactoren der Öffentlichen Blätter angehalten werden follen, jederzeit die 
—* anzugeben, aus welcher fie ſolche Berichte und Nachrichten geſchoͤpft 
aben. — 
In Gemaͤßheit der Verfügung der Königlichen Miniſterien der Geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten, der auswärtigen Angelegenheiten, fo wie des Innern und der Polizei 
vom ı6ten Juni c. wird dies jur Nachachtung von Seiten der Betheiligten hiermis 
zür Öffentlichen Kenntniß gebrad)t, 
Etettin, den 3. Juli 1836. - 
Der Ober - Präfident, 
' Sm Auftrage: Müller, 





* 





Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 


(No, 192.) Betrifft die Anzeige des Ausbruches von Menſchenpocken an die betreffende 
Polizei⸗ Behörde. (ad No, 639. Mai 36.) 

Da es ſich wiederholt ereignet hat, daß Ausbrücye von Menfchenpoden insbe» 
fondere von den fogenannten modificirten Pocken oder Barioliden, welche fid) vorzüg« 
lich durch die Gelindigfeit der Kranfheitserfcheinungen von den ächten Poden unter 
fcheiden, den betreffenden Polizei» Behörden nicht angezeigt find, fo machen wir hier« 
durch alle, bie e8 angeht, namentlicy die Gutsbeſitzer, Pächter und Dorffchulzen, auf 


die in dem Kegulariv über DIE Sanitäts, polizeilichen Borfchriften bei anftecfenden 
ee Kt Krank, 


run yon 
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Krankheiten vom 28. October 1835. (Sefegfammlung pro 1835. No, 27.) enthale 
tenen Beftimmungen über das Verfahren bei den Pocken aufmerffam, wonach nicht allein 
jeder Fall von Erfranfung an den Pocken bei Vermeidung einer Geldſtrafe 
von 2 bis 5 Thlr., oder 3 bis grägigem Gefängniß, der Polizei» Behörde 
anzuzeigen iſt, 
ſondern auch diefe, fo wie ſaͤmmtliche, die Achten Menfchenpocen betreffenden, fani- 
taͤts · polizeilichen Anorduungen auch bei den — Varioliden oder modifieirtere 
Menſchenpocken zu befolgen find. 
tralfund, den 11. Juli 1836, 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No. 193.) Befanntmedung. 

Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Land» Beſchaͤlern des Könige 
lichen Brondenburger Land» Geftürg gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und 
dem Buchftaben B. find nachitehende Termine angefegt: 

ı) Mittwoch, den * Auguſt c. früh 8 Uhr zu Grimmen, Stadt, 





2) Donnerftag, » . 8Carnin, Franzburger Kreis, 
3) Sonnabend, » 5. eo 0 08°  - Bergen, Inſei Rügen, — 
4) Montag, + 8. . 8 »  «» Rlein-Kiefom, Greifswalder Kreis, 


melches den Beſitzern diesjährigen. Band. Geftürs- Fohlen mit dem Bemerken befanne 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigfeiten verbunden iſt. 
—1* Wilhelms » Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 3. Juli 1836. 
. Der Landſtatllmeiſter 
Strubberg. — 


Bermiſchte Nachrichten. 


(No. 194.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Megierungs» Bezirke für den. Monat 
Juni diefes Jahre. (I. und II, No, 1250, Juni 36.) 


IL Witterung. 
Im Juni wor die Witterung ungewöhnlidy windig, an mehreren Tagen im Ans 
fange und am GSchluffe des Monats falt, rauf und flürmifch, im Ganzen jedoch 
‚ungleich günftiger und fruchebarer, als im Mai, indem der längfb erfehnte Regen vom 
aten ab eintrat, und bei warmer Luft abwechfelnd bis zum 2öften anhiel. Am 
aten, gten, ı7ten, ıgten, aoften, 24ſten, 2 5ſten und 26ften famen hier und in der Um⸗ 
’ gen fo mie in dem entfernteren Gegenden der Provinz mehr oder minder ſchwere 
witter auf, meiftens von ſtarken Kegengüffen, mitunter auch.von — = 


EIERN 
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gleitet, welche auf einigen Feldmarken des Greifswalder und Franzburger Kreiſes nicht 
unbedeutenden Schaden anrichteten. Bei öfterem Wechfel des Windes war in der 
erften Hälfte des Monats der öftliche, in der zweiten der weltliche Wind vorherrichend, 

Der hödyfte Stand des Barometer war am 13ten und. ı4ten dieſes Monats 
a8’, 6", 4" bei Mord Weſtwind und Sonnenſchein am -sften Tage, und Morft« 
Weſtwind und trüber Witterung am legteren, der niedrigfte Stand am zıflen 27‘, 
10", 4 bei Welt- Sud, MWeftwind, Sonnenblifen, Regen mit Hagel untermiſcht 
und ftarfem Winde: ' 
Der hoͤchſte DVormittagsftand des Thermomerers zeigte fi am ırten biefes 
Monass auf + 16°, der niedrigfie am zen auf + 5°, der hoͤchſte Nachmitcags« 
ftand*"am ı7ten auf + 24°, der niedrigfte am zten auf + 84°. 


11. Dreife des Gerreides und der Pebensmittel. 







I. Fleisch, - &etränke und 
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I. &etreide und Fourage. 





Waizen a Scheffel Preuß. Maaf ...... ee 

Moggen à dito ” Pe EEE TET 

Gerfe à dito n M . osanhonnnen . 

Hafer & dito PR u ee 

Erbfen a dito a: 2 u ee 

Bohnen ä dito Pr —— 

Buchmaijenädito „ HET TEE 

Hu Aa Eentner „ M  Aükisentacse ——— 
Stroh àdito ————— 


III. Geſundheits⸗Zuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Der Geſundheits-Zuſtand der Einwohner iſt überall befriedigend, und die Sterb⸗ 
lichfeit noch geringer gewefen, als im Monate Mai. Vorherrſchend blieben gaftrifch- 
rheumatifche Krankheits Zuftände, umd mitunter zeigten fish auch Huftrifch gallichte 
Sieber, an welihen in der Stadt. Guͤtzkow mehrere Individuen geftorben find. Ayse 
fchlags. Kranfpeiten famen nur felten vor, mit Ausnahme der Wintpoden und bes 
Neffelausfchlages. Die Zahl der Wechfelfieber.Kranfen war. wieder im Abnehmen, 
fo wie die der Podenfranfen in Bartelshagen und: Zarnefow. Die in der Stadt 
Bergen angeblich ausgebrocdyenen DBarioliden find eigentlicdy nur Varicellen (Windpos 
den) geweſen. b E Ka Ä 

Das DVich ift überall in der Provinz gefund; nur bat fic) Ausgangs des vorigen 
Monats an einem Dre der Rotz gezeigt. Eine weitere Verbreitung diefer. Seuche ſieht 
indeß nicht zu befürchten, und find zur Zeit nur noch 4 Pferde davon inficirt. 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Ein Student zu Greifswald ift am gten biefes im Niydffluffe beim Baden 
ertrunfen. F 1 

Durch den Sturm am zıften hujus iſt zu Roͤnckendorf⸗Hof eine neue, noch nicht 
ganz vollendete Scheune umgeworfen. - | 

Am ıgtem ift im Strande bei Freefendorf ein durch Verweſung ganz unkenntlich 
geroordener Leichnam gefunden. | 

Am Scyluffe des vorigen Monats ift zu Zudar» Grabom ber Leichnam eines um 
Oſtern anni currentis verunglücten Matrofen aus Seedorf, am Strande bei Freefen 
der Leichnem eines gleichzeitig verunglädten Bauern aus Neuenzien, und am z4ften 
hujus auf der Juſel Bilm ein, vom Waſſer ausgeworfener, ganz unfenntlicher Leich- 
nanı gefunden worden, ei ae * 


Bi 
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Am roten dieſes iſt die Ehefrau eines Haͤuslers zu Woorcke in einem Waſch⸗ 
u ettrunfen, wahrfcheinlich in einem Anfalle von Epilepfie, am welcher fie perio- 
diſch lite, 

In der Nacht vom sten auf dem 4ten diefes Monats ift das Haus eines Buͤd⸗ 
ners zu Gutgluͤck nebſt einem dazu gehörigen Fleinen Stalle, und der ganzen Habe - 
des auf Arbeit abmefenden Befigers in Feuer aufgegangen und die Hausfrau dabei 
ſo ſtark verlegt,‘ daß man an ihrem Auffonmen zweifelt. 

- Am 4ten iſt zu Michaelsdorf ein den Bauern und Fifchern dafelbft zugehöriges 
Herings-Räucherhaus gaͤnzlich abgebrannt, und gleichfalls in der Macht vom ıgten 
zum often hujus ein Dreimohnungsfachen zu Nisdorf, mit Einfchluß der Schul. 
Iehrers Wohnung. 

Der Einwohner Laß zu Prerom ift in Folge einer am a6ſten vorigen Monars, 
unweit Carnin mit dem Büdner KRöfter vorgehabten Prügelei geftorben, und Legterer 
zur gefänglicdyen Haft gebracht. BE 

In der Nacht vom 23ften auf den 24ſten vorigen Monats hat ein in Anclam 
ftehender Sattlergefelle fi) auf dem Anclammer Peendamm aus unbefannten Grün- 
den erfchoffen und zu Kambin ein Nademachergefelle fich, angeblich wegen Kränf- 
lichkeit, erhaͤngt. An. demfeiben Tage bat zu Greifswald ein alter Pröbner im ſchwar⸗ 
zen Convent einen gleichen Sele ſtmord begangen, . . i 

Dafelbft find respective am 4ten und Zoften diefes die Leichen zweier — 
ner in dem Stadtteiche und dem Ryckfluſſe gefunden, und haben Beide, nach Maaß« 
gabe der angeftellten Unterfuchung, ihr Leben abſichtlich durch Selbftmord beendet. 

Ein alter ehemaliger. Tagelöhner zu Starfow erhängte ſich am zoſten vorigen 
Monats, vermeintlic aus Lebens Leberdruß und Schwermuth. 

7 dem Broocker Holze fand man am ı2ten hujus eine Mannsperfon erhänge, 
angebſich der Schiffer Chriftoph Bord aus Neumarp im Stettiner Regierungs- 
Bezirke, welcher mit feinem Lugger om Broocker Ufer auf den Strand gerathen war, 


V. Sdhifffaßre 
In ſaͤmmtliche Ddieffeitige Häfen find 84 Schiffe ein- und „75 ausgelaufen, 
und wurden mit legtern unter andern feewärts verfchifft: - 
297 Wifpel 16 Scheffel Walzen, 


45 + 1 ⸗ Roggen, 
438 — Gerſte, 
29 ⸗ 6 ⸗ Hafer, 
773 4Erbſen, 
559 10 ⸗Malz,, 
40 u. Rapp 


8 
Sttalſund, den 30. Juni 1836. | Ä . 
" | . Königl, Preußiſche Regierung. | 
DE: (No. 19$.) 


\ 
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(No. 195.) 

Dem Doftor C. Wagemann in Berlin ift unterm 6. Jull 1836 ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und DBefchreibung nachgewieſene Berbefferung des 
Pelletanfcyen Verfahrens, einen Tuftverdünnten Raum Behufs der Der 
dampfung von Flüffigfeiten zu erzeugen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 





(No, 196 ) Befanntmadhung. 

Zum Berfaufe der in dem Steinpäger und Zacobsdorfer Holze, Forft Reviere 
Zar, noch vorhandenen 355 Klafter Eichen-Scheite, ift ein Verſteigerungs⸗ 

ermin, \ | 

auf den 26ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 

an Dre und Stelle angefegt, und gefchieht die Verſammlung auf dem Jacobsdorfer 
Kirchwege.  Stralfund, den 6. Luri 1836. 
Der Rönigl. Ober» Forfimeifter 
Smalian. 





Perfonal» Chronik. == 

An die Stelle des nah Wolgaft als Paftor und Superintendenten verfegten 
bisherigen Paftors zu Neinfenhagen Chriſtian Enoch Wiefener ift der Kandidar 
Earl Theodor Piper aus Mehringen von dem Kirchen-Patronate zum Paftor zu 
Keinfenhagen berufen, und die darüber ausgeſtellte Vollmacht von der Koͤnigl. 
Regierung beflätige worden. (No. 431. Juli 36.) 
Der Kandidat der Theologie Wilhelm Friedrih Erich Bamberg iſt von 

dem Kirchen. Patronate an die Stelle des zum Paflor und Superintendenten in Franz ⸗ 
burg ernannten Predigers von Willich zum Paftor in Zudar berufen, und. die dar» 
über ausgeftellte DBeftallungs-Urfunde von der Königl, Regierung beftätigt worden. 
an (No. 521. Juli 36.) 

An die Stelle des nah Bilmnig verfegten Paflors Wenpdorf in Zirkow iſt 

von dem Kirdyen » Patronate der Kandidat der Theologie Friedrich Chriſtoph 
von Kathen berufen, und die desfallfige Wocation von der Königlichen Regierung 
beſtaͤtigt worden. (ad No. 1054. Juni 36.) 
An die Stelle des abgegangenen Pächrters Lappe, ift der Pächter von Lüders- 
bagen, Herr von Hildebramnde zum Feuer » Löfch» Commiffarius im Lüderspäger 
Rirdyfpiel ernannt worden. | (ad No, 125. Juli 36.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mo, 28.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 28. Stüd des Amts⸗-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 


“Ar 28, | Stralfimd, den 13. Juli, -1836, 
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Zum Verkauf der zum Nachlaß des Fiſchers Rieſebeck gehoͤrigen, zu Wiek 
belegenen beiden Wohnpäufer ©. p., fo wie eines Bier und fechszigitel Schiffsparts 
m den Schiffe Friedrich Wilhelm, geführte vom Capitain % F. G. Schütt, 
fiud Termine auf den 

:  rgten, 29flen Juli und der gten Auguft 

agefegt, zu welchen Kaufliebhaber hierdurch vorgeladen werden. 

© Datum Greifswald, den 28. Juni 1836. 


Koͤnigliches et hieſelbſt. 


chnitter. 





Vermittelſt Abſchiedes vom heutigen Tage iſt über das Vermoͤgen des Herrn 
Commerzienraths und Ritters Gottfried von Vahl der förmliche Eoncurs erkannt 
und es werden demnach hiemit alle und jede, welche an dag Vermögen des Herrn Commer⸗ 
sienrarhs ꝛc. G. von Vahl Forderungen und Anfprüche haben möchten, aufgefordert, 
folche in einem der auf den ı6ten Julius, 6ten und 27ſten Auguft d. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Liquidationsterminen hiefelbft in Curia coram Depntato 
fpeeiell anzumelden und zu beglaubigen, auch den etiwanigen Vorzug derfelben zu 
beduciren, bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in Termino den ızten Sep 
tember d. J. Morgens um 10 Uhr, zu erlaffende Präclufivfentenz, von der Theile 
nahme au der Concursmaflfe auf immer werden abgemiefen und präciudirt werden. 

werben Greditores zum erften Liquidations Termin zur weitern Beſchluß ⸗ 
mahme über die definitive Wahl von Euratoren der Debitnrajfe und eines Gemeine 
Anwaldes, ſowie über die hinfichtlid) der Maffe und fonft im diefer Debitfache, nament ⸗ 
lich auch DBehufs der Vereinfahung des Concursverfahrens zu nehmenden Mafr 
regeln bei dem Machrheil vorgeladen, daß die Ausbleibenden als einwilligend in die 
Beichlüffe der anmefenden Mehrheit werden angefehen werten. Auch haben abıver 
ſedeude Creditores Bevellmoͤchtigte ad acta zu beflellen und diefe gehörig zu legiti⸗ 
miren, widrigenfalls fie fonft überhaupt bei aller Borfommenheiten als an die Be⸗ 
fehlüffe der Anmwefenden vinculirt werden erachtet werden, 

Gegeben zu Greifswald, am 20. Mat 1836. 

; Bürgesmeifter und Rath hieſelbſt. 
28 
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Alle diejenigen, welche an das von dem hiefigen Ackersmann Grosfy an den 
Müller Franz zu Eggefin verfaufte,. vor dem Greifswalder Thor sub No. 3. bele⸗ 
gene Haus Anfprüche haben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche hiefelbft im Termin 
anı zıften Juli d. %., Morgens io Uhr, anzumelden, oder zu gewärfigen, daß fie 
damit durch die fofort im Termine zu pudlicirende Präclufiv»Erfennmiß werden aus- 
gefchloffen werben. ; 

Datum £oiß, den 27. Juni 1836. j 

(L. 8) _ Der Magiftrae. 
Bon Gerichtswegen. 
©. Hardrat, vermöge Auftrags. 
Zwei maffive Häujer, 
zu Putbus in der Louifenftraße belegen, ſollen am 27ften d. M. verkauft werden 
‚und ift dazu ein Aufbots-Termin im Zürftenhofe bei dem Herrn Rhode hier, Mors 
gens zo Uhr angefegt, wozu Kauflieber eingeladen werden, 

Jedes Haus enthält 6 heizbare geräumige Stuben, mehrere Kammern und ge 
wölbte Keller, Ä 

Das Mähere erfährt man durch Unterzeichneten, 

Putbus, den 3. Juli 1836. 





C. 9 Pen ſe. 
Mit Capt. Lundbeck habe ich mein längft erwartetes Eiſen von Stockhoim er- 
halten, wodurch mein Lager vollftändig aſſortirt iſt. C. F. Wichmann. 


Für feine veredelte Lammwolle zahlen gute Preife 
% Nathan & Cp. in Putbus. 


ı00 Stüf Scaafvieh, beftehend aus Mutterfdyaafen, Laͤmmern und Syährlins 

gen, veredelt und fehr wolltragend, find in Stedar bei Bergen fäuflicy zu haben. 
Anzeige. 

Da die Vorarbeiten jetzt fo weit vollendet find, daß mit der Aufräumung des 
Rickgrabens und Anferrigung eines neuen Mebengrabens begonnen werden fann, fo 
fol diefe Arbeit num ungefäume ihren Anfang nehmen. Da hierbei viele Arbeiter 
angeftelle werben Fönnen, fo haben diejenigen, welche fie auszuführen Meigung haben, 
ſich förderfamft bei mir zu melden. | 

Griebenom bei Greifswald, den 28. Juni 1836. . 

von Reffenbrind. 


| Ein guter Tagelöhner fann zu Martini d. J. zu Nieder» Hinrichehagen bei 
Reinberg Wohnung erhalten, 


Wir wechfeln Gelder ein, auch faufen wir ‚Gold und Silber, alte Münzen und 


dergleichen, J. Nathan & Cp. in Putbus, 








. Amts-Blatt 
„der. Königlichen Negierung zu Stralfund. 
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‚Stück 9. Stralfund, den 20, Jufi 1836; 











Sefesfammiung 


Das ı2te Stuͤck enthält: - 

. 38 1718, das Privilegium, die Emiffton der Partial-Obligotionen -über die dom dem 
Fürften zu Wied bei dem von Rothſchildſchen Hanfe fontrahirte Onterhe bes 
treffend; vom 24. Mai d. J., und die Alterhöcdften Kadinerd: Drdres 

» 1719. vom 19. Juni d. J. betreffend die Einziehung der Kirchen-, Bfarrs und 
' Echul- Abgaben, ingleichen der Forderungen von Mediciwal: Perfonen. 

» 1720. von demfelben Tage, wodurch der Artifel XII. der Merordnung vom 17tem 
Auguſt 1825 wegen der nach dem Edikte vom 1. Juli 1533 vorbehaltenen 
Beſtimmungen für dad Herzogthum Pommern und Fürſteüthum Rugen da: 
bin abgeaͤndert wird, daß in Neus Vorpommern die Landtagskoften künftig 
F — fo wie in Alt⸗Pommern von jedein "Stande in ſich aufzubringen ſind, 
2* — un — J 1 * Im 
s 1721. vom 2öflen ejnsd. m., die Verleihung der renidirten Gtädte: Ordnung bon 

17. März 1831 am die Stadt Gräg tm Großherzogthum Pofen betreffend, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
- Koͤniglichen Regierung. u 
Polizei-Angelegenheiten. 
(No, 197.) Betrifft eine Kirchen: und Dans + Eollefte jur Metablirung der —3 


gu Schneidemuͤhl „Regierungs-Bezirk Bromberg. (ad No, 594, Juli 

Bei dem im Jahre 1834 in der Stadt Schneidemuͤhl, Regierungs- Bezirk 
Bromberg, ftattgehabten großen Brande wurden auch die Schulgebände, fowohl der 
evangelifchen als ‚der Farholifchen Gemeinde‘ dafelbft, ein Raub der Flammen. 

Beide Gemeinden haben durdy den Brand gar fehr gelitten und befinden fich 
bei ihren Armuth ganz außer Stande neben dem Wiederaufbau ihrer eigenen..einger 
äfcherten Gebände auch noch die Koften der KHerftellung ihrer Schülpäufer zu 
erfchwingen. :- ER ae 

Nach einem Reſcripte der Koͤnigl. Hohen Minifterien — — 
l richts⸗ 


* 


ur m 5,0 5 
richts- und Mebicinal» Angelegenheiten und der Polizei ift daher dem gedachten Ge⸗ 
meinden eine allgemeine Kirchen» und Haus»Collecte für beide Eonfeffionen bemillige 
worden. Demgemäß mweifen wir fämmelicye Landrärhe umd Magifträte, fo wie die 
evangelifchen Superintendenten und Geiftlichen, imgleichen den Pfarrer der farholi» 
ſchen Gemeinde unferes Verwaltungs» Bezirfs hierdurch an, die vorermähnte Kir 
chen⸗ und Haus»Coflecte unverweilt zu veranftalten und den Ertrag derfelben inner 
halb 2 Monaten, vom Tage diefer Bekanntmachung an, in geröhnlicher Art an un⸗ 
fere Hauptkaſſe abzuführen. Stralſund, den 12. Juli 1836, 


Finanz» Angelegenheiten 


(No. 198.) Betrifft die Verpachtung der Wie enuugung auf 4 Morgen LTR. des Gre 
’ mersdorfer Torfmöors, Forſtbelaufs Kl. Barnekow, Revierd Abtshagen. 
(No. 413. Juli 36). 


Zur Verpachtung der Wiefennugung auf 4 Morgen 144 DR. des Gremers 
dorfer Torfmoors, — Kl. Barnekow, Reviers Abtshagen, auf die Zeit 
vom ıften Juni d. J. bis dahin 1839 iſt ein Termin 

auf den 38ſten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
in der Schulzenwohnung zu Gremersdorf vor dem Koͤnigl. Revier⸗Oberfoͤrſter zu 
Abtshagen angefegt, und koͤnnen in deſſen Regiſtratur die betreffenden Pacht⸗Bedin ⸗ 
gungen zuvor eingeſehen werden. Stralſund, den 14. Juli 1836. 





Anderex Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 199.) Befanntmadhung | 


Wenn zufolge höherer Beftimmung mehrere Neparatuten an den Gebäuden 
und Befriedigungen des hiefigen Amıs-Gehöftes ausgeführt und die Befchaffung der 
felben dem Mindeftforderuden überlaffen werden foll, fo ift zu diefem Zweck ein Ser 
abbietungs» Termin 


auf den 3often biefes, Vormittags * uhr, 

vor dem hieſigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Kreis-Aumte angeſetzet und werden diejenigen, 
welche dieſe Reparaturen zu übernehmen beabſichtigen, geladen, ſich ſodann einzufin⸗ 
den und ihre Forderungen zu Protokoll abzugeben. 

Die Bedingungen und der Anſchlag find 8 Tage vor dem Termine im hieſigen 
. Kreis» Landrächlichen Bureau einzufehen. | - 
Franzburg, den 12. Juli 1836. C. F. v. Sodenſtjerna, 
* en ge 3 Koͤnigl. Landrath. 


— 183. — 
Bermifdte Nachrichten. 


(No. 200.) Molz: Dersteigerungen 
im deu König. Forften ded Regierungsbezirks Stralfund für. den Monat Auguft 1836. 











Ele 
21 
Forſtrevier. Forſttheil. ale Gegenftand Derfammlungs.Drt. 
ö der DVerfleigerung. 
I. Barnekow 
Rerhwiefenberg 2.| (Eichen auf dem Stode und |. 
Buchen Klafterbols im Holjie daſelbſt. 
II. Kronhorſt 
Roloffs- und Hollaͤnder— 
Koppel und VIL—X, 
11.32, 13, 6. |. [Eichen und Buchen auf den 


Stode, Buchen Klafterbolz im Holie dafelbf. 
III. Abtshagen 
Eordshäger Gehege, Sie: 







Adtehagen vertsbägerKodenäheund) |” 
Zotalität 8. Eichen auf dem Stode. El— 
>| dem und Buchen Klafter- 
IV. Eimenberft | boli, Eichen Bauholzenden Inene Weg ander Schleufe. 
Eimenborfigt Rodeſache 
— meist 5.1” JEichen auf dem Stode am Windebraker Hole. 
Bremerhäger Robdefläche] 26. 2 ea m Kiefern auf dem 
z Sto Foͤrſterhaus gu Bremerha⸗ 
gell 
Forfibelauf Abrensboop | 2.|,,1Buhen und Kiefern Nutz— 
und Brenubplj Ibenhorſt. 
= Dorn 8.1@ jKiefern Bays, Nutz⸗ und | 
Brennbol; Schuljeuhaus gu Born. 
— Prerom . 112. 6Buchen * Kiefern Baus, 
Dad L Nutz ⸗ undBrenabolz im Schlage 13 am Iben— 
horſter Wege. 
— Wieck 18. Kiefern Baus und Nutzholz Blieſenrader Holz, 
Oſterwald und enbruch| 18. Eihen, Buchen Nuke und 
ken . em ° "Breunbol * —— Forſthaus Straminke. 
Im ganzen Revietr 5.18 JEichen, Buchen, Weich- und 
| Kiefern Brennholz in Klafs 
a] tern Oberfoͤrſterhaus zu Jaͤger⸗ 
Be * bof. 
Desgleichen %.|& dergleichen desgleichen. 
* eudorf J ald J Buchen und Eichen Klaſter 
or oitzer Kronw * 
* * Sl you |Binfenrie« Bride. 
2.68 Poggendörf 











EIE 
= [= 7 d 
“sis egenftand . 
der Verſteigerung. 
Stubbendorf z 
Stubbendorfer Holz 20. 3 300 Klafter Alfüfige Buchen 
| HSceite und 244 Slafter 
* aan Sc} — ber F— 
2 age de ubbindorter Ka: 
woggendorf S| malt, Auperdem Buchen: 
=| Kmüprel und Meifer in 
5 eig! J dem Stubben— Berkhand ud — 
orfer Holı orſthau ubbenborf. 
Forftbelauf Papenhagen 5.1 Eichen und Buchen Sceit, 
„| SKnüppel-, Stod: und Hei. 
> fer:fKlaftern, auch Eichen 
=| auf dem Stamme die Mubeftelle auf dem 
i m neuen Wege im Endin- 
Schuenbagen 2 ger Holl. 
Schnenhaͤger Wald und “ 
Hoͤveter Buchsholjz | 6./TlEichen und Buchen Sceitz, 
oe} Suünpels und Reiſerholz— 
| Slaftern DOberförfterwohnung um 
Schuenhagen. 
2 
Hagenſches Hufenbok  |26. | = | Buchen Scheit-, Krüppel, und 
51 Neiferhoi; in Slaftern Hagenſches Forſthaus. 
Werder Stubnig III. 14. 15. * Buchen Reiferbolz in Klaftetn Kieler Bach. 
Dort n = Buchen Stockholz in Klaftern | Kieler Sees Ablage, 


| | 
Au diefen Terminen merden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Werfauf, ohne ——— an Ort und Stelle, 
und überhaupt zuläffig if, im ganzen Redier verkauſt. Stralſund, den 18ten Aulı 
Der Königl. Ober. ‚Serkmeißee 
ma 


Perfonal:» Ehronıf 

An die Stelle des zum Paflor an ber Kirche zu Barth und zum Guperinten- 
denten der Barrher Synode ernannten Paftors Dumrarh zu Vilmuitz ift.der bie. 
herige Paflor zu Zirfom, Guftan Adolph Wendorff, von dem Kirchen» Parros 
nate berufen und von ber Königl. Regierung in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 
(ad No, ı55. Yuli 36.) 

Der bisherige Paftor zu Reinfenhagen, Chriſtian Enoch Wiefener, ift 

an die Stelle des im vorigen: Jahre verftorbenen Paftors und Superintendenten 
Stenzler zu Wolgaft zum ‚Paper MER und. aum Euprrintendenten. der Wolgas 
fter Synode ernannt. si i@ad No. 1115. Juni 36;) 

— — — — 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 29.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 29, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


Ar 29, Stralfund, den 20, Juli. — 1836. 








Am zoften d. Mes., Morgens 9 Uhr, follen auf der, Ziegelei zu Kirchdorf 
Lüdershagen die zur Eoncursmaffe des Zieglers Adler gehörigen Mobilien, Betten, 
Haus: und Küchenyerärh, eine Kuh ic. äffenslich meiftbiesend. vertaufe werden, wozu 
Liebhaber hie durch eingeladen werden. 
Franzburg, den 15% Zali 1836. 8 

Koͤnigl. Preuß. —— Canzlei. 


Die Ziegelei zu Domanial Luͤdershagen ſoll von ſofort an und mit dem diesjäßr 
rigen Einſchnitte und bis Petri 1840 aufs neue verpachtet werden. Hieju iſt ein 
Licitations⸗ Termin auf den'rften Auguft a orten im Haufe des Bürger 
meiſters Ranıelom. zu Sranjburg ‚angejeßt — tliebhaber hiedurch eingeladen 
werden. Die Ziegelei nebſt Zubehör, ift, ju jeder Zeit, wach se ger — ed 
dem Hofe zu Lüdershagen in Augenfchein zu nehmen. 








Haffelburger und Probfteier Saatroggen und Hofjelburger 
Saatwaizen 
werde ich zur. bevorftehenden, Herbftfaatzeit . wiederum einverf —2 und indem ich 
bereits Beſtellungen hierauf annehme, verſichere ich nur noch, daß Dies neue Saac. 
— in ſchoͤnſter und reinſter — und zu⸗ dem, möglichft ; — 
gm eifen von mir geliefert wird, - _ J 000°) arıteh% 


. Durch neue Zufuhr p. Capt. Lundbed von Stockholm ift unfer Eifenfager 
wieder in allen Dimenfionen verfehen. Wir empfehlen es fo wie Steinfoplen, Stahl 


und Schleiffteine billigften Preifes. 
Joh. Fr. Schuts er Blumenthal Wie. 


Sehr guten Dreibrand« und Brillenftapl erhielt und verfauft billig 


C. 4A. Biel Wwe in Greifswald. 


Mit Stettiner Töpfermaaren in allen Gattungen empfiehlt ſich beftens 
C. Sohm, in Grimmen. 


Korps und KRübfen, fo wie alle Arten Sämereien, faufen 
Nathan & Cp. in Purbus. 
29 Fuͤr 
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— Are di: für Mile a 
a — —— zahlen gute Dre — —— Cp. in Dabas. 


| XAnıyeig e : 
Da die Borarbeicen jetzt fo weit vollender find, daß mit der Aufräumung des 
Rickgrabens und Anfertigung eines neuen Mebengrabens begonnen werden kann, 
ſoll dieſe Arbeit nun ungefäume ihren Anfang nehmen. Da hierbei viele Arbeiter 
werben fönnen, fe haben diejenigen, welche fie auszuführen Neigung haben, 
fich förderfamft bei mir zu melden. ; 
- Griebenow bei Greifswald, den 28. Juni 1836. 
von Leffenbrind. 

Für Einlieger, deren Frauen den Hofdienft verrichten koͤnnen, find noch Woh⸗ 
nungen zn haben zum 27ſten October oder Martini dieſes Jahes in Volkshagen, 
nach Boldevitz gehörend, auf Ruͤgen. 

Daß ich in Wolgaft meinen Wohnfig gemählt Habe, beehre idy denen, welche 
meine Spülfe erfordern werden, biedurch ergebenft anzuzeigen. 

MWolgaft, den 15. Juli 1836. Dr. %. 9. Koerner, 

approb, praftifcyer Arzt und Operateur, 


Mittwoch, den 6. juli, hat ſich ein zmeijähriges Fohlen mit weißer Stirn bei 
mir eingefunden; der Eigner kann folches gegen Erſtattung der Koften von mir im 
Empfang nehmen. Alt» Ungnade, den 34. Juli 1836. 

Joh. Gladerom. 
an e i 9 e. 

Da ich das am Marke belegene Hans Litt. A. No. 23., welches bisher dem 
Herrn Eamerarius A. H. Breitfprecher Hiefelbft gehörte, von demfelben an mich 
gekauft habe, fo erfuche ich alle meine Handlungsfreunde, mir auch jegt in dieſem 
Syaufe ihr guͤtiges Vertrauen zu fchenfen. Auch dient zur Machricht, daß die Zeige, 
weldye gefärbe werben follen, bei mir im Haufe abgeliefert werden muͤſſen. 

Bergen, den 16. Juli 1836. W. 4. Blood, 





c-y 














Fe Amts Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





£No, 201.) Betfanntmadhung. KadNo, 1013. Juli 36) 


Der Kriminal» Protocollführer Thiele beabfichtige die vermöge feiner amtlichen 
Eteflung, insbefondere bei einer von der Kriminol-Deputation des hieſigen Königli« 
chen Stadrgerichen geführten großen Linterfuhung zu feiner Kenntniß gelangten per 
fönlichen Verhältniffe von mehreren Hundert Gauner und Diebes- Familien und die ſich 
hieran reihenden merfwürdigen Beobachtungen zu einem ausführlichen Werke zu bes 
nugen, welches er nicht für das Publicum, fondern nye für dem amtlichen Gebraud) 
der Juſtiz · und Polizei» Behörden beſtimnit und in Form eines alphaberifchyen Ver 
jeichniffes , mit Anga des Charakteriſtik, Perfonsbefchreibung, Verbältniffe, Verbre⸗ 
chen und Strafen zc. der betreffenden Individuen herausgeben will, 


Um daffelbe möglichft vollftändig und gründlich liefern zu Pönnen, wuͤnſcht der 
Unternehmer dabei die jedenfalls für den Zweck erfprießliche Unterftügung Seitens der 
Juſtiz ⸗ und Polizei» Behörden, an welche er fich wegen Mitcheilungen von Materia- 
lien wenden wird, - | 


Bei der ſchon an früeren Verſuchen dieſer Art erfannten Gemeinmäglichkeie 
eines foldyen Werkes und in Erwägung der nach den vorliegenden Zeugnifien wohl 
anzunehmenden Befähigung des ıc. Thiele zu dem Unternehmer, finden die Mini« 

der. Juſtiz und des Innern und ber Polizei ſich veranlaßt, fämmtlichen Koͤ⸗ 
niglichen Juſtiz ⸗ und Polizei» Behörden die thärige Beförderung des Werkes durdy 
bereitwillige Mittheilung der von dem ꝛc. Thiele gewuͤnſchten Machrichten aus den 
Unterfuchungs» Alten, hierdurch befonders zu empfehlen. 


Berlin und Rekahne, den 30. Juni 1836, 
Der Zuftiz:Minifter Der Minifter des Innern nnd der Polizei, 
Muͤhler. ar v. RR — 





= 


Befanntmadung. 


No, 202.) Betrifft die Armens Verpflegung von Neus Vorpommern und a 
(No ) —— un 36) erpflegung orpommern und Rügen | 

Auf höhere Anordnung wird die nachflehende, in Betreff der Armen »DBerpfle 
gung in Neu -Vorpommern und Rügen nad) vorgängiger Berathung mit den Lands 
ftänden und mit DBerücfichrigung der beftshenden Gefege entworfene Zuftruction, 
zur Fünftigen genauen Befolgung hiemit oͤffentlich belannt gemacht, 


| Inſtruction, 
die Verpflegung der Armen in Neu-Vorpommern und Rügen 
betreffend. | 


$. 1. 


Anfprucdy auf Unterftügung als Arnıe haben alle diejenigen, welche für fi) und 
ihre Angehörigen die nothwendigſten Lebensbedürfniffe an Obdach, nothwendiger Ber 
Fleidung und Nahrung zu befchaffen außer Stande find; auch diejenigen Individuen, 
welcye bei fonft vorhandener Ermwerbsfähigfeit vorübergehend, durch Krankheit oder 
fonft verhinderte werden, ihren Lebensunterhalt zu erwerben, fönnen, fo lange biefer 
Zuftand dauert, Verpflegung und Heilung verlangen. 


$. 2. 


Someit nady den beftehenden Gefegen, Statuten, Stiftungs · Urkunden ꝛc. die 
nächfte Verpflichtung zur Berpflegung oder Linterftügung eines Armen den Berwands 
ten deffelben oder anderen einzelnen Privar»Perfonen oder Stiftungen oder ſolchen 
moralifchen Perfonen, die nicye Kommunen find, obliegt, behält es dabei auch fer 
ner fein Bewenden. Iſt aber eine ſolche Verpflichtung nicht vorhanden, fo ift zum 
Verpflegung eines Armen in der Kegel das gefammte Kirchipiel verpflichter, welchem 
der zu Verpflegende angehört. 


Wegen Verpflegung des erfranften Gefindes bleibt es bei der im $. 10. des 
Patents vom ı7ten Mai 1810 enthaltenen Beſtimmung. 


$. 3. 


Es ‚bleibe jedoch dem einzelnen Kirchfpiels. Verbänden überlaffen, ſich in einem 
von dem Kirchens Patronate ausdrüdlich zu dieſem Entzweck zufammen zu berufen« 
den Kicchfpielftande dahin zu vereinen, daß die Berpflegung der Armen — 
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für die Zukunft nicht von dem geſammten Kirchſpiel, ſondern von dem einzelnen Ort» 
ſchaften, in welchem der jedesmalige Arme wohnt, allein getragen werden fol. Der. 
gleichen Beſchluͤſſe fönnen, vorausgefegt, daß ſaͤmmtliche zum Erſcheinen auf dem 
Rirchfpielsftande gefeglich beredyrigren Intereſſenten orbnungsmäßig und unter Angabe 
des Zwecks der Verfammlung vorgeladen find, von der Mehrheit der Stimmen ge⸗ 
faßt werden und ift im jedem einzelnen Falle die Betätigung der Regierung zur Gül- 
tigkeit des Beſchluſſes erforderlid). 


Die Pächter und fonftigen Stellvertreter der Gursbefiger find jedoch nur im 
fofern berechtigt, eine bindende Erklärung abzugeben, als fie ſich durch Vellmacht 
der Gutsbeſitzer hierzu legitimiren. | 


4 


Ein Armer ift von dem Orte mit bem erforderlichen Almoſen zu verfehen, an 
welchem er feinen Wohnſitz hat. Sollte jedoch das Kirchfpiel oder die Commune 
nachzuweiſen vermögen, daß ein folcher Menſch, welcher erft im Laufe des letzten 
Jahres feinen Wohnfig dafelbft genommen, fon zuvor an bem Orte feines früheren 
Wohnſitzes wirklich hülfsbedürftig geweſen fei, fo muß die Verpflegung von demjeni ⸗ 
gen Kirchfpiel oder Orte übernommen: werden, in welchem der Arme zur Zeit feiner 
Perarmung gewohnt hat, in fofern ſeit Aufgebung diefes fruͤhern Wohnfiges noch 
Fein Jahr verfloffen ift, 


- 


$. 5 
Ein Individuum, melches mie der Abfiche, feinen Wohnfig aufzugeben, feinen 
bisherigen Wohnort verläfit, ohne an einem andern Drte feinen Wohnſitz aufzuſchla- 
gen, bleibe noch während eines Jahres Angehöriger feines früheren Wohnſitzes. 


$. 6. 


Kinder, welche der väterlichen Gewalt nody unterworfen find, fo wie Ehefrauen 
fallen im DVerarmungsfalle dem Orte anheim, im welchem refp. ihr Vater und ihr 
Ehemann einen Wopnfig hat. Minderjährige vaterlofe Kinder behalten den letz⸗ 
ten Wohnfig ihres ehelichen” Vaters, Uneheliche Kinder folgen in biefer Beziehung 
dem Wohnfige ihrer Mutter. | 


6.7. 


Dienſtboten, Lohnarbeiter umd dergleichen Perfonen, welche, oßne einen be. 
ffimmten Wohrfig zu haben, ihren Unterhalt dadurch — daß fie bald am = 
- me t 


» 
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fem, bald an jenem Orte einem Dritten ihre Kräfte und Gefchiclichkeit zu feinen 
Gefchäft verbdingen, erlangen bei eintrerender Hülfsbedürftigfeit durch ihren Aufent⸗ 
balt in einem ‚Orte in jener Eigenſchaft nur dann ein Anrede auf Unterſtuͤtzung, 
wenn fie nad) erlangter Volljaͤhrigkeit feit langer als einem Jahre ununterbrochen da» 
felbft in Dienft oder Arbeit gewefen find. — Hiebei verftehe es fid) von felbft, 
daß diejenigen Dienftboten, welche durdy Verheirathung oder ein ähnliches Familien 
Verhaͤltniß einen felbfiftändigen Haushalt an einem Orte begründet haben, nach $. 4. 
Augehörige des Orts find. “ 


5. 8. 


Alle Individuen, welche nicht nach den 66. 4. bis 7. aufgeſtellten Grundſaͤtzen 
einer Kommune angehören, werden als Land» Arme betrachtet und ſoll deren Verpfle⸗ 
gung von der gefammten Provinz Meu- Vorpommern und Rügen übernommen wer 
den. Ausnahmsmweife foll den Kirchfpielen und Communen, welche durch befondere 
Ungtücsfälle, als Feuersbrünfte und ähnliche Calamitären außer Stande gefegt find, 
die ihr angehörigen Armen. zu verpflegen, eine Beihülfe aus dem Armenfonds der 
Provinz geleiftee werden, ohne daß jedoch eine Kommune berechtigt ift, eine ſolche 
Unterflügung zu fordern. 


§. 9. 


Zur Verwaliung der Armenpflege ſollen in jedem Kirchſpiel nach deſſen Groͤße 
zwei bis vier Perſonen aus der Mitte der Eingepfarrteu, welche fuͤr gewoͤhnlich in 
dem Kirchſpiel wohnen, auf einem zu dieſem Endzweck anberaumten Kirchſpielſtande 
als Armenpfleger gewaͤhlt und von der Regierung beſtaͤtigt, ihre Wahl auch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 


Die Gewählten müffen dies Amt auf vier — übernehmen und unentgeldlich 
verwalten; nur wegen Kränflichfeic, wegen häufiger Abweſenheit von feinem —* 
ort, oder > eines Alters von 70 Jahren ift der Gewählte berechtigt, das ihm 
übertragene Amt abzuſchlagen. Mach vierjähriger Dienfkzeit iſt der Armenpfleger fein 
Amt niederzulegen berechtige und braucht in dem nächften 4 Jahren ein gleiches Amt 
nicht anzunehmen. | 


Nach Ablauf der erften 4 Jahre fcheibee nur die durch das Loos zu beftimmende 
Hälfte der gewählten Armenpfleger aus; die andere Hälfte muß ihr Ame zwei Jahre 
länger verwalten. In der Folgezeit treten von je zwei zw je zwei Jahren diejenigen 
| ce. aus, welche bereits 4 Jahre im Amte find, und wird eine neue‘ Wahl 
Mranloht. 2* 

Die 


| 6. 10, 
Die Obliegenheiten der Armenpfleger find: 


a) Zu unterfuchen und zu beftimmen, ob ein Individuum borübergehend oder 
foredauernd auf Armen» Unterflügung Anfprucy zu machen berechtigt fei, 
in welcher Art und auf wie body. fidy Diefelbe belaufen folle. Sie haben 
zu dem Endzweck ſich möglichft genaue Kenntniß von der Zahl, Lage und 
den Verhaͤltniſſen der in ihrem Bezirke fi aufpaltenden Armen zu ver« 
fchaffen, und hierbei fo wie überhaupt zur beffern Ausrichtung ihres Ge⸗ 
ſchaͤfts mit dem Prediger ihrer Kirche in Verbindung zu fegen, welcher 
ihnen mit den nörhigen Aufflärungen und Benachrichtigungen und gewiſ⸗ 
fenhaft an die Hand zu geben, verbunden ift. Alle Anträge auf Armen» 
Unterftügung find deshalb zumächft den Armenpflegern zu übermeifen, und 
geht von deren Feftfegung die Beſchwerde an die Landraͤthliche Behörde 
und an die vorgefegten Polizei» Zuftanzen derſelben. 


b) Für alle im Bezirk fich aufhaltende für unterftägungsbedürftig anerkannte 
Arme fofort zu forgen, Glauben fie, daß das Kirchſpiel zur Hergabe 
der Unterftügung niche verpflichtet fey, weil der zu Derpflegende einem 
andern Armen » Berbande angehört, oder Landarmer ift, fo müffen 
fie der Landrärhlicyen Behörde ſoſort Anzeige davon machen, damit der 
Arme dem betreffenden Armen+DVerbande übermwiefen, oder aus dem Pro⸗ 
vinziale Fonds unterftügt werde. Bis hierüber eine Feftfegung erfolgt, 
müffen fie die Armen einftweilen, jedoch mit Vorbehalt ihrer eventuellen 
Regreßnahme an die eigentlidy verpflichteten, verforgen, und wird deshalb 
hiermit ausdruͤcklich beftimme, daß jedes Kirchfpiel und tefp. jede Kom⸗ 
mune verpflichtee ift, die im ihrer Mitte ſich aufpaltenden Armen fo lange 
zu he bis fefiftege, welchem Armenverbande biefelben definitiv 
angehören, 


c) Dafür zu forgen, daß die Beiträge ihres Bezirks zur Orts⸗ Kirchſpiels⸗ 
und Provinzial» Armen» Kaffe prompt eingezogen und an die betreffende 
Kaffe abgeführe werten. 


d) Alle bemerfren Mängel in der Armenpflege abzuftellen, oder der vorge, 
fegten Behörde zur Remedur anzuzeigen, auch moͤglichſt dahin bemüht zu 
feyn, daß alle Streitigkeiten in Armen» Angelegenheiten möglichft vermie⸗ 
den und auf gürlichens Wege befeitige werben, — Ä 


e( Muth 


e) Muthwillige Bettler und arbeitsfähige Perfonen, weiche bei Gelegenheit 
zue Arbeit diefelbe niche übernehmen und auf Unterſtuͤzung Anfpruch mar 
a baben fie der Kreis. Behörde zur weitern Veranlaffung namhaft zu 
machen. I 


* 


5. 11. 


Die Armenpfleger ſind berechtigt, das Kirchſpiel in einzelne Bezirke zu theilen, 
und bie fpecielle Leitung im jedem Bezirk einem aus ihrer Mitte zu übertragen. 
Ueber alle erheblichen Gegenflände müflen fie doc) gemeinſchaftlich berathen. - 


$. 12. 


Die zur Verpflegung der Orts- Angehörigen norhwendigen Beiträge merden in 
jedem Orte oder Kirchfpiel nach derfelben Art wie bisher aufgebracht. In fofern 
jedody ein oder mehrere Mitglieder des Armen» Verbandes auf Abänderung des bis: 
herigen modus repartitionis anfragen, und die Königlicye ‚Regierung nad) vorgän- 
giger Prüfung vielen Antrag für zuläffig erfläre, find die Intereſſenten verbunden, 
ſich Über einen anderweiten modus repartitionis binnen einer beftinmten Friſt 
‚zu einigen, wobei als Grundfag angenommen wird, daß fammtliche in dem Armen 

Verbande lebenden Hausväter zur Armen» Kaffe beitragen müffen. Findet eine 
ſolche Vereinigung in der feftgefegten Frift nicht Statt, fo beſtimmt die Königliche 
Regierung den modus repartitionis und foll alsdann in der Kegel die Klaffenfteuer 
zum Maafftab dienen. — Auch die Vereinigung über die Vertheilung der Armen» 
Beiträge bedarf der Genehmigung der Königlichen Regierung und darf ohne deren 
Zuftimmung nicht wieder abgeäudert werden, 


$. 13. | 
Wenn ein Individuum von ber Landrärhlichen Behörde als Lendarmer auer- 
fannt wird, fo bar diefelbe die Hergabe der Unterftügung bei den Landfaftens» Be 


ee in Antrag zu bringen. Weigern fidy diefe die Unterflügung berzuge 
en, weil ä 


a) die Hülfsbedürftigfeit des gu Unterflüßenden, oder 


b) die Qualität defielben als Landarmer nicht anerkannt wird, fo gelangt die 
) Sache 
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Sache zur Entſcheidung der Königl. Regierung und reſp. bes Koͤnigl. Mir 
nifterii des Sjunern und der Polizei. - Die Feſtſetzungen derfelben find bei 
Entfcheidung der Frage ad a. für alle Theile bindend und findet dagegen 
der Rechtsweg nicht Start. Die Beftimmungen bei Enrfcheidung der Frage 
ad b. gelten als interimifticum und fleht es der umnterligenden Partei frei, 
ihre vermeintlichen "Rechte im Wege des Prozeffes geltend zu machen. Iſt 
alfo in den höhern Polizei» Sjnftanzen ein Hülfsbedürftiger als Landarmer 
anerfannt, fo bleibe es den Landfaftens- Bevollmächtigten überlaffen, diejer 
nige Commune in Anfpruch zu nehmen, deren Angehöriger der Arme nach 
ihrem Dafürhalren fein foll, fo wie umgefehre dieſe verpflichter erachtere 
Eommune fid) an den Landfaften regreffiren kann. 


5. 14- 


Iſt in den Polizei» Inftanzen die Qualität eines Hülfsbedürftigen als Landar- 
mer feftgeftelle, fo bleibe es den Landfafteris» Bevollmächtigten überlaffen, in welcher 
Art fie für deffen Verpflegung forgen mollen. Sie find. im diefem Falle berechtige 
zu fordern, daß der Armen» Berband, in welchem der zu Unterflügende factiſch ſich 
oufhäle, die Lnterbringung gegen eine beftimmte DBergürigung übernehmep, deren 
Höhe,. falls eine Vereinigung nicht zu Stande kommt, im adminiftrativen Wege 
feftgefege wird. Der Rechtsweg ift bei Entfcheidung diefer Frage nicht zuläffig. 


6. 15. 


Glaubt ein Armer ſich bet ber ihm zugeficyerten Unterſtuͤtzung nicht berubigen 
zu können, fo findet die Entſcheidung diefer Differenz gleichfalls ausfchließlic anf 
«dminiftrativem Wege durch die betreffenden Polizei» Zuftanzen Statt. 


6, 16. 
Der Landarmen Fonds wird gebilder 
a) durch Ausfchreibung der bisher unter dem Namen der Vagabonden · An⸗ 
lage beftehenden Hufenfteuer zu dem bisherigen Belauf, in fofern dieſelbe 
zu ihrem urfprünglichen Zweck nicht gebraucht wird; 


b) Durch den Ertrag der zu dieſem Zweck in allen Kirchen des Regierungs 
Bezirks vierteljährlich auszuſtellenden Becken; — 
e) dur 


c) durch Eroͤffuung einer allgemeinen freiwilligen, vom den Landfaftens: Bes 
vollmaͤchtigten einzufeitenden Subſcription zu milden Beiträgen; 


d) in fofern mit dem Ertrage ad a. b. c, nicht auszureichen ſeyn follte, 
durch eine von dem gefammten Landeseinwohnern mit Einfchluß der mahl⸗ 
fteuerpflichtigen Städte nady Verhaͤltniß der Klaſſenſteuer aufzubringende 
Armenfteuer, deren Ausfchreibung die Landfaftens- Bevollmächtigten all 
jährlich nach dem Bebürfniß und unter Nachweiſung beffelben der Kö« 
siiglichen Regierung zu Stralfund in Auftrag bringen. ; j 


$. 17. 


Den Lanbkaftens- Bevollmächtigten Siege bie Verwaltung des Landarmen · Fonds 
zugleich mie der Vagabonden» Kaffe ob. ie haben deshalb dafür zu forgen, daß 
die im $. 16. bemerften Beiträge durch ihren Rendanten alljährlich richtig eingezo» 
gen und zu dem angegebenen Zmwerfen verwandt werden, Die den Landarmen zufom 
menden Unterftügungen muͤſſen denfelben prompt gezahle und über Einnahme und 
Ausgabe muß gehörige Rechnung geführt werben. En 


$. 1 8. 


Die Landkaſtens⸗Bevollmaͤchtigten find berechtigt von dem Kirchſpiels ⸗Armen⸗ 
pflegern jede erforderliche Auskunft zu verlangen und denſelben in Armen» Angelegen⸗ 
— Auftraͤge zu ertheilen. Die ſtaͤdtiſchen und Kreisbehoͤrden ſind ſie zu gleichem 

wecke zu requiriren ermaͤchtigt. 


— — rm— 





Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich Alle, die es angeht, in Zukunft zu rich 
ten und werden insbefondere bie betreffenden Behoͤrden zur genauen DBefolgung der» 
felben hiermit angemiefen. 


Stralfund, den 20, Juli 1836, 


: Königlich Preußiſche Megierung. 
9» Gepdemig. 
3 er 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz » Angelegenheiten. rs 


(No, 203.) Betrifft die Herftelung eines Brunnens auf bem Förfterbofe Drofedom, Reviers 
Poggendorf. (ad No. 1048. Juni 36.) 

Die Herftellung eines Brunnens auf dem Förfterhofe Drofedow, Reviers Pog- 
gendorf, fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift dieferhalb ein öffent 
licher Ausbietungs » Termin 

am gten fünftigen Monats, Morgens 10 Uhr, 


an Ort und Stelle vor. dem Königlichen DOberförfter von Kathen zu Grimmen, 
bei dem zuvor der betreffende Anſchlag und die Bedingungen eingefehen werden Fün- 
nen, angefeßt worden. Stralfund, den 20, Juli 1836. 





Anderer Koͤnigl. Preußifher Behörden. 


(No. 204.) Befanntmahung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rotz und Wurm 
Krankpeic unter den Pferden zu Mannhagen Dorf zur Zeit wieder aufgehört har, 
fammtliche vorhandene Pferde bei der flattgefundenen ärztlichen Unterfuchung, völlig 
geiund befunden worden, die vorfchriftliche Desinficirung der Ställe, Gerärhe ıc. 
ftartgefunden hat, und daß die bisher angewandten Polizei- Borfchrifts- Maßregeln 
wieder aufgehoben und völlig freier. Verkeht mit Pferden geftatter worden ift. 

Grimmen, den 19. Juli 1836. 

en v. Mühlenfels, Landrath. 


(No. 205.) Sihberhbeitd:Poligei 
Am 12; Ami c. wurde der nachftehend fignafifirte Zimmergefelle Wiefe, wel. 


cher aus dem Necklenburgiſchen hier eingeliefert worden, mittelft einer anf 3 Wo- 
N chen 


— 
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chen gültigen Reiſeroute von bier über Stettin, Coͤslin und Stolpe nach dem. Koͤ⸗ 
niglichen Domainen-Rent⸗Amte Bruͤck zu Zoppot, im Regierungsbezirk Danzig, Dir 
rigirt, iſt jedoch nach hier eingegangener Benachrichtigung daſelbſt nicht eingetroffen, 
weshalb auf denſelben hiemit auſmerkſam gemacht wird. 


Sisnalemenzt. 


Name: Friedrich Wilhelm Wieſe; Stand: Zimmergeſelle; Geburtsort: 
Zoppot; Religion: evangeliſch; Alter: 28 Jahr; Größe: 5 Fuß 8 Zoll;.- Haar: 
bunfelbraun und fraus; Stirn: flach; Augenbraunen: braun; Augen: grau; 
Naſe; mittel; Mund: breit; Bart: wenig; Kinn: gegrübe; Geficht: oval; 
Gefichtsfarbe: gefund; Stator: ſchlank. - 


Befondere Kennzeichen: Auf dem linfen Zeigefinger eine Marbe und auf dem 
linken Arm ein Herz mit der Yahresjahl 1823 und Zimmerhandwerfszeug in roth 
eingeäßt. , . Demmin, den 23. Juli 1836. — 


Koͤnigl. Polizei-Behdrde. 
im Auftrage v. Wolffradt. 


Bekanntmachung. 
(No. 206.) —— 
- Ein Theil des alten Schloſſes zu Ruͤgenwalde, der fogenannte Kirchenfluͤgel, 
beftehend aus der ehemaligen Schloßficche, einem Anbau und dem Thorflügel, welche 
Legere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, ſaͤmmtlich Ju einer Lange von - 
173 Zuß, maflio und zu einer Höhe von 3 Etagen erbaut, und im Aeußern von. 
gutem baulidyen Zuftande, nebſt einem dazu gehörigen Garten von etwa 27TIR. 
Flaͤchen⸗Inhalt und Hofraum fol höherer Anordnung gemäß öffentlich an den Meift 
bietenden verfaufe werden. j J 
Kaufliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dies Ge- 
baude ganz in der Mähe der Wipper belegen und zur Einrichtung einer Fabrik 


geeignet iſt. N 


Der Termin ift auf den ı zten Auguft d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 
auf dem Amtsfige zu Ruͤgenwalde vor dem Domainen » Departementsrarh anberaumt, 
und, find die allgemeinen und befonderen Berfaufs- Bedingungen nebft Beräußerungsplan 
dor. dem Termin ſowohl auf dem gebachten Nentamt als in unferer Regiſtracur zu 

Te jeder 


jeder Zeit einzufehen. Das Minimum > Kaufgeldes ift auf 2321 Rthlr. 20 or. 
feſtgeſtellt. ——* den 16 Juli 1836 


— —— Reber 


Ä Zetannımaduns 
(No 207.) 


In Termino den (Teen Auguft d. J. Vormittags um ro uhr, ſoll im 
Geſchaͤfts »Lofale des Domainen - Rentamts Ruͤgenwalde die zu dieſem Amt gehörige 
Schloßbrauerei und Brennerei öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, Sie 
beſteht in einem großen zweiſtoͤckigen maſſiden Gebäude, welches fid) in einem guten 

baulichen Zuftande befindet, und aud) zur Anlage einer Fabrif geeignet fein würde, in 
der Berechtigung: an Andere zum Abfag zu brauen und zu brennen, in verfchiedenen 
Brau⸗ und. Brennerei: Uenſilien zum Taxwerth von 514 Nehler ıı for. 2 pf., und 
im zwei Gärten von 116 TR. Flächen» Inhalt. 


Bei der Nähe der Stadt Nügenmalde von 3000 Einwohnern, und der zahl⸗ 
reichen und wohlhabenden Bevoͤllerung der Ruͤgenwalder Amts: Dorfſchaften ſo wie 
endlich des Wipperſtroms an dem ſie gelegen, bietet die Lage rät die Ie Sabrifunen und. 
den Abfag der. Getränke: eine große Erleichterung‘ dar. 


- Mad) dent projectirten Veraͤußerungeplan iſt das Minimum des Käufgeldes mie 
Fe des Werths der Inventarienſtuͤcke vorläufig auf 2910 Rthlr. 7 fgr. 10 pf. 
eſtgeſtellt. 


Zugleich folk. der Verſuch PER, werden, biefe ‘ Brau⸗ und Brennen * 3 | 
oder 6 ‚Jahre in Zeitpacpt .auszurhun. 


Der Termin ‚wird vor, dem Departementsrarh abgehalten, ; und wird das Do⸗ 
mainen» Rentamt Kügenwalde fo. wie unſre Regiſtratur den fidy «vorher. meldenden 
‚Bewerbern über die fpeziellen Bedingungen nähere Auskunft ertheilen. 

Cöslin, den 16. Juli 1836. 


F Koͤnigliche Regierung 
* — — ... 

| ee Rn | 
(No. 208.) Lobenswerthe Handlungen. (ad No; 810. uni 36.) 


Der Kirche zu Wolgaft,i. welche feit Kurzem öfters mit Gefchenfen bedacht wor⸗ 
den, ſind SIR wieder © 


Kr wi Nn2' 1) von 


2 
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1) von unbekannter Hand 14 Thlr. zum Neubau der Orgel verehrt, und 


2) wird die Kirchen» Bibliochef dafelbft durdy Vermittelung des Hofraths Runge 
in Hamburg, Bruders des Baumanns Guftav Runge in Wolgaft, von 
dem Buchhändler Pertbes in Gotha mit deffen ganzem Theologifchen Vers 
lage, etwa aus 150 Bänden beftehend, fo wie ‚mit fonftigen intereffanten 
Beiträgen von Perthes und einem gewiffen Manke, die aber bis jege 
noch nicht namhaft gemacht find, bereichert werden, 


Der Kaufmann Herrmann Kaffow zu Wolgaft hat ſich bereit erfläre, die 
Transportkoften für die Bücher -tragen zu wollen; | 


— den 21. Juli 1836. | 
König, rt Regierung. 


(No, 209 ) a (No. 710. Juli 36.) 

Dem zum Chriſtenthum uͤbergetretenen juͤdiſchen Glaubensgenoſſen Theodor 
Nathan in Putbus iſt die höhere: Erlaubniß ertheilt worden, den bei Gelegenheit 
feiner Taufe angenommenen Familien: Namen’ „Rreaufe‘ zu führen. 


Stralfund, den 25. Juli 1836... | 
Königl. Preuß Regierung. 


(No. 210.) Brennholz » Verkauf. (ad No. 1364. Juli 36.) 


Die aus dem Königl. KRothenfierfchen Revier in diefem Frühjahr hieher ang und 
auf der. hiefigen Koͤnigl. Ablage aufgeftellten Brennhölzer follen in Folge höherer 
Anordnumg aus freier Hand für folgende Preife verkauft werden und wollen Kauf 
tiebhaber fich dieferhalb bei dem hiefigen Domainen » Kentmeifter und Forſt⸗ Kaſſen⸗ 
Rendanten Herrn Hering melden. 


1 Klaſter 9 Buchen Kloben zu —P............. .......... 4Rthlr. 27 ſge. 
Vol. von 78 Kf. affuͤßige —— (6 Zoll breit und 6 Zoll Hoch) 3 — BE 
1 Klafter 3fuͤßige Buchen Knuͤppel .P........ ........ .......... 18 
1 Klafter sfüßige Elfen Kloben ............ ................. Fa: 9° 

Stepenig, den. ı2. Juli 1836, 

Der Königl. fimeifter 

E w 


(No, a1.) 


— 197 — 


(No, Al.) 
Dem Uhrmacher Friedrich Tiede in Berlin iſt unterm 17. Juli 1836 ein Patent 
auf ein bei aftronomifchen Pendel» Uhren anmwendbares Echappement mie 
feichbleibender Kraft, in der für neu und eigenthümlich erfannten, durch 
ae und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
onf Zehn Jahre von jenem, ‚Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
gültig, erteilt morden. 





Perfonal:» Ehronik 
Der Schullehrer A. 2. Thilo zu Uefelig ift unter dem 14. Juli d. J landes- 
obrigkeitlich beſtaͤtigt. (No, 162. Juli 36.) 


An die Stelle des bisherigen Kreisquartiermeifters von Scheven ift der Tiſch⸗ 
let L. Lange proviſoriſch auf ein Jahr zum Kreisquartiermeiſter in Sagard beſtellt worden. 
Di 909. Juli 36.) 


(Hierbei der äffeuctiche Anzeiger Mo. 30.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 30. Stüd des Amtd-Blatts 2 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Ar 30, Stralfund, den 27. Zuli, 1836, 


einem, 














Zum Berfauf der zum Machlaß des Fiſchers Rieſebeck gehörigen, zu Wiek 
belegenen beiden Wohnbäufer e. p-, fo wie eines Vier und fechszigftel Schiffsparts 
in dem Schiffe Friedrich Wilhelm, geführt vom Capitain-J. F. G. Schhet, 


find Termine auf den . Y. 
. -ı9ten, 29ften Juli und den-Seen Augufi * 
angeſetzt, zu welchen Kaufliebhaber en ‚vorgeladen werden. —— 
Datum Greifswald, den 28. Juni 1836. er 
| Königliches Kreisgericht Hiefeldft. 
Schnitter. 


— 


Da über das Vermoͤgen des Schuhmachers Grünmald zu Weitenhagen ein 
Discuffions Verfahren eingeleitet worden ift, fo werden alle, welche an daffelbe und 
namentlich an das zu Weitenhagen gelegene Wohnhaus des Grünwald aus irgend 
einen Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen hiedurch vorgeladen, ihre Forde, 
rungen in einem der auf den . 

gten, den 23ften Auguft und den Gten September 
vor dem Königl, Kreisgeriche angefegten Terminen. anzumelden und zu verificiren bei 
Strafe der Praͤcluſion. In dem legten Termin follen zugleich die mit der. Maffe zu 
nehmenden Mafregeln berarhen und ein Verſuch zur gütlichen Hinlegung des Debie- 
wefens gemachte werden, weshalb die Gläubiger zu diefem Termine noch insbefondere 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden für einmilligend in 
die Sefchlüffe der vorhandenen Mehrheit gerichter werden follen. 

Datum Greifswald den 22. Juli 1836. 

Koͤnigl. —— — Kreisgericht hieſelbſt. 
| ch 


nitter. 








— 


Bekanntmachung. 
Die bet Meſekenhagen und Kowall gelegenen, der hieſigen Univerſität gehörigen 
Wieſen, groß 22 Morgen 99, TR. Preußiſch Maaß, follen von Termino Martini 
1836 ab, auf 12 Jahre neu verzeitpachtet werden. Hiezu iſt ein Bietungs- Termin auf den 
sten Auguft d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe des Univerfiräts- Syndicus Dr. Eichftedr hiefelbft angefegt, wozu Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen werden, _ 
F 30 Die 
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Die Pachtbedingungen und die Situations-Karte find in den Dienſtſtunden täg- 
lid) in unferer Kanzlei. einzufehen. 
Greifswald, den 23. Juli 1836. ar} 
| | Königliche academifhe Adminiftration, 
Holm. | 
ocademifcher Amtshauptmann. 


Vermittelſt Abfchiedes vom heutigen. Tage ift über das Bermögen des Herrn 
Commerzienrarhs und Ritters Gottfried don Wahl der foͤrmliche Concurs erfannt 
und e8 werden demnach hiemit alle und jede, welche an das Vermögen des Herrn Commer⸗ 
zienraths 2. G. von Vahl Forderungen und Anfprüche haben möchten, aufgefordert, 
folde in einem der auf den ı6ten Julius, Gten und 27ften Auguft d. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Liquidationsterminen hiefelbft in Curia coram Deputato 
fpeciell anzumelden und zu beglaubigen, aud) den etwanigen Vorzug derfelben zu 
deduciren, bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in Termino den ı7ten Sep— 
tember d. %, Morgens um ro Uhr, zu erlaffende Präclufivfentenz von der Theil 
nahme an der Concursmaffe auf immer werten abgemwiefen und präcludirt werden. 
Zugleich werden Creditores zum erften Piquidationg- Termin zur. weitern Beſchluß— 
nahme über die definitive Wahl von Quratoren der Debitmaffe und eines Gemeinen _ 
Anwaldes, ſowie über tie hinfichelich der Maffe und fonft in diefer Debitfache, nament- 
lid) aud) Behufs der Vereinfachung des Concursverfahrens zu nehmenden Maf- 
regeln. bei dem Nachtheil vorgeladen, daß die Ausbleibenden als einmwilligend in die 
Beſchluͤſſe der anweſenden Mehrheit werden angefehen . werden. Auch haben abwe— 
fedende Ereditores Bevollmaͤchtigte ad acta zu beftellen und diele gehörig zu legiti« 
miren, ‚widrigenfalls fie fonft überhaupt bei allen Vorkommenheiten als an die Bes 
fehlüffe der Anmefenden vinculirt werden erachtet werden. 

Gegeben zu Greifswald, am 20. Mai 1836. 

=. Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


Die Ziegelei zu Domanial Lüdershagen foll von fofort an und mit dem diesjäh- 
rigen Einſchnitte und bis Petri 1840 aufs neue verpachtee werden, Hiezu ift ein 
Licitationg« Termin auf den ıftlen Auguft diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe des Bürgermeifters Ramelom zu Franzburg angefegt, wozu Pachtlieb- 
haber hiedurch eingeladen werden. Die Ziegelei nebft Zubehör ift zu jeder Zeir, nad) 
vorheriger Meldung auf dem Hofe zu Püdershagen in Augenfchein zu nehmen. 

Haſſelburger und Probfteier Saatroggen und Haffelburger 

Saatwaizen i 


werde ich zur bevorftehenden Herbſtſaatzeit wiederum einverfchreiben, und * ich 
ereits 


bereits Beftellungen hierauf annehme, verfichere ich nur noch, daß dies neue Saat. 
getreide in fhönfter und reinfter Qualität und zu den möglichft  billigften 
Preifen von mir geliefert wird, 2%..& Bartele. 
Die beftellte Chineſiſche Tuſchtinte ift-jeßt zu haben. 
Commiffions, Ad, Sp u. Nw.Comtoir 
Ochſenreiherſtr. C. 15. 
Durch Verhaͤltniſſe gezwungen das Altenkircher Markt nicht mehr bereifen zu 
fönnen, erſuche ich ein gefchäges Publifum, mich auf den übrigen Ruͤgenſchen Märkten 
und in meinem Haufe Fährftraße No. 83. um fo häufiger zu befuchen, 
Stralſund. C. H. Bor heck 
Die Niederlage der Brillen der Koͤnigl. priv. eptiſchen Induſtrie-Anſtalt zu 
Rathenow ift wicder vollftändig offortirt bei 
2 E. 4. Biel Wie. in Greifswald. 


Mie Stettiner Töpferwaaren in alten Gattungen empfiehlt ſich beftens 
C. Sobm, in Grimmen, 

Für Einlieger, deren Frauen den Hofdienit verrichten Fönnen, find noch Woh' 
nungen zu haben zum z7iten October oder Martini diefes Jahes in Volkshagen⸗ 
nach Boldevitz aehörend, auf Nügen. — 

Daß ich in Wolgaſt meinen Wohnſitz gewaͤhlt habe, beehre ich denen, welche 
meine Huͤlfe erfordern werden, hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 

Wolgaſt, den 15. Juli 1836. Dr. J. A. Koerner, 

approb. praktiſcher Arzt und Operateur. 
25 Thir. Belohnung bei Verſchweigung feines Namens 

für denjenigen, der mir den oder die Diebe, welche mir auf dem Gr. Wotig aus 
meinen Kaveln Mr. 20. abgemäheres Heugras geftoßlen haben, fo nachmtifer, daß fle 
gerichtlich belanget werden Fönnen. - 58€. Schmidt in Wolgaft, 





Amts - Blatt 

der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 31. Stralfund, den 3. Auguft 1836, 
———— na 





(No, 212,5 Publicandum . (adNo, 1108. Juni 36.) 


‚ Das bibliographifche Inſtitut zu Hildburghaufen hat durch eine Öffentliche Ber | 


kanntmachuug de dato Hildburghaufen, Amfterdam und Nem-Porf, den ıftlen Mai 
1836, ſaͤmmtlichen Subferibenten auf. mehrere im ihrein Verlage berausjugebende 
Werke einen Prämien » DBerloofungs» Schein veriprochen, um. an einer angefündigten 


Berloofung von 1000 Ducaten Theil’ zu nehmen. Da nun diefes Unternehmen ofe - 


fenbar als eine Lotterie, und die auszugebenden DBerloofungss Scheine als Porterie- 
Looſe zu betrachten find, fo wird das Publifum gegen die Erwerbung von Verloo⸗ 
fungs» Scheinen foldyer Art, und infonderheit werden bie Buchhandlungen vor Ver 
theilung Ddiefer Scheine verwarnt, weil, im Contraventiong » Falle -unausbleiblich die 
in 


den $$. 1. und 2. der Verotdnung vom ı7ten December 1816 -gegen die Theile 


nehmer an auswärtigen Lotterien und die DBerbreiter der Loofe derfelben, feftgefesten 
Strafen im Anwendung kommen müffen — 


Berlin, den 19. Juni 1836. 
Miniſterium des Innern und der Polizei, Finanz-NMiniſterium. 





Ä Befoanntmadhung -_ | 
(No. 243.) Betrifft das Verfahren gegen Beamte, melde fich and Veranlaffung ihrer 


’ 


Amtswirffamfeit einer Ehrenfränfung. ſchuldig gemacht hatey. (No, 1012. - 


rt Yuli 36.) | zu X 
Die nachftehende an uns gelangte Königl. Minifteriol- Verfügung 


7 Das Geſetz vom 25ften April v. J. Geſetz Sammlung. S. 50.) ertheilt dem 
Beeren bei. Befchwerden über Beamten, die ſich aus Deranlaffung ihrer 


mtswiriſamkeit einer Ehrenkraͤnkung ſchuldig gemacht haben, Die doppelte Befugniß: 


a) über die Borfrage zu entfcheiden, 
2” ob der Doamıre, bei den, angezeigten. Handlungen oder. Aeußerungen innerhalb 
* | do feiner 
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feiner Amtobefugniſſe geblleben ſeh, oder dieſelben überfcheitten habe? (conf.. 


b) —* der Beamte hiebei wirklich ſtraffaͤllig befunden wird, in den §. 4. a. b. 
des Geſetzes naͤher ‚bezeichneten Fällen die. Strafe feftzufegen. 


Gegen die Entfcheidung der Dienftbehörde 

— zu a, über die Borfrage, ift may $. 3 dem Kläger-Pfeine Berm 
fung auf den Weg Rechtens, fondern mur der Recours an bie 
höhere Dienftbehörde geftartet; dagegen kann berfelbe zu b., wenn er 
die von der Dienftbehörde feftgefegte Strafe für zu gelinde hält, nach 
$. 5, allerdings auf gerichtlicyes Verfahren .und Erfenneniß provociren. 

Hiernach muß die neuerlicy in Anregung gebrachte Frage: 

ob die Dienftbehörden befugt find in folchen Unterfuchungsfachen Zew 
gen eidlich zu vernehmen? . j 
in Gemaͤßheit der -in den Reſcripten vom 29ſten October und roten Decem⸗ 
ber 1821, und aıflen October 1822 (Annalen- Band 5., Seite 899., J 
bücher Band 20., Seite 272.) ansgefprochenen Grundfäge, unbedenflidy 
jahet werden, da wine foldye Bernehmung der Zeugen auch fchon zur Ent—⸗ 
ſcheidung über die Vorfrage, bei welcher die Gerichte nicht Fonfurriren, oft 
nothwendig feyn wird, * 

Damit indeſſen in denjenigen Fällen, wo ruͤckſichtlich dee eventuellen Frage 
über das Maaaß der von den Beamten verwirften Strafe eine fernere Un⸗ 
terfuchung bei den Gerichten eintritt, nicht eine nochmalige Vernehmung der 
Zeugen gefchehe, fo wird hierdurch in Mebereinftimmung mit den Königlichen 
Juſtiz ⸗Miniſterien folgendes beftimmt: . | 


1) Die Dienftbehörden haben die bei Unferfuchungen folcher Art von i 
nen für erforderlich erachteren eidlichen Zeugen » Bernehmungen ni 
felbft vorzunehmen, vielmehr ſolche fkets durch Requifition desjenigen 
Gerichts zu bemwirfen, welches bei einer Provocation des Klägers auf 
me Enefcheidung über die eventuelle Frage das Fompetente feyn 
wuͤrde. 

Den Dienſt⸗Behoͤrden bleibt jedoch, zur Vermeidung don Weite 
rungen vorbehalten, in foldyen Fällen, in welchen das eventuell com⸗ 
petente Gerichte vom Sig der Dienftbehörde entferne ift, die Zeugen 
aber in der Nähe befindlicy find, die Vernefmung durdy das Gericht 
n Mohn. oder Aufenthalts- Orts der Zeugen unmittelbar zu veran« 
laſſen. — 


1) Tritt ſpaͤterhin der Fall der Provokation des Klaͤgers auf den Rechts. 


- ae — ; 


‚weg ein, fo haben Die Gerichte Bei ihrer Unterſuchung und Entfehei 
dung jene, in den Verhandlungen der. Dienft- Behörde erfolgten ge 
genvernehmungen zum Grunde zu legen; es fey denn, daß eine 
vollftändigung diefer VBernehmungen, die dann jedenfalls unter bloßer 
Hinweiſung der Zeugen auf ‚den fchon geleifteren Eid gefchehen kaun, 
den Umfländen nach als nothwendig fich darftellen ſollte. 
Berlin, den 8. Juli 1836. Er 
Nltenflein. Brenn Alvensteben. 


Für den Herrn Minifter des Innern und der Polizei. 
- Köhler | 


wird. emeinen Nochriche und Ma emin, Insbefänbere für ie.6 d 
—Aæ—— bekannt gemacht. A we Juli 1836: 


Königl Preuß Regierung. 





Ä Verordnungen und Befanntmadhungen | der 
| Königlichen Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 


ö Betrifft die Auf der Inſel Reval und auf der Juſel Slosholm in Rußland 
* m neu —— —— (No. 236. Juli 3 ” e 
Um den ffern das Ein» und Ausgehen bei Mache auf der Rhede von Re⸗ 
val zwifchen den dbänfen, die Neue» Lintiefe und der Revalftein genannt, zu 
erleichtern, ift, mady einer Mittheilung des Kaiſerlich Ruffifhen General» Eonfulate 
zu Danzig auf dem neben der Stadt Reval belegenen Lacysberge ein Hölzerner Leucht: 
thurm in der Entfernung von 500 Faden von dem, neben den Marien» Kaſernen 
befindlichen fteinernen Leucherhurm in der Richtung SO. 9° errichtet worden. Die 
fer Thurm wird vermittelt fieben Refractoren erleuchtet, welches in der Richtung von 
a4 bis 29° des Morbweft-DViertels in einer Entfernung von 20 italienifdyen Mel⸗ 
len und auf einer Höhe von ı5 englifchen Zußen über der Meeresfläche ſichtbar if. 


Er befindet ſich 59° 25’ 47" nördlicher Breite und 24° 49° 26 oͤſtlicher 

von Greenwich. Seine Höhe, die Laterne einbegriffen, beträgt. 105 englifcye 
über dem Fundament and ‚210 oberhalb der 7 R Er 

| os Diefer 


5 — 20 — 

Dieſer nen erbaute Leuchtthurm wird der Südliche Ratarineriehatfche und ber 
ehemalige fleinerne der Nördliche Katharinenthalſche Leuchtthurm genannt. Letzterer 
hat ſtatt der fruͤhern drei Refractoren ſieben erhalten. 

Das unbewegliche Licht dieſes Noͤrdlichen Katharinenthalſchen Leuchtthurms bleibt, 
wie ſtuͤher 125 engliſche Fuß über der Meeresflaͤche, der Schein deſſelben erſirect 
ſich aber ſeit dem soften September 1835 von 2 bis 300 des NW. Viertels und 
wird ben Seefahrern in einer Entfernung von 17} italienifchen (niche deutfchen) Mei⸗ 
len und auf einer Höhe von 15 englifchen Zußen ber der Meeresfläche ſichtbar feyn. 

Ferner ift vor Kurzem ein neuer Leuchtthurm auf der Inſel Glosholm, unweit 
ber. finnländifchen Küfte, dem füdlichen Borgebirge der Inſel Pellingen gegenuͤber, 
erbaut werden. Diefer Leuchtthurm befindee fid) 60° ı1' 30 nördlicher Breite und 
25° 52° 30° Sftlichet Länge von Greenwich. 

Sein Licht ift beweglich und drehe ſich alle drei Minuten um und Mird in die⸗ 
fen Zeitraum den Seefahrern breimal und zwar in, jeder Minute auf 20 Secunden 
zwifchen NND. und WMW. ſichtbar und verſchwindet eben ſo dreimal auf 
40 Secunden. 

Die Laterne dieſes Leuchtthurms erhebt ſich 120 engliſche Fuß über die Mee⸗ 
resflaͤche und fein Licht iſt in einer Entfernung von 34 — Meilen auf einer 
Höhe von 15 englifcyen Zußen über der Meeresfläche fiche 

Wir fehen kiervon das Handel und Schifffahrt ae Pubtifum in Kenntniß, 

Stralfund, ven 28. Juli 1836. u 


(No. 215) Betrifft den Unterricht in dem Hebammen - Lehrinſtitut zu Greiföwald, 
(No. 15238. Juli 36.) 


E n bem Hebammen» Lepeinfticute zu Greifswald beginnt. der Unterricht mit dem 
ı fen rt d. J. 

Diejenigen Frauen, welche an demſelben Theil nehmen wollen, und ſich noch 
nice gemelder haben, müffen dieſes fpäteftens bis zum ıften October d. J. thun, 
und babei dasjenige beobachten, was in unferer, den Hebanmen ⸗ Linterricht und die 
Anmeldung. dazu, betreffenden ———— vom 14ten —— 
1828 (Stüf 38.)  vorgefthrieben ift, 

Stratfund, den re Juli 1836. 


Finanz 


(No. 216.) Betrifft die Meberlaffung mehrerer Bau-Urbeiten auf dem nahe bei Sarı auf 
2* — Foͤrſterhofe Volzow an dem Dindefioreinden, (Do. 623, 

a us 

Nehrere Bauarbeiten auf dem nahe bei Gary auf Kügen ——— Defenhee 

Te * Volzow 


wi ter ⸗— 


Volzow follen dem Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werben, und ift bite 
ſerhalb ein oͤffentlicher Ausbierungs» Termin : 
am ı sten, Auguft,d. J., Morgeng 10 Uhr, 
vor dem Königl. Forft-Keferendar von Colmar im Secretariars-Locale des hieſi⸗ 
m Kegierungs Gebäudes ängefegt. morben, 
Stralſund, den 19. Juli 18336. 


(No, 247.) Betrifft die Empfangnabue der Daluta der anf den Domainen in der Kurs 
und Neumark, in Pommern, DOftprengen und Litthauen noch haftenden funds 
— = der ihnen zunächft gelegenen Negiernngd: Haupts Kaſſe. (No, 1469 
uli 36 

Mit. Bezug auf das Puhlicandum ‚der Königlichen, Haupt » . Zerwaltung der 
Staats: Schulden vom 2often April d. J. im ıgten Stuͤck unſers Amtsblarts vom 
Taufenden Jahr sub.No, 145., wegen Zurüczahlung fämmtlidrer auf den Domainen 
in der Kur» und Meumarf, in Pommern, Oftpreußen und Litthauen noch haftenden 
Dfandbriefe, machen wir im Auftrage der obengenannten hohen Behörde hiedurch 
befannt, daß die Inhaber der vorbezeichneten Domainen» Pfandbriefe die Valuta ders 
ſelben bei: der ihnen zumächft gelegenen Regierungs Haupt «-KRuffe in Empfaug nehmen 
Eönnen, und daß wir demgemäß unfere Haupt» Kaffe angewiefen haben, den ficy bei 
ihr meldenden Eigenthuͤmern von Domainen» Pfaribbriefeu gegen Aushändigung diefer 
nebſt Zinss Coupons und gegen Ausftellung der erforderlichen Quittungen auf. die 
Staatsfhulden"Tilgungs- Koffe, wozu ihnen unfere Haupt» Kaffe Schemata geben 

wird, den Mominal» Betrag der zn und zn baar zu japlen. 

Sralfund, ben 29, Juli 1836. 


(No, 218.) en die ‚none öffentliche — ber 5 Looſe No. IV. bis VII. des 
. Forſithe —— Jaͤgerhof. (No, 1501. Juli 36.) 
Zur Br eh —— — Ausbietung der 5 Looſe No. IV. bie VIII. des 
Forſttheils Karrock, Forſtreviers Jaͤgerhof, iſt ein — F 
auf den nun, d. Mıs., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Kevier- Oberförftt zu Jagechof augeſett. 
Stralſund, den 1. Auguſt 1936, 


(No, 219.) —*— ben Verkauf von 47 Stuͤck, and früheren, Jahren in Den: Forſtbelauf 
Abtshagen noch vorhandenen Rutzholz⸗Elchen. (No. 1195. Juli 30.) 

Zum Verkauf von 47 Stuͤck, aus früheren Jahren in dem Sertbelauf eine» 

hagen noch vorhandenen — iſt ein Termin auf 
ben gen d. Mes., Morgens 10 ube/ 

zu Abteh em vor dem Koñigl. — —— augeſedtr 

4 d, den — 1556. WIE I "ie 8 ' . E* 

a | Aaderot 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
(No. 220.) Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die im diesjaͤhrigen Amtsblatte Et. 17. Mr. 130. abgedruckt⸗ 
diefige Bekanntmachung vom 16. April d. J. wird Hierdurch zur uligemeinen Kennt 
niß gebracht, daß an Stelle des penfionirten Regierungs» Haupt» Kaffen · Controlleurs 
Paris in Purdus der Brauer Schwartz dafelbft zum Schiedsmann für den Bade 
ore Purbns gewählt und banächft von uns beftätiget worden iſt. 


Greifswald, den 30. Juli 1836. 


Königl, Preuß. Ober: Appellationd » und Höthftes Gericht hieſelbſt. 
| —F G. P. v. Haſelberg, Pracses, 


(No, 221.) Publicandum. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der hiefigen Koͤnigl. Regierung wegen 
Errichtung einer Schiffebaufchule in Stettin vom zoften — 1834, — 
in Nr. 40. des Amtsblatts und Mr, 118. der Stettiner Zeitung pro 1834 abge 
druckt ift, bringen wir hierdurch zur Kenneniß des berheiligeen Publifums, daß mit 
dem ıften October d. J. eim neuer zweijähriger Lehr» Eurfus beim Unterrichte im 
Schiffsbau beginnen wird. 


Diejenigen, weldye an diefem Umnterrichte Theil zu nehmen mänfcen, werten 
daher aufgefordert, ſich umter Lieberriichung der zu 1 bis =, der erwaͤhnten Bekannt 
machung vorgefchriebenen Zeugniffe bei „dem unterzeichneten  Euratorio fpäteftens acht 
Tage ‘vor dem 1. Detöber d. J. zu melden, um zur Aufnahme» Prüfung zugelaſſen zu 
werden. , Stettin, den 7. Juli 1836. 

Euratorium der Königlichen Schifffahrts: Schule. 
(ge) v. Uledom Großmann Wißmann—. 


mo) Berkannmntmach un g. | 


Ein Theil des alten Gchleffes zu Raͤgenwolde, der fogenannte ‚Kicchenfl 
.  beftehend — firche, einem Anbau, und, —— 
von 


Legtere jeder eine eng —* Aadamtlich zu einer ‚Länge 
173 Zuß, maſſiv und ja einer Don 3. Etagen erbaut, uud im Aeußern von 
gutem 


a — 
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autem baulichen Zuſtande, nebſt einem dazu gehörigen Garten vor etwa 27X. 
Flächen» Inhalt und Hofraum ſoll höherer Anordnung gemäß öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. u 
Kaufliebhabern wird folches ınie dem Bemerken befanne gemacht, daß dies Ger 
bäude ganz im der Mäpe der Wipper belegen und zur Einrichtung einer Fabrik 
geeignet ift. J | 
j Der Termin ift auf den ızten Auguft d. %., Nachmittags um 3 Uhr, - 
auf dem Amtsfige zu Ruͤgenwalde vor dem Domainen » Departementsrath anberaumt, 
und find die allgemeinen und befonderen Berfaufs: Bedingungen nebft Veräußerungsplan 
vor dem Termin fowohl auf dem gedachten Rentamı als in unferer Regiftratur zu 
jeder Zeit einzufehen. Das Minimum des Kaufgeldes ift auf 2321 Rthir. 20 fgr. 
- feftgeftelle. Edslin, den 16 Juli 1836. « Ä 


Söniglihe Regierung 


Bekanntmachung. 

(Mo 223.) j | 

In Termino den 17ten Aüguft d. $., Vormittags um ro Uhr, fol im 
Gefchäfts -Lofale des Domainen»Rentamts Nügenmalde die zu diefem Amt gehörige 
Schloßbrauerei und Brennerei Öffentlidy. an den Meiftbietenden verfauft werden. Sie 
beftehe in einem ‚großen zweiſtoͤckigen maffıven Gebäude, welches ſich in einem gutem 
baulichen Zuftande befindet, und auch zur Anlgge einer Zabrif geeignet fein würde, im 
der Berechtigung: an Andere zum Abfag zu brauen und zu brennen, in verfchiedenen 
Brau ⸗ und Brennerei» Utenfilien zum Taxwerth von 514 Rthlr. 11 for. = pf., und 
in zwei Gärten .von 116 TR. Flaͤchen ⸗Juhalt. 


Bei der Nähe der Stadt Nügenmalde von 3000 Einwohnern, und der zahle 
reichen timd wohlhabenden Bevdiferung der Ruͤgenwalder Amts- Dorffchaften, fo wie 
endlich des Wipperftroms an dem fie gelegen, bietet die Lage für die Fabrifarion und 
den AÄbſatz der Getränfe eine große Erleichterung dar. | | 
. Mad) dem peojectirten Veräußernngsplam ift dos Minimum des Kaufgeldes mit 
Einfluß des Werths der Ynvenrarienftüce vorläufig auf 2910 Rthlir. 7 ſgr. 10 pf. 
fetgeftele a 

teich ſoll der Verſuch gemacht werden, diefe Brau und Brennerei auf 3 
oder Fahre in Beitpadt auszurhun. — | 
x...‘ Dee; Termins wird vor dem: Deportementsrath ‚abgehalten, uud wird das Do ⸗ 


mainen- 


moitten« Rentamt Nügenmalbe- fo wie unſre Regiftratur ben ſich vorher .meldenden 
Bewerbern über die fpeziellen Dedingungen nähere Auskunft ertheilen. 
} Coͤslin, den 16. Juli 1836. — 
re 2 5 Rdniglide Negierung 
Bermifdte Nachrichten. 
(No. 224.) r 1. Ad Na. 1472. Juli 36.) 
Die Preußiſche Staats Zeitung vom 4. Juli enthaͤlt nachſtehendede Correſpon⸗ 
benz» Artikel: Fun — | — — 
Konſtautinopel, 2, Juni. Je häufiger in der neueften Zeit die Auswanderungen 
aus Deutfihland nad) der Türfei geworden find, und je greller deren traurige Folgen 
ſich zeigen, um fo zweckmäßiger dürfte es feyn, eine gedrängte Schilderung der hier 
obmaltenden Verhaͤltniſſe zu geben, um vor Unternehmungen diefer Art zu warnen. 
Diefe Verhältniffe können für Ausländer nicht ungünfliger feyn, wenn gleich Das 
Gegentheil von. Dielen geglaubt, werden mag, weldye bie in, den legten Jahren von 
der Osmaniſchen Regiernng zur Annäherung an Europäffche Givilifation getroffenen 


Maßregeln oder das Glück, welches Einzelne z. B. in Aegnpten gemacht habem, in 


Aufchlag zu bringen geneigt find. Aber man giebe fidy in dieſem Falle einer wirheile 
vollen Taͤuſchung hin. Die aus Deurichland nach der Türkei Wandernden find ent 
weder foldhe, die im LTuͤrkiſchen Dienſte Befchäftigung zu finden höffen oder 
mit Handels» und Gewerbs-Projecten herkommen. Die Erfteren finden’ ſaͤmmtlich 
ihre Aueſichten vernichtee. Die öffentlichen Aemter werden nur dich Ogsmanling 
befege, und felbft die nicht mufelmännifchen Unterthanen des Sultaus (Rajahs) ſind 
von denjelben ausgefchlofjen, wenn man wenige Fälle ausnimme, in denen riechen 
und Armenier als Dosmerfcher, Münnneifter u. f. m. gebraucht werden. Die Eifer 
fucht der Fanariorifchen Familien bewacht überdies die wenigen Stellen mit der ‚größ. 
een Vorſicht. In der Armee ift, eben ſo wenig ein dauerndes Unterkommen zu fin. 
den, und man weiß nur zu gut, wie ſchwer ſelbſt in der Aegyptiſchen, wo manche 
Umſtaͤnde dem Fremden weniger unguͤnſtig find, "der: Stand auslaͤndiſcher Offiziere 
ift, ſobald ſie ſich im wirfinhen Dienſt befinden. :—— Fuͤr diejenigen, welche bie 
Tuͤrkei in der Hoffnung betreten, durch Handel oder Manufacturen, oder andere Er⸗ 
werbzweige, ſich ihren Unterhalt zu fichern, dürften die ‚Chancen kaum beffer feyn. 
Borerft muß bemierfe werden, daß man fic) im, JIexrthum ‚befindee, mern man den 
Anfenthale in diefem Lande und namentlich in jder Haupeftäde (denn mit -Aushahme 
von Adriandpel, Salonicht, Trapezunt und Smyrna duͤrften Fremde wohl kaum pe 

au 


* 
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auf verfallen, andere Orte zu wählen) fiir wohlfeil hält. Sodann ſtellen örtliche 
Verhaͤltniſſe ſich Erabliffements diefer Art in den Weg, wenn der Unternehmer nicht 
über fehr bedeutende Geldmittel disponiren kann — und felbft in diefem Falle ift das. 
Gelingen hoͤchſt problematifh. Die Regierung fördert folche Anftalten nicht im Gering- 
ften; auſteckende Krankheiten, welche die größte Vorſicht, zum Theil fat völlige 
Iſolirung noͤthig machen und niche felten im emtfcheidenden Momenten die Geſchäfte 
hemmen, Schwierigkeit des Verkehrs mit dem Volke u. ſ. w. machen fie fehr be» 

Denfli. Der fremde Handwerker, weicher in der Hoffaung, Befdyäftigung zu er- 
Halten hierherfomme, fiche ſich gänzlich getäufcht: er finder Fein Luterfommen, da 
die Europäifcyen Fabrifate alle aus dem Auslande bezogen werden. Wenige unter 
den Nusmwanderern bringen überdies die KHinderniffe in Anfcylag, welche die Sprache 
ihnen in den Weg legt. Von einem wirflichen Verfehr mit Osmanen und Kajahs 
iR nicye die Rede; die eingebornen Franfen, die Bewohner von Pera, Galata ıc. 
fprechen größtentheils Franzoͤſiſch oder Italieniſch. Ohne Kenntniß dieſer Sprachen, 
fo wie die der Tuͤrkiſchen und Griechiſchen, iſt das Fortkommen in dieſem Lande 
Foum moͤglich. Die DBerhäteniffe der Fraͤnkiſchen Bevoͤlkerung ſelbſt, unter welcher 
Abenteurer und unbefchäftigtes Volk aller Arc fich umbertreiben, und der gegenüber 
mau in jeder Beziehung mit der allergrößten Vorſicht zu Werke gehen muß, ift zus 
dem auch eben nicht geeignet, dem Fremden, der in der Regel als ein Eingedrungener 
betrachtet wird, den Weg zu bahnen. — Wie fehr die hier ausgefprochenen Ber 
denken gegründet find, dafür fpridye der beflagenswerthe Zuftand, in den fo Munde 
gerathen, welche im Wahn leichten und ſchnellen Erwerbs nach der Türfei gefom- 

nen find und, nachdem fie Tas Wenige, mas fie befaßen, eingebüße und mit Ent» 
bebrungen und Elend gefämpft, ſich glücklich ſchätzen, durch Vermittlung von Sei» 
ten der fremden Gefandefchaften und Unterftügung von Landsleuren den langen und 
befchwerlicyen Weg nad) der Heimath wieder antreten zu Fönnen. Während es fo 
in der Türfei ausfiehe, find die Ausſichten in Griechenland, das in neueren Zeiten 
von deutfchen Ausmwanderern überfluthet werden ift, kaum günfliger zu nennen. Dort 
treten mächft der Leberfüllung niche nur der Widerwille des Griechifchen Wojfes ge- 
gen die Fremden, fondern and) die VBerödung des Landes hindernd ein. ine 
Menge von Handwerkern, Gewerbtreibenden, Wirthen u. f. m. find hingezegen; bie 
Mehrzahl hat es bereut, und viele, namentlid Familienvater, find nur deshalb ges 
blieben, weil ihnen alle Mittel fehlten, die Heimkehr zu verfuchen. Es kommt noch 
dazu, daf Alles fid) nad) Arhen drängt, dort fein Gluͤck verſuchen oder Belchäftigung 
finden will, wie vordem in Mauplia: das Leben ift fehr theuer und fchleche, und die 
flimatifchen Einflüffe find befonders den Meuangefommenen verderblich. Die mriften 
übrigen fogenannten Städte des Landes verdienen kaum diefen Namen und bietet 
für den Augenblick faft fammtlidy weder Hülfemittel noch Ausſichten. Mancher, der 
es in Griechenland nicht aushalten zu koͤnnen glaubt, fuche in Konftatinopel ein befr 
Dp feres 


— 


feres Gluͤck, ſieht aber hier nur allzubald auch das Wenige ſchoinden, das er noch 
von ſeiner Habe gerettet hatte. 





Perfonal : Chronik, 


Der bisherige Paftor zu Reinkenhagen, C. E. Wiefener, ift als Paſtor und 
Superintendent nad) Wolsoſt berufen und ordnungsmäßig in feine Aemter eingefegt 
worden, 

Der bisherige Daftor zu Zudar auf Kügen, Theodor von Willidy ift als. 
Paftor und Superintendent nady Franzburg berufen und ordnungsmäßig in feine 
Hemter eingefege worden, 

Der bisherige Paftor zu Vilmnig, Carl Dumrath, ift. als Paftor und Su 
perintendene nach Barth berufen und ordnungsmäßig in feine Aemter eingeſetzt 
worden. (No. 864. Suli 36.) 


Det Doctor der Medicin und Chirurgie. Johann Adolph Koerner hat fich 
als practifchee Arzt und Operateur in Wolgaft, und der Doctor der Medicin Frie 
drich Wilhelm DIRIENER als practiſcher Arzt in Guͤtzkow niedergelaffen. 

(ad No. 979. Juli 36. 3 

Der Kreiswundarzt Wolff zu Grimmen hat ſich die Approbation als Wund» 
arzt erfter Klaſſe und dadurch bie Befugniß zur Ausuͤbung der innern Praxis er⸗ 
worben. (No. 1529, Juli 56.) 


— 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mo, 31.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 31. Stüd ded Amts-Blatts B 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Ar 31. Stralſund, den 3. Auguſt 1836. 


— 
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Bekanntmachung. | 

Die bei Mefefenhagen und Komall gelegenen, der hiefigen Univerfität geböfigen - 
MWiefen, groß 22 Morgen 99 TR. Preußifh Maaß, follen von Termino Martini 
- 1836 ab, auf 12 Jahre neu verzeitpachtet werden. Siezu ift ein Bietungs · Termin auf den 

0 gten Auguft d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 

im Haufe des Univerfitäts- Syndicus Dr. Eid) ſtedt hieſelbſt angeſetzt, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen und die Situations-Karte find in den Dienftftunden täg- 
lich in unferer Kanzlei einzufeben. 

Greifswald, den 23. Juli 1836. 


Königliche academifhe Adminiftration, - 
otm, 
academifcher Amtshauptmann. 
| a — 
Holz- Auction am ı6ten Auguſt ü 
über Eichen und Buchen auf dem Stamme, auf der Kafernehler Rodeflaͤche, woſelbſt 
der Verfammlungsore ift. Der Anfang der Auction Morgens ı0 Uhr. 
i %. Andres, 
ans 
Haffelburger und Probfteier Saatroggen und Haffelburger 
Saatwaizen 
werde ich zur bevorftehenden Herbſtſaatzeit miederum einverfchreiben, und indem ich 
bereits Beftellungen hierauf annehme, verfichere ich nur noch, daß dies neue Saat: 
getreide in fchönfter und reinfter Qualität und zu den moͤglichſt billigften 
Preifen von mir geliefert wird, % C. Bartels. | 
. 
Auf beften Haffelburger Saatweizen und Roggen nehme ich gern Beftellungen 
entgegen. J. P. H. Weifſenborn in Greifswald. 
31 ‚Ser 





— 


— 107 — 


Sehr guten Dreibrand- und — — und verkauft bulig 
A. Biel Wwe in Greifswald. 





Ich habe jetzt ganz ſriſchen Berger Fetthering erholten und verkaufe denfelben 
im Kleinen und im Großen. 3 D. Radlof f in Greifswald. 








— 


Da das von der Koͤnigl. Forſtverwaltung auf der Kakernehler Rodeflaͤche ver. 
kauſte Ober: Holz. binnen der geſetzten Abfuhrs-Friſt noch nicht abgefahren ift, fo 
mache ich hierdurch dem Käufern brfannt, die Abfuhr binnen 14 Tagen zu befchaf- 
fen, widrigenfalls ich die mir zu Gebot ftehenden * sen werde. 

. ndrese. 








25 Thlr. Belohnung bei Verſchweigung feines Namens 
für denjenigen, ‘der mir Dem oder die Diebe, welche mir auf dem Gr, Worig aus 
meinen Kaveln Mr. 20. abgemähetes Heugras — haben, fo nachweifer, daß fie 
gerichtlich belange werden Fönnen. J. C. Schmidt in Wolgaft, 


Amts: Blatt 


der Königlichen” Regierung zu Stralſind. 


Stück 32. 





ä 
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s 1725. 


7 TI 
. ‚genheiten betreffend; ' . w* * 
1727. die Dectaratien und E — Ai Mais Burn 8 ak dm 1100), Mm die 


Strand, d, den Au | 1836, 





Onfertenmtung 
ec ıjte' Sic ** amyları weine 


die Auterhöchhe Rab 8 »Drdre dom 28, Mai 1836, daB. fänkei e — 
— Ascenſtons = Verbältmg der toirffichen Dont s apitulare 
etreifend; 


. bie Allerhoͤchſle Kabinets⸗Ordre vom 19ten Yu b. 9 eine Declaration 


der Beſtimmung je, pee vyſpieua des Ehauſſeegeld⸗ Tarifs vom 28ſten 


April 1828 enthalt 


die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 21: Juni d die Modiſication der 
Allerhoͤchſten Ordre vom 4. Juni 1828, wegen der Empfangs-Beſcheinigung 


N matvma Dieſſeitiger geruhiigher Verfugungep im Auslande bes 
effend; 


die Allerhͤchſte Kabincis⸗· Ordre som 23. Juni d. — wg die Au⸗ 

wendung der Allerhoͤchſten ———— vom MAdguſt 1835, wegen 

Berichtigung des Schulden-Verhaͤltniſſes mehrerer mit Korreal⸗Verpflich⸗ 

we u: Schle ſiſcher Landgemeinden ‚ auf die Gemeinde — int 
reife Ratibor; 


e Yü Kastner Drdte von 2ORem Jun BE IN," Die diat⸗ 
a BURAHG —— in —ã Strg 


Regulirung der gutsh Aderjog> 
: irten Polen und in den mit der — ee en — — Di⸗ 

rikten, dem Kuſms und) Michctauſchen Kreiſe na drdenn«Laude-Getete der 
Siaodt Thorn. Vem 10% Jeli 483205 >» fir on 18 a 


« 1798. die Alterhöchfte Rabindt#;ördre dom 13teh de M. die Verlethung «SenÜte- 


pidirten Staͤdte⸗Ordnung vom 17, ‚Mär; 153 ı an die Spdt Bye im 
Sroßherzogihume Voſen Beiteftend, und ©) 


die Declaralion tin, ı der Cake ur Hills 
he Entf tan aan Ahle 4 una Ye Be X 


tlirchlichen und Schulgebaͤude —* Sm 1dten Juli 1836, 
\ ng Anderer 


— ci — 


” a 


——— Koͤnigl. Preußiſcher Vehowden J 


(No. 295.) - Bekaunntuachung. 


Der neue Curſus in der hieſigen Koͤnigi. Schiffſahrtsſchule beginne am 17ten. 
. Detober d. J. Sowohl diejenigen Steuermänner, welche Aufnahme in den halbjäh« 
rigen Kurfus der erften Klaffe wuͤnſchen, als. die Seefahrer, welche, zu dem eimjäh- 
tigen Kurfus der zweiten Klaffe zu treten fuchen, baben ficy vor dem 13ten October 
bei dem Dirigenten des unterzeichneten Curatoriums, Regierungsrarp Albinus, zu 
melden. Die Erſteren haben dabei einen men —* einjäprigen Dienſt als Steuer: 
mann, bie Leßteren einen —— Matroſen — ne ſt einem Alter vor minder 
ſtens 18 Jahren nachzuwei 
Stralſund, ben 8. — 1836. 


Curatorium der Königl, Schifffahrts. Schule. 





Bermifdhte Nayrihten 


, k für de 
aa —585*88 u in 31. Juli ———* a — 


J. Bitterwwg. 


Mit Aus: einiger Tage war die Wictterung in der erſten Hälfte des Mor _ 
wars und am fie deffelben heiter, Flar und. warm, in ber. Zwifchenzeit aber, bei 
ſtehendem weftlichen Winde, Falt, rauh, ſtuͤrmiſch und regneriſch. Am ı2ten Abends 
Fam. ein ziemlich ftarfes Gewitter auf, und am aıften des Morgens früh ein orcan- 
artiger Sturm, der bedeutenden Schaden murichtefe, LEERE: 


2Das Barometer ftand am hoͤchſten den 6ten auf ag, 6". — bei Nordoſt⸗ Wind 
und Plarer Luft, am — den 20ſten auf Ay”, 9; 8 bei. — Suͤdweſt · 
Wind, truͤber, regnigter und windiger Witterung. 


Das Thermometer hatte den hoͤchſten Vormittagsſtand am NR auf + 183°, 
den auedrigfien am ıpten und, aaften. auf + 7°, den höchten AN u ana am 
‚zglten au hu an und den RER, —* — — a AL, “ } 

— Preiſe 


rd! 


Il. Preife des Getreides und der Pebensmittel. 
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J. &etreide und Fonrage. ganirtöpreis. Iichniteöpreid. 
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Biereffig à Quart 4 il 6 — 6 — ——14 
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Gerft: à Scheffel 6|- 3120 3[o0 H 
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DBrod ( Roggen (end 5 " n * Ar mm — 9 —— 0—9 
Butter & Mund u Pag a Ba a u I 
Einländifcher Käfe au. " „ 117 —!1l 66 —I 1| 61- 116 , 

Eier a Stiege oder 20 Stück ......... 36 I 4—1-1 5I—i—| 4 ı 

Biden d after -...... 101 1 6110—| 61—1-| 6116] 8 

Brenndot; Do r * — — 151 415- 413 — 

MO serien. 5i— 4115|—] Ai15i—N Alıı) 8 
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de RT IE 11 4d— 11 5] 11—i—i ı) 3) — 
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III. Sefundpeits-Zuffand unter den Menfchen und Thieren. | 


Ungeachtet der: abwechfefud Falten und warmen, trodnen und naffen und dabei 
fehr windigen Witterung, war die Zahl der Kranken nur gering, und litten die mei— 
fien an catarrhälifch > rheumatiſch » gaftrifchen. Befchwerden. Am Schluffe des Monats 
zeigten. ſich mehr gaſtriſche Uebel als Diarrhoen und Erbrechen, befonders hier im 
Dre. Im Berger! Kreife Fam bei mehreren Kindern der Keucdhhuften zum Aus 
bruch. MWechfelfieber gab es nur moch wenige, Im Franzburger Kreife find zu 
MWulfshagen bei einem Dienfimädchen die Achten Menfchenblattern, und bei mehreren 
Individuen zu Velgaſt und Höver die Darioliden fichtbar geworden. Zu Bartelshar 
gen und Zaruekow MR diefe Krankheit völlig gehoben. 5 

- Die Hausthiere. find im Allgemeinen geſund. Die Rog- und Wurmfranfpeit 
unter den Pferden der Bauern zu Mannhagen hat völlig aufgehört. Don zwei 
Dferden in Negaſt, bei. welchen fi) Spuren des Rotzes zeigten, ift eines fofort ge 
florben und das andere unter firenge Aufſicht geftelle. | 


IV. Unglüdfsfälle und Verbrechen. 


In Neu-Milzow ertrank ein 4jaͤhriges Kind in einem Wäſſerpfuhl und in Zip 
ſow ein Knecht beim Schwemmen der Pferde. 9— 


Ein Knecht aus Gremersdorf ſtuͤrzte mit dem Pferde und blieb auf der Stelle 
todt. 


Beim Ueberlaufen über die Schießbahn bei Neuenfirchen warb ein freiwilliger 
Jaͤger aus Greifswald;von einem in Anſchlag liegenden DOberjäger durd> den Unter⸗ 
leib geichoffen und ftarb innerhalb 24 Stunden an der erhaltenen Wunde, 


Die ıgjährige Tochter des Grenzäuffehers zu Zingft fam auf ähnliche Weiſe 
ums Leben, indem ein im Ziumer befinMicher 14jähriger Dienftburfche eines anvern 
Steuer» Beamten deffen geladenes Piftol unverfehens abfeuerte und die Kugel durch 
den Kopf des Mädchens ging. 1 | 
‘ Unter mehreren anderen Perfonen ward auch eine Tagelöhnerfrau in Greifswald 
om Scheibenfchußtäge beim Eimmarfchiren der Bürger: Kompagnie durd) die vor dem 
Müplenthore. durch das. Schießen mit ei Wagen flüchtig gewordenen, in die 
Stadt mitten durch das Bolfsgedränge gelaufenen Pferde, an einer Hand ſtark ver 
letzt, und diefelbe. ſtarb, durch das SHinzurreten des Wund-Starrframpfes, an diefer 

A Verlegung. s 

In der Mache vom 28ſten zum 2oſten v. M. brannte zu Schlechrmüßlen und 

im der Macht vom sten zum Ofen d. M. zu Neuen» Seehagen eine Scheune ab. _ ' 


| | Sn 


As ee 22 


In den legten Tagen * v. Mes. erſaͤufte ſich ein anf ben Hofe zu Rekentin 
dienendes Mädchen: und am ıptem d. Mies, ein hiefiger Einwohner, 


BEE En Dagea 2 7 577 77 59 —— a 
- m Juli o. find 74 Schiffe in dieſſeitige Häfen sine und 102 aus Beufee 
ausgelaufen. 


Mit legtern wurden unter andern Artikeln auch 
1256 Wiſpel 15 Scheffel Baigen, 


ul ar BC}. * Koggen, en ee — 
N 2108, :8, 7 23...% Gerſte, a a en 
r 640 ynzð > [17ER —— 
236 »Erbſen, ee 
| 622.“ 1. . Mal;, u 


149. Centner 27 Pfund Wolle und 
10,255. Quart Spiritus 
nach dem Auslande verſchifft. 
Stralſund, —* 31. Sul 1836. 
N Königl. Drenfirge Regierung. 





(No. 
— den Mechanifus ©. €. Müller sen. in Berlin ift unterm 31. Juli 1836 
ein auf Fünf Hinter emander folgende“ Jahre und für den ganzen Umfang dos Preur 
Bifchen — guͤltiges Patent 

auf eine durch Modell und Beſchteibung erläuterte, für neu und eigen» 


thuͤmlich anerfähnte, bei fogenannten Franzoͤſiſchen Schlöffere — — 


Sicherung des Verſchiuſſes 
ertheilt worden. 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No: 32.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 32, Stüd des Amts-Blatts Ä 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


MÆ 32. Stralſund, den 10. Auguſt 1836. 
En ——— — — —— 


"Da über das Vermögen des Schuhmachers Gruͤnwald zu Weitenhagen ein 
Discuffions Verfahren eingeleitet worden ift, fo werden alle, welche an dafjelbe und 
namentlich an das zu Weitenhogen gelegene Mohnhaus des Gruͤnwald aus irgend . 
einen Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeineh hiedurch vorgeladen, ihre Horde 
rungen in einem der auf den | 

oten, den azften Auguft und den 6ten September 

vor dem Koͤnigl. Kreisgericht angefegten Terminen anzumelden und zu verificiren bei 
‚ Strafe der Prächufion. In dem legten Termin follen zugleidy die mit ber Mafle zu 
nehmenden Maßregeln beraten und ein Verſuch zur gütlichen Hinlegung des Debie- 
weſens gemacht werden, weshalb die Gläubiger zu diefem Termine noch insbefondere 
unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß die-Ausbleibenden für einmwilligend im 
die Befcplüffe der vorhandenen Mehrheit gerichtee werden follen. 
- Datum Greifswald den 22. Juli 1836. — 

Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht hieſelbſt. 

Schnitter. 


— — — — — Zu ———7—— 

Zum Verkauf der zum Nachlaß des Webers Noggendorf gehörigen zu New 
Unguade gelegenen Büdnerftelle nebit Zubehör find Termine auf dem 

ızten und den ıgten Auguft und deu zotem September, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreisgericht auberaumt, zu welchen Kauflieb ⸗ 
haber hierdurch vorgeladen werden. 

Datum Greifswald, den 25. juli 1836. 

- König. Preuß. Kreisgericht. 
Schnitter. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der bei Mefefenhagen und Kowall gelegenen, der biefigen 
Uuiverfität gehörigen Wieſen, ad 22 Morgen 99 DIR. Preufifh von Termine 
Martini d. %. ab auf ı2 jahre, iſt ein zweiter Lieitationg» Termin auf den 

azften Diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe des Univerfiäts-Spndicus Dr. Eich ſtede biefelbft angefegt, wozu Pad 
Inftige eingeladen werben. = 
ie 


jr . En 109 — ⸗ 


Die Pachtbedingungen und die Gituations- Karte find in ben Dienſiſtunden täg- 
lich in .unferer Kanzlei einzufehen. 
... "Greifswald, den 8. Auguft 2836. 


Königliche academifhe Adminiftration, 
Holm 


[4 
R academiſcher Amtshauptmaunn. 

Vermittelſt Abſchiedes vom heutigen Tage iſt über das Vermoͤgen des Herrn 
Commerzienraths und Ritters Gottfried von Vahl der förmliche Cogeurs erkannt 
und e8 werden demnach hiemit alle und jede, welche an.das Vermögen des Herrn Commer- 
zienraths ıc. & von Vahl Forderungen und Anfprüche haben möchten, aufgefordert, 
ſolche in einem der auf den ı 6ten Zulius, 6ten und arften Auguft d. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Liquidationsterminen biefelbft in Curia coram Deputato 
fpeciel anzumelden und zu beglaubigen, aud den etwanigen Vorzug derfelben zu 
deduciren, bei Strafe, daß fie ſonſt damit durch die in Termino den 17ten Sep 
tember d. J. Morgens um 10 Uhr, zu erlaffende Präciufiofentenz; von der Theil- 
nahme an der Concursmaffe auf immer werden abgemwiefen und prächudirt werden. 
"Zugleich werben Creditores zum erften Piquidations- Termin zur weitern Befciuß- 
wahme über die definitive Wahl von Euratoren der Debitmaffe und eines Gemeinen 
-Anwaldes, fowie über tie binfichtlic) der Maffe und fonft in diefer Debitfache, namenr- 
lich auch Behufs der Vereinfachung des Concursvrrfahrens zu nehmenden Maf- 
regeln bei dem Machrheil vergeladen, daß die Ausbleibenden als einmwilligend in die 
Belchlüffe der anmefenden Mehrheit werden angefehen werden. Auch haben abwe⸗ 
ſedende Creditores Bevellmoͤchtigte ad acta zu beftellen und diefe gehörig zu legiti- 
miren, widrigenfalls fie fonft überhaupt bei allen Borfommenheiten als am die ‘De- 

ſchluͤſſe der Anmefenden vinculirt werden erachtet werben. 

. Gegeben zu Greifswald, am 20. Mai 1836, - 
- Bürgermeifter und Kath hiefelbft. 


8 wird biedurch wiederholt im Anerinnerung gebracht, daß nach dem $. 18. 
der landesobrigkeitlich beftätigren Rolle der hiefigen Brauer und Kauſmanns⸗Kompagnie 
"fein Landbegürerter, Pächter oder fonft jemand, der nicht zum biefigen Kauſmanns⸗ 
Eoflegio gehört, hier am Bollwerk Produfte des Landes nad; der Fremde oder nach 
inländifchen Städten verladen dürfe, bei Etrafe der Eonyiscatiön folcher Producte. 
Barth, den 5. Auguſt 1836. | 
1.8) . Bürgermeifter und Kath hiefelbft. 
RR | Sriedrih Dom 
Edictal - Citation 
Auf den Antrag der Erben des am ıyren Mai 1834- zu Prigier bei Wotgefl 
verfiorbenen Chauffee» Arbeiters Gottlieb Friedrich Radtke aus — 
9 


" v 
—— i 110 — 


das oͤffentliche Auſgebot der fuͤr den Erblaſſer auf dem Etabliſſement Frledtichsho 


Rubr. III. No. 4 eingetragenen Obligation vom 30. Decbr. 1833 über 200 Sebi 


welche erft drei Jahre nach dem Dato der Angftelung-nefündiger werben darf, ver- 
anlaft. Es werden Daher alle diejenigen, welche als Erben, Erffionarien oder Pfandinhaber 
auf diefes Document Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit worgeladen, ſich in ter-: 
ınino den agften Movbr., des Vormittags zo Uhr, an ordentlicdyer Gerichteftelle 


zu melden, mwidrigenfolls fie mit ihren - Anſprüchen praecludirt, das Juſtrument für 


. mortificire erflärt umd ‘im Hypothekenbuche geföfche werden wird, 
Poli den 11. Juli 1836. 


König; Preuß. Stadtgericht. 


“Seine in. der Zranffurter Meſſe perfönlicy ſehr vortheilpafe ‚eingefauften Tuch⸗ 
MWaaren hat bereits zu. Haufe erhalten, und empfiehle biefe zu ſehr billigen Preifen 






und ber reelliten Bedienung ganz ergebenft . A. Leop. Rhode, 


— 


„im Kleinen und im Großen. i J. D. Radkoff in Greifswald. * 


Litt. D. No, 14. hinterm Rathhauſe. 

Auf beften Haffelburger Saatweizen und Roggen nehme idy gern Beitellungen 
entgegen. J. P. H. Weiffenborn in Greifswald. 
Ich habe jetzt ganz frischen Berger Fetthering erhalten umd verfaufe denfelben 





mn — — — — — — — —— — — —— mn — 
Es wird zu Preg bei Stralſund ſogleich oder zum 27ſten October eine erfah⸗ 


rene unverheirathete Wirthſchafterin geſucht, die im Stande iſt, einer Wirthſchaſt 
nebſt der Milcherei in ihrem ganzen Umfange allein vorzuſtehen, und Zeugniſſe über 


ihren moralifchen Wandel, ihre Treue und Fähigfeiten beizubringen vermag. „Niere 
-duf Roflectivende, haben fidy auf dem Hofe zu Schmedshagen bei dem ufpector 


Schönrodf zu melden. > \ 


Ein tüchtiger Statthalter wird zum Herbſt zu Kraepelin gefucht von: 
9%. 5% Donath. 








a 


L and eis © 
Nlles Fahren und Reiten über das hiefige Feld nach Marlom kann Limfläude 


wegen ferner nicht mehr geduldet werden, und wird hiermie bei fünf Ihaler Strafe 


verboren. Plennin, den 7. Auguft 1836 .- OR — 
— Hacrtelel. 


di 
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der Königlichen “Regierung: zu Straffund. 
Stück 33. Stralfund, den 17. Auguft 1836, 
Verordnungen und Bekanntmachungen: der 
> Köoͤniglichen Regierung. 
Polizev-AÄmgelegenheiten 
m 228.) - —— N — — Joͤraeliten ein chriſtlicher 
‚Auf höhere Anordnung wird hierdurch den Synagogen und israelitiſchen Kul⸗ 
tus» Beamten zur Nachachtung bekannt gemacht, daß nach einem Allerhöchſten Ver— 
bot kuͤnftig keinem Juden ein chriſtlicher Vorname beigelegt werden darf. 
Stralſund, den 12. Auguſt 1836. Te: 











Finanz» Angelegenheiten, 
(No, 229.) Betrifft die Anfuhr und Ablieferung von 24 Klaftern Buchen Scheitbolz auf 
den Hof des König: Negierungsgebäudes aus dem Könige, Korftreviere Abte- 
- shagen. !KNo.:208: Augafl, 3633-5 = . ‘ 
Die Anfuhre und Ablieferung auf den Hof des hiefigen Regierungs Gebäudes, 
von 24 Klaftern Buchen Scheicholz aus dem Königl. Fort: Keviere Abtshagen fol 
dem Mindeftfordernden überlaffen werben und iſt hierzu ein Bietungs» Termin 
auf den 29ſten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Forft » Referendar von Colmar in dem Megierungs+ Sefretariate 
hiefelbft angefeßt, audy koͤnnen die besreffenden : Bedingungen dort jupor eingefehen 
werden, - Stralfund, den 11. Auguſt 1836, u 


| Militairs Angelegenheiten 
£No, 230.) Betrifft die Anzeigen von der Geflellung dienftpflichtiger Individuen in einem 

‚ Erfags Bezirke, welchen fie nicht. angehören. (No. 30. Juli 36.) 
Saͤmmtliche Polizei» Behörden unferes Verwaltungs» Bezirks, welche mit der 
Erfag-Aushebung Befaffung haben, werden zur Vorbeugung vergeblicher Confisca« 
tions» Prozefle gegen die von der geſehlich vorgeſchriebenen — ausgebliebenen 
on * r Militair- 


* — — 214 — 


Militairpflichtigen, hiedurch angewieſen, wenn Individuen ſich bei ihnen zur Aus 
bung ſtelien, welche ihrem Erſatzbezirke nicht angehören, der Polizei» Behörde des 
treffenden Erſatz + Bezirfs fpäreftens bis zum ıften Auguft deffelben Jahres Anzeige 
davon zu machen. Sttralſund, den 10. Auguſt 1836. * 


Handels-Angelegenheiten. 
(No 231.) Betrifft die Verlegung mehrerer diesjährigen Jahrmaͤrkte. 


Die Verlegung nachflehender diesjährigen Jahrmaͤrkte: - 
») des hiefigen Winterjahrmarfts vom 12ten December auf Dienftag, den 
Gten December (Nicolaus) und 
2) des Herbftmarkes zu Barth vom 6ten Detober auf Mittwoch den stem 
October (Fides), 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde, 
Stralfund, den 6. Auguft 1836. 


% 


EEE 
Bermifhte Nachrichten. 


(No. 232.) ß 
ir Mecyanifer Friedrich Overmann zu Trier ift unterm ır. Auguſt 1836 
ein Patent | 
auf- eine durch Zeichnung. und Befchreibung erläuterte. Einrichtung der Bo⸗ 
den und Heerde bri den Flammen» Defen zum Friſchen des Roheiſens, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und. für den Umfang der Monar- 
chie, ertheilt worden. 2 





Perfonal : Chbronie. 
Der OberlandesgerichtsAſſeſſor Haenifch zu. Etettin ift mittelft Yuftizminiftes 


rial » Referipts vom Fu d. 5. zum, Advofaten bei den fämmelichen Gerichten 
- Meu » Vorpommerns mit. Anmeifung feines Wohnorts in Greifswald ernannt und 


demnächft als folcher vereidet worden. 





jr B 


| (Hierbei der öffentliche Anriger Me. 33.) 


- Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 33. Stüd ded Amts⸗Blatts 
"der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


MW 33. | Stralfund, den 17. Auguft 1336. 











Zum Verkauf der zum Nachlaß des Webers Poggendorf gehörigen zu Neu⸗ 
Ungnade gelegenen Büdnerftelle nebft Zubehör find Termine auf den 
ızten und den ı9ten Auguſt und den ioten September, . 
Bormittags ıı Uhr, vor dem Königl. Kreisgericht anberaumt, zu welchen Kauflieb« 
haber hierdurdy vorgeladen werden, | 
Datum Greifswald, den 25. Juli 1836. 
Königl, Preuß. Kreisgericht. 


Schnitter. 


Es wird hiedurch wiederholt in Anerinnerung gebracht, daß nach dem $. 18. 
der landesobrigkeitlich beftätigten Rolle der hiefigen Brauer und RaufmanıssKonpagnie 
Fein Lantbegüterter, Pächter oder fonft jemand, der nicht zum biefigen KRaufmanns« 
Eoflegio gehört, hier amı Bollmerf Produfte des Landes nad) der Fremde oder nach 
inländifchen Städten verladen duͤrfe, bei Strafe der Confiscation foldyer Produete. 

Barth, den 5. Auguft 1836. en 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


| Friedrih Dom 
a — Bekanntmachung. 

Es ſoll die vormalige von Dami tzſche zu Wieck auf dem Darße belegene 
Büdnerftelle für Rechnung des jegigen Eigenthuͤmers im Wege des Berfaufs anders 
weitig unter den grundleglihen Bedingungen abgeftanden werden, und iſt dazu ein 
Lieirationstermin an Ort und Stelle auf den 27ften diefes Monats, Morgens 
10 Uhr, angefeger, Kaufliebhaber werden erfacht, fidy ſodann daſelbſt einzufinden, 
Bor und Ueberbot zu Protofoll zu geben und demnaͤchſt das. Weitere zu gewärtigen, 

Barth, den 10. Auguft 1836. | 

In Auftrag 
| C. ©. Ploͤtz. 


Meine beiten in Alt-Zarrendorf erbaueten Häuſer nebſt den auf dem dazu ger 
bhörenden Acker ftehenden Kartoffeln bin ich Umftände halber genoͤthigt zu verkaufen, 
wozu ein DBirtungs» Termin in den Häufern felbft auf den gten Septbr. angefegt 

worben ift. - ? Shönrod. 
33 Beſtes 





— — ui * er rn — 
Beſtes Stockholmet Eiſen in allen Dieses habe ih jetzt — und em⸗ 
pfehle ich mich Damit, fo wie mit beſten engliſchen Schmiede: Steinkohlen zu Dig gem 
Preiſe. Greifswald, den 12. Auguft 1836. 
Herrmann Obebredt, er 
aroßen Marfe Me. 13. 0” 


SSITETEIETEDEBEITSEIEDEIE 


4 Die Material-Waaren-Handlung 
von 
Ludw. Theod. Krauſe in Putbus 
empfiehlt ſich unter Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung mit 
f. und ord. reinſchmeckenden Kaffee, mir f. und m. Raffinaden, allen. Arten & 
Gewürzen ıc. ıc. und erlaubt fih zur ‚Zeit befonders auf guten frifchen 2 Ad» 
d.ler Küften Hering in 3 Tonnen, a . Thlr,, und vorzüglicdyen Erndte— — | 
3 aufmerkfam zu machen, 


DBEBSEISEISEMSEEEMEBFENIEMHEMER: 
Mit recht gutem Küften» Hering, ſowohl ım großen und Fleinen Gebinden, em» 


pfiehlt ſich zu billigen Preifen ergebenft „ Altermanın Schwerin. 
Greifswald, den 12. Auauft 1836. 


—Anzeige. Unfere Seit 18 Jahren beflandene Niederlage von allen Sorten 
‚Brillen, lofen Brillenztäfern, Lorgnetten, Zefegläfern ꝛc. ift aufs Meue vollfläntig im 
Commiffions-, Sp.» und Nw.»Comtoir des Herrn Anderffen in Erralfund 
complettirt. | 

Königl. privil. optifhe Induftrie- Anftale in Rathenow. 


Alle disjenigen, welche an mic) oder mein. bisheriges Pachtverhältniß hierſelbſt 
Forderungen zu haben glauben, erfuche id) hierdurch, ſolche zum Zweck ihrer foforti« 
gen Bezahlung bei dem Pächter Herrn Ladewig zu Bärkow am Montag, den 
sten Septbr. d. J, Morgens 9 Uhr, bearünder gefälligft anzumelden, weil fpä- 
tere Anmeldungen unberückſichtigt bleiben mülfen. ji 

Stoltenhagen, den 12. Auguft 1836. * 

Guſtav Krüger, Bauer Sierfeibf, | 


Ein tuͤchtiger Srarthalter wird ii Heidſt zu Kraepelin geſucht von 
J. 


F. Donach. 


a EEE a a 1 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 34. Stralfund, den 24. Auguft 1836, 
en ne 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten. 


233.) Betriffe die Unnabme der ganzen und halben Gilbergrofchen bei den Koͤnigli 
* chen Den, (No. 502. Yuguft 36.) — — König 

un unfere Bekanntmachungen von ızren Movember 1830 Mr. 322. im 
aöften Stüce des Amtsblatıs pro 1830 und vom 14ten Januar 1831. Nr. 23. im 
Iten Stüde des Aınteblatts pro 1831 ward, um die Verbreitung der ganzen und_ 
halben Sübergroſchen im Verkehr zu befördern, nachgelaſſen, daß die darin benann« 
ten Koͤnigl. Kaffen bei allen Erhebungen und Einzahlungen jede in ganzen oder hal« 
ben Silbergrofcyen angebotene Summe bis auf weitere Beftimmung unwei« 
gerlich annehmen follten. 


Da jener Zweck erreicht ift, fo hört, zufolge höherer Anordnung, die lobgedachte 


Ausnahme von der Beflimmung des $. 7. des Gefeges über die Münzverfaffung 
in den preufifchen Staaten vem zoſten September 1821 von nun an auf, vielmehr 


tritt unfete in Folge diefes Geſetzes erlaffene und nur einftweilen aufgehobene Verfü 


«ung vom gten November ı825 (Amtsblatt de 1825 Stüd 47. No, 359.) wonad) 
bet jeder an Königl. Kaffen zu leiftenden Zahlung Feine größere Summe in Silber» 
grofchen als nur zum DBerrage unter z Thaler angenommen werden foll, wieder in 
volle Kraft. Stralfund, den 16. Auguft 1836. 


a” 


(No. 234.): Betrifft die Verpachtung des anf Etubbenfammer in der Stußnig, Berger 
Kreifes, belegenen Königl. Gaſthauſes. (No. 1495. Juli 36.) 


Zur Verpachtung des auf Stubbenkammer in der Stubbnig, Berger Kreifes, 
befegenen Königlidyen Gafthaufes, beftehend aus zwei Wohnhäufern, zwei Stallge⸗ 
bäuden, nebft Hofroum, Garten und Wiefe von zufammen 17 Morgen 113 Mu⸗ 


then, von Oftern 1837 bis zum sflen Mai 1849, iſt ein Termin | 


‚auf den stem Dctober dieſes Jahres, Morgens so Uhr, 
vor den Königlichen Forſt Referendar Herrn von Colmar = Secretariats⸗Local⸗ 
8 des 
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des hiefigen Kegierungsgebäudes angefeßt, und koͤnnen * daſelbſt die betreffenden 
Pachtbedingungen zuvor eingeſehen werden. 
Stralſund, den 11. Auguſt 1836. 


ak 





Anderer Königl. Preußiſcher Behoͤ rden. 


(No. 235.) Befanntmadhung. 


Unter Bezugnahme auf-die im diesjährigen Amtsblatte St. 17. No. 130. ab» 
gedruckte hiefige Bekanntmachung vom 16. April d. J. wird hiedurch gemeinfündig 
gemadyt, daß an Stelle des Bursbefißers von Uefedom auf Freefen der eventuell 
zum Scyiedsmann für das Kirchfpiel Gingft auf Rügen gewaͤhlte Pächter Stuth 
zu Dubfeviß als foldyer von uns beftärige worden ift, 

Greifswald, den 13 Auguft 1836. 

Königl, Preußifches Ober: un und hoͤchſtes Gericht Hiefeldft. 
G: P. v. Hafelberg, Praeses. 


(No. 236.) Befanntmadung. 


In Folge höherer Anordnung werden ſaͤmmtliche Gerichte des Hiefigen Departe- 
ments auf die in der Nauck [hen Buchhandlung in Berlin erfchienene Schrift: 

Die Berordnungen vom 4ten März 1834, betreffend die Erecution in Civil 
fachen und refp. den Subhaſtations- und Kaufgelderliguidationg. Proceß, nebſt 
fämmelichen geſetzlichen und minifteriellen Abänderungen, Ergänzungen und 
Erläuterungen, unter Benutzung der Akten des Yufkiz- Minifteriums, heraus 
gegeben vom Kammergerichts»Affeflor Dr. Loewenberg, 

biedurch aufmerfjam: gemacht, mit dem DBemerfen, daß biefelbe ſich befonders da» 

durch auszeichnet, daß fie nicht nur ſaͤmmtliche Yuftisminifterial» Keferipte, welche in 

Bezug auf jene Verordnungen ergangen find, fondern foweit es nörhig erfchien, auch 

die Berichte und Beſchwerden umfäßt, durch welche jene Berfügungen veranlaßt wör« 

ben find, Greifswald, den 13. Auguſt 1836. 

Königl, Preuß. und hoͤchſtes Gericht hiefelbft. 


G. P. v. Hafelberg, Praeses. 


| Befanntmadhung. 
(No. 237.) Betrifft die Mortificirung eines Wanderbuchs. 


Der Muͤllergeſelle Heinrich Otto Heinrichs aus Wietze, Koͤnigreichs Han⸗ 
nover 
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nover, bat fein vom Magiſtrat zu Ratzeburg unterm 26ſten Juli 1836 ausgeſtelltes 
und am ı6ten d. M. von bier nach Bergen über Stralfund zuerſt viſirtes Wander⸗ 
buch No. 97. angeblidy zwifchen Seemuͤhl und Stralſund am 17ten d. M. verloren 
und ein von hiefiger Behörde unter diefem Dato ausgeftelltes, auf ein 1 Jahr gül- 
tiges Wanderbudy wieder erhalten. 

Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs mit dem verlornen Wanderbuche, ge 
langt dieſes hiermit zur öffentlichen‘ Kenntniß. 

Sranzburg, den 17. Auguft 1836. 


Koͤnigl. Eandräthliche Behörde, 
i von Sodenfljerna, Landrarh, 


en 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 238.) Betrifft Schubarths Beiträge zur nähern Kenntniß der Runkelruͤben-Zucker⸗ 
Fabrikation in Franfreih. (No. 123. Auguft 36.) 


Der Profeffor Dr. Schubarth, welcher auf höherere Beranlaffung zwei Mal 
nach Franfreich gereifee if, um über die dortige Darftellung des Zuckers aus Run: 
felrüben Nachrichten einzuziehen, hat über diefen Gegenftand gegenwärtig eine Bro 
-chüre unter dem Titel: | 

„Beiträge zur näheren Kenntniß der Kunfelrüben » Zucer » Fabrifation in 
Sranfreih, 4to Berlin in Commiffion bei A. Rüder, 


herausgegeben, und find mir beaufiragt, das Publifum auf diefe Schrift aufmerkſam 

zu machen, indem fie dazu beitragen wird, daß eine Menge bei der Königlicyen Ber, 

mwaltung für Handel, Fabrication und Bauweſen eingehende Anfragen über den Ge 

genftand unterbleiben, _ 
Stralfund, den 5. Augufl 1836. 


König Preuß. Regierung. 


) Betrifft die Herausgabe eines Werfes, enthaltend das Provinzialrecht des Her: 
era, —— rer und des Fuͤrſtenthums Rügen, (ho, 552. Aug. 36.) 
Im Auftrage des Königl. hohen Yuftizminifterii für die Geſetz-Reviſion iſt von 
“ einer dazu ernannten Commiffion das Provinzialredyt des Herzogthums Neu» Bor 
Pommern und des Fuͤrſtenthums Rügen gefammelt und bearbeitet. Die Rod ice 
Buchhandlung zu Greifswald hat den Verlag diefes müglichen Werfes, welches un 
gefähr 150 bis 170 Drudbogen enthalten wird, übernommen und dem Subferiptione- 
preis zu ı for. 3 pf. für dem Druckbogen feftgefegt. a er 
ae a 
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Im — Auftrag empfehlen wir unfern Unterbehoͤrden die Anfchaffung des 
gedachten Provinzialrechts, durch beffen verauagabe einem wirklichen —— 
olfen wird. 
* Der Kegierungs «Secretair Studer hieſelbſt wird Subſcriptionen annehmen. 
Stralfund, den 16. Auguſt 1836. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


(No. 40) ; Bolz: Dersteigerunge n 
in den Königl. Zorften des Regierungsbezirks Straifund für den Monat September 1836. 











E & Gegenfland 
Forftrevier. Forſttheil. ale d Derfammlungs.Drt. 
der DVerfleigerung. 
1 Barnekow 
Rethwieſenberg 1; Buchen Klafterbolg im Holse dafelbf. 


II. Kronhorſt 
Moloffs- und Holländer: 
Koppel und VIL—X. 
11:32, 1% >: 


+ Abtöhagen 
E Abtehagen 
ji 
\ 


Eichen und Wuchen auf dem 
Stode und Buchen Klaf- 


terhols deögleichen. 


Eortöbäger Gehege, Sie: 
vertöbägesr Nodeflähe A. Eichen auf dem Stode, und 

Eichen Klafterbolz neue Weg an der Schleuſe. 
IV. Bremerbagen 
\ Bremerbäger Rodefläche|22. 


1.0 


Eichen auf dem Stocke Förfterhaus zu Bremerba- 
geu. 


Buchen und Kiefern Nutz— 


Forſtbelauf Ahrenshoop | 2. 
und Brennhols 


Schlag 2 am Müllermeg. 

Schulzenhaus su Born. 

im oͤſtlichen Thell des Forſt⸗ 
belaufs Prerow Gchlags 
fireifen XV 


Bliefenrader Gehölg. 


Kiefern Baus, Nutz- und 
Drennbolz 
Buchen und Kiefern Baus, 


a 
= 
Prerom 9, 
"I Nugr und Breuubolz 
= 
o 


Darf 


Wieck 14. 
—— und Freſenbruch 19. 


Kiefern Dans, Nuss und 
Brennbolz 

Elben, Buchen und Kiefern 

2 — Nugr und Brenn 


ol; Forſthaus Straminke. 


Vierower H 6. Eichen auf dem Stocke in der Hoͤlzung. 
Praͤgel Forſt 6 Holiberg 13. Kiefern auf dem Gtode, Bu: 

{ chen und Kiefern Brennbol; 
Jaͤgerdof in Klaftern am Kuhfurth. 


| Sußebiner Kiefernfamp 120. Kiefern Stangenbil; anf bem |. 
Stocke im Kawpe. 


| Jaͤgerhof 


= 
' = 
Forſtrevier. Zorſttheil. @ 
Bubddenhäger Forſt 2. 
Jaͤgerhof — 
Stubbendorf 
Siemersdorfer Hol; und 
Stubbendorfer Holz 12. 
Boayendorf 
rn " tonmatd 14. 
fall 5, 
jSosfater se und R 
Schuenhäger Wald 7 
Jacobsdorfer Mols 13, 
Ecuenbagen 
* verenderen 17. 
Hagenſches Hufenbolz 9, 
Wer der Stubnitz III. 14. 15, " 


Dort ” 
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8 
z Gegenftand 
= 





der eh 3 nd Y, dee” MBeniieigenumg: © > > >05 00 


Kiefern auf dem. a T— umd 
Eichen, Buchen und Sie 
fern Brennbol; in Klaftern 


ihen und Buchen auf dem 
und Buchen Klaf; 
erbolz 


urbir 


Eichen, Dede und Weich⸗ 
Klafterbolj 
Eichen auf dem Stode 


desgleichen auch Buchen und 
Eihen Scheit-, Knuͤppel⸗ 
und Reiſerholz in Klaftern 


'@ichen auf dem Stode und 
dergleichen trockene Brenn: 
botsicheite in Klaftern 


Eichen auf dem Stocke, auch 
Buchen und Eichen Sceit-, 
Snüpvel:, Reiſer und Stock; 
bolzElaftern 


10 


Nordens 


Buchen Brennholz in’ Klafteru 
— 
N 


= 
E Buchen Stocdholz in Klaftern 


dergleichen 


. 


Berfammlungs:Drt. 


fer 


auf ber Budt. 


im Gr. Hagen. 

Rudehke im Siemersdor 
Hol. 

* 


Ober foͤrſterwohnuug 


iu 
Schuenbagen. 


auf dem Kirchwege Im dor⸗ 
tigen Holje 


die Ruheſtelle auf dem 
neuen Wege im Endins 


ger Holy. 
— Forſthaus. 
Kieler Bach. 
Kieler See⸗Ablage. 


An dieſen Terminen werben auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und uͤberhaupt zuläffig iſt, im ganzen Revier verkaufe. 
Stralfund, den 18. Auguſt 1836. 


Der ————— 


iam 





(No. 241.) 


Dem Vorſieher eines Privat» Lehr, Inſtituts, J. B. H. Neh zu Trier, ift uns 
ter dem 20. Auguſt d. J. ein anf hinter einander folgende jahre, vom are 


rw 
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der Ausſertigung an gerechnet, und fuͤr den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Mafchine zum An« 
fertigen durchitochener Patrone Behufs der Uebertragung ‚von Zeichnungen 
auf gewebte Stoffe u. f. w., fo weit fie als new und eigenthümlicy aner- 
kannt worden, 


N) 
ereheilt worden. i 





Perfonati.» Ehronitf 
Unter dem ıgten Auguſt iſt der Schullehrer Zoh. Fried. Müller zu Bauers ⸗ 
dorf landesobrigfeitlicy beftätigt. — (ad No. 422. Auguſt 36.) 


Auftatt der bisherigen Armenpfleger von Bohlen auf Poppelvitz und Doͤhn 
zu Zicfer find der Kegierungsrarp a, D. von Dycke auf Lofentig und der Pächter 
Kagelmacher zu Klein-Schorig wieder zu Armenpflegern für das Kirghfpiel Zudar 
erwähle worden. " | (No, 823. Auguft 36.) 


4 


} 
‚» 


| (Hierbei der öffoncliche. Anzeiger No. 34 ) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 34. Stüd des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung su Stralfund, 


A 34, Sthralſund, den 24. Auguft 1836. 








Da über das Vermögen des Schuhmachers Grünwald zu MWeitenhagen ein 
Discuffions Verfahren eingeleitet worden ift,. fo werben alle, welche an daffelbe und 
namentlicy an das zu Wenenhagen gelegene Wohnhaus des Grünwald aus irgend 
einem Rechregrunde Anſpruche zu haben vereinen‘ — — ihre Forde⸗ 
rungen in einem der auf den 


gten, den 23ſten Auguft und den 6ten September 


vor dem Königl, Kreisgericht angefegten Terminen anzumelden und zu verificiren bei 

Strafe der Präclufion. In dem legten Termin follen zugleich die mit der Maſſe zu 

- nehmenden Mafregeln berathen und ein Verſuch zur gütlichen Hinlegung des Debit- 

weſens gemacht werden, weshalb die Gläubiger zu diefem Termine noch insbefondere 

unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß die Ausbleibenden für einwilligend in 

die Beſchluͤſſe der vorhandenen Mehrheit gerichtet werden ſollen. 
Datum Greifswald den 22. Juli 1836. 


Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht Sees 
Ä © Hnitten er 





Es wird hiedurch wiederholt in Anerinnerung gebracht, daß nady dem $. 18. 
der Sandesobrigfeitlich beftätigten Rolle der hieſigen Brauer: und KRaufmannssKompagnie 
fein Landbegüterter, Pächter oder fonft jemand, der nicht zum hieſigen Kaufmanns—- 
Eollegio gehört, hier am Bollwerk Produfte des Landes nach. .der Fremde oder nad) 
inläudifchen Städten verladen dürfe, bei Errofe der Confiscaridn ſolcher Producte. 

Barth, den 5. Auguft.1836. 


(L. 8.) — und Rath hieſelbſt. 
DE 


14 


Zum nochmaligen Aufbot des Buckow ſchen hieſeibſt in der langen Straße 
sub No, 25 belegenen daft c. p- if cin Termin auf den Töten er 


34 d 





». J. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber gela⸗ 
den werden. — 
+ Datum Loitz, den 22. Auguſt 1836. 
(L. $,) Der Magygifltrae, 
Bon Gerihtswegen. 
©. Hardrat. 


Li 





Es foll das von dem biefelbft verfiorbenen Jachtſchiffer Waſchow hHinterlaffene, 
in der Muͤhlenſtraße belegene Haus c. p. und das hier in der Prene liegende ‚acht: 
ſchiff mie Zubehör öffentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber ſich in dem dazu 
auf den 16ten September d. J. angefegten Termin, Vormittags 10 Uhr, ein- 
zufinden haben. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anfprüche an den verftorbenen Waſchow oder deffen Nachlaß zu 
haben glauben, aufgefordert, foldye in dem oben gedachten Termin am 16. Gepteni» 
ber, Vormittags 10 Uhr, anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des in dieſem 
 Zermin fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum £oig, 20. Auguft 1836. 
| Der Magiſtract. 
Bon Gerichtswegen. 

©. Hardrar. 





Da ic) meines vorgerüchten Alters wegen mein Befchäft als Müller aufzugeben 
beabfichtige, fo bin ich Willens, mein hieſelbſt belegenes Eigenthum, eine Winde 
srühle, Wohn» und MWirchfcdyaftegebäude, Alles in beftem Zuftande, nebft dem dazu 
gehörigen Garten«, Ader- und Wiefenland, aus freier Hand zw verkaufen. Kauf 
tiebhaber erfuche ich, ſich entweder perfönlich oder in portofreien Briefen dieferhalb 
bei mir ju melden. | ;r 

Meuendorf auf dem Gnig, Inſel Uefedom, den 18. Auguft 1836, 

J. Shönrod, 
eg nn 

Rheiniſche, Dömiger und Schlefifhe Müplenfteine, engl. Graupen und Echleife 
feine in verfchiedenen Dimenfionen und von befonders fchöner Maſſe verfaufe ich zu 
fehr billigen Preifen. Earl Hecht jun. 

— — G —— — — — —— —— — ee 

Leinſaamen kauft und tauſcht gegen Thran und Oel ein | 

Joh. Frieder. Vogel, Kaufmann in Wolgaft. 
(Ep t — 

Beſtes Stockholmer Eiſen in allen Dimenſionen habe ich jetzt erhalten ——— 

| piehle 
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damit, wie mi Schmiede, Steinkohlen zu billigen 
u — gen 12. —— — > * 


— on —— — nen 


Sehr [hönen frifhen Berger Fett» und Küftenhering in allen Sorten, fo wie 


auch Lichte und Seife empfiehlt beſtens 
I. Bohn zu Greifswald, Rackowerſtraße Mr. 10. 





Mit recht gutem Küften« Hering, ſowohl in großen. als kleinen Gebinden, em⸗ 
pfiehle ſich zu billigen Preifen ergebenft Altermannn Schwerin, 
"Greifswald, den ı2. Auguſt 1836. —— | 





* Dodderſaamen kauft und bezahlt — ey — —— — 





Alle diejenigen, welche an mic) oder mein bisheriges Pachtverhoaͤltniß hierſelbſt 
Forderungen zu haben glauben, erſuche ich hierdurch, ſolche zum Zweck ihrer ſoſorti⸗ 
gen Bezahlung bei dem Pächter Herrn Ladewig zu Barfom am Montag, den 
sten Septbr.’d. J, Morgens 9 Uhr, begründet gefälligft arizumelden, weil ſpaͤ⸗ 
tere Anmeldungen unberüdfichrige bleiben muͤſſen. 


Stoltenhagen, den ı2. Auguſt 1836. 
Buftav Krüger, Bauer bierfelbft. 





Das 
Eommiffiong », Speditions⸗, Adreß⸗ und Nachweifungs : Comtoir 
in 


Sreifswald, Schuhagrn Mr. 8., 
beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß mündliche Aufträge jeden Vormittag von 8 bis 
12 Uhr und fchriftliche portofrei erbeten werden. Gleichzeitig ift die Einrichtung hin« 
ſichtlich der Localitär fo getroffen, um audy Miederlagen von Baus und Brenn: Mas 
terial, Kaufmannswaaren, wie audy) von fonftigen Sachen annehmen zu fönnen, - 
ſelbſt auch Gegenftände oͤffentlich verfleigern zu laffen, fobald es gewuͤnſcht wird, — 
Es wird daher dem Comtoir zur befonderen Ehre gereichen, jedes übertragene Ge» 
fhäft reell und pünftlich aufs —— auszuführen. 
| erner 
it das Comtoix durdy feine auswärtige Correspondenz in den Stand gefeßt; denje⸗ 
nigen Herrſchaften, weiche intendiren hiefige Provinz zu verlaflen, um fi in Hin- 
ter» Pommern, Oft» oder Weft- Preußen hoͤchſt vorcheilhaft auzufaufen, oder Pady- 
"tungen 


» 
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en jeglicher Art z- übern ‚ entweder d iche oder fchrifeli 
sung Ihe jede gr — Sache —* in R 
ertbeilen. Ä 





u .DOffene Stellen. | 
Drei Goudernanten koͤnnen fogleidy vortheilhaft placire werden; — und zwei Wirth 
ſchaftsfuͤhrer wünfchen ein Unterfommen. Das Mähere ertheilt das 
nn... Comm, Sped. Adr» und Nahmeifungs. Comtoir 
| j in Greifswald, Schuhagen Mr. 8. 





In der Nacht vom ıgten auf dem ıgten d. M. ift mir eine braune Stute mit 
Blaͤſſe und a weißen Borderfüßen nebft hellbraunem Hengſt · Füllen ohne Abzeichen 
von der Weide entfommen und wahrfcyeinlidy fortgeritten worden. Ich erfuche die 
jenigen, wo fich diefe beiden Thiere eingefunden haben, mir felbige gegen Erſtattung 
oller Koften wieder zuzuſchicken. | 

Purbus, den 23. Auguſt 1836. m € 9 Penfe 
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A. 


Amis: 3 Iatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 35. Stralfund; den 31. Auguft 1836, 


nn — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Ko niglichen"Wegierung: - 
Finanz» Angelegenheiten, 


No. 242.) Betrifft die Verpachtung des auf Stubbenfammer in! der Stubnitz, Ber 
* — Kreiſes, belegenen Koͤnigl. Gaſthauſes. (No. 1495. Juli 36,) - 8, Berger 


Zur Verpachtung des auf Stubbenkammet in der Stubbnitz, Berger Kreiſes, 
belegenen Königlichen Gaftpaufes, beftehend aus zwei Wohnhaͤuſern, zwen Stauge⸗ 
bäuden, nebft Hofraum, Garten und. Wiefe von zufammen ı7 Morgen 11 3 Ru 
then, von Oſtern 1837 bis zum zflen Mai 1849, ift ein Termin -- 

auf den sten October diefes Jahres, Morgens 16 Ußr, | 
vor dem Königlichen Forſt / Referendar Herrn von Colmar im Secretariats, Pocale 
des hiefigen Regierungsgebäudes angefegt, und Fönnen auch dafelbft die berreffenden 
Pachtbedingungen zuvor eingefehen werden. — 
Stralſund, den 11. Auguft 1836. | 5 


| Shul- Angelegenh R23E Sie 

No.-243) Betrifft die Zeugniffe der zur Unlverſitaͤt abgehenden Studirender und d 

* fang 5 Are (No. 86. Aug. 36.) ⸗ —— 
Auf Höhere Anordnung bringen wir den nachſtehenden, bereits im roten Stuͤck 

pag. 62. des diesjährigen Amtsblarts abgedrudten Auszug aus der allerhöchften Bes 

kanntmachung des Beſchluſſes der Deutfhen Bundes» Verfammlung, wegen der Deut ” 

ſchen Univerfitäcen und anderen Lehr» und Erziehungs» Anftalten, vom sten Deche,. 7 

1835, Gefegfammlung No. 28, ©, 297, m |; 
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Artikel Is — 

Die Regierungen werden auf ihren Univerſitaͤten fuͤr die Immatriculation 

eine eigene Kommiſſion niederſetzen, welche der außerordentliche Regierungsbe⸗ 
vollmaͤchtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deſſelben 
beiwohnen wird. 4 St ‚ j — nee De . 
Te Alle 
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Alle Studirende find verbunden, ſich bei dieſer Kommiſſion innerhalb zwei 
Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatriculation zu melden. Acht Tage nach 
dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Geuehmigung der 
von der Regierung hiezu beſtimmten Behörde, feine Immatriculation mehr ſtatt⸗ 
finden. Dieſe Genehmigung wird insbeſondere alsdann erfolgen, wenn ein Stu: 
dirender die Verzögerung feiner Anmeldung Durch Nachweilung gültiger Ver ⸗ 
hinderungsgründe zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Umiverfität bereits immatriculirten Studirenden muͤſſen 
ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatriculation angeſetz ⸗ 
ten Stunden bei der Kommiffion melden und ſich über den inzwifchen gemady- 
ten Aufenchalt ausweifen. — | 

rtifel 2. 


Ein Studirender, welcher um die Immatriculation nacyfucht, muß der 
Kommiffion vorlegen: 
1) Wenn er das afademifhe Studium beginnt — ein Zeuguiß feiner wiſ⸗ 
fenfchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines ſittlichen Betragens, 
a .. durch die Gefege des Landes, dem er angehört, vorgefchrie- 
en ift. 

Wo noch feine Verordnungen Hierüber befichen, werden fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeug- 
niffe erlaffenen Gefegen, durch deren Mittheilung an die Bundes» Ber« 
fammlung in Kenntniß fegen, 

2) Wenn der Studirende fic) von einer Umiverfirät auf die andere begebeu 
bat, audy von jeder früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſitt⸗ 
lichen Betragens, ⸗ 

3) Wenn er die gkademiſchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich 
im legteren Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich. zu 
bemerken ift, daß von ihm eine Öffentliche Lehranftale nicht befucht fen. 

Däffe und Privarzengniffe genügen nicht; doch Fan bei folchen, 

Ä —* aus Orten außer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
ſtattfinden. 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, Die einer väterlichen ‚oder vormund- 
fchaftlihen Gewalt nody untermorfen- find, — ein obrigfeitlich beglaubigtes 
Zeugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle verwerten, daß der Stu. 
dirende von ihnen, auf die Lniverfität, wo er aufgenommen zu werden 
verlangt, geſandt fey. 

Diefe Zeuguiſſe find von der Immatriculations · Kommiſſion nebſt dein 

— Paſſe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 
F Iſt Alles gehörig beobachter, fo erhält der Studirende min 
4 P j € 
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liche Mattikel; die Regierungen der Bumnbesflaaten werden aber Verfuͤ⸗ 
gung treffen, daß dieſe im feinem derſelben ſtatt eines Paffes angenom- 

men werden fann, — 
Artikel 4. 
Die Immatriculation iſt zu verweigern: 


“nn na Wer Pin eu 
Dre wi ZEN 


en en 


rs pe melenn , 

3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerſitaͤt mistelft des Con- 
silii abeundi weggemiefen if. u 

Ein fotcher fann von einer Univerſitaͤt nur dann mieder aufgenommen 
werden, wenn die Negierung diefer Uniberſitaͤt mach vorgängiger nothwendi⸗ 
. „ger mittelſt des. Regierungsbevollmaͤchtigten zu pflegender Ruͤckſprache mit 
der. Regierung der Univerfität, welche die Wegweifung verfüge hat, es ges 
ſtattet. Zu der Aufrahme eines Relegirten iſt nebft dem_die. Einmwilli« 
aung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. -— 
Wenn fi) gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergiebt, da 
er einer verbotenen DBerbindung angehört und er ſich von demfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vernag. ” 
Die Regierungs- Rommiffaire werden darüber wachen, daß die Uni- 
verfiräten jede Weymeifung eines Studirenden von der Univerficät, nebft 
der genau zu \bezeichnenden Urſache und: einem Signalement des, Wegge- 
wieſenen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des 

Weggewieſenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 
hiedurch wiederholt mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kunde, daß die Borlefungen 
Winterſemeſters bei den Liniverficäten in Berlin „ Bonn, Breslau, Greifswald " 
alle und der afüdemifchen Lehr-Anftalt in Muͤnſter am erfien Montage nady 


4) 


u 


dem Sonntage Jubilate, bei der Univerfirät in Köntgeberg abet: ori erften Montage 

nach dem Sonntage Misericordias Domimißnd die Vorleſungen des Winterfeme- 

flers bei ſaumilichen Univerfitälett and der alademiſchen Beta Anfh in Münfter am 
Pfr .. 


erften 


erften Montage nach dem: achrjehnten October eines jeden Jahres vo tsmä 
ihren Anfang memen. Scralſund, den 26. Auguſt 1836. — J rs 
Medicinal: ‚Angelegenseiten. 


(No, 244.) Betrifft die Schugbfattern- Inipfung im Jaehre 1635. (ad No, 876. Juit 36.) 


Im Jahre 1835 ift im hiefigen Kegierungs»Bezirf die Schutzblattern ⸗Impfung 
an 5073 Kindern mit Erfolg bewirkt vootden, und zwar find vaccinirt: 


im Stanzburger hs RER ER 1 ER ER ı521 Kinder, 

P — len are 1360  * 
⸗Berger Kreiſe ....... — EP vi. — „und 
e Geltnee Kelle »orscne tee ee see 


Auf Befehl des Königlichen hoben pe der  Beifiden. Unterrichts und 
Medicinal⸗ Angelegenheiten, wird diefes hiermit befanne gemacht, ‚und zugleich den 
Snpfärzeen und befonders denjenigen, welche fich der Zahl und ihren Bemühungen 
nach beſonders ausgezeichnet‘ haben, namentlich‘ dem KreisChirurgus Lucht in Ber 
gen, dem Kreis» Chirurgus Bredenfeld in Richtenberg und ven Wundarze 
Kragenftein in Stralfund, die — des gedachten Minifterit zu (erkennen 
gegeben. Scralſund, den ‘24. Auguft' 1836. 


(No, 245.) Wetrifft das Mabättiren‘ beim - — von Anwelwitteln in der Vetrinair⸗ 
Praxis. (ad Nö. 1167. Juli 36 

Da die ſtrengeren, in Bezug Auf an Arorhefer-Wefen erlaffenen Vorſchriften 
lediglich die Sicherung des Lebens und der Gefundheit der Menfchen bezweden, fo 
ift es in Gemaͤßheit eines‘ Reſeripts des Koͤniglichen * Miniſterii der Geiſtlichen, 
Unterrichts» und Medicinal⸗ Adgefegenpeiten vom oten Juli er. den Apothekern une 
bedenklich geftattet, bei dem Debit von Arzeneien für die Hausthiere einen beliebigen 

Rabatt zu bemilligen, welches hierdurch Zur öffentlichen Kenntniß gebradye wird. 

| Stralfund, den 25: Auguft 1836. ' 





Bermifhte Nageigten Ä . 
(No. 246.) a. wLoben dwerthe Oandiungen. Mo. 769. Auguſt 36.) 
— Beſitzer des - Gurs Moͤkow im Greifswalder Kreife, Oberſt ⸗ Lieutename 
D. Herr v. Mühlenfels, hat der Kirche zu Zarnekow an dem biesjährigen 
———— unſers allergnaͤdigſten Könige hai Bf und —* ie von 

—— zuin Geſchenk gemacht.. — 
| Stra Nun, * 20. Sr 1836. 
Koͤn⸗igl. — TER ur 

3 (No, 947.) 
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Wo. 247.) 

Dem Mechanikus C. Ventzke in Berlin iſt unter dem 22. Auguft d. J. ein 
auf Acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet 
und für den gauzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent . 

auf einen durdy Zeichnung und Befchreibung dargeftellten rorirenden Ab⸗ 
dampf» Apparat, in fofern er in feiner Zufanmenfegung für neu und eie 

F genthuͤmlich erkaunt worden iſt, 
ertheilt worden. 


No. 248,) —— 
Den Papier» Fabrifanten Gebruͤdern Piette zu Dillingen im Kreiſe Saarlouis 
ift unter dem 24. Auguft 1836 ein Patent. 
2 auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte und im biefer Zus 
ſammenſetzung für neu und eigenchümlich anerfannte mechanifche Vorrich ⸗ 
Ä tung zum Formen von Pappendedfeln 
auf Ache Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Lmfang des ganzen 
Preußifhen Staats gültig, ertheilt worden. 


x 





Perfonal» Ehronik 


Der Erbpachtbauer Köhler zu Roͤnkendorf ift nad) dem. Tode des Schulen 
Schuͤtt zum Schulzen daſelbſt erwaͤhlt und beflätige, (No. 914. Auguſt 36.) 


⁊ 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 35.) 


Oeffentlicher Anzeiger 





ald Beilage zum 35. Stüd des Amts⸗Blatts 
der wann en Regierung zu Stralfund 
N 35 Stralfund, den 31. Auguſt 1836. 











ug Verkauf der zum Noachlaß des Webers Poggendorf gehörigen zu Meus 
Ungnade gelegenen Büdnerftelle nebft Zubehdr find Termine auf den 
17ten und den 19ten Auguft und den roten September, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreisgericht anderaumt, zu welchen Kouflieb ⸗ 
haber hierdurch vorgeladen werden. 
Datum Greifswald, den 25. Juli 1836. 
Koͤnigl. DIR — 


nitter. 


ò— — —— —— — ———— ———— — — — — — 

Da der Bauer Joachim Bahls zu Jeſer jetzt fein Vermoͤgen feinen Credi— 
toren zu ihrer Befriedigung hingegeben hat, und darüber ber foͤrmliche Concurs er⸗ 
kannt worden ift, fo werden alle diejenigen, weldye an den gedachten Bauern Joa 
him Bahls aus irgend einem rechtlihen Grunde Anfprüche und Forderungen has 
ben, hiedurch aufgefordert, folcye bei Strafe des Ausfchtuff:s in einem der angeſetz ⸗ 
ten Piquidationstermine, am gten oder am =3ften September oder am zteu 
Detober d. J., Morgens 9 Uhr, hiefelbft Pe ‚ auch ihre Erſtigkeitsrechte 
an» und auszuführen. Zugleich haben die Ereditoren des Bauern JZoahim Bapts ſich 
im Jegten Liquidationstermine, in melcyem der Berfudy gemacht werden foll, den Concurs 
durch ein gürliches Ausfommen aufzugreifen, fidy über die DVorfchläge, welche ihnen 
in diefer Hinſicht ſodann werden vorgelegt werden, und über die einzelnen angemels 
deten Forderungen, fo wie über. die Beftellung eines Gemeinen- Anmwaldes und om 
dere ihr gemeinfames ntereffe betreffende Gegenftände zu erflären, bei dem Mach» 
theile, dog im Falle ihres Ausbleibens, den Befcylüffen der Mehrheit der fodann an⸗ 
mefenden Greditoren wird nachgegangen werden; 

Datum foig, den 25. Juli Fe 

0.8) Kdnigl, Preuß. Kreisgericht, 
Hagemeifter. 

Zum nocdymaligen Aufbor. des Buckowſchen hiefelbft im der langen Straße 
sub No. 25 brlegenen Haufes c. p. ift ein Terinin auf den ı6ten Geptember 
d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rachhauſe angefegt, mozu Kaufliebhaber gela- 
den werden, 

Datum Loitz, den 22. Auguft 1836. 


(L. $,) Der Magiſtrat. 
Bon ei 
©. Hardrat. 


35 Es 


Es fol das von dem hieſelbſt verfiorbenen Jachtſchiffer Waſchow Kinterlaffene, 
in der Mühlenftraße belegene Haus co, p. und dag hier in der Peene liegende Yacht» 
ſchiff mit Zubehör öffentlich verfauft werden, wozu Kaufliebhaber ſich in dem dazu 
auf den ı6ten September d. J. angefegten Termin, Vormittags 10 Uhr, ein» 
zufinden haben. Zugleich werden alle diejenigen, weldye aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Aufprüche an den verftorbenen Waſchow oder deſſen Nachlaß zu 
haben glauben, aufgefordert, foldye in dem oben gedachten Termin amı 16. Geptem- 
ber, Vormittags 10 Uhr, anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des in diefem 
Termin fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum £oiß, 20. Auguft 1836. 

— Der Magiſtrat. 


Bon Gericheswegen. 
©. Hardrat. 


Da id) meines vorgerüchten Alters wegen mein Gefchäft als Mülter aufzugeben 
beabſichtige, fo bin ich Willens, mein hiefelbft belegenes Eigentum, eine Wind» 
müble, Wohn» und Wirrhfchaftsgebäude, Alles in beftem Zuftande, nebſt dem dazu 
gehörigen Garten», Aders und Wiefentand, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 
tiebhaber erſuche ich, ſich entweder perfönlich oder im portofreien Briefen dieferhalb 
bei mir zu melden. 

Meuendorf auf dem Gnig, Juſel BE .. 12 Auguft 1836. 





rrod, 


| Auctions +» Anzeige 

Am Montag, den 19. September d. J., Morgens 9 Uhr und Nachmittags 
3 Uhr, und an den folgenden Tagen folt in dem Commerzienrath ©. v. Vahl ſchen 
Haufe. in der Langenftraße hiefelbft das fämmtliche zu dieſer Maffe gehörige Mobi« 
Gar, viel Eilberzeug, Präatiofen, Porzellan, Glas, Spiegel, Leinenzeug, Betten, Haus« 
und Küchengeräch, Wagen, Sielengeſchirr, Handlungsgeräthfchaften ıc. in öffentlicher 
Auction verfauft werten. 
— Ulter dem Mobiliar befinden fidy viele elegante Mahagoni Sachen; der bedeu⸗ 
ende Silber» Vorrach befteht aus vielen neuen modernen Stücken, und ift überhaupt 
Alles aufs Defte. gehalten, 

Zur Nachricht gereicht, dag am Dienflag, den 20. Septbr., das Silberzeug 
und. die Prätiofen, ain Mittwoch, den 21. Septbr,, die fümmtlichen Wagen, als: 

2 fchöne zweiſitzige englifche Kurfche mie eifernen Achſen, 

faft neuer grüner Chaife- Wagen mit eifernen Achſen, 
gelber Ehaife- Wagen mit Vorderverdeck, 
faft neuer Stuhlmagen mit 3 Bänfen, 
Stuhlmagen mit 2 Bänfen, 
Banmwagen; 


— — — — — 


ferner 


ferner Schlitten, drei vollſtaͤndige Sielengeſchirre mit weißem, — und ſchwar⸗ 
zem Beſchlag, und die Boden» und Handlungs, Utenfilien vorkommen. 
Die näheren Verfaufsbedingungen werden vor ber Auction befanne gemacht. 
Greifswald, am 30. Auguft 1836. 
Die Curatoren der ©, v. —— (fchen Maffe. 
- C. Hinrichs. P. Schmidt. 
faufe gelbes Wachs zu den hoͤchſten Preiſen 
2 J. E. Groͤßner am Badenthor. 
Eine große Eiche, bie ſich zu re * iſt billig zu haben bet 
of 


Ballengrenm 
Leinſaamen Fauft und taufche gegen Thran und Del ein 
od. Frieder. Vogel, Kaufmann in Wolgaſt. 
Leinſaamen und gelbes Wachs kauft und bezahle dafür einen guten Preis 
Buntebart 








Wolgaſt, den 27. Auguſt 1836. 


Alle diejenigen, welche an mich. oder mein bisheriges Pachtverhaͤltniß hierſelbſt 
Forderungen zu haben glauben, erfuche ich hierdurch, foldye zum Zweck ihrer foforti- 
gen Bezahlung bei dem Pächter Herrn Ladewig zu Barfom am Montag, den 
sten Septbr. d. J. Morgens 9 Uhr, begründet gefälligft — weil ſpaͤ · 
tere Anmeldungen unberüicffü ichtigt bleiben müffen. 

Stoltenhagen, | den 12. Auguft 1836. 

Guſtav Kräger, Bauer Bf 








. An e e 

Ich beabfichrige am roten Core. eine Reif in den Franzburger Kreis zum 
Fortepianoftimmen zu machen; am ıoten werde ich zu MWolfstorf bei dem 
Heren von Lühmann und am ıgten zu Tribfees bei dem Eonrector Herrn Kar⸗ 
naß eintreffen. 

Herrfchaften, die Diefe Gelegenheit benugen wollen, verfpreche ich mit der sr 
ten Reellitaͤt zu bedienen, 

eodor Bede 


Ih 
mufifafifcher Inſtrumentenmacher in Greifswatt, 


Auf dent Wege von Stralſund nad) Barth ift eine im einem blauen Tafchens 
tuche gewickelte Fiſcher-Amts-Rolle für bie Barthſchen Fiſcher verloren worden. 
Der ehrliche ‚Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine angemeffene Belohnung an dem 
Fifcher - Altermaun Jacob Miedbrodt in Barth abzugeben. 








Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Straliund. 


— — — 


Sück 36. Straltund, den 7 n 7. September 1836, 


—_— — 





Gefegfammiung. 


Das ızte Stüd enhält: 
AM 1730. das Seieh ‚vom 1äten Juli über die bäuerliche Erbfolge in der Provinz 


Weſtph 

s 1731. den Ar vom 2ften Juli, nach weichem dad Brüdengeld an der Brücke 
über den fbifftaren Fippefluß bei Haltern erhoben wird; - 

s 1732. die Allerhoͤchſſe Kabinets-Ordre vom 28ften Juli, beireffend die Koſten bei 

" Volizei s Eontraventionen ; 

» 1733. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Aften Auguſt, die Erhaltung der 
Einheit der Rechtsgrundſaͤhe in den richterlichen ee betreffend; 

» 1734: die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom. Bten Anguft, die Defort » Verfäit 
- der Gerichte in der Graffchaft Wernigerode betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmahungen der - 
Königlichen Regierung. 


EEE : Angelegenheiten. 
ENo, 249.) — > Verlegung des Vieh⸗ und Pferdemarkts zu Laſſan. (No, 1408. 


Die ra bes im diesjährigen Yahrmarfıs » Verzeichniß angefündigten 
DBieh- und Pferdemarfis zu Laſſan vom 29ſten September auf Montag den ten 
Detober bringen’ wir mit dem Bemerfen, daß Tags darauf den 4ten October Kram⸗ 
marfe daſelbſt Start findet, hiermit zur allgemeinen Kunde. 

‚Stralfund, den 6. September 1836. 


⸗ 





Vermiſchte Nachrichten. n 
250 


er Sm Profeffor Dr. Runge zu Oranienburg und dem Fabrifanten G. M. 
Ebers — —— iſt unterm 27. ya 1836 ein Patent f ' 
: m’; | ? u au 


us: td 25 


— 127. 4 


auf ein für neu und eigenthůmlich ‚anerkanntes _ Berfapren, Del aus den 

Ruͤckſtaͤnden der Ruͤboͤl · Raffination zu ſcheiden, ohne Jemand in der am 
derweitigen Benugung und Zugutemadung berfelben zu behindern, 

auf Ace Jahre, von jenem Termin an gerechnet unb far den Umfang ber Done 

chie, ertheilt worden. 


Perſonal- Chronik 


Die Kandidaten des Predigramts 
1) Ferdinand Siegfried Lucas, 
a) Georg Heinridy Eduard Zierlom, 
3) Johann Engel Farne, 
4) Earl Friedtich Eduard Jobſt, 
5) Carl Auguſt Liebich, a 
6) Wilhelm  einric Auguft Carmefin, 
7) Emil Wilhelm Theodor Hüttner, 
8) Carl Wilpelm Ludwig Flos 
"find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Hredigtamee erklaͤrt 
wörben. Stettin, den 29. Auguft 1836. - 
Re. Eonfi forium und Provial- Sch: ‚Colegium von Pommern. 
gez.) Rit 


uunter dem a6flen Auguft d. J. ift der bisherige Schuflehrer D. H. Medro w 
zu Ryswin auf Jasmund ale Käfer und Schullehret zu Neuenkirchen auf Ruͤgen 
landesobrigkeitlich beſtaͤigt. (No. 463. Auguſt 36.) 

Anſtatt der bisherigen Armenpfleger Im ag Kicchfpiel find die Pächter 
Baier zu Muplig und Dähn zu Gürtin wieder zu ar für das gedachte 
2 — erwaͤhlt und als Pit beftätige worden, (No, 186. en 36.) 


(Hierbei der oͤffentliche Ynzeiger Dr. 36.) 


\ 


Oeffentlicher Anzeiger 
Zn ald Beilage zum 36. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


M 36. Stralfünd, den 7. —— 1836, 


tr Bi Ra. m 5 

Es hat der Papierfabritane Philipp Andreas Hörnig zu Kemnigerhagen 
dei uns auf die Eröffnung eines. Discuffions» Verfahrens -über — Vermögen anger 
tragen. Wir haben dem Gefuche Start gegeben und laden deshalb alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde an das Vermögen des erwähnten Hörnig Anr 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor, im den Terininen den 

24ſten Septbr. ober den ten oder den ı 5ten. October, 

Vormittags 10 Uhr, perfönlicy oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte vor ung zu er 
fcheinen, ihre Anfprüdye anzumelden und zu bemwahrbeiten, audy fidy über die ihnen vor⸗ 
julegenden Propofitionen vernehmen zu laffen, unter dem Nachtheile, daß die Michts 
erfcheinenden in die Befchlüffe der Mehrzahl der Erfchienenen für einwilligend wer- 
den erachtet werden. j ——— 
Wir haben ferner zum ann dem Philipp Undreas Hörnig geh 
renden zů Kemnig befegenen Katheüs Aufbotstermine auf den — 
| 24ſten Septbr., und, den ı ften und 6ten umd 7ten Dctober 
argefegt, zu welchen wir Kaufluftige hiermit einladen. Zugleich fordern wir alle die, 
welche Realanfprüche au den erwähnten Karben haben möchten, auf, if eben dem 
Terminen zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzugeben und a4 bewahrheiten unter dem 
Nachtheile, daß fie fonft mic ‚allen Realquſpruͤchen von’ diefem Kathen werden 
ausgeſchloſſen werden. —— Ei 

‘ Datum Greifswald, den 31. Auguſt 1836. 2 j * 
it Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht hieſelbſt. 
Schnitter.. 

Da der Bauer Joachim Bahls zu Jeſer jetzt ſein Vermögen feinen Eredi- 
toren zu ihrer Befriedigung bingegeben hat, und darüber der förmliche Concurs er 
kannt worden ift, fo werden.alle diejenigen, welche an den gedachten Bauern Joa— 
Kim Bahls aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und Forderungen ha 
ben, :hiedurch aufgefordert, foldye bei Strafe des Ausfchluffes in einem der angeſetz ⸗ 
sen Liquidationstermine, am Zten oder am 2 3ſten September oder am ten 
Detober d. J., Morgens 9 Uhr, hiefelbft anzumelden, auch ihre - Erfligfeirsrechre 
an» und auszuführen. Zugleid) haben die Erediroren des Bauern Joahim Bahls ſich 
fun legten Liquidationstermine, in welchem der, Verſuch gemacht werden foll, den Concurs 
durch ein gütlicyes Ausfommen aufzugreifen, ſich über die Vorfchläge, welche ihnen 
in diefer Hinſicht fodann werden vorgelegt. werden, und über die einzelnen m... 

we 36 meldeten 


1 


* 


oo 


deten Forderungen, fo wie über die Beftellung eines Gemeinen- Anmwaldes und an« 
dere ihr gemeinfames Jutereſſe betreffende Gegenflände zu erklären, bei dem Nach⸗ 
theile, daß im Falle ihres Ausbleibens, den Befchlüffen der Mehrheit der fodann an« 
weſenden Trediteren wird nachgegangen werben. 
Datum Loitz, den 25. Juli 1830. * 
(L. 5.) König. Preuß. Kreisgericht. 
Dagemeifter. .. j 
Zum nodynraligen Aufbor des Budomicen hiefelbft in der langen Strafe 
‚sub No, 25 belegenen Haufes c. p. ift ein Termin auf den ı6ten September 
d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angefegt, wozu Kauflichhaber gela- 
den werden. j 
| Datum Loitz, den 22. Augufl 1836. 
(LS) Der Magiſtrat. 
‚Bon Gerichtswegen. 
©. Hardrat. 





Es foll das von dem hiefelbft verftorbenen Jachtſchiffer Waſchow hinterlaffene, 
in der Mühlenftraße belegene-Haus c. p. und das hiet in der Peene liegende Jacht⸗ 
fchiff mit Zubehör Äffentlich verfauft werden, wozu Kauflicbhaber Ah in dem bajı 
anf den ıöten September d. J. ängefegten Termin, Vormittags 10 Uhr, ein. 
zufinden. aben. Zugleidy werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anfprüdye au den verſtorbenen Waſchow oder beffen Nachlaß zu 
haben glauben, anfgefordete, ſolche in dem oben gedachten Termin am 16. Geptem 
ber, Vormittogs 10 Uhr, anzun!den und zu beſcheinigen, bei Strafe des in dieſem 
Termin fofort zu erfennenden Auefihlufles.  , ._.. 
Datum Loitz, 20. Auguſt 1836. a 
Der Magiſtrack. 
ea kr, Bon Gerichrswegen, 
: &. Harbdrat. 








Edictal -« Citation. ur WR 
Auf ten Antrag der Erben des am ıyren Mai 1834 zu Prigier bei Molgaft 
veriorbenen Chauffee- Arbeiters Gottlieb Friedrich Radtke aus Rafelsberg if 
das öffentliche Aufgebor der für den Erblaffer auf dein Erabliffemene Friedtiche hoff 
Kubr. II. No. 4 Eingetragenen Obligation vom 30, Decbr. 1833 über 200 Kthlr., 
melche erſt drei Jahre nach dem Dato der Ausftelung aefündigee werden - darf, ver 
anlaft. Es werden daher alle diejenigen, welche als Erben, Eeffionarien oder Pfandinhabet 
auf diefes Document Anfprüche zu haben verdieinen, hiermit vorgeladen, ſich in -ter- 
mino den =KHften Mopbr,, des Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 
zu 
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zu melden, midrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen praecludirt, das Inſtrument für 
mortifieirt erfläret und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, “ 
Polzin, den 11. Juli 1836. 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Da ich meines vorgeruͤckten Alters wegen mein Geſchaͤſt als Müller aufzugeben 
beabfichtige, fo bin idy Willens, mein biefelbft belegenes Eigenthum, eine Wind» 
muͤhle, Wohn» und Wirthfchaftsgebäude, Alles in beftem Zuftande, nebft dem dazu 
gehörigen Garten», Ader- und Wiefenland, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufe 
liebhaber erfuche ich, fich entweder perfönlicy oder in portofreien Briefen dieſerhalb 
bei mir zu melden. j - 

Neuendorf auf dem Gnitz, Inſel Uefedom, den 18. Auguft 1836. 

. J. S ch d uro ck. 





: Auctions » Anzeige 
Am Montag, den 19. September d. J., Morgens 9 Uhr ımd Nachmittags 
2 Uhr, und an den folgenden Tagen foll in dem Commerzienrath ©. v. Bahlfchen 
Hauſe in der Langenftraße hiefelbft das färnmtliche zu diefer Maffe gehörige Mobi⸗ 
liar, viel Silberzeug, Prätiofen, Porzellan, Glas, Spiegel, Leinenzeug, Betten, Haus 
und Küchengeräch, Wagen, Sielengeſchirr, Kandinngsgerächfchaften ıc. in oͤffentlicher 
Auction verfauft werden. : | | We 
Unter dem Mobiltar befinden fich viele elegante Mahagoni: Sachen; der bedeu⸗ 
tende Silber Vorrath befteht aus vielen neuen modernen Städen, und ift überhaupt 
Alles aufs Beſte gehalten. 
Zur Nachricht. gereicht, dog am Dienflag, den 20. Septbr., das Silberzeug 
. und die Pröriofen, am Mittwody, den 21. Septbr., die ſaͤmmtlichen Wagen, ale: 
ı fchöne zweifisige englifche Kutſche mit eifernen Achfen, 
rn faft neuer grüner Chaifer Wagen mit eifernen Adyfen, 
ı gelber Chaife- Wagen mit Vorderverdeck, » 
ı faft neuer Stuhlwagen mit 3 Bänfen, 
ı Stuhlwagen mit 2 Baͤnken, 
ı Bauwagen; | 
ferner Schlitten, drei vollftändige Sielengefcyirre mit weißen, gelben uud ſchwar⸗ 
zem Beſchlag, und die Boden» und Handlungs» Utenfilien vorfommen. 


Die näheren Verkaufsbedingungen werden vor der Auction befannt gemacht. 
Greifswald, am 30. Auguft 1836. 
Die Euratoren der G. v. Vahlſchen Maffe. 
€. Hinride. p. Schmidt. * * 


| Holz» Auction am ı 5ten September 
über Eichen und Buchen auf dem Stamme, fo wie auch Eichen Zopfholz auf dew 
Kakernehler Rodeflaͤche. Der Berfommlungsort ift en der Rodefläche, 
. n d re® ö 


——— — — —— — —— —— — — 
Doͤdder⸗ und Leinſaamen kaufen G. Kirchhoff & Sponholg,. 
Faͤhrſtr. Litt. A. No. 59. 
Eine große Eiche, die ſich zw einer Muͤhlenwelle eignet, ift billig zu haben bei 
lof Wallengrem 
Fein gemahlener franzoͤſiſcher Düngergips ift jegt wieder vorrärhig bei 
— ee ie Wilhelm Haeger in. Greifswald. 
Leinfaamen kauft und taufcht gegen Thran und Del ein 
Joh. Friedr. Vogel, Kaufmann in Wolgaft. 
geinfoamen und gelbes Wachs kauft und bezahle dafür einen guten Preis 
C. Buntebare 
MWolgaft, den 27. Auguft 1836. 

’ Wegen des auf Dienftag Nachmittag, den zoften und Mittwoch den zıflen 
September d. J. eiptretenden Heftes werden wir am erfien Marfttage, als dem 
Schuhmachertage, Dienftag den zoften in Wolgaſt nur bis 2 Uhr Nachmittags mit 
unferen Kattun« umd Tücher Waaren ausftehen. Donnerſtag und Freitag, als ben 
anften und 23ften, aber beide Tage wieder gehörig den Marke abhalten, 

Anclam, den 6, September 1836. 
Die ifraelitifhen Handelsleute in Anclam, 

— Ein Bäirtnerv, 5 
gleichviel, verheirarhet oder unverheirather, welcher einen Küchengarten und die Bie⸗ 
nenzuche zu beforgen, auch die Betreibung der. Jagd auf hiefiger Feldmark mir über 
nehmen muß, kann zum 27flen October einen Dienſt erhalten be 
| J | Bergmann zu Gr. Rubbelfom. 





Aut 8 - B latt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
| * ck. 37. & Staalſund, den u, September 1836, 











Verordnungen und" Serihemaiigen det 
| Königlichen Regierung. 


* Finanj- Angelegenheiten. 


* 251. J° ei de Neifauf jmeiet der Königfichen Sorfoermaltung gehöriger Kathen. 
No. 57. Geptbr. 35) 

Die — Koͤnigli dorſtderwaltung gehoͤrigen briden Kothen zu Klein» Barnes 
kom, Forftreviers Abtshagen, folen unter der Bedingung, daß der Erwerber dieſel— 
ben bis zum .ıflen December d. J. abzübrechen und. die Baupläge vollftändig zu 
ebnen ſich verpflichtet, im Wege des Netaero⸗ —— werden und iſt hierzu ein 
Verſieigerungs · Termin 
SE DR Se auf den zoften d. Mes. * 10 uhr Morgens, 


vor dem Koͤnigl. Revier» Hberförfter an Hr und Stelle augeſetzt, und der Koͤnigl. 


zu Klein Barnekow angewieſen worden, die genannten Gebäude zuvor auf 


erfängen vorzuzeigen. Sieind, den 9. — 1836. 





Bermifiste NRayrigten 


$ 8 iſchte Nachrichten aus dem hieſigen Re ierun BD f ür d at 
m. ⸗ ai ——— (No. mu Nuguf 36) & en N m 


Li Wleekeung 


Die Witterung war veränberlich, ‘bald trübe, naß und kalt, bald heiter, —* 
fen und warm. Der Wind fan meiſtens aus weſtlicher Richtung, und war an eir 
digen Tagen, unter andern: lam note ‚Sofern. und zoſten ſeht pe ig und flürmifch. 
Gewitter kamen, » viel befanne, nicht auf. , 


& x Das 


a —— — 
er 
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Das Baremeter hatte den hoͤchſten Stand am jten ?. M. auf a8’ 6" — bei 
Weſtwind und Sonnenblicken, den niedrigiten am 10km auf 27' 11’ 4 bei Sit- 
Weſt -Wind, flarfem Winde und vielem Regen. 


Das Thermomerer zeigte den höchften Vormittagsſtand am sten und 16ten auf 
-+ 12°, den niedrigften am 25ſten auf + 64°, den höchſten Nachmictagsftand am 
zten, ııten, ı2ten, 15ten und ı6ten auf + 18°, den niedrigften am ıflen, aten 
und ıgten auf + 120. 


11. Dreife des Gerreides und der Lebensmittel. 
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I. Fleisch, Getränke und —— Wolgaſt. fhmitds 
Consumtibilien. — 4 er 
winn.erien ſfettes Au, ——— — 2118 = E 
Rind⸗Zleiſch ———— * 2 BEL 5 Mehl N PA 1 Ba ZB 
Schwein:Fleifch ae ——— — —— en a1 en — 10 
’ [2 —T * — Zar. 1 u 
—— Fa Rs u fi 2 — 216 —— —| 26— 2 
amm-Blei a , li 1 IE Ti 
Kalb » Fleifch ä H. e = 1216 — 2 6 —! 6 
Bier aut : a m Preuß. Maah 1 = 4 , e 1 16 : = — 
ordinaires a Tonne „ ; _ ——— —6 
Biereſſig a Quart 5 4,6 —! 1! 64— I 1!—1-[ N 4 
Korn » Branntwein- a Quart „, „ehe al | i— —— 4 
Sraupen | Gel: & Speſtet —32—32032——320—8 
* Verl: a s — „ Gewidi l—| 3.6 = 4-71 3} 6] 31,8: 
uchmwaizen: a 20 n Mark all 1; — 3 6— 3 h .*. 
a — a * * 7 2 A 4 —r 2! 2— 2 —* 
—E afer⸗ a ito L 4 — 3 25 — 322 Le: 3 27 8 z 
—— —— — 6 
deed | Rosen. a rs ee 
Futter a Pfund R „ n ar 7 er Ne‘ 6 es — 6 4 
Einlaͤndiſcher Kaͤſe au 7 ”* * 1! 61 — 061 1 6 J 
Eier a Stiege oder 20 Stüd “...... 4 siak-| 41 4 
Buͤchen a Kane —— m 5125 7 61.8 4 
; Eihen a dito 7 ri... _ 151— 20 — 
Brennholz (gen A dit een sl] 4 5 _ 4116 = 
Tannen * dito „hi 15I—] 31151 131351 
Torf pr. mille Im oldesiuinn uam unnn die et — 1 —* — ee Fr 
Kartoffeln a Scheffel EEE ie |, 15 rt ie > u 
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I. &etreive und Fourage. 



















































Waizen 3 Scheffel Preuß. Maaß zur rn... +» 13°—1 11121 6 112 9 
Roggen a dito ” N ee — 6 ıl 1 —I 1!—15 
Gere & dito „ 2 Auen 93!—1—123| 61-123} 1 
Dafer a dito BF en. ee AuN 

Erbfen & dito * m Sarnen z'6l ıl ol sl ıl 6 
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Buchwaizen ädito „un verreneenenen 1| dd —1—-|—|—1 1] 4l— 
Deu - a Eentmer „ u ee 11—l-+1—1- L-1171— 
Stroh &_ dito —— -13 --i6l 6I—-A 


-IH. Brfundpeics-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Vorherrfchend mar wieder ber gaftrifch-catarrhafifche und rheumarifche Kranf- 
heits · Charakter, mehr jedoch als in dem vorhergegangenen Monate, zu dem Ent 
zündfichen fich hinneigend. Die Blattern zu Höver und Velgaft graffirten fortwaͤh ⸗ 
rend; in Bergen litten viele, und in Greifswald mehrere Kinder am Keuchhuſten. 
Wechſelfieber gab es mur nody fehr wenige. — 


Unter dem Viehſtande kamen keine boͤsartige Kranfheiten vor. 


iv. Unglüfsfälle und Verbrechen. 


Ein Schiffszimmergeſelle in Loiß fiel aus einem Kahne und ertranf. Daſſelbe 
Schickſol harte ein Motroſe von Schwediſchen Dampfſchiffe zu Wiek beim Baden 
im Rocfluffe und ein Dienftjunge zu Behnkeuhagen beim Schwemmen der Pferde. 
Zu. Wiek bei Guͤtzkow brannte ein alter Bierwohnungefachen bis auf den Grund ab. 


Ein dem Trunfe ergebener Einwohner von Greifswald, der an der gänzlichen 


Vollſuͤhrung des Verſuchs, ſich im Polizei» Gefaͤnguiſſe zu erhaͤngen, verhindert ward, 
farb am den dabei erhaltenen Verletzüngen. | 


v Schifffahrt. 


In fämmtlichen dieffeitigen Häfen find im Laufe des Monate Auguft c. 
05 Schiffe ein und 94 aus denfelben ausgelaufen. Mit fegteren wurden 


auptfächlid) j 
v 879 Wifpel 17 Scheffel Waizen, 
527 * 17 Roggen, 
| 815 ⸗ 6Gerſte, 
Fe . uitn. Er: 356 Wifpel 
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356 Wifpel eis Scheffel Safer, 


Erbfen, 
i y Malz, und } : 1. 
| — Centuer Pr Pfund Oettuden u Ä 
feewärts verſchifft. j : 


— ui den 31. Auguft 1836. ' 
Königl. Preußifche Regierung. 





(No. 253.) 
Dem — Commis Rouply zu Köln iſt unter — Hten — 
1836 ein Patent ö 
a) auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Befchneiden und Nuthen, und 
b) auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Dauchen und Schärfen von 
Faßdauben in der durch Zeichnungen und DBefchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
auf Zehn Jahre, von jenem Termin an Bereit mi für den Umfang der Monar- 
hie gültig, ertheilt worden. | 





one . Chronik. 


In Stelle des Paftors M. Odebrecht zu Hopendorff und des Pächrers Dito 
zu Hohenſee find der Baron von Kirchbach auf Hohenfee und der Pächter Labes 
zu Zatnig neben: dem gebliebenen dritten Armenpfleger Hausbefiger Lord zu Hohen 
— zu — fuͤr das Kirchſpiel erwaͤhlt und beſtaͤtigt. 

"(Ne 78. — = 


s 
[7 


uf Hierbei der öffeurfiche Anzeiger Rr. 37.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 37. Stud ded Amtd-DBlattd 
ver Königliben Regierung zu Stralfund. 
AR 37. Stralſund, den 14. September | 1836. 
Te ee — 


Da der Bauer Joachim Bahls zw Jeſer jegt fein Vermögen feinen Eredir 
toren zu ihrer Befriedigung hingegeben hat, und darüber der färmliche Concurs er» 


kannt worden ift, fo werden afle diejenigen, welche an den gedachten Bauern Joa⸗ 


him Bahls aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und Forderungen has 
ben, hiedurch aufgefordert, foldye bei Strafe des Ausſchluſſes in einem der angefeg- 
ten Riquidationstermine, am gten oder am 23ften September oder am 7ten 
Detober d. J., Morgens 9 Uhr, hieſelbſt anzumelden, auch ihre Erfligfeitsrechte 
an. und ausjulühren. Zugleich haben die Ereditoren des Bauern Joach im Bahls fi 
im legten Liquidationstermine, in welchem der. Verſuch gemacht werden fol, den Concur 
durch ein gütlicyes Ausfommen aufzugreifen, fidy über die Worfchläge, welche ihne 
in dieſer Hinſicht ſodann werden vorgelegt werden, und über die einzelnen angemel” 
deten, Sorderungen, fo wie. über die Beftelung eines Gemeinen- Anmwaldes und am 
deze ihr gemeinfames Intereſſe betreffende Gegenftände zu erklären, bei dem Mache 
theile, daß im Falle ihres Ausbleibens, den Befchlüffen der Mehrheit der fodann ame 
mefenden Creditoren wird nachgegangen werden. 
Datum £oiß, den 25. Juli 1836 
“(L. s.) | Königt. 2. Kreidgericht. 


' Hagemeifter. 

"dh ‚bin gewilliget mein mil eigenrhümlich zugehöriges Kruggehöft zu KHinriche- 
— bei. Greifswald aus freier Hand zu verkaufen; Kaufliebhaber können fich zu 
jeber Zeit bei mir melden und Handlung pflegen. | 
4 — den 10. Septbr. 1836. Weber. 


Auctions ⸗Anmzeiuge. 


Am — den 19. September d. J., Morgens 9 — und — 


4 Ahr, und an den folgenden Tagen ſoll in dem Commerzientath ©. v. a 
—2 in der —— biefeibf das ſaͤmmtliche zu dieſer Malle gehoͤrige M 
pie Silberzeug, Praͤtioſen, Porzellan, Glas, Spiegel, Leinenzeug, Betten, Haute 

| — Kicempeniip, Ya Wagen, Sielengeſchirr, SHandlungsgerärßfäpaften ıc. in —X 

n verkauft werden 
Unter dem Mobiliar befinden fi viele elegante Mahagoni: Sachen; der bedew 
‚sende Silber⸗-Vorrath befteht aus vielem neuen modernen Städen, und ift überhaupt 
"Alles en Beſte gehalten. 2 
37 ur 


3 
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Zur Rehahen geracht — am- Dienſtag, den 20. Sebtbr das — 
und die Praͤtioſen, am Mittwoch, den 21. Septbr., die ſäämmtlichen Wagen, als: 
.. 2 fhöne zweifigige englifche Kutſche mit eifernen A a 
“x faft neuer grüner Chaife- Wagen mit eifernen A 
gelber Chaife- Wagen mit Vorderverdech, 

‚.z faft neuer Stuhlwagen mit 3. Bänfen,. 

.r Stuhlivagen mit 2 Bänfen,, | 

-ı Bauwagen; 

‚ferner Schlitten, drei vollftändige Sielengeſchirre mit weißem, gelbem und ſchwar⸗ 

zem Beſchlag, und die Boden» und Handlungs» Ltenfilien vorkommen. 


e Die naͤheren Verkaufsbedingungen werden vor der Auction bekannt gemacht. 
Greifswald, am 30. Auguft 1836. - 
3 Die Euratoren der ©. v Vahlſchen Maſſe. 

Ir SSL, €. Hinrichs. = an 
ro dene H 

Da die Witterung es nunmehr geflattet, die Hefe AR — nach entfernten 

Gegenden verſenden zu koͤnnen, fo lade ich die Herren Baͤckermeiſter und Breunerei⸗ 

Befiger hiemit hoͤflichſt ein, ſich ihren Bedarf ganz in gewohnter Art wine von‘ ne 

fommen zu Taffen. 

-, Stettin, den 7. September 1836. 8* rs 

% C. Shmidr 


Zu Lentfchow bei Saflan And 3 Wifpel einmal bier gebaueter. Probfleier Rog · 


gen zur Saat zum Berfauf. 


Wegen des auf Dienftag Nachmittag, den zoften und Mittwoch den 2iſten 
Bercimder d. J. eintretenden. Feftes werden wir am erfien Marfreage, ale dem 
Schuhmachertage, Dienftag den zoften in Wolgaft nur bis 2 Uhr Nachmirtags mit 
unferen Kattun» und Tücher» Waaren ausftepen. Donnerftag und Sreitag, als ben 
2aſten und 23ſten, aber beide Tage wieder. gehörig den Markt abhalten. 
Auclam, den 6, September 1836. 

; Die ifraelitifhen Handelsleute im Anclam. 


er Ein junger Mann’ vom freundlichene Weußern, der. Laft hat die Handlung, zu 
* und mit den noͤthigen Vorkenntuiſſen ausgeruͤſtet iſt, ſndet in einer Material 
Handlung gleich nach Michaelis d. J. ein Unterkommen. Auf etwanige Anfragen 
wird die Zeitungs» Erpedition die Güte haben, das Näpere mitzutheilen. 


0, : er f — — — .; ,° 


— 


Amts - Blatt 
der. Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 3. Stralfund, den 21. September 1836. 
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nn — Geſetzſammlung. 
Das ı5te Stuͤck enhält: - k vr 


2 1735. den Vertrag mit ‘Belgien wegen geoenfeitiger Auslieferung der Verbrecher, 
nebft einer Specials Declaration. Beides vom 2Yften Juli und ratificirt den 
27. Auguft 1836; 
= 1736. den Tarif, mach welchem das Bflafiergeld in der Stadt Ueckermünd⸗ zu er: 
heben it, Vom 31. Juli 1836, and 7 
». 1737. die — — — — 20. — — die Fortſetzung einer 
gegen einen Militgirpflichtigen ſchwebenden Unterfnchung nach erfolgter Ein» 
ſtellung deffelben im ac betreffend. * fols € 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rn Königlichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten 
| (No 254) a — — ber — — — Kathen. 
Die der Königlichen Forſtverwaltung ‚gehörigen beiden Kathen zu Klein-Barne⸗ 
kow, Forftreviers Abtshagen, follen unter der Bedingung, daß der Erwerber Biefel. 
ben. bis zum. ıften December d. J. abzubrechen und die Bauplaͤtze vollſtaͤndig zu 


ebnen ſich verpflichtet, im Wege des Meiſtgebots verkauft werden, und iſt hierzu ein 
Verſteigerungs · Termin 


auf den z0ſten d. Mee., 10 uhr Morgens, 


vor dem Koͤnigl. Revier ·Oberfoͤrſter an Ort und Stelle angeſetzt, und der Koͤnigl. 
Foͤrſter zu Klein Barnekow augewieſen worden, die genannten Gebäude zuvor auf 
Berlangen vorzuzeigen. ;. Stralfund, den 9. Septbr. 1836. * 

| 2Y (No, 255.) 


013 —- 


0, — t die Verpachtung einer holzleeren Fläche der Buddenbäger Kiefernkaͤmpe 
> — l 1. 12. E ——— —— * 421. —* = 
Zur. —— einer holzieeren Fläche von 61 Morgen 90. IR, der Bud⸗ 
denhäger Kiefernfämpe VII. 11. 12. 13;, Forftbelaufg Buddenhagen, Forſtreviers 
Jaͤgerhof, von jetzt ab auf 3 Jahre, zur Ackernutzung, iſt ein Termin“, 

auf den gten f, M., Morgens so Uhr, 

vor. dem Königl. MNevier- Dberförfter zu Jaͤgerhof angeſett. 

m. Stralfund, den 13. September 1836. 


4, it 


(No. 256.) Vetrifft die anderweitige Verpachtung der deck — in dem 
ehemaligen Baumhauſe zu Schwirenz. (TI. No. 582%, Septbr. 36.) 


Es ſoll die gegenwaͤrtig dem Holzſchlaͤger Heinrich Werner verpachtete zweite 
Wohnung in dem vormaligen Baumhauſe zu Schwirenz, Forflreviers Werder, Ber 
ger Kreifes, nebft dem dazu gehörigen Stallraum, freier Waldweide, gemeinſchaftli⸗ 
chem Badofen, Hof» und Gartenplag von HR. und der Wiefe Ruß: Wolli won 
3 Morgen 161R., auf den Grund des mit dem ıc. Werner abgefdyloffenen Eon- 
tracts und auf die dornach noch bis Oſtern 1842 laufende Pachtzeit anderweitig 

‚ verpachtet und ih dem dazu an Ort und Stelle auf den " 
arften diefes Monats, 
Vormittags 10 uhr, vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter von Schlegell angeſetzten Ter—⸗ 
min oͤffentlich ausgeboten werden, bei dem auch der bisherige Contract eingeſchen 
werden kann. Stralſund, den 15. Septbr. 1836. 


— 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No. 257.) Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch für Reiſende und Lohnfuhrleute zum oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß mit; dem ıften Dctober biefes Sn in Grimmen eine Ertrapoll 
Starion-errichtet feyn wird. . 

Me; den 16. September 1836. 


Königlich Preußiſches me: 


\ (No, 258.) Befanntmadhung- 


. Die Handhabung der Waaren⸗ Eontrolie außerhalb des Grenbeurks betreffend. 

Es haben mehrere neuerlich vorgekommene Fälle den Beweis gegeben, daf die ge 
ſetzlichen Vorſchriften wegen Legitimation der Waaren beim Transport im Junern, 
ewer noch nicht Ai) gekannt und beſolgt werden. Das betreffende Publikum 

wird 


* 
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wird deshalb auf die Allerhoͤchſte Verordnung vom 19. November 1824 (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1824 S. 181.) und die desfallfigen Bekanntmachungen reſp. von 25ſten 
November 1824 und ızten November 1832 (Amtsblatt pro 1824 ©. 487. und 
‘pro 1832 ©. 368.) wiederholt aufınerffam gemacht, befonders auch darauf, daß bie 
Trausportbefcheinigungen gleich nady der Anfunfe im Beftimmungsorte der Steuer⸗ 
Behörde zum Viſiren -zugeftelle werden müffen. Verſtoͤße hiergegen werden nad) 
$. 124. der Zoll» Ordnimg mit ı bis, sa Thlr. Geld» oder verhältnifmäßiger Ges 
fängnißftrafe geahndet, Stettin, den 14. September 1836: 

" Der Geheime Ober: zinang-Rath und Provinzial: Steuer -Diectror- 

* | (gez.) Boehlendor ff. 





Vermiſchte Nachrichten. 

(No. 259.) | Ä 

Der am zıten-d. Mes. unerwartet fehnell eingetrerene Tod des Herrn Regie— 
rungs · und Schulraths Dreift har den unterzeichneten beiden Kollegien einen ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt bereitet. Wenngleich der DBerftorbene nur während eines Zeitraums 
von etwas über vier Jahren unfer Mitarbeiter gewefen ift, fo mar doch auch diefer - 
kurze Zeitraum völlig ausreichend, um ihm als treuen Amtsgenofien, der das Wohl 
der Schulen und der durdy fie zu begrundenden wahren Volksbildung mit aufricytie 
ger Liebe im Herzen trug, als redlichen liebevollen Freund, der mit teilnehmenden 
Sinne ſich zu jeder Hülfsleiftung bereit zeigre, als frommen Chriſten, der im Den- 
fen und Handeln bewährt erfünden ift, uns fehr werth zu machen. Seine durch 
— Einſicht geleitete Berufsthätigfeit, ‚welche unter oft wiederkehrenden koͤrperlichen 
eiden zu feinem eigenen tiefen Bedauern hinter feinen Wuͤnſchen zuruͤckblieb, und 
fein frommer ergebungsvoller- Wandel, wodurch er int. Kreife feines Wirfens Allen, 
bie ihm ar fandeu, zum Vorbilde "gereichte, werden in gefegneten Früchten au 
für die Zufunfe nachwirfen, ganz befonders aber in unferen Herzen ihm ein theu— 
res Andenken ficyern. .. | 

Stettin den 15; September 1836. 


Koͤnigl. Eonfiftorium Königliche Kegierung. 
und Provinzial: Schul-Eollegiem Abtheilung für die Kirchen: und 
von Pommern, zz Schul-⸗Verwaltung. 


(No. 300) Zig * Stubbaſche große Wandkarte vom Preußiſchen Staate. (No. 459, 
Ju 


Es iſt kuͤrzlich bei dem Buchhändfer Appum zu Bunzlau von dem dortigen Se- 
minar »Lehrer Stubba eine große Wandfarte vom Preußifchen Staate in fechs 
ne 92 Blaͤttern 


Blättern herausgegeben worden. Die Anſchaffung derfelben iſt wegen ihrer befonde- 

ren Dentlichfeit und Genauigkeit vornehmlich) den größeren Schulen zu empfehlen 

und dient zur Machricht, daß, wenn Lehranftalten diefe Wandfarte einführen wollen, 

fo daß ein fortdauernder Debit erreichte wird, alsdann bei unmittelbarer Beftellung, 

diefelbe zu ı Thlr. 15 for. abgelaffen wird, 
Stralfund, den ı2. September 1836. . 


Königl, Preußifhe. Regierung. 





/ Perfonals» Ehbronmik 
An die Stelle des Pächters Wiehmann zu Helmshagen Fift der Gursbefiger 
Weſtphal zu Gueft zum Armenpfleger für das Kirchfpiel Weirenhagen beftelle 
worden. (No. 528. Septbr. 36.) 
An die Stelle der auf ihren Antrag aus dem Dienſte entlaſſenen Lootſen Jacob 
Wittmiß zu Lobbe, Michael Wiremiß zu Thieffom, Carften Loocks zu Lobbe 
und Martin Looks zu. Göhren find deren reſp. Söhne und Schwiegerfohn, die 
bisherigen Fifher Hans David Wiremiß zu Lobbe, Hans Wiremiß ju Thiel 
ſow, Johann Jacob Loocks zu Lobbe und Martin Looks zu Perth zu KRös 
niglichen Lootſen interimiftifch beftelle und in diefer Eigenfchaft vereider worden. 
J . (No. 671. Septbr. 36.) 
Der bisherige Stade-Kanzlift Schütt hHiefelbft ift zum Affiftenten im Secreta- 
riat der Könige, Regierung ernannt, 
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(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 38.) 


Oeffentlicher Anzeiger. 

als Beilage zum 38. Stud ded Amts-Blatts ' 
„2 AIAL LIT RT Regierung zu Stratfund. 
* Stralſund, den 21. September 1836. 





= .Ö 1-.ä-m a 
Es hat der Dapierfabrifant Boitipp: "Andreas Sörhis zu Remnigerhagen 
» bei uns auf die Eröffnung eines. Diecuffions» Verfahrens über. fein Vermögen auge⸗ 
tragen. Wir haben dem Gefuche Statt gegeben und laden deshalb alle Diejenigen, 
weiche aus irgend einen Grunde an das Vermögen des erwähnten Hörnig An— 
‚fprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor, in den- Terminen den 
24ften Septbr, oder den tem oder den. ı 5ten October, —— 
Vormittags so Uhr, perſonlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte vor ung zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu bewahrheiten, auch ſich über die ihnen vor» 
zulegenden Propöjitionen vernehmen zu faflen, unter dem Machtheile, daß die € Nichts - 
.erfcheineuden in die Befchlüffe der ea der Erſchienenen fuͤr einwilligend wer⸗ 
den erachtet werden. 
Wir haben ferner zum Verkaufe des dem Philipp Andt eas Hoͤrnig — 

renden zu Kemnitz belegenen Kathens Aufbotstermine auf den 

os 24 ſten 'Septbr,, und den rflen und 6ten iind 7ten Dctober 9 
angefegf, zu welchen mir Kaufluftige hiermit einladen.: Zugleich fordern wir alle die, 
‚welche Realanfprüche an den erwähnten Kathen haben - möchten, auf, in eben’ den 
‘Terminen: zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzugeben und zu bewaßrheiten rn dem 
Machtheile, doß fie ſonſt mit “allen Realanſpruͤchen von Deren Karen Witte 
ausgefcyloffen werden. 

‚Datum Greifswald, den 31. Auguſt 1836. 


J Königl. ——— Krelsgericht hieſelbſt. 
nitter 
Der Nachlaß des Koloniften — beſtehend in Haus⸗ und en⸗ 
ger „Feld ˖ und Wirthſchaftegeraͤthſchaſten und Vieh, —* 2 I 
: amı28flen September. 
zu⸗ Ma Ungnade gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kuuficase bierdurch vor» 
geladen werden, 
+ Datum Oreifswald, don 13. Septeniber 1836. 
Königl, Preuß. Kreisgericht. 
Schnitter | 
Ale diejenigen, weldye an das von dem Zimmergefellen Ehriftian Weftphat 


an den Zimmergefellen Dibo zu Treuen verkaufte, biefelbft in der Marktſtraße sub 
No, 96. Kane Haus cum pertinentiis Anfprüche haben, werden hierdurch en 
38 fordert 
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fordert, fhldje | it im Terınin am 28ſten d. M,, — 3. Uhr, anzumels- 
den, bei Strafe des. fofete in diefem Termin zu erfennenden Ausſchluſſes. 
i » Datum — 13. September 1836. 
—** WL. $.) Der Ma — 
ek F Gerihtswegen; 

S. Hardrat, vermöge Auftrags. 
| Die Anfunfe des Haffelburger Saotroggens und GSaafwaizens er 
‚laube ich mir biemit anzuzeigen und bitte um gefällige — der hierauf bei mir 
‚gemadten —— 
yr Zn 7 C. B artel s. 


Dir — die aſſortirte Niederlage unſerer Brillen bei Heren 

€, A. Biel Frau Wive. in: Greifswald zu, billigen Preiſen. 
‘ Die Königl. priv. optiſche Induftrie» Anfalt jun Rathenow. 
* Mod age Faufen zum hoͤchſten Preife, auch tauſchen felbigen gegen Del ein 
= Dremes et Sue zu —— 
Ergebenfte Anze 
nn Sy; Seine ber mir von der Königlichen Hohen: Krgierung in Stratfund auf Si 
Grund eines abgelegten Eramens ertheilten Befugniß, eine Erziehungs» Anftale für 
weibliche Jugend zu. begründen , ‚babe ich hierfelbft eime Schule. für Töchter des hoͤ⸗ 
2 Bürgerflandes eingerichtee und, ——— mit dieſer Schule eine Penſions ⸗ An⸗ 
t.füe jüngere Mädchen zu verbinden ndem, ich hiervon ergebenft. Anzeige. zu 
machen mir erlaube, fpreche ic, die Verficherung aus, daß für. das koͤrperliche and 
‚geiflige Wohl der mir anverfrauten, Kinder gleich treue Serge ‚getragen werden fol. 
Auch wird im Fortepiano» und Guitarre-Spiel Unterricht erteilt... .; 
Putbus, im Septbr. 1836. Adelheid Rubartp.n. 

Ein junger Mann von freundlichem Aeußern , der: Luft har die Handlung zu 
erlernen, und mit den nöthigen WBorfenntniffen ausgerüftet ift, findet in einer Material« 
em geich nach Michaelis d. %. ein Unterfonmen. Auf etwanige Mnfeägen 

die Zeitungs Erpedition ‚die Güte haben, das Nähere mitzurpeifen. - ira 

Ein Statthalter, mit guten Zeugniffen verſehen, welcher gut fäaen und 
Muattzzeug machen: kann, ; findet: zum arm Dctober 25% einem. Dienft zu ‚Nieder 
Hinrichshagen bei Reinberg. C. effendorffi — 

















Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 39. Stralſund, den 38, September 1836, 














Pub1liceandum 
« 261.) F (ad No. 885. März 36.) 
Ungeachtet durch frühere oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, insbe 
fondere durch dog Publicandum vom ı4ten Februar 1810 das Anbringen von uns 
gegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Immediat · Befchwerden und Gefuchen 
verboten worden: fo hat dennoch die Zahl derjelben in einem fo großen Maofe zu⸗ 
genommen, daß das Publifum wiederholentlidy auf die deshalb beftehenden Beſtim⸗ 
mungen verwiefen werden muß. Ne 


Zugleich wird aber den Bittftellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes bemerf- 
lich gemacht: 


1) Eine Immediat ⸗Entſcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der 
Weg durch die Orts. Provinzial» und Minifterials Behörden gehörig erfolge 
if. Geſuche und Beſchwerden, in denen dies nicht gefchieher, werden ohne 
Berfügung den betreffenden Minifterien zur Beſcheldung der Biceſteller zuge» 
fertiget und auch dieſe find demmächft gemörhige, fie den untergeordneten Ber 
hörden zuzumweifen, wenn legtere übergangen worden. Dadurdy aber - wird, 
felbft wenn die Gefuche zuläffig find, zum eigenen Nachtheil der Bittſtellet, 
Zeitverluft herbeigeführt. ! — 

2) Es iſt durchaus erforderlich, daß der Immediat ˖ Eingabe die abfchlägigen 
Befcheide der Minifterien und der denfelben untergeordneten Behörden, und 
zwar, da fie gewöhnlich bezugsweife auf einander abgefaße find, insgeſammt 

beigefügt werden. Die Unterlaſſung diefer Vorfchrift veranlaßt in den mehr 
ften Fällen Zeitverluft und hindert eine fchnelle Erledigung der Sache. Nach 
Bewandniß der Umflände werden den Bittftellern dergleichen Geſuche ohne 
Beſcheid zurückgefandt werden. " 

3) Eben. fo find Wiederholungen bereits zurücgewiefener Immediatgeſuche, wenn 
feine neue Thatſachen angeführe werden, ganz zwecklos, und iſt fünftig tar 
auf. gar feine Befcheidung zu erwarten. A & 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterſtuͤtzung oder Wer» 
ftärfung ihrer Penfion bitten, verfennt, daß die — nicht Ben. 

| 3 ihre 


(No 


ihre Wünfche zu befriedigen; es ift daher darauf jebesmal ’abfchlägiger Be⸗ 
fcheid zu erwarten. Eben fo wird 

5) auf Anſtellungs Geſuche folcher Perfonen, welche grumbfäglich dazu niche - 
geeignet find, jedesmal Zuruͤckweiſung erfolgen. — 

6) Die Einfendung von Kunſtprodukten, Menufaftur, Sachen, Büchern und 
Mufifalien darf; niemals Er vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Er⸗ 
laubniß erfolgen; wenn legtere fehle, werden den Einfendern dergleichen 
Sachen ohne Befcheid auf ihre Koften zurücgefendee werden, 

Jeder, welcher beabfichtiget bei Sr. Königl. Majeftät ein Gefuch oder eine Be- 

fehwerde anzubringen, hat ‚obige Borfchriften gehörig zu beachten. . 
Stettin, den 11. März 1836, 
Der Dber » Präfident. 
v. Bonim 





(No. 262.) Publieandum. (ad No, 873. Septbr. 36.) 


Betreffend die Kündigung von 760,000 Rthlr. Staats: Schuld. 
feine zur boaren Auszahlung am aten Januar 1837. 


Im Verfolge unferer vorläufigen. Bekanntmachung vom azften v. M. werben 
Die in der heute flattgefundenen ten Verlooſung gezogenen und in dem als Anlage 
bier beigefügten DBerzeichniffe nad) ihren Nummern, Eittern und Geldberrägen ange 
- Staärs- Schuldfcheine im Betrage von 760,000 Rthlr. den figern. Diefer 
taats- Scyuldfcheine mit der Aufforderung. hierdurch gefündige: ben Nennwerth 
derfelben am aten Januar 1837 bei der Eontrole der Staatspapiere bier Tauben⸗ 
firaße Mr. 30. in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar zu empfangen. 
Mit dem sften Januar 1837 hört eine weitere: VBerzinfung diefer Staatsſchuld⸗ 
feheine auf, indem nach $. V. der Verordnung vom sten Januar 1820 (Gefeg- 
mmlung Mr. 577.) die Zinfen von. da ab dem Tilyıngs- Fonds zumachfen. 
müffen daher mit den Staats-Schuldfcheinen die zu ihnen. gehörigen Zins. 
Eoupons Ser. VII. Nr, 5 bis: incl. 8., weldye die Zinfen vom. zten Januar 1837 
bis ıflen Januar 1839 umfaflen, an ‚die. Controle der Staatspapiere unentgeldlich 
mit abgeliefert werden und wird, wenn fie niche vollftänbig beiliegen, für die fehlen» 
den ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staats, Schuldfcyeins zuräcfbehalten, 
damit den etwanigen ſpaͤteren Präfentanten foldyer Coupons, deren Werth ausgezahlt 
werben Fann. F J 
In die über den Capitalwerth der. Staats-Schuldfcheine auszuſtellende Quit⸗ 
tung iſt jeder Staatsfcyuldfchein mit Nummer, Lirter und Geldbetrag und mit der 
Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zins» Coupons zu fpecifieirem, 


Da 


— 238 — 


Da weder die Controle der Staatspapiere noch die unterzeichnete Haupt / Ver⸗ 
waltung der Staatsfchulden ſich mit den aufferhalb Berlin wohnenden Beſitzern von 
dergleichen ausgeloofeten und am zten Januar 1837 zur Auszahlung kommenden 
Staats: Schulöfcheine wegen Ueberweiſung der Gelder, in. Correspondenz einlaffen 
Fann, fo bleibt eg dem inhabern von derartigen Effecten überlaflen, diefe an die ih⸗ 
nen zunaͤchſt gelegne Regierungs » Haupt · Kaſſe Behufs der Realiſation zu uͤberſenden. 

Bei dieſer Gelegenheit werden auch die Beſtzer von den im der 4ten, sten und 
6ten Verlooſung gezogenen und refp. a iſten Juli 1835, 2ten Januar und iſten 
Juli 1836 zahlbar gemefenen, jedocdy theilmeife noch nicht zur Realiſation präfentirten 
Staats: Schuldfcheinen wiederholt aufgefordert, ſolche baldigft einzureichen, indem von 
den angegebenen Terminen ab, feine. weitere Zinfen von biefen aus den Verlooſungen 
noch ruͤckſtaͤndigen Staats- Schuldfcyeinen gezahlt, bie: darüber lautenden Coupons 
vielmehr von der Capitals Baluta. der Staats» Schuldſcheine in Abzug gebracht werden. . 

Berlin, den 1. September 1836. 


Haupt:Berwaltung ber Staatd- Schulden. 
Rother, von Schüge Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 


Vorftehendes in den Berliner Voſſ iſchen und Spenerfchen Zeitungen fo wie 
im dortigen utelligenz» Blatt vom 13ten d. Mts. enthaltene Publicandum. wird 
gemäß einer Verfügung der Königl, ———— der Staatsſchulden vom iſten 
d. Mies. hiermit unter Hinweiſung auf das dieſein Amtsblatte beigefügte Ver eich ⸗ 
niß der bei der Verlooſung om iſten d. M. zur Ziehung gekommenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, mit dem Bemerken zur Kennentß gebracht, DaB uufsıe Haupt- Aaffe aüpien, 
zur Annahme der gezogenen Staats» Schuldfcheime, nebft den Zing » Coupons Series 
VII. Mr. 5. bis incl. 8., Behufs der Beförderung an die Controle der Staatspa⸗ 
piere zu Berlin angemwiefen if. - | | 

Stralfund den 22. September 1836. u 
Königl, Preußiſche Wegierung. 





Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
(No. 263.) Bekanntmachung. ee | 
. ( öherer Anordnung wird den größeren Lintergerichten des. hiefigen . 
— nn Des König, hoben Zuftizminifteriums —Xã 
viſion von dem Juſtiz · Commiſſarius Neum ann zu Lübben. bearbeitete Provinzial⸗ 
Recht des. Markgrafenthums Niederlauſitz welches; im "Laufe. dieſes Jahres im Wer 
lage der Hofbuchdrusferei von Tro witz ſch und Sohn a 


* 


fcheint und für welches der Subferiptionspreis auf 2 Thlr. 20 igr. feitgefegt wor 
den iſt, hiedurch zur Anſchoffung empfohlen. 
Greifemald, den 21. September 1836. 
Koͤnigl. Preuß, — und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
G. P. v. Defelderg, Praeses. 


(No, 20) | rate 


Der Fahrweg van Vierow nach Wufterhufen und umgekehrt geht von jegt ab 
nicht mehr durch das Gut Kräpelin, fondern um bdaffelbe herum, wie folches an den 
geeigneten Stellen. audy durdy Wegweiſer bezeichnet worden: ift. Dagegen aber bleibt 
der Kirchfleig von Vierow nad) Wufterhufen unverändert, 

Dies wird hiedurch machrichtlich zur Öffentlichen. Kenntniß gebradhr. 

Greifswald, den 20, September 1836. 
- Königl Landraͤthliche Behörde 
Ed Saur. Liedin, Landrath. 


(No. W5.) Bekanntmachung. 

Es ir hin und wieder die irrige Meinung waßrgenommen, daß — Wech⸗ 
ſeln auf Kündigung der durch die Allerhoͤchſte Kabinets, Ordre vom zten Januar 
1830 auf Procent ermäfßigte Stempelprocentfaß zufäme, fobald nur die beitimmte 
Kündigungsfrift niche über 3 Monate hinausginge. Der Zahlungs Termin in Wed) 
fein auf Kündin J aber nffonhar unbeſtimmt, und die Bedingung der Stempel» 
—— echſel innerhalb 3 Monaten zahlbar ſeyn muͤſſe, darin nicht 
zu 

Das betheiligte Publikum wird daher dierauf aufmerkſam gemacht. 

Stettin, den 19. September 1336. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial- - Steuer - Director. 
Gez.) Boehlendorff. 





Rn — Bermifdte Radyridten." 
0. 
Dem Mille Samuel Liedtke zu Neu Drauſenau iſt unterm 20. Gepteni« 
ber 1836 ein Patent 
auf ein Wafferfchöpfrad, in der durch Modell und Befchreibung nechgewie · 
ſenen und fuͤr neu und — erachteten Zuſammenſetzung ,/, 


* Sechs * von — Termin an ger net und fuͤr den Umfang der Monar- 
erthein worden. 


(No. 267.) 


20. ä 


: Bersteigerungen 


in den König. Forften ded Regierungsbezirks Straifund fir den Monat Dctober 1830. 








Gegenſtand Verſammlungs-⸗Ort. 





der DVerfleigerung. 








Mid 15. 
Oftermald und Frefenbruch| 19. 


(No. 267.) Mol; 
E 
8 
Forftrevier. Sorfitheil. a 
. Barne | 
"" Slenerishäger kodeläce E 
II, $ronbor 
VIL-X. N nd Bouänder 
Koppel 4 
rau 
or erun tevertds 
Abtobagen J hier Gehege, und Rode: ü 
IV. Bremerbagen 
Bremerbäger Rodeflaͤche 22 
V. Elmenhhorſt 
Elmenhorfier Rodeflaͤche 24. 
Forſtbelauf Ahrenaboop. | 3. 
Born 6. 
Prerow 10 
Darlı 


— Hol 


Bee Hol 


Bieromer Holj 
Behnker Haide 7. 
Praͤgel Foiß und Hol berg 13. 
Iünerdof 
23, 


.|® u und 


18. 
| 


Eichen, Buchen und Aspen 
auf dem Gtode Jam großen Stein im Gigs 


vertöhäger Hol; 


Eichen und Buchen Klafter 
holz Firfiermohnung Kronherk. 


Eichen und Buchen auf dem 
Stode und SKlafterhols Schleuje auf dem neuen 

PR Wege. 
= Eichen und Kiefern auf dem 
+] Stode Börftermohnung Biemerha⸗ 


gel. 
S res und Buchen auf dem 
Stode auf dem Wege am Windes 
brafer Holj. 
im Schlage 2 am Müller: 
weg. 
Schultzenhaus zu Born. 


auf dem Ibenhorſter Wege 
am neuen Holzabfuhrweg. 


Bliefenrader Gehoͤlz. 


ee. Buchen und jEkiuR 
“| Nußs und Breunbo 


= I sieferm Baus und Brennbol 
Kiefern Bau, 
Nutz- und Breunbolz 


—31 Daus und Brenn, 


eben, Büchen und Kiefern 
S| Baus, Nuß; und Breuns 


bolj 
eicen „und Eichen auf dem 


Eiefern Brennholz in Klaftern 
Kiefern auf dem Stode und 
Buchen und Kiefern Brenn: 
holz in_ Stlaftern 
Kiefern Stangenhols 
Fan auf den Stocke und |" 
Bremmbolz in Klaftera 


nm —— — — — — — — — — 


Freeſenbruch. 
in der Hölzung. 
Behufen. 


a. urtb. 
ampe. 


Chauſſee in den Aufen. 


eferm auf dem Gtode und 

Eichen, uchen und Kiefern 

na Klaftern im Gr. Hagen. 
Poggendorf 














Ei> 
Zi 
| 4 and 
Forftrevier. Borfttheil. 4 5 Segenſtan Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
Droiedom-. 
Loiger Kronwald 11.| JEichen und Buchen Klafter⸗ 


bel; und Rebende Bäume |Binfenrie : Brüde. 


Stubbendorf i 2 
Voggendorf Stubbendorfer Hol 15. | „| Buchen Brennholi in Klaftern 
. ur und fiebende Bäume Forfibaus Stubbenborf. 
oggendor 
—9 Kiefern 17 Kiefern auf dem Stamme im Holze daſelbſt. 
Steinbäner Gehaͤge 10. | |Eihen auf dem Stamnı Kirmes: 


Schuenhäger Wald und 
Hoͤveter Buchsholh |11.| Buchen umd Eichen Scheit-, 
Kuüppels und Meiferholz: 


“| SKlaftern und Eichen auf 
=| dem Stamm Dberförfterwohnung _4u 
Forſtbelauf Papeuhagen |22 desgleichen * — — "auf dem 
r ; e 
Schuen dagen F neuen BDege im Endin- 
“ er Holi. , 
Camitzer Holi 2%6. je | Buchen, Knuͤppel⸗ und Stod- : 
holz, Klafeern und Nutzbu⸗ 
ben auf dem Stamm Camitzer Holjtrift. 
Fublendorfer Hol; 2. Kiefern auf dem Stamm az Fuhlen⸗ 
orf. 


Werder £ Stubnig III. 14.— 15. |12.| Wuchen Stocdholz in Klaftern |Kieler See / Ablage, 


An diefen Terminen werden auch geringe Nu$hölzer, deren Verkauf, ohne Anwe ⸗ 
fenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
Stralfund, den zı. Septbr. 1836. 


Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smaliam 


“ 





Derfonal» Ehronitk 

Der Schiffs-Capitain Chriſtoph Effing hier ift in die Stelle des verftorbe- 
nen Lootſen Commandeurs Majors Diefelmann zum Lootfen- Commandeur interie 
miftifch ernannt worden. (No. 773. Septbr. 36.) 
. In Stelle des Herrn Grafen von Wahrmeifter auf Deyelsdorf ift Der 
Herr von Bilo auf Grifhyow zum zweiten Kreis» Deputirten und Mitgliede der 
Kreis » Erfaß » Commiffion des landräthlichen Kreifes Grimmien, ber Herr von Ha- 

genow auf Medrom aber als Wege⸗Commiſſarius erwähle umd beftätige. 
Rn No. 923 Septbr. 36. 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 39.) 


Ocffentlicher ‚Anzeiger 
ald Beilage zum 39, Stüd des Amts -Blatts Ä 
der Königliben Regierung zu Stralfund 


JM 39. Stralſund, den 28. September 1836, 








P-r .0o c.l.:.ı m & 

Es hat der Papierfabrifant Philipp Andreas Hörnig zu Kemnigerhagen - 
bei uns auf die Eröffnung eines Discuffions- Verfahrens über fein Vermoͤgen ange⸗ 
tragen. Wir haben dem Gefuche Statt gegeben und laden deshalb alle diejenigen, 
welche aus. Ir einem Grunde an das DBermögen des erwähnten Hörnig An 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch vor, in den Terminen den Ä 


a4ften Septbr. oder den gten oder ben ısten October, 


Vormittags. 10 Uhr, perfönlicy oder durch legitimirte Bevollmächtigte vor ung zu 'er- 
feinen, ihre Anfprüche anzumelden und zu bewahrbeiten, audy ſich über die ihnen vor⸗ 
zulegenden Propofitionen vernehmen zu faffen, unter dem. Nachtheile, daß die Micht 
erſcheinenden in die. Befchlüffe der Mehrzahl der Erſchienenen für einmwilligend wer⸗ 
Den erachtet werben. 

- Wir haben ferner zum Verkauſe des dem Philipp Andreas Hoͤrnig gehoͤ— 
renden zu Kemnitz belegerien Kathens Aufborstermine auf den 


a4ften Septbr., und den zflen und 6ten und 7ten Dctober 


angefegt, zu welchen mir Kaufluftige hiermit einladen. Zugleich fordern wir alle die, 
weiche Realanfprüche an den erwähnten Kathen haben möchten, auf, in eben den 
Terminen zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzugeben und zu bemahrheiten unter dem 
Nachtheile, daß fie. fonft, mie "allen Realanfprüchen von diefem Kathen werden 
ausgefchloffen werden. 

"Datum Greifswald, den 31. Auguſt 1836. 

s | Koͤnigl. — Kreisgericht hieſelbſt. 

ch 


nitter. 


— Zu Guͤſtrow ſollen am 21. October d. J., von Morgens 9 Uhr an, genen for 
fortige baare Zahlung die zum Nachlaß der Wittwe Wiechmann gehörigen Sachen, 
beftebenb in Betten, Silber« und Leinenzeug, Kleidungsftücken, Mobilien und Haus“ 
geräth verauctionirt werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

oig, ben 24. September 1836. i 
u Kreisgerichts = Kanzlei hieſelbſt. 
39 


a 


— 129 — 
* 
Da auf das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Jachtſchiffers Waſch o w 
gehörige im der Muͤhlenſtraße belegene Haus c. p. und das hier in der Peene liegende 
Jachtſchiff nicht hinreichend geboten worden: fo mwird ein nochmaliger Aufborstermin 
auf den 20. Detober d, %, Nachmittags 3 Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. | 
Datum Lois, den 24. September 1836..: . 
(L. $.) Der MagiIifrarc, 
_ Don Gerichtswegen. 
S. Hardrat, vermöge Auftrags. 





Holz » Auction am 15. Dctober . 
über Eichen und Buchen auf dem Stamme, auch Eichen und Buchen Kloben Hol; 
in Klaftern auf der Kafernebler Rodeflaͤche, wofelbft der Verfammlungsort iſt. Der 
Anfang der Auction Morgens zo Uhr. IJ. Andres, 





Leinſaamen Faufen zum böchften Preife, auch taufchen felbigen gegen Del ein 
* — — Fiedler zu Greifswald. 





Grüne Seife, aus reinem Del gefotten, feft und von gutem Geruch, verfaufe 
ich bei Viertel» und Achrel-Ionnen zu befonders billigem Preife. 
e T. 2. Haufe in Putbus. 


* — 








Amts Bla tt 
* Koͤniglichen Regierung zu Stratſund. 
— ——— — 
Stück 40. Stralſund, den 5. October 1536, 


— ._—_ 1. [2 — 








Sefenfommt ang. '\:, 
Das ı6te Stud enhaͤlt: 
BR" 1738. son 186; für die Erhebung bed Martiſtandgeldes zu Beten Vom wie 


1739. den Tarif für die Faͤhr-Anſtalt auf dem’ — — beim adeligen 
BSGute Lenken im Kreiſe Ragnit, — — 


Von demſelben Tage >; ur: LT z 


s 1740, die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre dom olen fe, wodurch die 
Einführung der 1ften Kaffe des Tarifs für die im Be ed Stants Befird« 
lichen Fähr:Anftalten auf dem Rhein und deſſen NebensFläffen vom 27. Mat 
1820 auch bei den Faͤhr⸗Anſtalten zu Himmelgeiſt und Jiter⸗Jucht geneh; 
m gt wird; 


» 1741. dem Tarif jur Ehebung des Weherfahrtdr Beides Bei den ——— 
ſtalten zu Himmelgeiſt und Ater⸗Jücht. Vom 80. Auguſt 1836; und 


s 1742. die Allerhochſten Kabinets⸗Ordres vom Wſten ejusd. m4;monacdh- zu ale 

5 von den Regierungen zu veranfchlagenden und ausjuführenden, —— 
über 500 Rthlr. und Reparaturen über 1000 Rthlr., ohne Unterſchied des 

_ Reſſorts, höhere Genehmigung nachgefucht werden und die Anfchläge dazu 
der Nevifion durch die Ober» Baus Deputation unterliegen follen; 


s 1743. vom 20ften September 1836, betreffend die Beſtaͤtigung des Reglements für 
die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤſung der Reallaſten in den Krei⸗ 
fen Paderborn, Büren, Warburg und. Hörter, des Desierungb-Beyirti Min 
den, mebft dem Reglement fetöft, vom Sten Auguſt; um 


1744. vom 20ften September 1836, wegen Befeitigung der in den Kreiſen Bader, 
born, Büren, Warburg und Höxter ,.; —3 erungs⸗Bejzirks Minden, aus, 
der Anfiedelung der Juden auf dem 4* ten Lande und deren Verkehr mit 
den kandbewohnern —E Standes entſpru - —— * 

or 


* 4 er — 4 
Berechnen u Bekanntma hunge gen der 
- Königlihen Regierung. god 


— Staanz Angelegenheiten. ie 

op. 268.) varſt den Verkauf — üb rät. Sndentarien: ‚Städe der ash 
Dberförfterei Darf. (No. 1187. Septbr. ; 

” Mehrere überflüffige — — ide der e Abigr, SSherförfferei Datß; ber 


RR in 1 Art, J Beile, mehreren Sägen, Seiten ıc,, follen im Wege des Meiſt⸗ 
gebors verfauft werden, und ift hierzu ein Termin 


auf den 25 ften d. Mes., 10 Uhe Morgens, ni) ». we 
vor dem Königl. Oberförfter Herrn Kurth zu Born angeſetzt worden. | 
* Sereccuand/ den I. October 1836. — 


— Handels- Angelegenheiten. 
(No, 269.) Betrifft die Verlegung, des Nichtenbergre Viehmarkts. (No, 1129, Sept. 36.) 


Das für Richtenberg auf den 14ten k. Monate angefegte -.. wird bier. 
mit auf den ıaten-f. Mes. (Mittwoch) verlegt. yi 0; 
Sera, ben often —— 183 3» 3 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 


(Wo: 270) — Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die im diesjährigen Amräblatte Sr. . Nr. 2. — 
grüdte biefige Bekanntmachung vom 23ſten December v. J. wird. hiedurch zur all 
— Kenntniß gebracht, daß an, Stelle des Dbrift-Lieutenants Grafen von 

acdytmeifter auf Faeſekow der Gutsbefiger von Hagenow auf Medrow zum 
Schiedsmann für die Kirchfpiele Nehringen und Glewig gewaͤhlt und danachſt von 
uns beſtaͤtiget worden iſt. 

Greifswald, den 23. September" 1836. 

* Koͤnigl. Pleußiſches Ober⸗ rn und hoͤchſtes ie hieſelbſt. 
G. P. v. a, Praeses. 


N, tm.a. un. 
"iR; RR ‚fe — a ei 1 N. 2. . abge 


druckte 


druckte hieſige Bekannt hung dom 33. December v. J. wird hiedurch befannt 

gemacht, daß an Stelle des Obrift-Lieutenants von Wey rach zu Zandershagen der 

Major von Köhler auf Milkenhagen zum Sciedsmann für das Kirchſpiel Lepelow 

und die Richtenberger Landgemeinde von ung ernannt und beftätiget worden ift.- 
Greifswald, den 264: September 1836. x 


Koͤnigl. Preuß, Oper» Appellationd» und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
GBP. dv. Hafelberg, praeses. 


v 
J Ei 


4 


we) Befanntmadung. | 
In Folge der; auf. den Grund der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinets-Ordre vom 
2» Sept. v. J. von dem Königlichen hohen Suftizminifterio — Anordnun · 
gen ſtritt mit dem iſten October d. J die Verlegung des für den Grimmenfchen 
Kreis beftehenden Kreisgericyts von Loitz nah Grimmen ein, und. wird mithin von 
diefem ;Zeitpuncte ab die Rechtspflege an legterem Drte verwaltet werden, welches, 
‚and daß dem richterlichen Functionen einftweilen der dazu beftellte Kammergerichts- 
Aſſeſſor —— vorſtehen wird, dem betreffenden Publikum zur Nachricht uud Mach 
achtung gereicht. - 
‚Greifswald, den 27. September 1836. 


Koͤnigl. Preuß, Ober Appellationd und hoͤchſtes Gericht. hieſelbſt. 
— a G. P. v. Haſelberg, Praeses. 


1 J 


o 273) Publiecandum, 


betreffend die Stempelfreiheit der Aufenthalts» Attefte 
| für Stüdirende. ' 


„ Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kabinets · Ordre vom 25ſten 
Auguſt c. zu beſtimmen geruht, daß zu den Arteften, welche von den auf Univerfitä- 
"gen immatriculirten Studirenden im Anfange eines jeden Semefters bei ber angeord« 
‚nern Immatriculations ⸗ Commiffion zur Nachweiſung ihres: während ber Ferien ge. 
machten Aufenthalts zufolge des Publifandi vom 5. December d. J. beizubringen find, 
der farifmäßige Stempet nicht zu adpibiren ſey. F 

Den betreffenden Behoͤrden wird dies zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Stettin, den 26. September 1836. 


Der Geheime. Ober Finanz» Rath und Provinzial» Steuer Director. 


Boehlendorff. 
Aaa2 Ver⸗ 


‚Des Köni 
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Bermiſchte Nachrichten. 


(No. 274.) - BB it tt e 
um Hülfe für die in der Nacht vom sten Dctober diefes Jahres 
abgebrannten Gingfter Dres» Einwohner. 

In der Macht vom zten bis 4ten Dectober zerftörte eine in der Scheune des 
biefigen Brauers Roͤhl ee een deren Grund. bisher nicht zu 
ermitteln gemwefen, von allen Verdacht bösmilliger Anlegung jedoch völlig fern geblie⸗ 
ben ijt, in wenigen Stunden 27 Häufer, die Scheunen und Koben ungerechnet. 
Bon den Kirchſpiels Eingepfarrten, fo wie audy von dem Kirchfpiele Trent, das mit 
feiner Sprige herbeigeeilt war, wurde die ehärigfte Hülfe geleiſtet; befonders anzuer⸗ 
Kennen ift der umermüdere Eifer des Herrn von Platen auf Gurrig, 
und die zmecfmäßige Leitung des Herrn Stube auf Dubfeviß, der mit einer fehr 
wirkſamen Spritze die mefentlichften Dienfte-gefeiftet hat. Durch dieſen Brand ha- 
ben num 38 Familien mie 174 Perfonen, außer ihren Wohnungen auch ihre ganze 
‚Habe verloren, Der Gefammt» Betrag des’ verurfachten Schadens ift zwar zur Zeit 
nur in ſeht unbeftimmter Weife zu ſchaͤtzen; indeß möchte derfelbe müurhmaßlich ge 
gen. 36,666 Rthlr. anzuſchlagen feyn, von deren durch die Brandfaffe etwa 9000 Rehlr. 
möchten erfege werden. — Die Norh der Abgebrannten ift groß, und kaum möch- 
ten auch nur einige Samilien darunter ſeyn, die durch eigene Huͤlſe wieder empor 
kommen koͤnuten. Durch zuvorfommende, Anerbissungen-und. Gaben der. Herren’ Guts- 
befiger des Kirchfpiels, und durch menſchenfreundliche Geſinnungen der vom Brande 
niche beruͤhrten Orts: Eihmohner ift es ‘jedoch möglich geworden, ‚die dringendften Ber 
türfniffe der armen Abgebrannten für den Augenblick zu befriedigen, und Allen ohne 
Ausnahme ein vorläufiges Obdach dar zureichen. 06 IE 

Der eben eingebrachte Kornvorrach, das Futter für das Vieh, dazu auch einige 
Stüfe Vieh, fo wie die bereits herbeigefchafften Beuetunge Materialien find aber ver- 
brannt, und die armen Leute, die Alles verloren’ Haben, find dem druͤckendſten Man- 
gel und Elende preisgegeben... a — « 

Das unterzeichnete Comitẽ may 1, alfo zur angenehmen Pflicht, mit Geneh⸗ 
miguug ber Königl. hochloͤblichen Regierung die Hülfe liebreicher Menfchenfreunde 
‚nah, und fern, anzurufen ‚. mit dem DBerfpredyen, die einlaufenden milden Gaben auf 
gu ‚dem Grabe des Bedürfniffes angemeffene Weiſe zu vertheilen, und bittet: die 
"Beldbeiträge an die unterzeichneten beiden Geiftlichen, die Maturalien aber und Klei— 
dungsftücfe an den ‚unterzeichneten Kaufmann Schmidt biejelbft gegen Quittung zu 
übermweifen, Gingft, den 5. Dctöber 83° — — 
Obriſtlieutenant v. Muͤhlenfels, A. W. Dice, ©. €. Picht, Dr, Rhode 

ftellvertretender 2a 0 Pallor. Diaconus. 
934.33 30, 5. W. Schmidt 
822 Mit 
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..ı Mit. ber vorſtehenden Bitte. vereinige ich die meinige an meine Mitbürger, die 
fo gern fremde. Noth mildthaͤtig lindern. Zwar haben die Eingepfarrten und Eins 
wohner von Gingft fofore: fürı das Unterkommen ber DBerunglücten mit aufopfernder 
Theilnahme geforgt; Iegrere haben aber außer dem Obdach ihre ſäämmtliche Habe ver- 
loren, und gehen, von Allem entblößt, der ftrengeren Jahreszeit entgegen. Es find 
daher, wie ich mic) geftern auf der Brandſtaͤtte perfönlich’ überzeugt habe, zur Beſei⸗ 
tigumg der großen Noth bedeufende Unterftügungen, fo wie deren planmäßige, den 
Verhaͤltniſſen der einzelnen Abgebrannten angemeffene Vertheilung dringend nothwen⸗ 
dig. Um bdiefe zu erreichen, ‘find: Die vorſtehend "unterzeichneten Herren, meinem 
Wunſche mit: rühmlicher Bereitwilligkeit entfpredyend, zufammengetveren, und werden 
die ihnen zugehenden Gaben: nach ihrem beften. Willen und Gewiſſen verwenden. 
Moͤge ihre und meine Bitte mit Liebe vernommen: und mit Freudigkeit erfülle 
werben! Gore. wird den edeln Gebern lohnen! ER = 
Stralfund, den 5. October 1836. | 
| Der Negierungs- Präfident von Seydemiß, 


Ferner erbieret ſich noch zur -Anmahmeswon-milden- Beiträgen. die hiefige König« 
liche Regierungs» Bucydrucerei, und wird diefelbe zu feiner Zeit öffentlidye Rechen⸗ 
fchaft über deren Empfang ablegen. | 





No. 275.) j ; Ä 

Dem Doctor Luedersdorf hierfeibft ift unter dem 27. September 1836 ein 
atent 

p auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung -erlaͤuterten Abdampf ˖ Appa⸗ 

rat, in ſoweit er als new und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, und 

ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile des Apparats zu bes 


ſchraͤnken 
auf Acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang ber Monar- 
hie gültig, ertheilt worden, , | 


— — — — — — — — — — — — — — — 


| erfonal» Chronik 
An die Etille des ausgefchiedenen Schullehrers Medrom zu Ryszwin auf 
asmund ift von dem Scul-Parronate der Schulamts- Eondidar! Carl Johann 
rer e vociret, und die darüber ausgefertigte Beſtallungs ⸗ Urkunde unter dem 
a9. September d. J. landesobrigkeitlich beflätige worden. (No. 664. Sept. 36.) 
— a0 on 


ne hr re ie \ 


Bon dem. Patronate der zu Kniepow im Berger Kreiſe neu errichteten Schule, 


iſt der bisherige Schullerer zu Guͤnz, Zriebrich -Mlepamd anı Roſent hat; num 


Lehrer an derfelben berufen, und die ‚Darüber ausgeſtellee Vocation landesobrigkeiil 
beſtaͤtigt worden. —— o. 744 Sept. 36 
‚An die Selle des zu Neukamp verſtorbenen — J. C. Ladewig if 
der bisherige Schullehrer auf der Sundiſchen Wieſe Johann Chriſtian Zobel 
von dem Privat» Schul» Patronate berufen, und die darüber ertheilte Beftallungs-Lir- 
Funde von der Königlichen Regierung landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 
| u. (N9n,949. Sept. 36.) 
Der bisherige Feldmeffer Gerdinand Auguſt Mons iſt, nachdem er Die 
höhere Staatsprüfung im Baufache beftanden bat, als Bau» Condueteur im hiefigen 


Regierungs-Bezirfangeftellt. (No. 1203. Sept. 36.) 
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Zu Griftom füllen am 21, October d. J., von Morgens 9 Uhr an, gegen for ° 
_fortige baare Zahlung die zum Nachlaß der Witwe Wiehmann gehörigen Sachen, 
beftehend..in Betten, Silber» und Leinekzeug, Kleidungsftücen, Mobilien und Haus« 
geräth verauctionirt werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

> Roiß, den 24. September :1836% \ 
1 —Kreisgerichts-⸗Kanzlei hiefelbft; 

Da auf das zum Machlafie. des biefelbft verftorbenen Jachtſchiffers Waſch om 
gehörige in der Mühlenftraße belegene Haus c, p. und das hier in der Peene liegende 
Jachtſchiff niche hinreichend geboten worden: ſo wird ein nochmaliger Aufbotstermin 
auf den 20. Detober d, J. Nachmittags 3 Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen _ werben. — 

Datum Loitz, den 24. September 1836. 

) Der Maygiflra es 
2. Bon Gerichtswegen— 
S. Hardrat, vermöge Auftrags. 


* u 


ten a  BAICEHE -, Oltarich . 

- Auf den Antrag. der. Erben: bes am ıgten Mal 1834 zu Prigier bei Wolgaft 
verftorbenen Chauffees Arbeiters. Gptrlieb Friedrih Radtke aus Rafelsberg iſt 
das Öffentliche Aufgebot der für den Erblaſſer auf dem Etabliſſement Friedrichshoff 
Rubr. III. No, 4 tingetragenen-Obligation vom. 30, Decbr. 1833 über 200 Kthlr., 
welche erft drei Jahre mach dem Dato der Ausftellung gekuͤndiget werden darf, ver- 
anlaßt. Es werden daher alle diejenigen, welche als Erben, Eeffionarien oder Pfandinhaber 
auf ————— Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in ter- 
mino den 28ſten Novbr., des Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu melden, widrigenfalls fie mie ihren Anfprüchen praeciudirt, das Inſtrument für 
mortificire erflärt und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 

Poljin, den 11. Juli 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Am 13. Detober werde ich auf dem Hofe zu Klein Milgow mein Haus Mo⸗ 
| 40 bilior, 
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biliat, als: 1 Schreibſecretair, 2 Kleiderfecretaire, z Scheukſchrank, x Leinfchranf, 
Eommode, Sopha⸗, Epielr, Klapp · und andere Tiſche, Stuͤhle, Bettſtellen, Keſſel 
und anderes Haus · und Kuͤchengeraͤth, öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung, in 
Preuß. Cour. verfteigern läffen. Die Auction beginnt Morgens zo Uhr = © 

| RE TRREERNIERSEEFURE RENTNER. 5m. a A 
Da ih mein Gefchäft zu befchränfen beabfichtige, bin ich gemwillige, mein kur⸗ 
zes Waarenlager en gros und ſaͤmmtliche Eiſen umd Stahlwaaren, bis auf einige 
Gegenftände, gänzlich zu räumen. Ich offerire diefe Waaren, wie auch meinen Vor⸗ 
varh großer Spiegel und, Spiegelgläfer gegen contaute Zahlung zu und unter den 
Einfaufspreifen, und bitte um. gütigen Zufpud. : ... REN 
er 0 Wepergamg im Greifswald, '' . 
Meine neuen Waaren von ber Leipziger Mi gelig:-Meffe- find bereits eingefrofe 
fen; aud) ift mein Lager von englifchen amd boͤhmiſchen Glas-, fo wie von Porcellan« 
und Fayance · Waaren wiederum aufs Beſte affortirt und die Preife bilige-—- 
— "€, Weyergang in Greifswald, - 

"Seine und Dotterfaanen, fanfe.ich, forie ‚auch andere Delfämereien, und bezapl® 
dafür die höchften Preife - 5 5 Dpı ind], et —— 
Greifswald. Wilhelin Roſenthal. 
Rohe Hirſchfelle kaufen gler et p 
1 Ochſenreiherſtraße Mr. 9. in Stealfund, 

| —— Bohnungsaänderung. A— 
Ich -seige- hiermit. ergebenſt An, Daß ich meine bisherige Wohnung. in der. Langen. 
firage Mr. 85 veränderg, und mein im ber Kl Nraps gelegenes Haus Nr. 13 beyo- 
gen babe, und; bitte ee un ‚denfelben gültigen Zuſpruch meiner Waaren,, befte- 
bend in Senfen, Uertew, Beilen, grögen und Fleinen | chneidemefferh, alleriti Bohrern, 
- Gärtnerfcheeren und fämmelichenn Werkzeuge für jeden Syandiverfer,  - A Tanse 
‚Greifswald, den 28. September 1836. . Hiltiger. 
ebrjeitige Anfragen 'veranlaffen mich zu der Erklärung, daß ich Die Procuratun 
bei dem Königlichen Kreisgericht in Grimmen forefegen werdbhee. 
Lois, den 28, September 1836. EI ERNEST ——— 
——— a e: Friebt. Voß. 
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Amts - Blatt 
der: Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 4.  Stralfund, den 12, October 1836, 





. Verordnungen und Belanntmachungen der ‘ 
| Königlichen Regierung. | 


Poligei-Angelegenheiten. 


(Bo. 276.) Betrifft die von Sr. Majeftät dem Könige den Einwohnern zu Langen: Peilau 
ie. bewilligte Kirchens Eollecte zur Erbauung einer Kirche- (No. 112. Octbr. 36.) 
Se, Majeftät der König haben den evangelifchen Einwohnern des Dorfes Lan- 
gen» Peilau im dem Regierungs»Bezirf Breslau zur Erbauung einer neuen Kirche 
and Begründung eines befondern Kirchenfoftems eine allgemeine Kirchen« Eollecte zu 
bewilligen geruhet. 
aͤmmtliche evangelifcye Geiftliche unferes Regierungs» Bezirks werden daher 
hierdurch angemiefen, zu dem vorgedachten Zwecke eine Collecte in den Kirchen 
unzuftellen und die eingehenden milden Beiträge an ihre Superintendenturen einzu- 
fenden, damit fie von diefen binnen ..ztvei Monaten, vom Tage der Beröffentlichung 
dieſer Verfügung an gerechnet, an unfere Haupt Kaffe abgeliefert werden können. 
Stralſund, den 6. October 1836, 


(Mo, 277) Betrifft die für dad kommende Jahr einzulöfenden Gewerbſcheine. (No. 346. Oet. 36.) 


Diejenigen Perfonen, welche im nächften Jahre ein bisher im Umherziehen betries 
Benes Gewerbe fortfegen oder ein folcyes neu anfangen wollen, werden hiermit aufge 
fordert ſich fpäteftens bis zum roten k. Mes. Behufs Ausfertigung ber Gewerbicheine 
pro 1837 zesp. bei den landrärhlichen Behörden und Magifträten zu melden und 

ben diefe Behörden die Anträge zu ſammeln und mit genauer Beachtung der erlafs 
enen Vorſchriften bis zum zoften k. Mes. bei uns einzureichen. 

” "Die Polizei und Communal-Behörden weiſen wir hiermit noch befonders an 
auf diefe Aufforderung die in ihren Bezirken vorhandenen Perfonen, welche foldye 
angeht, aufmerkfom zu machen. | 

F Stralfund, den 9. October 1836. 
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2835 Finanz. 


Finanz» Angelegenheiten 
. (No, 278.) Betrifft die Aufbringung der durch die diesjährige Geftellung ber Landwehrpferde 
— ii ud Rofın. — kr 1180. ne 
Zur Berichrigung desjenigen Theiles ber von dem Landfaften vargefheffenen 
Koften, der in —8* Jahre geſchehenen Stellung von Pferden zu den Uebungen der 
Landwehr, welcher. bei der Vertheilung des Geſammtbelaufs dieſer Koſten nach der 
Bevoͤlkerung, auf das platte Land einfchließlich der Vorſtaͤdte Stralſunds, Greifswalds 
und Wolgaft gefallen ift, ift ein Auffchlag von Acht Pfennigen pro Thaler des dies- 
jährigen Anfages zur Klaffenfteuer erforderlich, zu Deffen prompten Erhebung im Laufe 
diefes Jahres umd fofortigen befondern Ablieferung an die Kreis» Kaffen zur Weiter 
beförberung deſſelben an deu Landkaſten, die Kiaffenfteuer» Erheber von uns ‚ange 
wiefen worden find. | 
Die klaſſenſteuerpflichtigen Bewohner des platten Landes werden hiervon zur 
Nachachtung in Kenntniß gefegt. 
Den Magifträten werden die auf die Städte fallenden Beträge beſondets von 
hieraus befanne gemacht werden,’ und bleibe. es den Flaffenftenerpflichtigen Städten 
überlaffen, ob fie ihre Quoten ebenfalls durch einen Aufichlag auf die Klaffenfteuer 
aufbringen oder diefelben aus den - Communals Kaffen entnehmen wollen. . 
Stralfund, ben 8. October 1836. 


0. 279., Betrifft den Ausbot vom Buchen Scheite und Gtöfe in groͤ 
* 20 J 30 Klaftern, (No, Ey Dctober 36.) Ge im größeren Banken, 
Bei der am ısten d. Mes. in dem Forftbelaufe Stubbendorf, Forftreviers Pog⸗ 
gendorf, flatrfindenden KHolzverfteigerung werden auch noch Buchen « Scheite und 
Stöde in größeren Loofen, von 20 bis 30 Klaftern, auf ber Ablage am Stubben- 
dorfer Kanale ausgeboten und bei annehmlicyen Geboten fofore zugeſchlagen werden. 
Stralfimd, den 10. October 1836. 
BLTELITE AT RN RIESE ERST NEE er a EEE EEE EEE Er Ya 
Bermifdte Rahridten 
(No. 280.) 
Dom iſten d. Mes. ab iſt der Landrar von Engeſtroͤm zu Bergen mie 
Penfion in den Ruheſtand gefege und bie interimiſtiſche Verwaltung des Landrath« 
Amts auf Kügen dem mit dem Kittergute Moekow im Greifswalder Kreife ange- 
feffenen Obrijt» Lieutenant a, D. von Müplenfels aufgerragen. 
Stralfund, den 9. October 1836. ER: 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
(No, 28 
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(No. 281.) j (No, 206. Detdr. 36.) 
Die Lieferung folgender Schreibmaterialien: 
50 Rieß Mundir » Papier erfter Sorte, ' 
so do. besgleichen zweiter Sorte, \ 
120 2 —— 
4 do. Brief⸗, 
6 do. Median» Concept», Papier, 
3 do. Moten« 
4000 Stuͤck gezogene Pofen, 
go Pfund Siegellaf, 
16 „do. Oblaten, . 
go do. Bindfaden, er 
200 Ellen Wachslein und 
300 Ellen Padlein Ä 
ſoll an den Mindeftfordernden, theilweiſe ober im Sanzen zum 1. Januar k. Is. in 
Entrepriefe gegeben werden. Lieferungsluftige können ihre fchriftliche Offerten bis zum 
sften d. Mes bei ums unter Beifügung von Proben einreichen, welche denen, die 
nicht zur Lieferung gelangen, zurücgegeben werden, 
Stralfund, den 8. October 1836, 


Königlich Preußifche Regiernng, 


(No. 282.) | Lobenswerthe Handlungen. ' (No. 958. Senthr. 36,) 

Es find der Hiefigen St. Micolais Kirche zwei große fchöne, fogenannte Stamm: 
lichte von weißem Wachs als Gefchenf für den Altar verehrt worden. 
Stralſund, den 5. Detober 1836, Ä 


z Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(No. 283.) Lobenswerthe Handlungen. (No. 1179. Septbr. 36.) 
- Das Patronat der Kirche zu Bobbin hat der Kuche dafelbft mit zwei eifernen 
Kirchhofepforten und den dazu gehörigen eichenen Pfoſten ein fehr ermünfchtes Ge- 
fchen? gemacht, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Stralfund, den 5. Detober 1836. 

| Königlich Preußifhe Regierung. 


(No. 284) | ! eobenswerthe Handlung. (No. 235. Ocibr. 36) 
Bon den Kaufleuten Titel in Berlin ift der Kirche zu Hohendorf ein echt ver⸗ 
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goldetes Crucifix zur Auſſtellung auf den Altar zum Geſchenk gemacht worden, eine 
ruͤhmliche Handlung, die zur öffentlichen Runde gebrachte zu werden verdient, 
Stralfund, den 9. October 1836, 


Königlich Preußifhe Regierung. 


(No, 285.) Vermiſchte Nachrichten ans dem hiefigen Regierungs⸗Bezirk für den Monat 
- September diefed Jahres, (ad No. 1238. September 36.) 


l. Witterung. 

Es gab wenige Tage, an weldyen es nicht mehr oder minder ftarf reguete umd 
mar mithin der Himmel faft fees mie Wolfen bezogen. Dabei mar es gewöhnlich 
ſebr windig und kalt und an einigen Tagen ſtuͤrmiſch. Strichweiſe fiel auch Hagel, 
Am zten, 7ten, ıgten und agflen famen Gewitter auf, von denen die am zten und 
28ſten fehr heftig und von Kegengüffen begleitet waren. Der Wind mechfelte haupt · 
ſaͤchlich zwiſchen Weſt und Oſt. 


Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 1sten und 16ten auf 28°, 5“, gu, 
refp. bei Eivdoft-Wind, Sonnenblicken und flarfem Winde und bei OR ⸗ Suͤdoſt⸗ 
Wind und klarer Luft; am niedrigſten den ıgten und 2oſten auf 27‘, ‚10%, geu, 
bei Welt-Sütweft- Wind, trüben Himmel und Regen mit Hagel. 


Den höchften Vormittagsftand des Thermometers beobachtere man am 6ten auf 
+ 11°, ben niedrigften am zoften und zıften auf + 3°, den höchften Nachmit⸗ 
tagsſtand am zten auf + 22°, den niedrigſten den zıflen auf + 4°, 


U. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 































Strälfund PR Durds 
urch⸗ Durch⸗ Durch⸗ 
J. Getreide und Fourage. fhnireöpreis.|fchnierspreis.lichnierspreis | Vreis 
| — 
Waizen a Scheffel Preuß. Maaß ...... — 11131 1 
Roggen a dito * 4.. 14—3 
Gerſte & dito" * — nennen —2208 
Hafer & dito . > ee —117| 6 
Erbfen a dito ” — oo... 1| 1[ 7 
Bohnen a dito — — ———41 
Buchwaizen aͤ dito a er —!—i—i— 
Den a Eentner „ EP SE REE — li 
troh a dito ie: Baar .. IT—— —l1161—] - 1 — 1 — I 

















— — — In In’ urch⸗ 
II. Fleisch, Getränue un | Stra Worgan. | guuus—⸗ 
Consumtibilien. en nee 
; amih Ref. De ef En ER —— 
— ettes Au Preuß. Gewiht i—1,21 8 I—}: —|!2 | 8/—| 2| 8 
Rind⸗Fleiſch fan — * J M 2 — — e 2 Hin 2 2 
icq [fetted & 240 43 — 210210 
—— ee 1 9—_E 9 
ammel ⸗Fleiſ⸗ iu „ » 11-2316 I—|2l 8[—| U 6I—| 2 65 
amm⸗Fleiſch à HM „nn. ———1————— 1110 
Kalb⸗Fleiſch a u 7 Z —| 2] 6 —| 2] 61—1 2] 81—] 2] 65 
Bier [. Harfe & Tonne Preuß. Maaß | 127] 4] 2] 4|—]..1116| 81 1j26|— 
ordinaired A Tonne , 8 I—120|-1—121) 411—123| 8 
giercif a Quart ” ». 1416. 1-1 11,61 2-1 114 
ort » Dranntwein A Quart „, „ \-14—. 1-1 4-—1-1 41— 1— | 4 
Sraupen Gerfl: à Scheffel „, „ 4 8i— 3120i—] 31901 — |) 3]36i— 
Dre a u „ Gewihri—| A— I 41—-1—| 3I—I-| 3| 8 
ie „ Maag || 3|22°— 1 3115 3) 6|—|| 3114| 4 
Grüge Gerſt⸗ ä dito 7) u — — — 2 4 — 2 4 — 2 4 er. 
' Wafer⸗ ä dito’ 7 al 8— .13135|—] 3j22|— || 3|28/ 4. 
MWaizen au y Bericht I—| 1) 6%, I— 1] 61 —| 1| 21—| 1] 5 
Brod- Roggen [fina U „ ———— — — A—————— 
J Ugrob U —5 — i—] 5[—1—1 51-1] 5% 
Butter & Pfund „ „ 1161 9° | 8SI-I—t 6, -1—| 611 
Eintändifcher Käfe a U. non — 119 —!1| 6|—| 1| 61 -| 1| 7 
Eier a Stiege oder 20 Stuͤck ......... —|4|3 I1—|4| 61—| 5I—11—| 41 7 
— Klar EEE ine —— — — Ar, 
ihen à dito Are 12i— 15)— —i— | 4 9 
Breunholz (Gifen a dito. are alas I alısl-] 31 2] 61 4] 5| 2 
Tannen a dito —...... 412) — 3100!—1 3| 2] 61 3121| 6 
Torf pr. mille ..56644 — EDE—— 12- 11 5—] 1)-1—1 1] 2} A 
Kartoffeln à Scheffel ............ SO 1212711] A 





III. Gefundpeits-Zuftand unter den Menfchen und Tieren. 


Wegen der naſſen, Falten und mindigen Witterung gab es auf bem platten 


Lande unter der arbeitenden Klaffe der Einwohner in Folge der vermehrten Anftren 
‚gung bei den Erndte» Arbeiten und Aderbeftellungen und ſich Dabei zugezogener Er» 
Faltung viele, jedoch keinesweges gefährliche Kranke. Die fonft vorgefommenen 
Krankheiten befchränften ſich größtentheils auf gaftrifcdy « catarrhaliſch rheumatifcdye Ber 
ſchwerden, mit und ohne Fieber, zuweilen mit leichten entzündlichen Anfällen complis 
eirt. In Bergen dauerte der Keuchhuften fort und in Greifswald. herrfchten Die 
Varioellen, jedocy ſehr gufartig, unter den Kindern, - Die Werhfelfieber traten wie- 


% der 
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der häufiger. hervor. Pockenkranke gab es nur noch zwei, einen zu Velga "und ben 
zweiten in Richtenberg. Die Sterblicyfeit war geringer als im Auguf, j ER 
Der Gefundpeitszuftand unfer den Thieren war befriedigend, 
IV. Unglüdsfälle und Verbreden. 
Im Kruge zu Brandshagen fiel ein Nichtenberger Einwohner von der Treppe 
und ftarb an den erhaltenen Berlegungen. * r 
Am ?ten des Abends ſchlug der Blitz in die Kirche zu Brandshagen ohne zu 
zuͤnden; das Zifferblatt am Thurm und ein Pfeiler in der Kirche wurden ſtark beſchaͤdigt. 
Zu derfelben Zeit: erſchlug der Blitz > Pferde des Schulzen zu Freeſt und zuͤn⸗ 
dere im Pfarrhaufe zu Wuſterhuſen, welches nebft zwei Ställen ganz abbrannte. 
Diurch das use einer unvsrfichtig behandelten Fagdflinte warb ein Einwohner 
von Barth auf der Stelle getöbter. Zr 
Ein mit der Fallſucht bebafteter Knabe ertranf dafelbft in einem Waffergraben, 
wahrſcheinlich bei einem Anfalle diefer Krankheit. | 
“ Hier im Orte fiel ein Kuecht im Haufe feines. Dienftheren in der Dunkelheit 
durch die Windelufe des obern Bodens und gab gleidy had) diefem Sturze feinen 
Geift auf. N . Be 3 
er Bookhagen brannte in der Nacht zum 23ſten d. M. ein Kochen: Gebäude 
bis auf den Grund ab, j | 
Hier im Orte erhängte fi ein 14jaͤhriger Knabe im Haufe. feines * 
ih pin 


. 


ind zu Binz der daſelbſt flationirce Grenzauffeher. In Grimmen erfänfte fi 

13jaͤhriger Knabe. * 

— vV. Schifffahrt. | 
Im Verlaufe diefes Monats find in die dieffeitigen Häfen 88 Schiffe ein» und 

69 von leßteren nur 9, mit Ballaſt, aus denfelben ausgelaufen. 


Mit leßteren wurden unter andern 
| 1376 Wiſpel ı5 Scheffel Waizen, 


s588 4 Roggen, 
449 ESS Gerfte, 
130 = 11 » Hafer, 
ed Krbfen, 
19 1 «Malz und 
‚ 18 . Rapp 
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(No. 286.) . Verzeicchui 
hei, 
Borlefungen, welche auf der Königlihen Hniverficär.ju Greifswald 
im Winterfemefter 183$ vom ıgfen October 1836 
| an gehalten werden follen. . 


Gottesgelahreheit. 


rd nach Dictaten, ‚Profeffor Matthies, viermal von 
9 — 10, Öffeneli Ä 
: Biblifche Tpröloale bes alten Teftamenes, Profeſſor Koſegarten, 
viermal von 2—3, Öffentli 
Erflärung des Bu es. Hiob, Derfelbe, viermal von 11 — 12, privarim. . 
Symoptifhe Erklärungsder Evangelien, des Matthäus, Marcus 
und Lucas, Prof, Matehies, fechemal von: 8 — 9, öffentlich. | 
—— der Apofteigefdichte, Profeſſor Schirmer, ſechsmal von 
10— 11, entlid). 
iR ‚Eeineren Pauliniſchen Briefe, Lic. Haffe, viermal von 56, 
- privat m. 
Aeltere Kirchengeſchichte, Derſelbe, ſechsmal von 4 — 5, privatim. 
sei —— ——— zweiter Theil, Derſelbe, viermal von 3 — 4, 
eheli 
Lehre und Leben Jeſu. Profeffor Schirmer, fuͤnſmal von 9 — 10, 
privatim. 


Chriſtliche Moral, nach: Dictaten, Profeffor Finelius, viermal von 11 
— 12, Öffentlich. 
Catedhetif, nad Dictaten, Derfelbe, zweimal von ıı — 12, privarim. 


Im eheologifchen Seminar werden in: der eregetifchen Abtheilung die Uebun- 
gen in der Eregefe des olten Teſtaments vom Profeflor KRofegarten, Sons 
nabemds von 4.— 55 die in Der: Esegefe des neuen Teftaments vom Pro« 
feffor Matthies, Mittwochs von ,2—3, und in der dogmatiſchen Abrheilung 
vom Profeffor Schirmer, Montags von 5 — 6, fo wie in der kirchen- hifto- 
rifchen Abtheilung vom Eeentiaten Haſſe, Mittwochs von 5 — 6, geleitet 
werden. 


Die rkatugen TRIER im theologiſch⸗ . practifchen Inſtitut werdeh 

untir des Profeffors Fine lius Leitung, Mittwochs von 3. — 5, Statt nr 4 

In.jul echts⸗ 
yeah: 
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Redhesgelahrrheic.. 

Encycelopädie und Methodologie des Rechts, Profeffor na: 
viermal die Woche von 10 — ıı, Öffentlich. 

Philoſophle des Rechts, nah Hegel, Dr. Gärtner, viermal woͤchent⸗ 
lich von 3 — 4, privatim, 

Geſchichte und Snftituriönen des römifchen Rechts, mie Erklaͤ⸗ 
rung derjenigen $$. der Juſtinianeiſchen Inſtitutionen, welche das 
neueſte Recht enthalten, Profeffor Barkow, täglich von 10 — 11, privatim. 

Inſtitutionen des römiſchen Rechts, Prof. v, Tigerftröm, taͤglich 
bon 10 — If, privatim. 

Innere Gefhichte des römischen Rechts, Derſelbe, — dh 
Woche von 8 — 9, oͤffentlich. 

„ rn) nad) ‚Günther; Pröfeffor- Gefterding, täglich von 8 — m, 
entli 

Die Lehre vom Eigenthum nad römiſchem Rechte, nach Anleitung 
‚ des 2ten Abſchnitts feiner „Lehte vom Eigeuspum, Berlin 1831, Prof. Pütter, 

in lateiniſcher Sprache, zweimal wöchentlidy in. gelegenen Stunden, öffeurlich. - - © 

Das en Erbrecht Prof. v. Tigerfteöm, fünfmal wöchentlich von 
ır — ı2, oͤffentlich. 

Ausermäßlte Stellen aus den Juſtitutionen des Sajus, Püfdhe 
Barkow, in zu beftimmender Stunde. 


—— Privat recht, Prof. Niemeyer, funſmal wöcheitic von s—10 
privati 


Nu Daffelbe, Dr. Feitfcher, fünfmal woͤchentlich von 3 — 4, —— 
nn nah Dictaten, Profeſſor Schildener, viermal: die Bode von 
— 4, Öffeneli 
. Landwirchfchaftsreche, Profeflor Pütter, viermal wöchentlich: zu gelege 
uer Zeit, privatim. 
Kirchenrechtsgeſchichte, Derſelbe, dreimal die Woche von 10 — 11, 
oͤffentli 
ſ —— deutſches und preußifchee girche arecht, ‚Profefior Bitten 
fünfmal die Woche von ır — 12, privatim. 
Preußiſches Civilrecht, Profellor —— fanfmoal wände don 8 
— 9, privatim. 
"gübifches Statutarredr, Dr. zeitſchet, viermal woͤchentlich von — 
oͤffentlich. 
fr Die Theorie des Civilproceſſes, Prof. von Tigerfiröm, täglich von 
11 — ı2, oͤffentlich. 
Evilproceß mit beſonderer Ruͤckſicht auf die preußifche Biriges 
ordnung Dr. Feitſcher, fünfmal von 4 — 5, privatim, © 


Criminalrecht, Profeffor Barkow, fünfmal wöchentlich von 11 — 12, 
privatim. 

Europäifches Völkerrecht, nach feinem Grundriß „Sreifswald 1832, ne 
feffor Schildener, zweimal die Woche von 3—4, Öffentli. - - 


Allgemeines Redhts-» Practicum, Dr. Gärtner. 
Die Referirfunft, Dr. Feitfcher, dreimal wöchentlich von 5 — 6, pris 


vatim. 
Practiſche Uebungen, nach Gensler's Rechtsfaͤllen, Profeſſor Geſter— 


ding, zweimal die Woche in noch zu beftimmenden- Stunden, öffentlich. 
Zu Privatiffimis über das ganze Recht oder en Theile der 


a A SL erbietet fi) Profeffor Pürter. 


Heilfunde 


Mediziniſche Encyelopädie und Merhodologie, Dr. Kneip, Mitte 
wochs und Sonnabends von 8 — 9, öffentlich). 
Anatomie des menfchlichen Körpers, nach feinem Eepehude (Berlin 
1836), Profeflor Schulge, täglich von ın — ı2, privatim. 
Ofteologie, Profeflor Laurer, Dienſtags und Donnerftags von 8- — 9, . 


privatii. 
"Syndesmologie, Derfelbe, Somabends von 8 — 9, privarim. 


 Präparir-ebuugen, Prof. Schultze, tägfich von ı — 4, privarim, 
Anatomifd » phufiofogifches Craminatorium in lateinifeper 
Sprade, Derfelbe, Dienſtags und Donnerflags von 4 — 5, Öffentlidy, 
Erxraminatorium oder Kepititorium über bie gefammte Anatomie, 
Prof. Laurer, privatiffime, 
Allgemeine Pathologie, Profeffor Seifert, Mittwochs und Sonnabends 
von 8—9, Öffentlich. 
: sMebicinifche Zeichenlehre, BUHISIEEr Mittwochs und Gonnabende 
von 9 — 10, privatim. 
Arzneimitttellehre, Derfelbe, Montags Dienſtags Dowerſteg⸗ und 
—— von 10 — 11, privatim. 
Allgemeine und wenn Chirurgie, : Profeflor mat, in noch zu 
Seftimmenden Stunden. € 8 
ec ie 


- 


7 —- 


Die Lehre von ben hirurgifcen Operationen, Derfelbe 
Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, täglich. von 8 
— 9, privatim. 
Die Lehre von ben Rinderfranfpeiten, Derfelbe, Montags und 
Dienflage von 3 — 4, oͤffentlich. 
' Diefelbe, Dr. Kneip, viermaf' wöchentlich von 8 — 9, privatim. | I 
Die Krankheiten des Ohres, Dr. Biel, zweimal woͤchentlich in zu bes 
flimmenden Stunden, privatim, 
Leber hieurgifhe — Dr. Kneip, Montags, Dienftags und 
Donnerftags von 3 — 4, priv 
—Geburtshuͤlfe, — Beerndt, Mittwoche, Donnerſtogs und Breitage 
von 3 — 4, privatiffime, 0 MIN 
Gerihrlihe Medicin, Profeflor Seifert, Montags und Donnerſtags von 
3 — 5, privatim. 
Die medicinifche Klinif, Profeffor Bernde, täglih von 9 — 104; zus 
glei wird derſelhe ein Einifches Eonverfatorium uyd Eraminatorium 
u fareinifcher Sprache zweimal woͤchentlich halten, privatim. 
Die geburtshuͤlfliche Klinik, Derfelbe, in ‚ber Entbindungg: Anſtalr, 
privatim. | 
Die hirurgifche und augehärztlicye Klinik, Profeffor Mandt, 


Geſchichte der Medicin, Dr. Biel, viermal woͤchentlich von 4 — 5, 
— 
Ein medieinifd - hirurgifges- — in. tateinifhe 
a wird Dr, Kueip, Eee und Sonnabende von — — * oͤffentlich 
bat y 


ei. a + . > . - * 
- Zu a . - — * 


Phitofoppte Bra 


Logik, Profeſſar Srihfau;, Monsnga, Miiwoche und Sommabends: sn 5 
— 6, privatim. „bin. 


Metaphyſik und: Retigionsppilofe bie, Prafeffor Seirdensenp;; vier- 
mal wöchentlich von 4— 5, Öffentlich. 


Relig iongp hiloſo phie, Profefor Srichſon, Dieofage Domerage und 
j Sreitags von 4 — 5, privatim. - 


Beidhichted et Philofppbie, Pro ſeſſor Stiedenroth⸗ mal: — 


ü ) von 8 — 9, privati m. 
€ u. "Dir 
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Det Aeſthetit zweiten angewandten Theil, die Theorie der Künfe; 
vornehmlich der Poefie, Profeffor Erichion, Dr, — 
und Freitags von 3 — 4, m. 


9 ädagog i 

—— Dr. Haſert, dreimal woͤchentlich von 4— 5, oͤffentlich. 

Die unterrichtskunſt, Derfelbe, zweimal woͤchentlich, privatim. 

‚Gefhichte der Poͤdagogik in Deutſchland von der Reformation 
bis auf unfere Zeit, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 4 — 5, oͤffentlich. 

Ueber den hoͤchſten Zweck der Gymnaſialbildung, und die: Mittel 
zur Erreichung deffelben, mit Beziehung auf die über diefen Gegen 
fand einander entgegenftefenden Meinungen in unferer Zeit, Der 


._felbe, einmal woͤchentlich, offentlicy. 
Die Uebungen der pabegegiigen Geſellſchaft leitet Derfelbe, 


Mathemarifhe Biffenfgaften. * 


Reine Mathematik, Dr. Fiſcher, Montags, Dienfags, Donnerflags und 
Freitags von 3 — 4, privatim. 

Algebra und niedere Analpfis, Profeffor culbets— Montags, Dien⸗ 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 2— 3, Öffentlich. 

Differential» und Sntegral-Rechnung oder Statit und mechenit 
fefter Körper, Derfelbe, vier Stunden woͤchentlich, privatim. 

Allgemeine Theorie der krummen Linien nnd krummen Flachen, 
Proſeſſor Grunert, Montags, Dienſtags, Donntrfape und Freitags von 10 — 11, 
privatim. 

Sphärifge und theorifhe Afronomie, Derfelbe, an denfelben Tas 
gen von 11 — 12, privatim. 

Populäre Aſtronomie, Profeſſor Tillberg, Mittwochs und Sounabends 
von 3—4, dffentlid, 

Anfangsgründe der Opeif, Profeffor Gruner, Montnzs und Donner: 
age von 9 — 10, öffentlich). | — 

| | dere Die 
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Die — der mathematiſchen Geſell emer 
Mieiwochs von 5 — 7, — * ſch ſ (daft et Prof. — 


Allgemeine Naturgeſchichte, Profeſſor Hornſchuch, viermal wochentlich 
von 9 — 10, oͤffentlich. 

Algemeine Zoologie, Derfelbe, viermal wöchentlich von so — 11, 
privatim. 

Anatomie und Phyfiologie der Gewäcfe, Derfeibe, viermal woͤchent⸗ 
lich) von 3 — 4, privatim. 

Mineralogie, Profeffor Hünefeld, dreimal die Woche in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, privatim. 


Phyſik, lc TRillberg, Mittwochs und Sonnabends von 10 — rı, 
öffentlich. 
Ginleitung in die Chemie, Prof. Hünefeld, Montags und Donner 
ftags von 11 — 12, Öffentlich, 
Theorerifch» praftifhe Chemie, Derfelbe, täglich um ® oder 3 upr, 
privatim. 
Theoretifche Chemie, Dr. Fiſcher, Montags, Dienftagg, Donnerflage 
und Freitags von 2 — 3, Öffentlidy. 
Ein Converfatorium und Dispufatorium über dhemifche und he 


mifch- medicinifhe Gegeuftände hält Profeffor Sünefeld, Dienftags und 
Freitags von Iı — ı2, oͤffentlich. 


es KRameralmwiffenfdhaften. J 


Staatswirthſchaft, Profeffor Schulze, zweimal wöchentlich, Öffenlich. 
Die allgemeine Landwirſchaftslehre, Derſelbe, dreimal woͤchentlich, 
privatiſſime. 

Die Lehre von Veranſchlagung der Landgüter und der technifchen 
Gewerbe, Derfelbe, zweimal woͤchentlich, privatiffime. | 
Ein Converfatorium über National-Deconomie und Landwirt h⸗ 
ſchaft Derſelbe, dreimal woͤchentlich, privatiſſine. 
Geſchichte 
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—— —— 
Geſchichtte der drei letzten underde bis zu 6, 
Prof. en. viermal Bi — min: Seit 
Geſchichte des „Brenfii@en, Staats, Derſelbe, viermal pöcgentic, 
von 11 — 12, privatim. 
Gefhichte von Pommern, Derfelbe, dreimal wöchentlich von-1o — 11, 


atim. 
Geſchichte der Litteratur, Profeſſor Slorello, von 10 — ı1, privatim. 
RE —JJ a... —— 


* F 


= Philo login 
ne — Profeſſor Wald, ſechsmal wöchent- 


vatim. 

Virgil’s Eelogen, Derfelbe, zweimal wöchentlich im philoloiſchen Semi. 
nat, öffentlich. 
Ausgewaͤhlte Gedichte des Catull, Tibull und Properz, Dr. Pal 
damus, dreimal woͤchentlich, Öffentlich. 

— la jmeites Bud, Prof. Walch, viermal wochentlich von 
4 — 5, oͤffentli 

Ueber die dem Eicero.mit Unrecht beigelegten Reden, vorzuglich 
bie Catilinarifcpen, Dr. Paldamus, einmal möchentlid), öffentlich. 

Unterricht'im Lateinſchreiben ertheilt Profeffer Walch, privatiffine; ‚gleich 

falle Profeffor Florello, Dienflags und mus von 10 —. 11, privatim. 

Unterricht im Sanffritt, nach PR: ’8 — ertheilt ee 
Kofegarten, Mittwochs und eher * —98 — 3, Öffentlich, 


ER 


Das Zeidgnen! lehtt der alabliniſche — ieeh Once und 
Sonpabende von 3 — 5, Öffentlich, — 


— 1 — 


Die Mufit lehrt der atademiſche Muſiklehrer Abel und leitet die uebungs⸗ 
Concerte. 


Anleitung zum kirchlichen Geſange iebt den ⁊ of © dem 
der Cantor Peters in ren De woͤchentl — be * —— 


Unterricht in der Reitkunſt ER in der — Keirbapn, der 
Stallmeifter Donath. 


Ä Deffentlige geleprte Anfalten 


Die Univerfirärsbibliothef: Te fie iſt zur Benutzung der Studirenden 
Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von ar — 19, Mittwochs "und 
Slömenı von 2 — 5, seöfnet ai Profefie Saildene ©, Profeflor 

menn, 


fogif & i dirigirt w 
Ga el Seminaı RT von n Peter Koſegarten, 
Das theolo giſch⸗practiſche Juſtitut, dicigitt vom Brofefer Sinelius. 
Das anatomifshe Theater. Vorſteher, Profeflor Schultze; Profecter, 
Ptof. Lauren, 
— anatomiſche und Mwotomiſ che Muſeamn. Vorſteher, Pater 
ul 
Medicinifches Klinikum, Vorſieher, Profeſſot Berndt, 
CEhirurgiſches Klinikum. Vorſtehet, Ptofeſſor Mandt. An 
Geburespülfliches Siinitnn ‚mob: ‚Hebammen-Inflifur — 
Profeifor: Berndt, -— ci 
| ( ir A end p hyſik al d 
— — 
M — 3 [4 
BB NL I a a ii 


cm Boramifcher Garten. Morfteher, Deefelie nealand;. afRens Dr. 
a. Gärtner, Langguth. wir 
I ne 
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Mineraliencabinetz; Vorſteher, Profeſſor Hünefeld. 

‚ Chemifhes Inſtitut; Vorſteher, Profeffer Hüneferd. . 
ukronomifh- — bewmatiſches Inſtitut; ee Drofeffor Grunerr, 
Ppofologif seminar; Director, Profeſſor choͤmang, welcher bie 

vhrtetogifäen ee föiten wird. 
Die machematiſche Gefeflfchaft;gefeiter vom Profeffor Grunerr. 
Die, padagogiſche Geſelhſchaft, geleitet vom. Dr. Haſert. 


Ei! 
Pe 1 





2 EUR, * . a5? s .. I FETT A! N ' 
» Königl; Academie der Staats: und Landwirthſchaft zu Eldena. 
Staatswirthſchaft, Prof. Schulze, Direktor der Academie, 
Die allgemeine Landwirthſchaftslehre, Derſelbe. 
Die Lehre von —— und techniſchen Auſchlaͤgen, 
Derſelbe. 
Landwirehſchafesrecht, ſ. Rechtsgelahrtheit. 
Converſatorium über National» «Deconomie und Landwirthſchaft, 
Profeffor Schulze. 
Die landwirchfhaftlide Technologie, Dr. Hued 
Die Lehre von der Buchhaltung, Derfelbe. 
Die Baufunft, Univerficäts- Bauinfpector Menzel, 
Die thierifhe Anatomie, —— Haubner. 
Die Thierheilkunde, Derſelbe. 
Anatomie uud Phyſiologie Fi Dentale, fe Naturwiffenfchaften. 


Unterricht im Zeichnen, f. K 
Unterricht in der Reitkunſt, — Fünfte, 


ih 1453* 


Perſonal— Chronik. 


Der bi interimiſtiſche S It Epriftian Weib 
aus Ga if von d un Patonare yım ee > — —E —* 
geſe 





geſetzlich eingerichteten Schule ernannt und die Vocations · Urkunde unter demagflen 
September d. J. landesobrigkeitlich beftätige worden. - . _ (Nc. 775. Auguſt 36.) 


An. die Stelle des von Nisdorf abgegangenen Schullehrers Beder iſt von dem 
Patronafe der bisherige Schulamts-Bewerber. Heinrih.Wendpaap ernannt und 
deffen Vocation landesobrigkeitlich confirmirt, worden. , ',; (No. 939. Auguft 36.) 

Se. Maj. der König haben geruht,! dem · Paſtor Cart Hermann Kellmann 
zu Brandshagen in der Grimmenſchen Synode, für deſſen funfzigjaͤhrige treue Amts— 
führung den rorhen Adler- Orden 4ter Klaſſe zu verleihen, und es find die Inſignien 
deſſelben dem Zubilar am 25. September a, c. don dem Präfidenten der Regierung 
uͤberreicht wordhen. 2 an ht NO 68. Octbt. 36.) 
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m 3 anry .. 
(Hierbei der Sffeneliche Anzeiger Mr. 41.) 


I 


Oeffentlicher Anzeiger 

4 a8, Beilage zum 41. Stüͤck des Amts» Blatt * 
Der Königlichen Regierung zu Stralſund, 
M 41, Stralſund, den 12. October | 1836. 


Zu Griftew folen am 21. Detober d, J., von Morgens 9 Uhr an, gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung: die: zum Nachlaß der Wittwe Wiehmann gehörigen Sachen, 
beftehend in Betten, Silber ‚und. Leinenzeug, Kleidungsftücen, Mobilien und Haus: 
geräth verauctionirt werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Loitz, den 24. September 1836, — A — 

BR ‚Kreisgerichts = Kanyler Hiefelöl. 


Tg Mobiliär- Vermögen der . Zimmmermann Wulff fehen Eheleute zu — 








wuͤhl, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinenzeug, Kleidung en, 
Haus und Kuͤchengeraͤth und Vieh, ſoll Je . u 
Ir am 24.-Dctober cs" Morgens 10 Uhr, FERN: 
zu Hohenmuͤhl veranctioniet werden, und werden Kaufttebhaber hierdurch vorgeladen. 
 - Greifswald; den 6.’ October Per ER A ——— 
7 2355 6duigh Preuß. Kreisgericht. 
ie REN . * 9 — 


* 


— 


Daß der Herr Kaufmann Heinrich Luhde für die West of Scottland Feuer⸗ 
Affecuranz · Compagnie zu Glasgow Berfidyerungen mider Feuers, Gefahr annehme 
und beforge, wird in Folge der bei-ung gemachten- Anzeige hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenutniß gebracht. Greifswald ‚ben 12. October 1836.- —— — 
— — Polizei-Direction hieſelbſt. . 
Da auf das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Jachtſchiffers Wafch.o w 
gehoͤrige in der Muͤhlenſtraße belegene Haus.c, p. und das hier in der Peene liegende 
Jachtſchiff nicht. hinreichend geboren worden: fo wird ein nochmaliger- Aufborstermin 
auf den 20. Dctober d. %, Nachmittags. 3 Uhr, angefeßt,; wozu Kaufliebhaber 
eingeladen. ‚merden.. Datum Loitz, den 24. September 1836.. ; 
2L. G.) Dee Ma har. 
— "Bon Geriheswegem.  : 
©. Harbdrat, vermöge Auftrags, 


Schon durch die Stralfunder Zeitung vom Yahre 1818 und durch das Amts» 
blate vom Jahre 1821 (Mr. 345) ift das Publifum benachrichtige worden, daß jeden 
Freitag, mit Ausnahme der auf diefen Tag fallenden Fefttage, ein. Wochenmarkt 
biefelbft gehalten wird. Mach nunmehr erfolgter Verlegung des Koͤnigl. Kreisgerichts 
bieber: ift ein regelmäßiger Marke wuͤnſchenswerth, und : laden: wir daher Verkaͤufer 
zur Seilbierung von Vieh und Bicsyalien mit der Bemerkung ein, daß an — 

41 gaben 
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gaben nichts weiter, als ein Stäftegeld von 8 Pfenningen (für zwei» und vierfpännigg 
Wagen das Doppelte) zu entrichten iſt, und daß nur derjenige, weicher feine Waare 
Auseufen befannt machen laffen will, dafür ı Sgr. 4 Pf. zu bezahlen har. 
twanige Anforderungen anderer Art werden bei gefchehener Anzeige auf dem Poli« 
zei-Bürsan fogleich abgeftelle werden. Grimmen, den 5. October 1836. 
| Bürgermeifter und Rath. 
Dr. Kirchhoff. 


Sreimwilliger-Öursverfauf. 

Das im Fürftenehum Kreift, 6 Meilen von Coliberg und 24 Meilen von Coöͤs 
lin und Bellgardt, belegene Allodial-Gur Kobanz foll, nebft dem vorhandenen todten 
und lebenden Inventarium und dem diesjährigen Einſchnitt, aus freier Hand verfauft 
werden. Kaufluflige werben erfucht, fid) am dem Lnterzeichneten zum wenden, ber zu 
jeder Zeit bereit feyn wird, Ausfunft über die Verhaͤltniſſe dieſes Gutes und über die 
Kaufbedingungen zu ertheilen. WBorläufig wird bemerft, daß dieſes Gut vollftändig 
regulirt ift, und einen Flächenraum von 4923 M. 7 TIR. bat, worunter 1659 M. 
152 . cultwirter Adler, 220 M. 86 OR. MWiefen, und 2458 M, 146 DM. 
Forſt, beftehend aus Kienen, auch etwas hartem Holze. Es iſt eine ei und 
eine Waſſermuͤhle mit Mehl», Del» und Graupengängen nebft einer eidemühle 
vorhanden, und außer den Maturalien werden jährlich 731 Thlr. 20 Sgr. baar erbo- 
ben. Zum Ankauf biefes Gutes genügt ein Kapital von 14550 Thlr. a 

Treptow a. d. R. den 8. Detober 1836. ’ 

v. Zaſtrow, Landichafts » Director. 

Das zu dem im Franzburger Kreife beiegeuem Gute Lepelow gehörige M üb« 
lengehöft, mit der Schmiede und mit Aeckern, Wieſen u. f. w foll öffentlich ver- 
Pauft ader verpachter werben. In beider Hinſicht ift ein Termin. auf den zafen 
d. M. im dem: Hauſe des Lnterzeichneten angefegt, zu welchem Kauf und Pachtlieb⸗ 
haber Morgens 11 Uhr ſich einzufinden, hiedurch eingeladen werben. Zur Nachricht 
gereicht, daß der Korntragende Acker nady der neueflen Bermeflung 100 Preuß. Mor« 
gen 142 TIR., umd die Wiefen ı Morgen 122 DIR. betragen. Der Ader ift abge 
mergelt, und kann das Mühlengehöft, nach vorbergegangemer Meldung bei dem Jaͤger 
Sonnemann zu Lepelow, befehen, die Kauf und Pachrbedingungen aber bei dem 
Pächter Herrn Hinge zu Weitenbagen und bei dem Linterzeichneten eingefehen werden. 

Greifswald, den 4. October 1836. | 

. Dr. Billrorch, j 
als Gevollmächtigter der von ———— Herren · 
und Frauen-Erben. 

Das: in der großen Straße beiegene ehemalige Kaufmann Koftborh'fdye 8, 
worin fieben Stuben, mehrere Kammern, Küchen, eiri großer Keller und se Ser 
einer: Auffahrt verfehenem großen. Hofe mehrere Ställe nebft Wafchhaus a. 

i nd 
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find, und wobei Weide ⸗Gerechtigkeit für 2 Kühe, Schweine, Schaafe und Gänfe ift, 
und für eine ganze Erbe Heugras unentgeltlich erhält, ſoll unter fehr u . 
Bedingungen aus freier Hand zur Öffentlichen Aufbot gebracht werd auflieb« 
baber werden erfucht, in den in meinem Haufe angefegten Terminen,-als refp. dem 
26. Detober, 9. November und 23. November d. %., Morgens 10 Uhr, zur 
Abgabe ihres Bots ſich einzufinden, umd gereicht zur Nachricht, daß nicht allein Die 
Verfaufsbedingungen bei mir und dem Copiiften Herrn Dettmann einzufehen find, 
fondern daß bei irgend annehmbarem Bot der Zufcylag zu gewärtigen ſteht. 
‚Grimmen, den ı2. October — — 
von 


als — one Kofborhifher Def 
Interreſſenten. 
Auction am 21. Dctober 
über 2 Pferde, zo St. holländermäßige Kühe, das ganze Hollaͤndereigeraͤth, 2 Wa- 
gen und Schlitten und mehreres Hausgeräth. 
Hoch, Holländer in Schlagetom. 
Yuetionsgs- Anzeige. 
Mein fammtliches —*—* und todtes Inventarium, beftehend aus 
16 St. holländermäßigen, in gutem Stande befindfi en, Rüben, wie auch aus 
dem zur großen Hollaͤnderei erforderlichen Gerärhfchaft; ferner aus h 
—— und Kuͤchengeraͤth; einem Se brauchbaren hweifpännigen Bauwagen, 
litten und mehreren anderen 
beabfichtige ih am 24. Dctober aus freier gg öffentlich verfteigern zu laflen, 
wozu ich ergebenft einlade. 
warjı, Holländer, 


wohnhaft zur — im Greiſswalder Kreiſe (auf ber alten Land« 
firaße zwifchen Greifswald und Wolgaft belegen). 


Meißen ächten Zucerrunfelräben. Saamen, befter Qualität, den ich auch dieſes 
Fahr felbft gezogen habe, offerire ich zu ı5 Sgr. das Pfund exclusive Faftage 
frei ab Magdeburg, und bürge für deſſen Aechtheit. Darauf "Reflectirende wollen 
fa mit ihren Aufträgen an mich Direct, oder an die Herren Rejall et Cp. in 

agdeburg gefälligft wenden. Sudenburg, im. September 1836. 
Der — der F. W. Reiin haͤrdt ſchen Fabrik. 
G.. Leonhard. 


Lein⸗ un — — ich, ſowie auch andere Oelſaͤmereien, und bezahle 


ür die hoͤ 
dafür — — Preiſe. | — — 


Rohe Hirſchfelle kaufen et- Cp· 
O i *. in Stralſund. 
— 9. m Or, 


Dee ET EDEN. 3% 5 Su 
Die auf einen Actienfonds von einer Million Thaler Preuß. Cour. — 
Berliniſche Lebens-Verſicherungs ⸗Geſellſchaft hat nach erfolgter Allerhoͤchſter Beftä- 
tigung ihrer Berfaffungs» Artikel ihre: Seſaſte eröffwet, und für die Stadt Wolgaſt 


nebſt Umgegend 
den: Herrn 3. 5 Bo 
zu ihrem. Agenten ernannt. Umftändlicyere Diacheichren Aber die Berfoffung und Grund⸗ 
fäge der Gefeltfchaft koͤnnen bei vemjelben in Empfang genommen und Berfi gerunge 
Anträge angemeldet werden. 
Berlin, den 1. October 1836. j 
Direction der Berliner Lebend = Berfiherungs « Geſellſchaft. 
€ W. Broſe, €. ©, Braſttein, 3. andre 3. ©. v. Halle, Direetoren. 
obed, Gen.-Agent. 


| - Bon Haren Sch —— Weber et > in Leipzig, Haupt. Agent d der brit · 
tiſchen Feuer-Berficherumgs-Gefef aft 
West of Scottland in Glasgom, 
ift mir die Ugentur für biefigen ‚Öre und. —— übertragen worden. Ich nehme 
demnach Verſicherungs » Anträge ; auf Gebaͤude, Waaren, Mobilien ꝛc., * in 
Staͤdten als auch in Doͤrfern und auf dem platten Lande hieſiger Gegend unter Zie— 
gel, Schiefer, Schindel und Strohdachung zu den billigſten Prämienfäsen für obige 
Gefellfchaft, welche. den -nterreffenten durd) ihr großes Capital die ficherfte Garantie 
bietet, an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Vergnügen bereie, indem ich um 
Iebhafte Theilnahme ergebenft bite, 
Greifswald, den 13. Detober 1836. Heinrich Luhde, Agent. 
Bohuundgsänderuwng, 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich’ meine bisherige Wohnung in der Langen 
ftraße Mr. 85 verändert, und mein in der Fiſchſtraße gelegenes Haus Nr. 13 beze⸗ 
gen habe, und bitte. zugleich um denfelben gütigen Zuſpruch meiner Waaren, Er 
Bend in Senfen, Aerten, Beilen, großen. und. Fleinen, Schneidemeffern, allerlei ER 

Gaͤrtnerſcheeren uud fämmtlichem Werkzenge für jeden — 
Sreifewald, den 28. September 18336.. 3. Hilliger. 
Ein Kutfcher, det gut fahren und Zeugniſſe -feines- ‚bisherigen guten und: mi 
fernen Ebenswandels Pe kann/ findet: zu Martini einen Dienſt bei 
SIERT: Billroch zu Mannpagen, 
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Amts: Blatt 
‚der Königlichen Negierung zu Stealfund. - 


er m nn — — 





— — — 





| Gefegfammiung. 
Das ızte Stuͤck enhält: Er ea 
2 1745. — Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2iften Juli d. J., Bepdgfich auf das 
unter _ ; 


» 1746. aufgenommene Negulätiv über die obere Leitung und Verwaltung der Thier⸗ 
rg Pig vn dad Kuratorium für. die sanfenpand- Ungtiegenfeitn, 

he | | 77° (ad No. 376. Detbr, 36.) 

Auf Ihren Berichte vom zoften v. M. genehmige ch die, zur DVereinfachun 
des Geſchaͤſtsganges unter Ihnen getroffene Verabredung, nach welcher die — 

ünfu it —S J 

een SiS "oe —— Spanier 
ohne weitere Verrechnung mit den Polizei » Behörden, eſtreitet, dieſe : A — 
Silbergroſchen weniger an Paßgebuͤhren erheben. ch überlaffe Ihnen, n Gemäß. 
heit deifen in Ihren Reſſorts weiter zu verfügen. 

Berlin, den 10. Juli 1836. : 

gg) Friedrich Wilhelm. | 

An den Staatsminifter von Rochow und den Wirflichen Geheimen Rath 

GSrofen von Alvensieben. — | 








(No. 288.) Befanntmadhung «a No. 825. Octhra 36) 

Da des Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners. Ordre vom sten Au⸗ 
guft d. I. zu beflimmen geruht haben, daß die im Wege gefantefchaftlicher Verwen⸗ 
dungen nachgefüchten Tauf-, Trau- und Todten»Scheine, fo wie andere dergleichen 
Zeugniffe fortan ſtempel · und gebührenfrei ausgefertige > * ſo wird ſol F 
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den betreffenden Behoͤrden, den Geiſtlichen und Kirchen » Bedienten zur Nachachtung 


hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 22. September 1836. 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts. Miniſterium der auswaͤrtigen 
und Medicinal⸗Angelegenheiten. Angelegenheiten. 
(gez.) von Altenſtein. Ancillon. 
Miniſterium des Innern und der Polizei, - Finanz = Minifterium, 
’ von Rod om. v. Alvensleben. 


— — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz Angelegenheiten. 

die Verdingung der Rodung der zum Köni ichen Dberförfterhofe Abts⸗ 

re ——— Soräfiächen mei. Aufarbeitung des * an den Mindeſtfor⸗ 
dernden. (No. 337. Ocibr. 36.) 

Die Rodung der zum Königlichen ‚Sperförfterhofe Abrshagen gelegten Forſtflaͤ⸗ 
chen von 29 Morgen 10 OR. nebft Aufarbeitung des. Holzes, fol an den Mindeft- 
fordernden BE wozu Ar Abfteigerungs- Termin En 

" geruvmyuyris VOL otagũchfti ier nona ın 
Sralfund, den 14. October 1836 Sberlner angefege ill 





Anderer Königk Preußiſcher Behörden. 
_ (80. 290.) . Befanntmadhung. | 


Am 23ften November d. J. wird die unterzeichnete i | i 
jährige Zufammenkunft halten, um alsdann * * — ——— 
ſchaͤſt zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nad) ihren Berhältniffen auf 
hs u u ke Yin —— Militairdienſtes Auſpruch machen koͤnnen 

er dazu nden, oder auch deren 

— haben daher in ſofern es noch nicht — et dr 
=. Ha ichen Gefuche, welchen die vorfchriftsmäßigen Atteſte gleich beigefügt wer» 
n, fpätefteng bis zum ısten November d. J. hieſelbſt einzureichen, bie an» 
gemeldeten» 


emeldeten jungen Leute felbit aber ſich ſchon am Tage vor der Zufammenfunfe der 
ommiffion, mithin am 22ften November d. J., zur Unterfuchung ihrer Förperlichen 
Brauchbarkeit zum activen Militairdienft bei dem der Commiffion zugeordneten Herrn 
Baraillonsarzt Strube, in deſſen Dienftlocale im hiefigen allgemeinen Garnifon 
Lazareth, perfönlich zu ftellen. | 
Stralfund, den 10. October 1836. ® 


Die König, Departements »Commiffion zur Prüfung der Freimilligen 
zum einjäfrigen Militairdienft, 
(No. 291.) 
Die Paftoren Hasper in Bahn, Meinhold in Daber, Quandt in Ruͤgen⸗ 
walde und Giefe in Treptow a. d. Rega find von des’ Könige Majeftät zu Supe 
rintendenten ernannt und als folche inftituire worden. . 
Stettin, den 14. October 1836. 


Koͤnigl. Confiftorium und Provinzial: Schul: Collegium von Pommern. 
Ä (ge) Ritſchl. 


‘ = 
(No. 292.) Stedbrief 


In der verfloffenen Mache iſt es den Zuͤchtlingen Kohlhoff und Schmidt 


bei Dee ER aus dem Arbeitsfaal gelungen unbemerft über die Mauer Der 


Nur der Kohlbhoff ift Heute wieder eingebracht worden. um rpauıye wu 
fung F 5 Verhaftung des zulegt in der Gegend von Guͤlzow —* 
nen Schmidt wird hierdurch. ergebenſt und mit dem Bemerken gebeten, daß"auf 
feine Wiederbringung en — * 10 Thlr. geſetzt iſ. 

Naugardt, den ı2. October 1836. 
* Der Direktor der _ = und Beflerungs: Anftalt, 


Burchardt. 
Signalement. 
“md Zuname: Carl Gottlieb Schmidt; 2) Stand und Gewerbe: 
— —— Schiefelbein; 4) Aufenthaltsort: — — 5) Reli⸗ 


iſch; 6) Alter: 8; 7) Größe: 5 Fuß si Zoll; 8) Haare: 

= N en Der ee: blond; 11) Augen: blau; 12) 

Mate und 13) Mund: mittel; 14) Bart: blond; 15) Zähne: gut; 16) Kinn: 

eund; 17) Gefichtebildung: ſtark marquicte Züge; .. 18) Geſichtsfarbe: gefund; 19) 

Geſtalt: breite Schultern; 20) —— 21) befondere Kennzeichen: am 
a * | 

— — der rechten Hand eine Nar rs — 
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Jece Hoſen, Weſte und Muͤhe: graubraunes Tuch, auf der Jacke No. 2. 
gezeichnet; 1 Hemde, gezeichnet No. 164.3 1 Paar — wollene ſchwarz und 
weiß melirte Strümpfe; 1 Paar Schuhe. | 

f Bermifdte Na Heil t en. 

(No. 293.) : 
Dem — Johann Wilhelm Bitter ju Brandenburg a. d. 9. 
ift unter dem: ııten Dctober 1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Veſchreidung erlaͤuterte Vorrichtung zur 
ſchnellen Abſpannung durchgehender Pferde, in fo weit ſolche fuͤr neu und 
abweichend von bekannten ähnlichen Vorrichtungen erfannt worden iſt, 
auf Acht Jahre und für den ganzen Umfang des — Staats gültig, ertheile 
worden. 


Perfonalr Ehrronik 


Unter dem ı2ten October d. %. ift der Küfter und Schullehrer M. P. 5. 
Wodrich zu Wuſterhuſen landesobiſgletilich definitiv — No, 439. Däbr. 36.) 


Die durch. den Tod des Majors Diekelmann ‚erledigte. Stelle. d 
‚ber hiefigen Prüfungs: Commiffion für Seeſchiffbauer, —— —— 
Lootſen iſt dem Direktor Profeſſor Dr. Ni ze— —— uͤbertragen worden. 

8 772. Septbr. 36.) 


— 





-, (Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 42.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 42, Stüd ded Amts »Blatts 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 
M 42. Stralfund,. den 19. Dctober 1536, 











Zur DBermeidung von Störungen im Gefchäftsgange des unterzeichneten Amtes 
werden hinfüro mündliche Gefuche, "Beichwerden und ähnliche Vorträge bei demfel- 
ben, die nicht eilig find, nur in den dazu beftimmfen Srunden, von ıo bis ı2 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, angenommen, welches bierdurch zur 
Kenntniß der Eingefeffenen des Kreifes gebradye wird. ; 
Bergen, den 14. October 1836, 2** | J 
2 Königl Preuß FKandraths-Amt. 

Obriſtl. ve Muͤhlenfels. | 
Daß der Herr Kaufmann Heinrich Luhde für die West of Scotland Feuer 
Affecuran » Compagnie zu Glasgow Verſicherungen mider Feuers. Gefahr ahnehme 
und beforge, wird in Folge der bei ung gemachten Anzeige hierdurdy zug öffentlichen- 
Kenntniß gebracht. Greifswald, den 12. October 1836. 

Ä Polizei: Directiom,Hiefeldft. 


Schon durd) die Stralfunder Zeitung vom Sabre, 1818 und durch das. Amts« 
blatt vom Jahre 1821 (Mr. 343) ift das Publifum benachrichtige worden, daß jeden 
Freitag, mit Ausnahme der auf diefen Tag fallenden. Feſttage, ein Wochenmarft 
bielelbft gehalten wird. Mach nunmehr erfolgter. Verlegung des Königl. Kreisgerichts 
Hieher ift ein regelmäßiger Marfe wuͤnſchenswerth, und laden, wir daher Verkaufer 
zur Feilbietung von Vieh und Victualien mie der Bemerfung ein, daß an Marftab» 
gaben nichts weiter, als ein Stättegeld von 8 Pfentingen (für zwei- und vierfpännige 
Wagen das Doppelte) zu, enfrichten ift, und daß nur Lerjenige,- welcher feine Waare 
durch Ausrufen bekannt machen laffen will, dafür .ı Sgr. 4 Pf. zu bezahlen hat. ° 
Etwanige Anforderungen anderer. Art werden. .bei gefchehener Anzeige auf dem Poli» . 
zei-Büreau fogleich abgeftelle werden, Grimmen, den 5. October 1836. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
. Dr, Kirchhoff. 
Bekanntmachung. 
Die am ıften November 1836 von den Actien der Ritterſchaftlichen Privat-⸗ 
Bank von Pommern fälligen Zinfen werden gegen Aushändigung der Coupons Nr, 7. 
irs der Zeit vom ıflen bis 15ten November d. J. bezahlt: 
ı) allier bei der Kaffe der unterzeichneten Bank, 
2‘ in Altona bei den Herren J. M. und ©. 5. Baur, 


3) in Berlin 
42 a) bei 


— 
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a. bei dem Herrn Carl W. J. Schultze, | 
bs bei den Herren Breeft, Gelpde und Kuderling, 
4) in Anclam bei dem Herm %. C. Wendorff, 
5) in Demmin bei dem Herrn Kreis-Einnehmer Hackeundahl, 
6). in Stralfund bei dem Herrn F. T. Musculus, 
7) in Stolpe bei dem Herrn A. P. Lehre, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin den 14. October 1836. 
Directorium der Nitterfchaftlichen Privatbank von Pommern, 
Kumfcoettel. Fitzau. 


Freiwilliger Gutsverkauf. 
Das im Fuͤrſtenthum Kreiſt, 6 Meilen von Collberg und 23 Meilen von Coͤs— 
fin und Bellgarde, belegene Allodial Sut Robanz foll, nebft dem vorpandenen todten 
und lebenden Inventarium und dem diesjährigen Einfchnitt, aus freier Hand verfauft 
werben. Kaufluftige werden erfucht, ſich an den Lnterzeichneten zu menden, der zu 
jeber Zeit bereit feyn wird, Auskunft über die Verhältniffe diefes Gutes und über die 
Kaufbedingungen zu ertheilen. Borläufig wird bemerfe, daß diefes Gut vollftändig 
regulirt iſt, und einem Slächenraum von 4923, M. 7 TR. hat, worunter 1659 M. 
152 OM. cultivirter Acer, 220M. 86 IR. Wiefen, und 2458 M. 146 ON. 
Forſt, beftehend aus Kienen, aud etwas hartem Holze. Es ıft eine Ziegelei und 
eine Waflermühle mit Mehl, Del» und Graupengängen nebft einer Schneidemühle 
vorhanden, und außer den Maturalien werden jährlich 731 Thlr. 20 Sgr. baar erho- 

ben. Zum Ankauf diefes Gutes genügt ein Kapital von 14550 Thltr. 
Treptow a. d. R., ben 8. October 1836. 

. v. Zaftrom, Landfchafts » Director. 

Das zu dem im Franzburger Kreife belegenem Gute Lepelom gehörige M ühr 
Iengeböft, mit der Schmiede und mit Aeckern, Wiefen u. ſ. + foll öffentlich ver⸗ 
kauft oder verpachtet werden. In beider Hinſicht ift ein Termin auf den zaften 
d. M. in dem Haufe des Linterzeichneten angefegt, zu welchem Kaufe und Pachtlieb- 
haber Morgens 11 Uhr ſich einzufinden, hiedutch eingeladen werben. Zur Machricht 
gereicht, daß der Korutragende Acker nach der neueften Vermeſſung 100 Preuß. Mor- 
gen 142 TIR., und die Wiefen ı Morgen 122 TR. betragen. Der Ader ift abge. 
mergelt, und kann das Mühlengehöft, nach vorhergegangener Meldung bei dem äger 
Sonnemann zu Lepelow, befehen, die Kauf und Pachrbedingungen aber bei dem 


Pächter Herrn Hinge zu Weitenhagen und bei dem Linterzeichneten eingefehen werden, | 


Greifswald, den 4. October 1836. 
Dr. Billroch, 
als Gevollmaͤchtigter der von Stumpfeidtſchen Herren» 
und Frauen · Erben. * 
as 


— 


Das in der — Straße belegene ehemalige Kaufmann Koſtbothſche — 
worin fieben Stuben, mehrere Kammern, Küchen, ein großer Keller und auf dem mie 
einer Auffahrt verfehenent großen Hofe mehrere Ställe nebft Wafchhaus befindlidy. 
And, und wobei Weide⸗Gerechtigkeit für > Kühe, Schweine, Schaafe und Gänfe i 
und für eine ganze Erbe Heugras umentgeltlidy erhält, foll unter fehr annehmlichen 
Bedingungen aus freier Hand zum öffentlichen Aufbot gebrachte werden. Kauflieb» 
baber werden erſucht, im den in meinem Haufe angefegten Terminen, als refp. den 
26. Dctober, 9. November und 23. November d. J., Morgens ro Uhr, zur 

Abgabe ihres Bots fich einzufinden, und gereicht zur Nachricht, daß nicht allen die 
Berfaufsbedingungen bei mir und dem Eopiiften Herrn Dettmann einzufehen find, 
fondern daß bei irgend annehmbarem Bot der Znfchlag zu gemärtigen ſteht. 

Grimmen, den 12. October 280 

8 8% von Luͤhm 
als gemeinfchaftlicher Bevollmächtigter Kofborfifge Maffens 
Interreſſenten. 
66 
Ein in Sagard auf Paſtorats⸗Grunde ſtehendes Bäderhaus wuͤnſcht ‚man zu 


verkaufen, Nähere Auskunft erteilt - 
der Bäcermeifter Krüger dafelbft. 


UuctionssAnzeige 
Mein fämmtliches lebendes und todtes Inventarium, beftehend aus 
16 St. holländermäßigen, in gutem Stande befindlichen, Kühen, wie er aus 
dem zur großen Holländerei erforderlichen Gerärhfchaft; ferner aus 
Haus» umd Küchengerärd; einem fehr brauchbaren zweifpännigen Bauwagen, 
einem Schlitten und mehreren anderen Sachen, 
beabfichtige ich am 24. Detober aus freier Hand öffenelich — zu laſſen, 
wozu ich ergebenſt einlade. 
Schwarz, Holländer, 
wohnhaft zu Rappenhagen im Greifswalder Kreife (auf der alten Land- 
.  fleaße ioifdien Greifswald und Wolgaft belegen). 
gute — ſollen wegen Wirthſchafts⸗Veraͤnderung am z2ften Dctober 
auf = ofe zu Mieder- Syinrichshagen bei Reinberg in öffentlicher Auction verfaufs 
werben. Der Anfang ift Morgens zo Uhr; E. Teffendorf. 


Beben aͤchten Zucerrunfelrüben- Saamen, befter Qualität, den ich audy diefes 
* ſelbſt gezogen habe, offerire ich zu 15 Sgr. das Pfund exclusive Faſtage 
i ab Magdeburg, und bürge für deſſen Hedhrbeie Darauf Reflectirende wollen 
Ar mit ihren Aufträgen an mich direct, oder an die Herren Rejall et Ep. im 
Magdeburg gefälligft wenden. Sudenburg, im September 1836. 
’ Der m der 5. W. Keinhardefi Fabrik. 
G. Leonhard, 
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eins und Dotterſaamen faufe ich, ſowie auch andere Oelſaͤmereien, und bezahle 
dafür die hoͤchſten Preife, er 
Greifswald. es Wilhelm Nofenrhal. 
Für werfkinene Lumpen zahlen, wenn felbıge bald geliefert werden, gure Preife 
- J. Mothan et Cp. in Putbus. 

- Alle Sorten Dbft-Baume, wie auch aͤchte Humbutten, große Kıefen » Hinibeeren, 
rothe und gelbe, mehrere-Eorten vorzüglicher „NRofen, Soamen-MNelfen, die vorzia- 
lich ſchoͤn ausfallen, verkauſe ich zu ſehr billigen Preifen; . auch werde ich am 
a7ften October über Obſtbäume eine Auction halten und bite um zahlreichen 
Sufpruch. "Der Anfang ift Morgens 10 Uhr. . — nm 

Greifswald, den ı5. Dctober 185. _ Gärtner Streuffer,, 
5 Fettenthorfche Vorftade Mr. ı2. 


ee —— — ——— — — ———— — — 
Zu Schalenſee bei Wolgaſt find circa 3 Wiſpel ſchoͤner Buchwaizen zu haben. 
Der Preis iſt auf dem Hoſe daſelbſt zu erfahren ’ 
HT Ton Herren Schömberg,. Weber et Cp. in Leipzig, Haupt · Agent ver brit- 
tifchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft J | 
West of Scotland in Glasgow, 

ift mir die Agentur für hiefigen Ort und Umgegend überfragen worden. ch nehme 
demnach Verſicherungs » Anträge auf Gebäude, Maaren, Mobilien ꝛc., ſowohl in 
Erädten als aud) in Dörfern und auf dem platten Lande hiefiger Gegend unter Zies 
gel, Schiefer, Schindel und Strohdachung zu den billigen Praͤmienſaͤtzen für obige 
Geſellſchaft, welche den Interteſſenten durc, ihr-großes Kapital die ficherfte Garantie 
bietet, an, und bin zu jeder nähern Ausfunfe mic Vergnügen bereic, indem. ich um 
tebhafre Theilnahme ergebenft bitte. = 

Greifswald, den 13. October 1836. Heinridy Luhde, Agent. 


In tem von mir erftandenen. Haufe am Deen » Thore eröffnete ich mır dem 
i6ten d. Mts. eine vollftändig aflortirtre Marerigl-Waaren - Handlung. „Da 
ich nur mie den reellfien und bedeutendften Häuſern in Verbindung ftehe, werde ich 
ion Stande feyn, Allen, die mir ihr werthes Zutrauen ſchenken, ſtets gute Waare für 
möglichft billige Preife zu liefern. Mit diefer Anzeige will ich mic) denn allen güti- 
gen Abnehmern beftens empfohlen haben. 2 

Lois, den 16. October 1836. Ä 5 W. Knitſchky. 
— — —— — — ⏑ ——— 

Am $ten dv. M. find aus der Koppel zu Kl. Zaſtrow drei. junge ſchwarzbunte 
Bollen von Oldenburger Rage entfprungen, und werden diejenigen, auf deren Gebiet 
fich diefe Thiere eingefunden, erſucht, mir davon baldigft Machricht zu geben und mair 
die zw erftattenden Koften und. Schadenverguͤtungen befanne zu madyen. 

2 von Blirens Finede 


ER — — 


Amts - Blatt 
der. Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 43. Stralſund, den 26. October 1836. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz-⸗ Angelegenheiten. 


Eo. 294.) Betrifft die Verpachtung von vier bolleeren Soraftächen, einzeln oder im Gar 
jen auf 6 und 3 Japre. (No, 315. Octbr. 36.) 


Bier im Forftcheile Cummerow, Belaufs Buffin, Reviers Schuenhagen bele⸗ 
gene, zuſammen 20 Morgen 150 DRuthen große holzleere Forftflächen: ſollen einzeln 
oder. im Ganzen vom ıien Mai f. J. ab zur Wiefennugung, mie Ausfhluß der 
Viehweide auf 6 und 3 Jahre wieder verpachter werden, und J — ein oͤffent 
licher Ausbietungs⸗ Termin 


auf den 16ten November d. J. Morgens 10 Uhr, 
im Forſihauſe zu Buſſin, 


vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Wagner angeſetzt worden, in deſſen Regiftrar 

tue auch zuvor die Pachrbedingungen nebſt Anfchlag und KHandzeichnung eingefehen 
werben koͤnnen. Dee Waldwärter Bartels zu Buffin ift MAR > den Pachtlicb- 
habern auf Berlangen bie Pachtſtuͤcke vorher vorzuzeigen. 


Stralſund, den 18. October 1836. 
(Mo. 295.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Damanlals Mbienpefns zu ag 
im Kreife Framdurg zur Zeitpacht. (No. 425. Septhr. 36.) 


Das Domantal-Mühlenwefen zu Seemühl im Kreife Sranzburg Died. mit fol. 
geuden dazu gehörigen Grundſtuͤcken 
Eer 1) Ade 


000 — 


EI RE u renden — 44 Morgen 14 Muthen 
u DRIN acer 7 130 
IE nee era — — — 129 
4) Hof- und Baufletlen ee nl 184 er 
EI UNSER nk earnesner er 2 J 36 


zuſammen 55 Morgen 83 DRuthen 
m zten November 1836, 
Morgens ıı Uhr, im ——— hieſelbſt, von Petri den zaften Februar 
1837 ab, Öffentlidy an den Meiftbierenden zur Zeitpacht ausgeboten werben. 
Die, Bedingungen Fönnen in unjerer Regiſtratue eingeſehen werben. Wer zum 
Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin über den Befig des erforder- 
lichen Vermoͤgens ausweiſen, Screiſond, den. 22. October 1836. 


(No. 296.) Berrifft die Verpachtung eines circa 159 Morgen großen holzleeren Theild des 
im Forftdelaufe Buffin, Reviers Schuenhagen, belegenen Sprockholzes in 5 foo- 
fen und im Ganzen auf 3 und 6 Jahre. (No. 316. Dctbr. 36.) 

Der circa 159 Mergen große bolzleere Theil des im Forſtbelaufe Buſſin, Re: 
viers Schuenhagen, belegenen Sprodholzes, foll in 5 Loofen und im Ganzen auf 
3 oder 6 Jahre alternativ, vom 1. Mai F. J. ab, zur Verpachtung der Ader- und 
MWiefennugung öffentlich. ausgeboten werden, und ift bierzu ein Termin 

auf den 16. Novbr. d. %., Vormittags zo Uhr, 
im Forfthaufe zu Buffin 
vor dein Königlichen Oberförfter Herrn Wagner angefegt worden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen zuvor in der OberförftereiRegiftrarur zu — 
hagen eingeſehen, und die Pachtſtuͤcke, nach vorheriger Meldung bei dem Waldwaͤrter 
zu Buſſin, in Augenſchein genommen werden. 

Stralſund, den 23. October 1836. 


(No. 207.) — den Verkauf einer Quantität gegoſſener eiſerner Kanonen⸗Kugeln. 
o. 593. October 36.) 


Eine ee gegoffener eiferner Kanonen: Kugeln, etwa ro5o' Mund wie 
gend und aus 95 Stuͤck beftehend, welche im: Fahre 1834 auf ver Halbinfel Mönch 
guth gefunden find, — in term. 

den Seen December c,, — 10 Uhr, 
an Dre und Stelle zu Gr. Zicker meiſtbietend verkauſt werden. Zugleich werden 
alle, welche Eigenthums⸗ oder fonftige Amfprüche an dieſe Kugeln zumachen gemeint 
ſeyn moͤchten, hierdurch aufgefordert, dieſelben vor dem anftehenden Verkaufs Ter- 
min der landrärplichen Behörde zu Bergen anzuzeigen und nachzuweiſen. 

Stralſund, den 24. October 1836. — 

u 


E 
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Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No. 298.) Publicandum. (ad No. 739. Detör. 36.) 
Auszahlung der zum 2ten Januar 1837 gefündigten 760,000 Thlr 
— Staatsſchuldſcheine. 


Die Einloͤſung der durch unſere Bekanntmachung vom iſten September d. J. 
zum 2ten Januar 1837 gefündigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 760,000 
Thlr. nebſt deren am 2. Janunar F. J. fällig werdenden Zinfen, wird gegen bie in jener 
Befanntmadyung -vorgefchriebenen Duittungen ſchon vom ıften December d. %. ab, 
bier in Derlin bei der Staatefihuldentilgungs» Kaffe, Taubenftraße Nr. 30. erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldyer gefündigten Staatsſchuld⸗ 
feheine bleibt es überlaffen, fie mit den dazu gehörigen und -unentgeldlich mit abzu« 
Hefeenden Coupons über die Zinfen vom ıflen Januar 1837 ab an die ihnen zunächft 
gelegene Megierungs» Haupt» Kaffe unter Beifuͤgung doppeker Verzeichniſſe, in welchen 
die Staarsfcyuldfcheine nac Nummer, Littera und Geldbetrag geordnet find, ſchon 
vor dem ıflen December d. J. portofrei zur mweitern Beförderung an die Staats 
fchuldentilgungs- Kaffe zu überfeuden, damit ihnen die Baluta derfelben unfehlbar 
zum 2ten Januarek. J. ausgezahlt werden Fann. 

Berſlin, den ıo. October 1836. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, - 
Rother. von Schüße Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 


(No, 299.) Uvertiffement 
‚Der ehemalige Musfetier George Auguft Peic der ıflen Compagnie gten 
Infanterie Regiments’ (genannt Colbergiches) aus Rambow, Stolpefchen Kreifes in 
Hiuterpommern gebürtig, welcher unterm zoten December 1815 zur Staabs- Wache 
des General» Majors von Nyffel in einem Alter von. 45 Jahr 6 Monat und mit 
einer Dienftzeit von 24 Jahr ı Monat abgegeben worden ift, wird hierdurch aufger 
fordert, Behufs Ererbung eines erledigten eifernen Kreuzes ter Klaffe, dem unter 
zeichneten Regiments · Commando unverzüglich uud fpäreftens bis zum ıgten Januar 
k. %. feinen jeßigen Aufenthalts» Ort, unter Einreichung. feines Erbberechtigungs- 
Scheins und eines von der Königlichen Landräthlichen Behörde des betreffenden 
Kreifes ausgeftellten Führungs» Arteftes, anzuzeigen, widrigenfolls er bei der Verer⸗ 
bung des erledigten Kreuzes übergangen und der naͤchſtfolgende Erbberechtigte zu defr 
fen Erbnahme in Votſchlag gebradyt werden wird, N 
Stettin, den 18. October 1836. | 
Das Eommando ded Königlichen 9ten Infanterie: Negiments 
(genannt Eoldergfches). » 
v. Schadhrmeyer. 
Ceez Vermiſchte 


— 271 — 


Bermiſchte Nachrichten. 


(No. 300) . Holz⸗Versteigerungen 
in den. Königl. Forſten bed Negierungsbezirfs Straifund für den Monat Nov ember 183%. 
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Sorftrevier. Forſttheil. 7 Segenſtand Verſammluungs⸗Ott. 
der Verſteigerung. 
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I, Kronhorſt 
VII.—X. und Hollaͤnder⸗ = 
Koppel 3. an und Vuchen Slaften * 
— bolj Sörftermohnung Krouberk. 
Sievertanäger Kodefläche 4. — Bean und Aspen 
auf d tocke am großen Stein im Sie 
III. Abeähagen vertöbäger Holz 
a 
Abtöhagen Cordéhaͤger und Sieverts⸗ 
haͤger Gehege, und Rode— 
fache S8Eichen und Buchen auf dem 
=| Stode und Klafterholj ——— auf dem vern 
ege. 


IV. Bremerhagen 2 
Bremerhaͤger Rodeflaͤcheſi6.Elchen auf dem Stocke Foͤrſterwohn uug Bremerha⸗ 
gen. | 


V. Elm 
eg Nodeflächel17. 


— 
=> 


10 


om ” Buchen auf dem 
auf bem Wege am Winde 


= f 
3.) I@ihen, Buchen und Kiefern brafer Gehege. 
=| Baus, Nutz⸗ und Brennholj Schlaoft. XXI. am Mike 


2 Be „Kiefern Bau» und Breunbols aus iu Boru. 


Forſtbelauſ Abrenshoop 


— Born 
Dark — Prerow Hit — — Bau⸗ a 
un rennbol ulgenbau rerow. 
— Wieck 15.|° Baus ud Brenn . v 


Örftermohnung gu Wieck. 
Ofterwald und Freſeubruch 21. S Eichen und Buchen und Kies SU Era. J— 
fern Baus, Nutz⸗ und 
Brennbolj Forſthaus Sttaminke. 


Vierower Hol 4.| Eichen un Eichen auf dem 
Stocke, morunter ſehr flarfe 
Schiffes und Müblenbolz: 
ichen In dem Hole 
Sänerbof -Quftebiner Kamp 9, Kiefern Stangen nnd Brenn; 


‚.bols auf dem GSıode im Kautpe. 
APraͤgel und Holiberg 14.| [Kiefern auf dem Stocke und 

Brennboli in Siaftern Kuhfurth. 
I | 


Jagerho 





EIS 

= 

5 Gegenſtand 
äls genft 


Forſtrevier. Forſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 





der Verſteigerung. 
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Buddenhaͤge: Forſt u 
8 ger Forſt und Siefenn auf dem Storfe und 


Hohe⸗Tannen A. 
3| Eichen, Buchen, Weich: und 
| Kiefern Brennholz in Klaf: 
: + j= Sem — bei Luͤb⸗ 
= mannsdor 
Sigerhef Marfiner Halde 26. Fa Kiefern auf dem Stocke und j 
&| Brennhol; in Klaftern bei Marfin. 
Gladrower Torf 30.15 Sieken auf dem Stode und 
: \ Buchen, Weich, und Kiefern 
Brenkbe in Klaftern Chauffee in den Hufen. 
orfibelauf Droſedow Ss 
— Kronwald = Buchen und Eichen Klafter⸗ 
2bobu dergleichen ſteheude 
74Baum Binſenrie-Bruͤcke. 
Poggenborf Forſtbelauf Stubbendorf = 
v0 Siemersdorfer Holz 10. 2] Buchen, Eichen und Teichholi⸗ 
5] Bäune auf dem Stode Rodeflaͤche daſelbſt. 
Forſtbelauf ige ä 
—— ieferus 
12.| ISiefern auf dem Stocke im Rampe bdafelbf. 
Wulfsbäger Holz 7.) Eichen auf dem Stode und |’ 
„|. dergl. Brennhol Li Klaftern | Wulfshäger Holänderel. 
Schuenhaͤger Hoy 12. |] Buchen und Eichen Sceit-, 
>, SKuüppels und Reiferboli, 
| Klaftern —— 8 Ki 
- uenbagen. 
Schueudagen | Eudinger Holy 14. lo [Eichen und Buchen auf dem u 
2] Stode und dergl. Brenn- 
| bolz in Klaftern die Hohebruͤcke. 
Buffiner Brandkoppel I21.ISjEicen auf dem Stode und 
5 Weihihlagbols in Kaveln Buſſiner Brandkoppel. 


Stubbnig VI. 6, g, ven Breunbols in Klaf— sine 

* ig Stode uud in — 
agenſche 

Stubnig III. 14. 10, Bug Eoabou in Klaftern eier & Uhl — 


nun Sehr. II, | 


MAHU, Nm. u. 


16. |= = |giefern ig A und Brennboli 
auf dem Stod Langenfaaler Forſthaus. 


An diefen Terminen werden aud) geringe Nushälger, deren Verkauf, ohne Anwe- 
t an Dre und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Mevier derfauft, 
Sgalfund, den 19. Octbr. 1836. 

Der NT: ir » Sorfimeißer 


iaom 
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(No. 381.) 
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(No, 301.) (ad No. 229, Detbr. 36.) 

Mit Genehmigung einer Königlichen. Hochloͤblichen Megierung find die unter: 
zeichneten Lehrer der hiefigen Bürgerfchulen gewilligt, in ihrer bisherigen Schule für 
Seminar» Präparanden einen einjährigen Curfus für folche. Scyulamtsbemwerber, die, 
ohne ein Seminar befuche zu haben, fi) auf das zu Midyaelis k. J. angefeßt: 
Schulamts » Candidaren» Eramen vorbereiten mollen, gegen das Ende diefes Monats 
zu eröffnen, und fordern wir diejenigen, welche an diefem Unterricht Theil zu nehmen 
münfchen, deshalb auf fich baldigft bei uns zu melden. ** 

reiſswald, den 3. October 1836. 
G. Neumaın. E. Heidemann. Sr. Tägerr. 





Perfonali» Ehbronifk.- 


Der bisherige Schuflehrer zu DBaffendorf, Friedricy Bermhard Treu, iſt 
von dem Patronate zum Lehrer an der im Pöglis gefeglidy eingerichteten Schule be- 
rufen und die Bocation von der Königl. Regierung landesobrigkeitlich beftäcige worden. 

(No. 79. Detbr. 36.) 

An die Stelle des ausgefchiedenen Schullehrers Dettmann zu * Volfsdarf, iſt 
. von dem Patronate der bisherige Schullehrer Stralendorff zu Sederig berufen, 
und deffen Vocation von der Königl, Regierung landesobrigfeitlich beſtaͤtigt worden. 

(ad No. 437. Octbr. 36.) 

An die Stelle des Gursbefißers Mojors von Gloeden auf Sribow ift der 
Pächter Meinıs zu Kanzin wiederum zum Feuer» Löfcy- Commiffarius für das Kan 
ziner Kirchſpiel ermähle und als folcyer- beftätige worden. (No, 1044. Geptbr. 36.) 

An die Stelle des ausgefchiedenen Schullehrers Roſenthal zu Günz iſt der 
Sculamtsbewerber Carl Guftav Hellmann aus Wolgaſt von dem Schul-Patre- 
nate als Lehrer berufen, und die Vocation von der Königl. Regierung landesobrig 
keitlich beftätige worden. (No. 1316. Septbr. 36.) 


— 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 43.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 43, Stüd des Amts -Blattö 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 
Æ 43, Stralfund, den 26, October 1836, 


P: "wu 5:7 I. 2 
- Auf den Autrag der hirfigen Kaufmannfchaft finden wir uns veranlaßt, die am 
17: Juni v. %. (Stralfunder Zeitung 1835 Mr. 77, 79 und 82) von ung erlaffene 
Warnung hiemit in Nücerinnerung zu bringen und namentlich ven $. 6 Are. III. 
der Kaufmanns» Compagnie Ordnung: 
— „Ferner foll Keinem vergönnt feyn, Korn oder andere Güter vom Lande 
durch Landſuhren ins Schiff zu fahren, fondern die Abladung foll aus und 
- von 'des Kaufmanns Boden und Haufe, bei Strafe von 2 Thlr. per Laſt, 
bei anderen Waaren aber nach ad venant und Proportion des Werths, 
gethan werdens’ | 
biedurd) gemeinfündig zu machen, mit dem Bemerken, daß der Hafenmeifter angewier 
fen ift, auf etwa vorfommende Contraventionen zu wachen, und ſolche dem Stadi« 
Kammer · Gericht zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuzeigen, inzwifchen aber die 
betteffende Waare zu ſequeſtriren. 
Gegeben Wolgaſt, den 17. October 1836. 
| Bürgermeifter und Kath der Stade Wolgafl. 
(gez.) Piftorius. 
Schon durdy die Stralfunder Zeitung vom Jahre 1818 und. durdy das Anıte- 
blatt vom Jahre ı821 (Mr. 343) iſt das Publifum benachrichtige worden, daß jeden 
reitag, mit Ausnahme der auf diefen Tag fallenden Feſitage, ein Wochenmarfe 
biefelbft gehalten wird. Nach nunmehr erfolgter Verlegung des Königl. Kreisgeridyts 
hieher ift ein regelmäßiger Markt wuͤnſchenswerth, und laden wir daher DVerfäufer 
zur Feilbietung von Vieh und Victualien mit der Bemerkung ein, daß on Marftab- 
gaben nichts meiter, als cin Stättegeld von 8 Pfenningen (für zwei- und vierfpännige 
Wagen das Doppelte) zu entrichten ift, und daß nur derjenige, welcher feine Waare 
Durdy Ausrufen befannt machen laffen will, dafür ı Sur. 4 Pf. zu bezahlen hat. 
Ermwanige Anforderungen anderer Art werden bei gefchehener Anzeige auf dem Poli« 
zei- Buͤreau fogleicy abgeftelle werden. Grimmen, den 5. October - 1836. 
| Bürgermeifter und Rath. 
— — Dr. Kirchhoff. 
Es ſoll das zu dem im Sranzdurger Kreiſe belegenen Kirchdorfe Lepelow ge- 
hoͤ rende Muͤhlen gehoͤft, mit dem beir felbigem befindlichen Ackerwerk, als 
100 Preuß. Morgen 142 IR Korntragenden Mer, ı Morgen ı22 TR. rg 
28 43 u |. m. 
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nf. w., ber erflere völlig abgemergelt, andermeirig zum Verkauf oder zur Verpach⸗ 
tung von Mariä Verfündigung F. J. ab, am 12ten Movember cr. zum Aufbor 
gebracht werden, und werben Kauf« und Pachrliebhaber eingeladen, an gedachtem 
Tage, Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe bes Lnterzeichneten ſich einzufinden, bei wel« 
chen, fo wie bei dem Herrn Hinge zu MWeitenhagen die Kauf- und Pachtbedin⸗ 
gungen vorher einzufehen find. Wer es wuͤuſcht, das Mühlengehöft zu befehen, der 
beliebe. ficy bei dem Jäger Sonnemann zu Lepelow zu melden. 

Zur Nachricht gereicht, daß bei Hinlänglichem Bot feine fernere Aufbotstermine 
Statt finden werden, Greifswald, den 24, Dctober 1836. ” 

— Dr. Billeoec$, 
als Gevollmächtigter der von Stumpfeldtſchen Herren⸗ 
‚und Srauen-Erben. 


Auctions» Anzeige, 

Am Mittwoch, den zten Movember d, J, beabfichtige ich zwei und dreis 
fig Kühe und Starken, fo wie auch fänımtlihe Schweine und KHolländereigeräth 
ſchaften in Öffentlicher Anction ‚zu verfaufen, welche ders Morgens 9 Uhr ihren An 
fang nimme. Ohne baare Bezahlung kann nichts verabfolge werden. 

Laffentin, im October 1836. Wacht, Holländer. 


Das bei mir beftellte Flottholz zu Fifchernegen ift fo eben angefonmen und 
liegt zur Abholung bereit. - Lay M. Israel. 


| Bohbnungsänderung 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich meine bisherige Wohnung in der Langen 
Braße Mr. 85 verändert, und mein in der Fiſchſtraße gelegenes Haus Mr. 13 bejo 
gen Habe, und bitte zugleich um denfelben gürigen Zufprudy meiner Waaren, befie 
heud in Genfen, Aerten, Beilen, großen und kleinen Schneidemeffern, allerlei Bohrern, 
Gaͤrtnerſcheeren und fänmtlihem Werkzeuge für jeden Handwerker. 

Greifswald, den 28. September 1836. 5 Hilfiger, 

Ein wiſſenſchaftlich gebilderer Mann, welcher bereits längere Zeit als Hausieh 
ver, conditionire, ſucht, jegt gleich oder auch zu Meujahr, ein anderweitigeg Unterfom- 


nen. Mäheres auf portofreie Anfrage bei dem Gursbefiger Heren Ruch holz zu 
Neegband bei Wolgaſt. Ä 


— . + 


Zu Goeslow Fann zu Martini d. %..ein Arbeitsmamn Wohnung erhalten. 


In der Mäße von Grimmen Finnen noch zu Martini d. J. ein Statthalter 
und ein Schaͤferkuecht recht — Diemfte erhalten, Das Nähere ift_bei dem 
Gaſtwirth Herrn Studer in Grimmen zu: erſtagen. 7 
Auch kann derſelbe noch 4 recht ſtarke magere Ochſen nachweiſen. 


— — — — — 
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- Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 4.  Stralfund, den 2. November 1836, 











Sefesfammiung, 
- Das ıote Stuͤck enthält: ö i 


. 39 1748. die Derordnung fiber dad Verfahren bei Unterfuchungen wegen Aufruhrs 
oder Tumults. Dom 30. Eeptbr od. J.; und die Alterböchflen Kabinets Ordres 
‚s 1749, von demfelben Tage, betreffend den Rang und die Uniform, fo wie die Are 
fiellung der Direftoren bei denjenigen Untergerichten, welche mit wenigftens 
- Fünf Richtern befegt find; - 
s 175%. vom 3. Detbr. d. J., betreffend die Ausdehnung der Ordre vom 12. Auguft 
1834 wegen Nichteinrückung der Suthaftationg: Patente in dir Intelligenz⸗ 
Blaͤtter auf die Gerichte des Erfurtſchen Regierungs-Bezirks; und 
: 1751. vom 23. Detbr, d. J., betreffend den Erlaß der herfömmlichen Prin— 
jeffinnensSteuer bei der flattaefundenen Nermählung der 
VPrinzeffin Eliſabeth Königl. Hobdelt. 2 
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(No. 302.) | Bekanntmachung. (adNo1318.D0u6r. 36.) 
Betrifft die Herausgabe einer neuen Auflage des Jahrbuchs für 
Pommern auf das Jahr 18737. . 


Zu dem bevorftehenden Jahre 2837 wird eine deue umgearbeitete Auflage des 
ommerfchen Jahrbuches erfcheinen. Die ſaͤmmtlichen sefp. Militair- und Civil-Bes 
—* der Provinz werden daher beziehungsweiſe erſucht und aufgeforders, ſpäteſtens 
bis zum ı5ten Januar 1837 nad) Anleitung des Jahrbuches pro 1834 vollſtandige 
Nachweiſungen der bei ihnen angeftellten Beamten, welche neben den deutlich und 
correet gefchriebenen DBor- und Zumamen die Jahreszahl des erften wirklichen Ein« 
tritts in den Königlichen oder Communal» Dienft und des Einfritts in das gegen- 
waͤrtige Amt — die letztere Zahl in einer Klammer — fo wie die Angabe der 
Orden und Ehrenzeichen enthalten müffen, an mid) gelangen zu laffen. — Insbe⸗ 
fondere haben die Herren Superiutendenten die Zahl der in ihren Synoden vorhan⸗ 
Denen Pfarren, Kircyen und Schulen, fo. wie auch bei jeder Parochie die ZW denfels 
ben eingepfarrten : Töchterfirchen und die Namen, Stand und: Wohuort fanmelicher 
—  Batrone jeder Parochie anzugeben, Behörden, nn ala 2c:, weldye etwa 
S | in 


— 


in dem Jahrbuche pro 1834 nicht genannt fein follten, wollen mir dies unter An 
gabe obiger Data ebenfalls anzeigen. 

Zugieich bemerfe ich, daß die Herausgabe des allgemein als nüglich anerfaunten 
Werkes von der Dedung der beträchtlichen Koften abhängt, und wuͤnſche deshalb 
mit den quaest. Nachweiſungen audy eine Anzeige der Subferibenten zu erhalten, 
denen das Eremplar auf Schreibpapier zu ı Ihlr. 15 fgr. und auf Druckpapier zu 
ı Thle, 5 for. geliefert werden wird. | 

Stettin, den 26. October 1836. 


Der Ober » Präfident 
v. Bonin. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten. 


(No. 303.) Betrifft die Verpachtung eines circa 159 Morgen großen holzleeren Theil des 
im Zorfibelaufe Buffin, Reviers Schuenhagen, belegenen Sprocholjes in 5 Loos 
fen und luu Suuzru auf >und 6 Zahre. (No, 316. Dctbr. 36.) 
Der circa 159 Mergen große holpleere Theil, des im Forfibelaufe Buffin, Re 
viers Schuenhagen, belegenen Sprodholjes, foll in 5 Loefen und im Ganzen auf 
3 oder 6 Jahre alternativ, vom 1. Mai k. J. ab, zur Verpachtung der Acer: umd 
MWiefennugung Öffentlich ausgeboten werden, und ift hierzu ein Termin 
| auf den 16. Novbr. d. J., Vormittags zo Uhr, 
im Forfthaufe zu Buffin 
vor bem Königlichen Oberfoͤrſter Herrn Wagner angefegt worden. 

Die Pachtbedingungen Fönnen zuvor in der OberförftereiRegifkratur zu Scäuen- 
hagen eingefeben, und die Pachtſtuͤcke, nach vorheriger Meldung bei dem Waldwärter 
zu Buffin, in Augenfchein genommen werden. 

Stralfund, den 23. October 1836. | 


'(No. 304.) Betrifft die öffentliche Ausbierung der Büdnerfielle No. 5. e 
( y ‚zum Be (ad No. 126. Dettr. 36.) * — 
Die von einem Theile des bisherigen Forſt-Dieuſtackers zu Eimenhorft neu ein« 
gerichtete Bübnerftelle No. 5. dafelbft, groß 3 Morgen 126 TR., wird 
zu am ızten November 1836, 
Morgens 11 Uhr, im Megierungs» Gebäude hiefelbft, vom ıflen Mär; 1837 ab, 
öffentlich an den Meiftbierenden zum Berfauf ausgeboten werden. Ä 
Die 


| a 2 
Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Wer zum 


Mitbieten zugelaffen werden will, muß, fig im Termin über den Beſitz des erforder 
lichen Bermögens ausweiſen. 


Stralfund, den 24. October 1836. 


(No, 305.) Betrifft die Ausrodung einer Gläche von einem Morgen in dem Buffiner Holze, 
(No, 858. Detdr. 36.) ) i . Pr 
Die Ausrodung einer” Fläche von einem Morgen in dem Buffiner Holze, 
Sorft-Belaufs Buffin, Forſt ⸗ Reviers Schuenhagen, mit Benugung zum Fruchtbau 
bis zum 15. Octbr. 1838, foll an dem Mindeftfordernden ausgeboten werden, und 
ift hiezu ein Termin 


auf den ıgten Pf. Monats, Morgens ıo Uhr, = 


in dem Königlichen Forſthauſe Buffin, vor dem Königlichen, Revier» Oberförfter 
angefegt. Stralfund, den 25. October 1836. 


Shıul- A ugelegenheiten. 


(No. 306.) Betrifft die Prüfungen der Schulamtöbewerber für Elementar⸗Schulen. 
(ad No 1049. Ocibr. 36.) 


Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts- Verfügung vom 2. November 1833 
(Stüf 46 Ne. 320 pag. 353) bringen wir hiedurch zur Kenntniß, daß biejenigen 
Schulamtsbewerber für Elemenrar-Schulen, welche fein Seminar befucht haben, nur 
dann zu der fünftig nicht halbjährlich, fondern jährlich im Schullehrer-Seminar zu 
Greifswald eintretenden allgemeinen Prüfung zugelaffen werden Fönnen, wenn fie eine 
gehörige Beſcheinigung darüber beibringen, daß fie wenigftens ein volles Fahr eine 
binlängliche DBorbereitung mit Nugen genofien haben. 

Die betreffende Prüfung wird im Fünftigen Jahre ausnahmsweiſe nicht zu 
Dftern, fondern um Micyaelis im Scyullehrer- Seminar gehalten werden und haben 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche diefe Prüfung. zu beftehen wünfchen, ſich wenig« 
fiens fechs Wochen vor Micyaelis im Pünftigen Jahre, unter Beibringung der 
übrigen nöthigen Zeugniffe, bei ung anzumelden. 

- Dagegen wird im Fünftigen Jahre bie vorfchriftliche abermalige Prüfung der 
feie ihrer Entlaffung aus dem Seminar binnen zweien oder mehreren Jahren no 
nicht oder. nur vorläufig angeftellten —* Seminariſten in der Woche na 
Oſiern gehalten werden, wozu die betreffenden Schulamtsbewerber und Schullehrer, 
infofern fie nicht ſchon beſonders aufgefordert find, ſich ſechs Wochen vor Oſtern 
k. J. bei uns anzumelden haben. ee 


Stralfund, den 21. October 1836. | | 
ff: Anderer 


— 7 = a 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
x 


0. 307.) B anntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltüng des 
Forſtgerichts hinſichtlich der auf dem Darf, imgleichen in der Barthſchen 
Stadtwaldung und zu Müggenburg begangenen Forfifrevel einftweilen dem Königli» 
chen Stadtrichter ıc. Dr. Riedel in Barth von uns überfragen worden ift. 

Greifswald, den 15. October 1836. 

Koͤnigl. Preuß, Ober: Appellationd» und höchfte3 Gericht- Hiefeldft, 
©, P. v. Haſelberg, Praeses. 


(No. 300s)3). Bekanntmachung. u 

Da über: einen Graben in dem Wege von Bandelin nach Güsfom, Feldmark 
Vargatz, eine feinerne Brüce gebauet werden fell; fo kann diefee Weg vom 7. Mor 
veniber an auf 14 Tage nicht paffirt werden; es haben vielmehr Fuhrwerke, die über 
Bandelin nach Guͤtzkow wollen, der Weg von Bandelin.gerade nady dem Vargatzer 
Hofe und fo weiter nach der Landftraße zu nehmen. 

Dies wird hiedurch Öffentlich bekannt gemacht. 
Greifswald, den 29, Dctober 1836. wi 
| Koͤnigl. landraͤthliche Behdrde » 


Laur. Liedin, Landrath. 


(No. 309.) Befanntmadung . - 

. An der Bruͤcke über die Pribbrower Wedde foll eine Reparatur vorgensmmen 
werden und wird felbige deshalb vom iſten November ab bis jum ızten Noveniber 
d. %. gefpertt feyn, welches hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 


Bergen, den 27. Detbr, 1836. Der interim Landrath, 
Obriſtl. v. Muͤhlenfels. 
(No. 310.) Avertiffement 


Der ehemalige Mugfetirr George Auguſt Peick ver iſten Compagnie gten 
Sfnfanterie» Regiments (genannt Eolbergfches) aus Rambow, Stolpeſchen Kreifes in 
Hinterpommern gebürtig, welcher unterm roten December ıgı5 zur Staabs- Wache 
des General»Majors von Ryſſel in einem Alter von 45 Jahr 6 Monat und mit 
einer Dienftzeit. von 24 Jahr ı Monat abgegeben worden ift, wird hierdurdy aufge 
fordere, Behufs Ererbung eines erledigten eifernen Kreuzes 2ter Klaffe, dem umter 
zeichneten Regiments» Commando. unverzüglic) und fpäteftens ‚bis zum ıgten Januar 
e. J. feinen jegigen Aufenthalts» Ort, unter Einreichung feines Erbberechtigungs- 
Scheins und eines von der Köninlichen Landraͤthlichen Behörde des betreffenden 
Kreiſes ausgeſtellten Führungs» Arteftes, anzuzeigen, widrigenfalls er bei der mer 
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bung des erfebigten Kreuzes — und der ce Erbberechtigte zu deſ⸗ 
fen Erbnahme in Vorſchlag gebracht werden wird. 
Stettin, den 18. October 1836. 
Das Commando des Königlichen 9ten Sinfanterie: — 
(genannt ray). 
Schachtmeyer. 


Vermiſchte — — 
(No, 311.) Betrifft die Beſtellung von Conſulats-Bevollmaͤchtigten im Confulats » Bezirk 

von Hapre. (No. 1006. Dctbr. 36. 

Seitens des Königl. Confuls Werner zu Havre find in den drei Haͤfen ſeints 

Conſular⸗Bezirks und zwar neuerlich: 

in Granville der Thomas Pennigton, 
bereits früher aber 

in Tecamp der Kaufmann Auguftin Le Borgne und 

in Honfleur der Kaufmann Jean DBaptifte Robert Hébert Desro— 

quettes 
beauftragt, in ſeinem Namen und unter ſeiner Verantwortlichkeit als Privat-Bevoll⸗ 
maͤchtigte, ſich der Prenßiſchen Unterthanen, ſoweit diefe conſulariſcher Huͤlfe dafelbit 
—— —— auzunehmen. 

Schifferſtand hieſigen Regierungs · Bezirks wird von dieſer Einrichtung mit 
der Aufgabe hierdurch in Kenntniß gefeßt, ficy bei dem etwanigen Beſuch jener Häfen 
bei den genannten Bevollmächtigten zu melden und die Eonfular-Gebühren zu ent 
richten, zu deren Erhebung diefelben befugt find. 

Stralfund, den 27, October 1836. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


(No. 312.) Die vw biefigen Provinzial⸗Kalender Ay das Fahr 1837, zu liefernden Bei⸗ 
träge betreffend. (No, 933. Octbr. 36.) 
Damit der für das Jahr 1837 rc neuvorpommerfche Provinzial- 
Kaleuder eine vollftändige und richtige Machmweifung der Beamten und ein genaues 
Verzeichniß aller Ortfchaften unferes Verwaltungs Bezirfs enthalte, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Behörden unferes Departements bierdurd) aufaefordert und beziebungemeife er- 
fucht, die Veränderungen, welche im gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten-Perfo- 
nale, fo. wie mit den Gütern und Ortfchaften vorgefallen find, der hieſigen König- 
fichen Regierungs-Buchdruckerei baldmöglichft'und fpäteftens big zum ı. December 
d. %. unmittelbar anzuzeigen; dabei Auslaffungen und Irrthuͤmer zu vermeiden und 
‚für Ausführlicyfeie und Zuverläffigfeit der zu gebenden Nachrichten Sorge zu tragen. . 
Stralfund, den 1. November 1836. 
ar BEE Regierung. 





u der Öffentliche Anzeiger Mr, w) 


Oeffentlicher Anzeiger 

| ald Beilage zum 44. Stud ded Amts »Blatts 
der KRöniglihben Regierung zu Stralfund, 
1 Stralfund, den 2, November 1836, 


Der zu dem überfcyulderen Nachlaſſe des Zimmermanns Carl $. H. Eidert 
zu Brefewig gehörige dort belegene Katen foll am 15, und 29. October, fo mie 
. om 16. Movbr. d. J. Morgens 9 Uhr. hiefelbft zum Verfaufe aufgeboten werden. 
Liebhaber haben fidy dazu einzufinden, die micht präcludirten Eidfertfchen Gläubiger 
aber im erften Aufborstermin ſich zu geftellen, um über die Verfaufs- Bedingungen, 
und im legten, um über den Zuſchlag und fonftige das allgemeine Intereſſe betref- 
fende Fragen mit Beftande fich zu erflären, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie fonft 
als einwilligend in die Vefchlüffe der erfchienenen Mehrzahl, oder auch in die offi- 
sielen Maafregeln follen angefehen werden. 

Datum Franzburg, den 5. September 1836; 
Königl. ven Kreisgericht. 
v 


ormann. 


Pub lieand u m 
Auf den Antrag der biefigen Kaufmannfehaft finden wir uns veranlaft, die am 
17. Juni v. J. (Stealfunder Zeitung 1835 Nr. 77, 79 und 82) von uns erlaffene 
Warnung hiemit in Ruͤckerinneruug zu bringen und namentlich den $. 6. Art. IU. 
der Kaufmanns Compagnie» Ordnung: 
„Ferner foll Keinem vergoͤnnt feyn, Korn oder andere Güter vom Lande 
durch Landfuhren ins Schiff zu fahren, fondern die Abladung foll aus und 
von des Kaufmanns Boden und Haufe, bri Strafe von 2 Thlr. per Laft, 
bei anderen Waaren aber nach ad venant und Proportion des Werrhe, 
gethan werden,“ | 
hiedurch gemeinfündig zu machen, mit dem Bemerfen, daß der Hafenmeifter angemie« 
fen ift, auf etwa vorfonmende Contraventionen zu wachen, und ſolche dem Stadt 
Kammer-Grricht zur Unterfuchung und Beflrafung anzuzeigen, inzmwifchen aber vie 
betreffende Waare zu fequeftriren, 
Gegeben Wolgaft, den 17. October 1836. 
Bürgermeifter und Rath ber Stade Wolgaft. 
(gez.) Piftorine. 
Zum Verkaufe der im Schlaweſchen Kreife belegenen Kittergürer Gutzmin und 
Vettrin bei Pollnow habe ich, im Auftrage der DBefißer, einen Termin 
auf den 15. December 1836, Vormittags um ıo Ußr, 
in meiner Wohnung angefegt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerfen einlade, 
daß bei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag fogleich gemärtige werden * 
44 ie 





Die völig regulirten Güter enthalien eine Fläche von 8147 Magdeburgifchen Mor- 
gen, darunter 5537 Magd. Morgen mit Eichen, Buchen, Birken und Fichten gut 
beftandener Waldung. Sie werden in Schlägen bewirthſchaftet, enthalten einen zum 
Theil mit Lehm, vermifchten, in guter Cultur befindlichen, tragbaren Boden, haben 
ausreichenden Heufchlag, eine Mühle, Ziegelei, Brennerei, Jagd auf Schweine, Rebe 
und Hafen, in baulidyem Stande befindliche, zum Theil nee Wirchfchaftsgebäude 
und find in den- fahrer 1819 und 1821 landfcyaftlid abgefhäge: Gugmin auf 
36,245 Thlr. ı7 for. 8 Pf., einfchließlih des Waldwerths von 6779 Thlr. ı2 far. 
und Vettrin auf 27,544 Tölr.,“einfchließlicy des Waldwerths von 3660 Thlr. 8 fgr. 
Auf Gusmin haften eine landfchaftliche Pfandbriefsanleihe von, 20,000 Thlr. und 
auf Vettrin von 18,350 Thlr., meldye von dem Käufer auf das Kaufgeld uͤbernom⸗ 
men werden. — 

. Die Kaufbedingungen koͤnnen vor dem Termine ſowohl bei mir, wie bei den 
Adminiſtrator, Gutsbefiger Neumann in Preft bei Schlawe, und bei dem legteren 
auch die landfchaftlichen Taren, eingefehen werden, 

Eöslin, den 17. October 1836. 
——— 
Es foll das zu dem im Franzburger Kreiſe belegenen Kirchdorfe Lepelow ger 
hoͤrende Muͤhlengehoͤft, mie dem bei felbigem befindlichen Ackerwerk, als 

100 Preuß. Morgen 142 ÖR Korntragenden Adler, ı Morgen ı22 TR. Wiefen 
u. f. w., der erftere völlig abgemergelt, anderweitig zum DBerfauf oder zur Verpach⸗ 
tung von Mariä Berfündigung k. J. ab, am 12ten Movember cr, zum Auſbot 

bracht werden, !und werden Kauf» und Padhrliebhaber eingeladen, am gedachte 

age, Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Linterzeichneten ſich einzufinden, bei wel 
chem, fo wie bei dem Herren Hinge zu Meitenbagen die Kauf» und Pachtbedins 
gungen vorher einzufehen find. Wer es wuͤnſcht, das Mühlengehöft zu befehen, der 
beliebe fidy bei dem Jäger Sonnemann zu Lepelow zu melden. 
Zur Nachricht gereicht, daß bei hinlänglichem Bot feine fernere Aufbotstermine 
Start finden werden, Greifswald, den 24, October 1836. 
j Dr. Billroch, 
als Gevollmaͤchtigter der von Stumpfeldefchen Herren» 
und Frauen-Erben. 


Ich bin. gerilligee mein in Hanshagen belegenes eigenchümliches Haus zu ver» 
Faufen oder zu vermiethen und Fönnen Kaufliebhaber ſich bei mir melden. 
Neu» Ungnade, den 25. October 1836, " Stridde 








— Holj-Auction am 9. November 

- über Eichen auf dem Stamme auf der Elmhorſter Kodeflähe im Mittelbruch. 

Der Anfang ift Morgens 10 Uhr, Er. Riedhoff 
Veiꝛkaufs⸗ 


Verkaufs « Anzeige, 

Da idy die Abficht habe, mein eigenrhämtiches Gepäft zu Parchlig, welches den 
Flächen »uhalt einer gewöhnlichen Bauerwehre bat, mircelft öffentlichen Aufbors zu 
verfaufen, fo wird der Herr Hofrard Pafedag in Bergen den Aufbots» Termin am 
3often November d. %., Vormittags 10 Uhr, in feiner Wohnung abhalten, und 

fönnen Kauflicbhaber ſich fodann dafelbft einfinden. 
Die Berfaufsbedingungen nebft Flur» Regifter find gleichfalls beim Herrn Se: 

rath Bere ‚dur Einſicht zu haben. 
Chriſtian Oloff Nagel zu Parchlitz. 
Holz- Auction am 12. November 

über Eichen und Buchen auf dem Stamme, auch Eichen und Buchen Kloben-Hol; 


in Klaftern, auf der Kafernehler Rodeflaͤche, woſelbſt der Verſammlungsort iſt. Der 
Anfang iſt Morgens 10 Uhr, J. Andres. 


HolzAuction. 

An dem mir gehörenden Arendſee ſchen Holze ſollen ungefähr funfzehn Mor 
gen ausgerodet, und die auf Diefer Fläche flehenden Eichen und Faulespen in pal 
fenden Kaveln an den Meiftbietenden verfauft werden. Zu diefem Zwecke werde id 
om 21ften November, des Morgens 10 Uhr, eine Auction abhalten, wozu kh 
en hierdurch einlade. Die Verſammlung iſt im Arendfee'fchen Kruge. 

Schoͤnhof, den 1. November 1836. 
2. © a evem 
wieder vollftändig nn Mir "verfaufen das Eifen, * wie —— Stahl 
und Schleiffteine zu den billigſten Preiſen. 
%ob. Fr. Schultz & H. Blumenthal Wie. 


Das bei mir beftellte Flottholz zu DIR Ye — eben angekommen und 
liegt zur Abholung bereit. M. Israel. 


Eine im guten Stande ſich befindende EU, * wegen Be an Raum 
billig zu Baben bei‘ o»b r e- 


| in Schtenberg. 
—Firbeit beim Holgraden und Mergeln bei 
EDER 
Lebbin, den 1. November 1836. 
Ein Burſche von ordentlichen Eitern, der Luft hat, die Schneiderprofeffion jr 
erlernen, kann jederzeit bei mir in die Lehre treten. S 
Loig, den 3. November 1836. | i 
Frehtag,  Schneidermeifter.. 


f — — — 
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. Amts: Blatt 
der Königlichen. Regierung zu Stralfund. 


Stück 5. Stralſund, den 9. November 1836. 











Senſene ſa; m u Jun g. 
7 Das ıgte Stuͤck enthaͤlt: — | 
8 1747, de allerboͤchſte Kabinetd-Drdre vom fen Detober 1836, die som Affen 


annar f. J. in Anwendung kommende Zoll: Erhebungs-Nolle für die Jahre 
1837, 1838 und 1839 betreffend, nebft der Zoll⸗Erhebungs-Roile ſelbſt. 





de. anf wre) SEE 
Go. 3uz33 Biet an n tm a“ch un g. (adNo. 161. Nov. 36.) 
In weiterer Ausführung der Atterhöchften KäbihersOrdre vom raten Movem- 
ber v. J. wegen Anfertigung und Ausgabe neuer, Kaflen-Anmweifungen (Geſetz Samm- 
lung von 18256.©. aca) wird vom ı..Dexember d, J. an die Ausgabe neuer Kafe 
fen-Anweifungen zu Fünf, Thaleru, ertölgen, Der Oelimmuug sub IL diefer Aller 
döochſten Ordre gemäß, bringen wie deshalb Die anliegende Fefajrewung den 
Kaffen-Anweifungen, zu: Fuͤnk Thalern hierdurch zur, Öffentlichen Kenmpnig Und machen 
zugleich wiederholt darauf -aufmerkfait, „daß Mrit der auf den. Betrag. ber bereits eilt» 
gezogenen alten Kafen-Anmweifungen befchränften Ausgabe wener Kaſſen · Anweiſungen 
gegenwärtig nech nicht ein Austauſch der alten Kaſſen · Anw ſungen verbunden- wird, 
vielmehr nach dem Ärtikel III. der vorermähnten Alerhöchften" Kabinets · Ordre vom 
igten Movember v. J. die Einloͤſung der legteren allmaͤhlig erfolgen ſoll, und der 
- -Yustaufch derſeiben kanftig auf die ‚unter: No, IV. ‚eben: dort vongefchriebene Art 
durch die öffentlichen Blaͤtter bekqunt gemacht werden wird. ——— 
Berlin, den 22. October 1836. — ee, 
0.007 Haupt» Verwaltung der Staatd: Schulden, 
Morher, von Schüge.” Beelitz. Deep. von Lamprecht. 
Befreiung 


[ 


- 


u un 380 en. iR, 
F : * > 4.2 — | i 
pier in der Mitte das MWoafferzeichen mit der Unifehrife RÜNP 


WINLER, 1005, : er get me 

u J. Die Shaufeire: - re 
eige in der Mitte das Königliche Wäppen; oberhalb zu beiden Seiten beffelben be⸗ 
Ander fih die Serien und Folien-Zapt in der Mitte links und rechts auf eher 
Liniengrunde die Werth · Bezeichnung 5 WIIEEIR, und unten in fünf Zeilen bie 


Worte: 5 — | 
Sinf Thaler Tourant,  _ . 


j dr 44 De sig 
nach dem Münzfusse von 1764., vollgültig in allen Zahlnhgen. . 


} * 
u n 2teu Jan 
gentin » a “ar 193, 


Haupt Verwaltung der Staats; Schulden. , 
” Die, Unterfheiften der Mitglieder dieſer Behoͤrde: % 
Rother, v. Schütze, Beelitz, Deeiz, e. Eamprecht. 


ß Werde DAS Königliche Wa vo \ 

Tert undießen, And 2 2 ! | # * — er befindlichen 

1) in en vier Adler mie zum Aufſchwunge ausgebreiteten Flügein. 
2) Eine Leiſte von Eichenzweigen über dem Königli mie 

Worten auf einem dunklen Einiengrunde: £ a — Be 


- KÖNIGE: PREUIST KASSEN-ANWRLSUND- 


3) Zu beiden Seiten. in einem Gewinde von Eichenzweigen, ſtehen zwei Genien, 
| — Haͤnden und zu deren Fuͤßen — ——* 
eſin be 1’, —— 5 
4) Unter dem. Tert ber Kaſſen · Auweiſung, eine geifte mit Verzierungen und 
innerhalb berfelben die Androhung der Strafen, ‚welche nach den Landesge⸗ 
fegen die Verfälfcher und Nachmacher der Kaſſen » Anmweifungen, und Die 
Verbreiter ſalſcher Ergmplare irefien.. 5’ 1. | 
ren DEE SEE yanen oma 
an. In ber Mitte der 'obern Berzierung he ch * Abler mie ausgebreiteren 
- Slägeln von einem Lorbeerkranze umgebew. Darunter ſtehen die Wörterr . 


. RÜNB: 
 PEALBR COURANT, 


Mir Fer ee durch eine Arabesfe von Epfeu verbunden, ſieht man links in 
einem Kranze von Eichenlaub einen jugendlichen Krieger auf einem Loͤwen ruhend, 
als Sinnbild der Kraft und des Muche, rechts eine Minerva, bie en der Weis⸗ 
heit; umgeben von einem Kranze von Deljweigen, 


Unter biefen Seiten-Berzierungen enthaͤlt eine Tafel finfs bie Worer 
. BILLET DU TRESOR PRUSSIEN; 
nd rechts 
PRUSSIAN TREASURY BILL. 


In der, die Unterlage bildenden geifte befinden fi) die Litera, Die gefchriebene " 


Nummer der Kaffen: Anmweifung mit dem beigefegten. Namen eines "Beamten. des 
Husfeciiinge- Dream, und die Jahreszahl 1835 
- Den, Brund bedeckt ein Netz von graben = freisförmigen Linien. 

Der außere Rand beſteht ‘aus graden Linien, zwiſchen welchen auf drei Seiten 
die Wiederholung der geſetzlichen Straf-Androhung, zur Warnung gegen die Ver— 
falſchung und Nachbildung. der Keſſen · Auweiſungen, auf der vierten eine Berzierung 
von feinen Stricyen und in jeder Ecke eine Roſette angebracht iR 

‚Berlin, ben 24. ‚Detpber 2836, : 


Haupt: — ber Staats⸗ ‚Schulden, 
;: Rother. von Schüße: Beelig. :Deeg. von Lamprecht. 


— — ————— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Polizei "Angelegenheiten. 


(No. 214) Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchen⸗Kollecte als Mithulfe zum Neubau eines 
ebangeliſchen Bethauſes zu Uſtroͤn im Oeſterreichiſchen — und zur Repa⸗ 
‚ ratur des evangelifchen Bethaufes und zur nothwendigen Erweiterung der Einie 
In und Wohnung:bed ig zu Humpoleiz im Königreiche Böhmen, 
(ad No, 1113. Detbr. 36.) 


n vorgedachten Zwecken hat des Königs: Majeſtaͤt mittelſt Cabinets · 
ai dom —— c. Ai Allgemeine ——— anzuordnen gerubet, kr 
9? 





— m — 


Wir geben — dem Clerus unſeres Verwaltungs · Bezirks — auf, in den 
Parochien an einem der naͤchſten Sonntage eine Kirchen-Kollecte zu veranftalten, und 
. den Ertrag der Sammlung an die Superintendenten der Diözöfen zur weiteren Be 
—— an unſere Heuotkoſſe abzulie fern. Dazu wird — eine a von 

tönaten gefeßt. ne ee 
" Stralfund, den 2. Novimbir \1836. — 


"en 


Ns, 315.) Betrifft die neue Wege-Difricts: Eintheilung des Sreitwaher Kreiſes und die 
beſtellten WegesCommilfarien. (No. 1014. Detbr. 36.) 

Mit Beʒugnahme auf unfere Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom aAaſten Mai 1834 
beingen wir hiedurch zur allgemeinen Kunde, doß anſtatt der früher im Greifswalder 
Kreife befiandenen neun Wege-Diftticte jege deren eilf eingerichtet und benfelben auch 
die Wege auf der academifchen Feldmark zugetheilt worden find, 

Diefen Diftrieren flehen vor als :befteflte Commiſſarien: 

1. Herr Baron Bliren « Finecke F Klein » Zaſtrow für die e Kirhfriele Der 

fefow und Levenhagen. 

II. Herr Meyer zu Heinrichshagen für. die Kirchfpiele, Reuenkirchen und od. 

II, gi Bunge zu Klein Kiefow ‚für die Kirchſpiele Weiterhegen und Groß. 
" iefowm, 
IV. Herr von Toramande zu Cuntow fuͤr die girchſpiel⸗ Behrenhof und 
uͤtzkow. 
V. Herr Graf Bismark Bohlen zu rn für bie Kirchſpiele Zuͤſ⸗ 
ſow, Zarnefom und, Kanshagen.. 
VI. Her von Wo iffeadt zu Schmabin für bie: Kirchfpiele Kanzin "und 
| Schlatkow. 
- VIL Here Oberft- Lieutenant von Auiflorp zu Erengow für die Kirchſpiele Zie⸗ 
then und Groß · Buͤnzow und Rubkow. 
VIII. Here von Krauthoͤf zu — für die Riräfpele Piunen und Murchin, 
: gaffan und Bauer. 
AX. — Baron von Kirchbach zu — fuͤr das Kirchſpiel Detenberf und 
s agow, . u 
> 4 — von Wakenitz zu Boltenhagen für bie Kirchſpiele Boltenhehen und 
roͤslin 
XL. Here von Vahl zu Gahlkow für die — Keinnig mus: Wuſterhuſen. 
nd, ben 24, October 1836. 
Finan/ 


U, — 


Finanz⸗ Angelegenheiten 


No. 316. Betrifft die Sffentliche Audbietung der Bühnerfeile No. 5."3U Du Ennen ß 
. zum Verkauf. (ad No, 126. Dattr. 36 36.) de e” 


Die von einem Theile des bisherigen Forft- Dienſtackers zu Etmenhorſt nen ein · 

gerichtete Buͤdnerſtelle No. 5. daſelbſt, groß 3 Morgen 126 AR., wird 

. am ızten November 1836, 
Morgens 11. Uhr, im Negierungs- Gebäude hiefelbit, vom ıflen März 1837 ab, 
ffentlich an den Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboten werden. 

-Die Bedingungen können in. unferer- Regiſtratur eingefehen ‚werben. Wer zum 
Mitbieten zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz des erforder, 
lichen Vermoͤgens ausweiſen. — 

Stralſund, den 24. Deröber 1836. 


(No. 317.) Bemifft die oͤffeutliche Ausbietung des Domanial-M Weyrelen zu Eeemiht im 
Kreife Franzburg zur Zeitpacht. “No 230. Novbr, 36 6.) 
Das Domanial⸗ Muͤhlenweſen zu en im Kreiſe Franzburg wird mir fol 
‚genden dazu gehbrigen Grundſtuͤcken 
| ı) A 


ER andsseciessense SE RER 44 Morgen 14. Ruth, 
2) Wieſen ..... ET PRERT Srssweensarssenen 7 430 u 
R 3) GSarten vorsusire 
4) Hof» und Bauftelle ....:.... urn — 14: 5 
| Bes a REN 2 36 


zufammen 55 — 83 WMuth. 
am 23ſten November 1836, 
Morgers rı Uhr, im Regierungsgebaͤude hierſelbſt, von Petri dem 22ſten Februar 
1837 ab, zum zweiten Male oͤffentlich an den Meiſtbietenden zur Zeitpacht ausgebo⸗ 
ten werden. 
Die Bedingungen Fönnen in unferer Regiſtratur eingefeben werden. Wer zum 
Mitbieren zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz des erforderli- 
chen Vermögens ausweifen. Stralfund, den 8. November 1836. 


Bermifhte Nachrichten. | | 


No. 318) Befanntmadung - . 


- Die aus dem Königl. Rothenfierſchen Revier in dieſem Frühjahr hierher gefloͤß⸗ 
fen und auf der hieſigen Koͤnigl. Ablage aufgeſtellten Brennhoͤlzer ſollen, in Folge 
hõberer Anorduung, aus freier Hand und zwar fuͤr nachſtehend ermaͤßigte en 

* “u... * verf au 
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verkauft werden, und wollen Kaufliebhaber ſich hieſerhalb bei dem Sun ZorfeRafe 
Kendanten Herrn Hering melden. 


43 Kifir. zfüßige Buchen Kioben a 4 Thlr. 10 far. ı pf. 
488 Bol. 2 1füßige Buchen Kioben (a 6‘ Höhe und 6’ Breite) a 3 Thlr To fer. 
416 Rifte. Zfüßige Elfen Kioben a 3 Thlr. 8 ſgr. ı pfı 

Stepenig, den - 28. September 1836. 


Der : Rönigt — 





(No. 319.) 


Den Topezier Friedrich Voigt in Berlin ift unterm Zten November 1836 
ein Patent 


Auf eine für neu und zweckmaͤßig anerfannte Verbefferung ber Sptingfe 
bern zu Polfterarbeiten 

für die Dauer von Sechs Jahren, von jenem Termin an gerechnet und für den 
- Umfang der Monardyie gültig, ertheilt worden. _ 





. : " — — — — — 
Perſonal“— Thronik. 

Der von des Koͤnigs Majeſtaͤt zum Superintendenten der Berger Diöcefe er⸗ 

. nannte bisherige Paftor zu Weitenhagen und Wied, Zriedrih Wilhelm Kiöp- 


. per, ift von der Regterung zum Paſtor zu Bergen ernannt und in das ihm über 
gebene Poſtorat am 16ten v. M. inſtituirt worden. (No. 215. Novbr. 36.) 





1 - } 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 45.) 
: « 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 45. Stüd des Amts -Blattö 
der Königlihben Negierung zu Stralfund. 
2 45. Stralfund, den 9, November 1836, 


Es foll das zu dem im Franzburger Kreife belegenen Kircydorfe Lepelom ge 
börende Müphlengehöft, mit dem bei felbigem befindlichen Ackerwerk, als 
, 100 Preuß. Morgen 142 TR Korntragenden Ader, ı Morgen ı22 TR. Wiefen 
u. f. w., ber erftere völlig. abgemergelt, anderweitig zum Verkauf oder zur Verpach⸗ 
tung von Maris, Berfündigung f. %. ab, am ı2ten November cr. zum Aufbor 
gebracht werden, lund werden Kauf» und Pachtliebhaber eingeladen, an gedachtem 
Tage, Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Linterzeichneten fich einzufinden, bei wel« 
chem, fo mie bei dem Herrn Hinge zu Weitenhagen die Kauf» und Pachrbedin« 
gungen vorher einzufehen find. Wer es wuͤnſcht, das Mühlengehöft zu befehen, der 
beliebe fih bei dem Jaͤger Sonnemann zu Lepelow zu melden. 
Zur Nachricht gereicht, daß bei hinlänglichem Bot Feine fernere Aufbotstermine 
Stark finden werden. Greifswald, den 24. October 1836. 
Dr: STIER OEh, 
als Gevollmädytigter der von Stumpfeldtſchen Herren» 
und Frauen ⸗Erben. 


Verbaufs-Anzeige. 

Da die Muͤller-Wittwe Schubbe zu Mohrdorf, nach Unrow gehörig, mich ber 
auſtragt hat, ihr eigenthuͤmliches Muͤhlenweſen daſelbſt mittelſt Anſetzung eines Lici⸗ 
tations· Termins zum Verkauf aufbieten zu laſſen, fo habe ich hiezu einen Termin auf 
den 29ſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt, 
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedingungen zu 


jeber Zeit bei ls — ſind. J. Pafedag in Berge. 


Altersſchwãche veranlaßt midy, mein in der langen Straße hiefelbft belegenes 
Haus, worin ſeit 40 Jahren die Schmide-Profeffion mit gutem Erfolg betrieben. ift, 
aus freier Hand. zu,verfaufen, Das Haus iſt a Stock hoch und in gutem baulicdyen Stande, 
am Haufe befinden ſich die Schmiede, hinter derfelben ein geräumiger, Hof und Garten, 
wie auch Stallung für 4 Pferde und. zo bis ı2 Kühe, Kaufluflige koͤnnen zu jeder 
. Zeit das Haus in Augenfchein nehmen und mit mir Handel pflegen. Zur Nachricht 

gereicht noch, daß der größte Theil bes Kaufgeldes darin flehen bleiben kann. 
i Grimmen, den 4. Dctbr. 1836. 8. C. Schmeiſer. 

VerkaufAnzeige. 

Da ich die Abſicht habe, mein eigenthuͤmliches Gehoͤſt zu Parchlitz, welches den 
Flaͤchen ⸗Juhalt einer gewöhnlichen Bauerwehre bat, mittelft öffentlichen Aufbors zu 

; 45 * 





ver⸗ 
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— fo wird ber Kr Hofrat Paf edag in — den Aufbors- Termin am 
3often November d. %, Vormittags 10 Uhr, in feiner rue abbeuen un 
Fönnen Kaufliebhaber ſich fodann daſelbſt einfinden. 
Die Verfaufsbedingungen nebſt Flur» Regifter find gehts Se er Sf 
cath Paſedag zur Einſicht zu haben; —X 
Ehriſtian Oloff Nagel zu Pardhlig. 
eil in den verigen Terminen zu geringe geboten worden ift, fo mird ein m 
ter. und degter Termin. zum Verkauf meiner beiden SHäufer im Alt» Zarrendorf nahe 
bei Stralfund in den DAMEN ſelbſt auf den — 
— A 








LEN, n 


Das den unterzeichneren Stiftungen ge Brige, im Wodar eicchfpiete belegent und 


Bisher an den unlängft verflorberien —* ter Herrn C. W. Horn verpachtet gewe⸗ 
fene Gut: Klein⸗Damitz foll von Trinitatis 1837 an ur anderweitigen Verpachtuug 
auf 12 Jahre aufgeboten werden. Der Licitationg-Termin ift auf den ı7ten die 
fes Mits., Vormittags 11 Uhr, auf ber hieſigen Weinfanmer. angefegt, und find 
die Pacht: Bedingungen bei dem Actuar Heren Kommer-Gerichts-Secretaie Kühl eim 
zufeben oder in Abfchrift zu erhalten, auch ift dag Gut felbft nach vorgängiger De 
dung auf dem dortigen Hofe in Augenſchein zu nehmen, 
Stralſuund, deu 2. Movember 1936. 
Die Vorfteher des St. Johannis Klofters u. 
des Waifenhaufes hiefelbft. 


Bon Bremen ar ich beflen flaren Suiſs· Türen, er ich ir 
tale, Preife empfehle. 
‚Stralfund, den 10. OR 1836 





C. E. Edel, Oohfenreirfraße ca 
Federpofen. fauft und bezahlt den möglich hoͤchſten Preis 
J. C. Loreng 
Greifswald, den 6. November 1836. 


Ich wohne jetzt beim Conditor Sufemipl, — Nr * 
Greifswald, den 1. Novbr. 1836. Dr. Ramelom. ı 
"Ein mit guten Zeugwiffen feiner Brauchbarkeit verfehener Schäfer Fann dei mi 
fogteich einen Dienft finden. 
Jahnekow, im Movember 18356. 8m © Hal $. 


PER } 


af 


Am vt 8:1 a t t 
der Koͤniglichen Regierung TE Stralfimd. 
Stück 46. Stralſund, den 16. November: - 1836, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz: Angelegenheiten 


(Ne. 3%.) Betrifft die Ifentliche Ausbietung des Domanialı Däpienfent su Seemũuhl im 
Kreife Sranzburg zur Zeitpadht, (No 230. Novbr. 36,) 
Das Domanial» Mühlenwefen zu Seemuͤhl im Kreife Franzburg wird mit fol⸗ 
genden dazu ee Grundftücen | 


RETTET FREFETEURE TRETEN ... 44 Morgen 14 Ruth. 
— 322 orig 6j 7 gr 130... 
— TEE EETTTESOIET SENT TT — 129 
* und Vñri⸗ —EXEE—— —— — 134 
5) Unland ......... ...... — ———— Pa s6:, 


zuſammen 55 Morgen 83 Ruth. 
am s3Ren Movember 1836, 
Morgens ıı Uhr, im Kegierimgsgebäude hierfelbft, von Petri -dem aaften Februar 


2837 ab, zum zweiten Male öffentlich, an a den Meiftbietenden jur Zeitpacht — 
ten werden. 


Die Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Wer zum 
Mitbieten zugelaffen werden will, muß fi) im Termin über den Beſitz des erforderte 
chen Vermögens — Etralfund, den 8. November 1836. 


(No. 1.) * die Verdingung mehrerer Forſt⸗Kuitur⸗Urdelten in dem Rnigl. Borfte 
rediere Abtshagen. (No. 429. Nodbr. 36.) 


Zur Verdingung verfchiedener Forf- Kultur» Arbeiten in dem Könige, Forſtre⸗ 
wine Abrshagen an den Mindeftfordernden, if ein en * 
auf, 


— men. 


Scheins und eines von der Königlichen Landräthlichen Behörde des sl 
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auf den 3tenk. Mts., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Revier · Oberförfter zu Abtshagen angeſetzt. 
Stralſund, den 16. MNovember 1836. 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No. 322.) Bekanntmachung. 


Der Muͤllergeſell Chriſtian Kaiſer aus Wormlage, Calauer Kreiſes, gebuͤr⸗ 
tig, bat angeblich fein ihm in Loitz unterm 23ſten Juli a. c. ertheiltes, unterm 4ten 
v. Mts. zulege in Anclam vifirtes Wanderbüch in der Gegend von Pasig, biefigen 
Kreifes, verloren und ift bderfelbe auf feinen Wunſch mittelſt Marfchroute nad) Loig 
gemwiefen worden. 

Zur Verhuͤtung möglichen Mißbrauchs wird der angeblich verloren gegangene 
MWanderpaß hierdurch mortificirt. 5 

Bergen, den 3. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Iandräthliches Kreis:Amt, 
Obriſtl. v. Müplenfels, 


o, 323.) 
x Der Malergefele Friedrich. Wilhelm Döhme aus Berlin hat auf dem 
Wege von Stealfund nach Tribfees am gten d. Mes. : feinen Reiſe-Paß d. d. Ber 
lin, den 16. December 1835. angeblicy ‚verloren, und ift heute mit einer Reiſe⸗-Route 
von hier nach Berlin verfehen worden. 

° Der verlorne obige Keife-Paß wird demnach hiermit zum fernern Gebrauch für 
ungültig erflärt. Tribſees, den 9, Movember 1836. 

| Der Magiſtrat. 


(No. 324.), Xvertiffement | 


Der ehemalige Musfetir George Auguft Peicf der ıflen Compagnie gten 
Snfanterie- Regiments. (genannt Colbergfches) aus Rambow, Stolpefchen Kreifes in 
Hinterpommern gebürtig, weldyer unterm roten December 1815 zur Staabs- Wache 
des General»Majors von Nyffel in einem Alter von 45 Jahr 6 Monat und mit 
einer Dienftzeit von 24 Jahr 1 Monat abgegeben worden ift, mird hierdurch aufges 
fordere, Behufs Ererbung- eines-erledigten eifernen Kreuzes ter Klaffe, dem unter 
zeichneten Regiments » Commando unverzüglidy und: fpäteftens bis zum. ıgten Januar 
k. J. feinen- jegiger Aufenchalts- Ort, unter. Einreichung feines Erbberechtigungs- 


eifes 


. —— ee 


Kreiſes ausgeftellten Führungs» Atteſtes, anzupeigen, wibrigenfalls er bei ber Verer⸗ 
bung des erledigten Kreuzes übergangen uud der nächftfolgende Erbberechtigte zu deſ⸗ 
fen Erbnahme in Vorſchlag gebracht werden wird, 
Stettin, den ı8. October 1836. 
Das Commando ded Königlichen Iten Infanterie: Regiments 
' Ä (genannt Colbergſches). | 
v. Schachtmeyer. 





Bermifdte Nachrichten. 
(No, 325.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Nesierungss Bezirk für den Monat 
Sciober diefed Jahres. (I. und I. No. 1260. October 36.) 
1. itterung. 

Bon sten bis zum, raten, am zgten, ı5ten, ı7ten, ıgten und 23ſten biefes 
Monats war die Witterung ausgejeidhnet ſchoͤn, warm und trocken, in der Zwifchen« 
jeit aber und am Schluſſe des Monats meiftens truͤbe, regnicht, Falt und. mindig, 
an einigen Tagen auch, namentlich” am zoften des Mergens um 4 Uhr fehr ſtuͤr⸗ 
mifh. Am 28ſten des Morgens fielen Schloffen mit Schnee und Degen unter 
mifcht, und in dem vorhergegaugenen und nachfolgenden Nächten fror es Eis. Die 
al Richtung der Winde war die weſtliche. 
08 Barometer zeigte am ıgten den hoͤchſten Stand auf 28’, 8” — bei 
Sft-Süd-Oftwind, ganz flarem Himmel, und einem ſchoͤnen, mehrfach befchriebenen 
Mordlichte; den niedrigften am aten auf 27‘, 8", 12“ bi Sid-Süd- Weftwind, 
Regen und Sturm und am Abende Negen. 

Das Thermometer. hatte den höchften PVormittagsftand am Seen hujus auf + 104°, 
den niedrigften am 22ſten auf + 24°, den hoͤchſten Nachmittagsſtand am gten auf 
-- 16°, den niedrigften am zoften, aıflen und 22ſten auf + 8°. 

II: Preife des Gerreides und der Febensmittel. 


In In * 
Greicwald — — 
Durch⸗ Durch⸗ nitts⸗ 


Stralfund 
eis Lchmttopreis Iſch nattovreis Preis 























I. &etreide und Fourage. 
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CEYE IL. Fleiſch 







It. Fleisch, Getränke und 
Consumtibilien. 
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Gefundpeits-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Die Zapf der Kranfen und Gefterbenen war geringer als im September. Zu 
den berrichenden Kranfheiten gehörten fortwährend die — — 
ſchen. Die gaſtriſchen Affectionen, theils ‚mit Fieber, waren. meiſt leicht voräberge 
hend. Wechfſelfieber Famen nur noch ſelten vor. Der Keuchhuſten kam hier im Oru 
unter deu Kindern wieder zum Vorſchein, doch nicht in epidemiſcher Ausbreitung, wii 
denn überhaupt im hieſigen Regirrungs» Bezirk epidemiſche und contagioͤſe Kranfhei 
ten nicht wahrgenommen find. — 

Der Geſundheits · Zuſtand unter den Thieren iſt befriedigend, 

EB ER IV. Ungläde 
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IV. ungluͤcksfälle und Verbrechen. 


Zu Boltenhagen ertrank ein 2zjähriger und in Levenhagen ein einjähriger Knab 
im einem Waſſerpfuhl. 

Leber die Feuersbrunft in Gingft am ztem bicfes Monats ift bereits durch die 
hiefige Zeitung das Nähere bekannt gemacht. Die milden Gaben, welche bisher an 
Geld und Naturalien eingegangen find, haben die Noth ber Abgebrannten um vie« 
feg gemildert. Dies allein ſchon wird den edlen Gebern eine zureichende Belohnung 
für die gereichten Spenden ſeyn. Groß ift dag Unglück und bedeutender Gaben der 
Mildehätigfeit bedarf es zur Aufbelfung ber verunglückten Einwohner, 

In der Macht vom ı7ten zum ıgten diefes Monats brannte zu Landen im 
Berger Kreife das alte Wohnhaus des Müllers und ein Koben völlig ab. 

Im hieſigen Hafen erfäufte ſich ein hier geborner, vormaliger niederländifcher 
Gergeant, wie man glaubt, aus einem Anfalle von Schmwermuth. 

Aus gleicher Urſache erhängte ſich in der Tribſeer ⸗Vorſtadt eine von Greifswald 
zum Beſuch hierher gefommene Frauensperſon. 


v. Schifffahrt. 


Verlauſe des Monats October a. cr. find im die dieſſeitigen Häfen 
ı27 Shiffe von 5037 durchfchnittlicher Laftengröße ein und 65 Schiffe von 36 durch⸗ 
ſchuittlicher Laſtengroͤße aus denſelben ausgelaufen, mit welchen letzteren 


1832 Wiſpel 21 Scheffel Walzen, 


385 19 Roggen, 
72 :ı 2 0° Gerſte, 
5530 — 1 " Hafer, 
64 > 9 Erbfen, 
— — 4 Malz, 
. 0200 * Rapp, 


514 
434 Centner Hohlglas und 
1277 ODelkuchen 


feesvörts verſchifft worden find. 
‚Stralfund, den 31. Detober 1836. 


Königlich Preußifhe Regierung. 
(No. 326.) 
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Mo. 366.) Bekanntmachunng. 


Am 26ſten d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Geſchaͤfts⸗Locale ber 
Koͤnigl. Regierung hieſelbſt eine Anzahl für die Königl. Forftverwaltung nicht mehr 
brauchbare Amtshammer oͤffentlich an den Meiftbietenden — werden. 


Stralſund, den 15. November 1836. 
Koͤnigl. Regierungs - Regiftratur. 


‚ 1 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 46.) 


“m 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 46. Stuͤck des Amts -Blattö- ı 


der KRöniglihen Regierung zu Stralfund, 
| 1836, 
ERUEEETETTEIESE EEE EEE EEE EEE EEE, 


Ne 46. Stralſund, den 16, November 


Pub1liecean du m 

Auf den Antrag der hiefigen Kaufmannſchaft finden wir ung veranlaßt, die am 
ı7. Juni v. J. (Stralfunder —— 1835 Nr. 77, 79 und 82) von uns erlaſſene 
Warnung hiemit in Ruͤckerinneruug zu bringen und namentlich den $. 6. Art. III. 
der Kaufmanns: Compagnie» Ordnung: 

„Berner foll Keinem vergönnet feyn, Korn oder andere Güter vom Lande 
durch Landiuhren ins Schiff zu fahren, fondern die Abladung foll aus und 
von des Kaufmanns Boden und Haufe, bei Strafe von 2 Thir. per Laft, 
bei- anderen Waaren aber nad ad venant und Proportion des Werche, 
gethan werden.’ 

hiedurch gemeinfündig zu machen, mit dem Bemerfen, daß der Hafenmeifter angewie⸗ 
fen ift, auf etwa vorfommende Contraventionen zu wachen, und ſolche dem Stadt 
- Rammer-Giriche zur Unterfuchung und Beſtrafung anzuzeigen, inzwiſchen aber die 
betreffende Waare zu fequeflriren. 20 | 


Gegeben Wolgaft, den 17. Dctober 1836, - n 
Bürgermeifter und Rath der Stade Wolgaft. 


— (gez.) Piſtorius. 


Bekanntmachung. 

Da das hieſige Straßenpflaſter neu gelegt worden, ſo kann zu Marktzeiten das 
Ausbrechen von Steinen bei Errichtung der Marktbuden den Schuhmachern und allen 
ſonſtigen kleinen Krämern und Handwerkern Überall nicht, den größeren Budenbe⸗ 
ſitzern auch nur gegen eine angemeſſene Erhöhung des Staͤttegeldes verſtattet werden, 
wonach fid; ein Jeder, der mit feinen Waaren die hiefigen Krammaͤrkte zu beziehen 
beab ſichtiget, zu achten und einzurichten haben wird, ’ 

Sranzburg, am ı1. November 1836, 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


Fried. Ramelom. 


Zum Berfaufe der im Schlaweſchen Kreife belegenen Nittergüter Gugmin und 

Vettrin bei Pollnom habe icy, iim Auftrage der. Befiger, einen Termin 
’ auf den 15. December 1836, Vormittags um 10 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber] mie dem Bemerfen einlade, 
Daß bei einem annehmlichen Gebot der Zufhlag ſogleich gewärtige werden fann. 
Die völlig regulirten Güter enthalten eine Flaͤche von 8147 Magdeburgifchen Mor 
gen, Darunter 55537 Magd, Morgen mit Eichen, Buchen, Birfen und Fichten gut 
SR ur beftandener 


* —* 
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beſtandener Waldung. Sie werden in Schlaͤgen bewirthſchaftet, enthalten einen zum 
Theil mit Lehm vermiſchten, in guter Cultur befindlichen, tragbaren Boden, haben 
ausreichenden Heufchlag, eine Mühle, Ziegelei, Brennerei, Jagd auf Schweine, Rebe 
und Hafen, in baulidyem Stande befindliche, zum Theil neue Wirchfcyaftsgebäude 
und find in den Jahren 1819 und 1821 landſchaftlich abgefhägt: Gutzmin auf 
36,245 Thlr. 17 fgr. 8 Pf., einſchließlich des Waldwerths von 6779 Thlr. ı2 fer. 
und Bettrin auf 27,544 Tolr., einfchließlidy des Waldwerths von 3660 Br 8 for. 
Auf Gutzmin haftet eine landſchaftliche Pfandbriefsanleihe von 20,000 Thlr. und 
auf Vettrin von 18,350 Thlr., welche von dem Käufer auf das Kaufgeld uͤbernom 
Bien werden. 

Die Kaufbedingungen fönnen vor dem Termine ſowohl bei mir, wie bei den 
Adminiſtrator, Gutebefiger Neumann in Preft bei Schlawe, und bei dem legteren 
auch die landſchaſtlichen Taren, eingefehen werden. 

Eöslin, den 17. October 1836. 

Band, Juſtizrath. 


eine nsiösieinssihsndesehpehesimelkisrseslkiunsissshsnbsrisisniiesse hie ser 
Das in der großen Straße belegene ehemalige Kaufmann Koſtboth'ſche Haus, 


worin fieben Stuben, mehrere Kammern, Küchen, ein großer Keller und auf dem mit | 


einer Auffahrt verfehenem großen Hofe mehrere Ställe nebft Wafchhaus befindi 
find, und wobei Weide-Gerechrigkeit für 2 Kühe, Schweine, Scyaafe und Gänfe if, 
und für eine ganze Erbe Heugtas unentgeltlich erhält, fol unter fehr annehmlichen 
Bedingungen aus freier Hand zum Öffentlidyen Aufboe gebracht werden, Kanflied- 
‚baber werden erfucht, in den im meinem Hauſe angefegten Terminen, als reſp. ben 
26, Dctober, 9. November und 23. November d. %., Morgens 10 Uhr, zw 
Abgabe ihres Bots ſich einzufinden, und gereicht zur Nachricht, daß nicht alleim die 
Verfaufsbedingungen bei mir und dem Copiiften Herrn Dettmann einzufehen find, 

fordern daß bei irgend annehmbarem Bot der Znfchlag zu gewärtigen ſteht. 
Grimmen, ben 12. October 1836. | | 
8% von Lühbmeann, | 
als gemeinſchaftlicher Bevollmaͤchtigter Kofi bot h'ſcher Maſſen⸗ 
Interreſſenten. 

| Berfaufs-Auygeige. — 
Da die Muͤller Wittwe Schubbe zu Mohrdorf, nach Unrow gehörig, mich de 
auftrage hat, ihre eigenthuͤmliches Muͤhlenweſen dafelbit mictelft Anfegung eines Lic- 
tations-Terming zum Verkauf aufbieten zu laflen, fo habe ich hiezu einen Termin auf 


den 29ſten Movember d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung angefeßt, 


wozu ic) Kauftiebhaber mie dem Bemerken einlade, daß die Berfaufsbedingungen zu | 


jeder Zeit bei mir durchzuſehen find, a ! 
J. Paſedag in Bergen‘ 
Zum Öffentlichen Aufbor des im Franzburger Kreife belegenen Lepelower, Müh- 
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lenweſens mit der Schmiede, den Aeckern iind Wieſen, theils zum Verkauf und theils 
zur anderweitigen Verpachtung iſt noch ein dritter und letzter Termin 
‚auf den zten December d. J. 
angeſetzt, wozu Kaufr und Pachtliebhaber ſich wieder Morgens um 10 Uhr bei 
mir sinfinden koͤnnen. Dabei gereicht wiederholt zur Nachricht, doß der Korntra- 
gende Acer nach der neueften Vermeflung 100 Preuß. Morgen 142 TR. und bie 
Wieſen ı Morgen ı22 IR. betragen. Der Ader ift abgemergelt und kann das Muͤh⸗ 
lenwefen nach vorbergegangener Meldung bei dem Jäger Sonneman zu Lepelom 
befehen, die Kauf» und Pachrbedirgungen aber bei dem Pächter Herem Hinze zu 
Weitenhagen und bei mir eihgefehen werden, 

Greifswald, am ı2.. November 1836. 
u Dr. Billror$, 
RI als Bevollmaͤchtigter der von Stumpfeldtfgen Herren 
und Frauen « Erben. = 


Holy» Auction Ju Wrangelsburg 
am Montag, den 28. Novbr., über trockenes Buchen Kiobenholz und Buchen 
Keifig in Klumpen, besgleichen über Fleine Nugholz» Eicyen- und Tannen (flein Bau⸗ 
botk) Drake dem Erode. Der Anfang iſt ae 10 U; die Verſammlung bei 
ber Muble. 


Durdy in diefen Roach mit Capt. A. Nilffoh von Stodholm erhaltenes Eifen 
bin ich vollftändig affortire und empfehle ich mich damit, wie auch mit beften engli⸗ 
ſchen Schmiedefteinfoplen allen Benoͤthigten erg: ebenft. 

Greifswald, im Movember 1836. 

Herrmann Odebrecht, Gr. Markt Nr. 13. 











—— kauft und bezahle den möglich hoͤchſten Preis 
J. € Koren$ 


Greifswald, den 6. Movember 1836. 





16 bis 20 große Ochfen, welche fichy zum Fertmachen beſonders eignen, follen fofort 
verfauft werden. Kaufliebhaber haben , ſich deshalb auf dem Hofe zu Redebas bei 
Barth einzufinden. Redebas, den 12. Novbr, 1836. ° A. ? eters®. 


— — — 





Einem hochzuverehrenden Publıfum jeige ic) ganz ergebenſt on, dof meine » 
szjährige Brunnenarbeit auf der Inſel Rügen volender ift, und ich nun wieder zu 
Haufe bin. 

Zugleich empfehle ich mich mit der "Wilfertigung von Brunnen, die 50 bis 70 
Fuß tief ſind, mit doppelten Pumpen, tie ein Geſchirr regiert und das Waſſer be» 
quem 


quem heraus ſchoͤpſt, wie auch mit der Vertiefung von Brunnen, die fein Wafler 
geben; ferner verfertige ich Feldſtein Brunnen und bitte um hochgeneigten Zufprudy. 
Greifswald, den 7. Movember 1836 Earl Melow, Brunnermeifter, 
wohnhaft Fifchftraße Nr. 14. 

um möglichen Mißverſtändniſſen zu begegnen, zeige ich hierdurch ergebenft an, 
daß nach wie vor in dem Hauſe des Gaſtwirths Herrn Jarmer zu Greifswald eine 
Niederlage aller Sorten Schwargwalder Uhren während der Marftjeiten und auch 
zu gemiffen Zeiten außer derfelben vorhanden feyn wird. - 

Zugleidy erlaube idy mir die gehorſamſte Anzeige zu machen, daß ich alle Märkte 
Pomimerns und Ruͤgens mit einer großen Auswahl ganz vorzüglicyer Uhren, die alle 
mit meinem Namen gezeichnet find, bereifen und zu den billigften Preifen verfaufen 
werde. Mur für foldhe mit meinem Namen gebrannte Uhren kann ich Gewähr leiſten 

Beftellungen auf Uhren, fo wie Reparaturen alter fehathafter, werden aufs 
Promprefte und Billigſte ausgeführt. 

In Wolgoſt ift mein Logis beim Herrn Benzin am Pferdemarkt. 

» Stralfund, den 14. Novbr. 1836. N. Kreuz, 
Haupt: Miederlage Schwarzwalder Uhren, Badenthor Nr. 144. 


Da es den Anfchein bei dem alten KHandeisfreunden in Pommern und Rügen 
gewinnen fönnte, als fei eine Veränderung in dem Schwarzwalder Uprengefchäft vor 
gegangen, dem fo manche Jahre mein Borgänger Pfaff fleißig und redlic im Lande 
vorgeftanden bat: fo widme ich denfelben die ergebenfte Anzeige, daß nach wie vor 
diefe befannte Niederlage biefelbft befteht, die mir vor drei Jahren von unferer (ande. 
männfchen Compagniefchaft zur Wahrnehmung übergeben wurde, und deren guten Ruf 
ich bisher nach meinen Kräften bemüht war zu erhalten. Mit der Bitte um ferne 
res Zurrauen im KHandelsgefchäfe, als auch bei’ allen vorfallenden Reparaturen und 
Reinigung von Uhren, verbinde ic) zugleich die Nachricht, daß ich daflelbe in der 
alten Art wie zeicher im Lande und auf den vorfommenden Märften betreiben werde, 
und zur näheren Bezeichnung aller Uhren der mir anvertrauten Niederlage neben dem 
bisherigen Merkmal „Stralfund” nody mein Name ftehen wird. In Greifswald 
-wird mein Logis in der „goldenen Sonne“ am Steinbederthor feyn. 

Stralfund, den 15. Novbr. 1836. Gohann Lindener, 
als Vorſtand der ehemals Pfafffchen Niederlage Schwarzwalder 
Wanduhren in der Franfenftraße Mr. 276. 


"Ein mit quten Zeugniffen feiner Brauchbarkeit verfehener Schäfer fann bei mir 
ſogleich einen Dienft finden. 
Jahnekow, im November 1836. v Schul h. 





Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 








Stück 47. Stralſund, den B. November 1836. 
(No. 327.) . | Preis» Aufgabe, j 


Behufs der Bearbeitung eines: neuen Hebammen-⸗Lehrbuches. 


Das dem Unterrichte.der Hebammen Schülerinnen in ben Königlich Preufifchen 
Staaten feit dem Jahre 1815 zum Grunde gelegte Lehrbuch, ift nur noch im einer 
geringen Zahl von Eremplaren vorhanden. Daffetbe in feiner gegenwärtigen Form . 
wieder meu auflegen zu laflen, erſcheint nicht angemeſſen, da diefes Lehrbuch, nad) den 
bei feiner bisherigen Benutzung gemachten Erfahrungen und den in der Geburtehiilfe 
inzwifchen eingetretenen Forefchritten, den Anforderungen, befenders in einzelnen Abs 
ſchnitten, nicht mehr ganz enrfpricht. Das unterzeichnete Minifteriun hat: daher eine 
neue Bearbeitung des Hebammen -Lehrbuches zu veranlaffen und folche, zu defto ſicherer 
Erreichung des Zwockes, zum Gegenftande einer Preisbemwerbung zu machen befcyloffen. 
Judem daſſelbe hiernach für den Entwurf eines dem Zwecke am meiften ent« 
fprechenden neuen Hebammen» Lehrbucdyes einen Preig von Ä 


„Einhundert Dufaten“ 


ausfegt, ‘ladet es diejenigen Aeczte des In- und. Auslandrs, welche ſich zur‘ Föfung 
diefer Preisaufgabe befähigt, uud geneigte erachten, zu einer diesfälligen Concurrenz 
unter folgenden Beftinimiungen ein: | s 
* 1. Der bei der Abfaffung des bisher benuhten Hebammen » Lehrbuchs befolgte 
Plan ift auch dem. neu auszuarbeitenden Lehrbuch zum Grunde zu legen, fo 
daß feldyes ſonach eine zweckmaͤßige Anleitung der Schülerinnen zur Ausübung 
der Hebammenfunft, eine genaue Bezeichnung des den Hebammen in den 
Koͤniglich Preufifchen Staaten vorgefchriebenen Wirfungsfreifes und eine 
nähere Angabe der denfelben obliegenden Berufspflichten enthalten muß. 
Die Ausführung und die Art der Bearbeitung der einzelnen Kapitel, welche 
. dadurch bedinge wird, miche minder die Entfcheidung darüber: ob unter diefen 
einige des bisherigen Lehrbuch etwa unverändert beizubehalten und nur 
gewiffe andere Abfchnitte vollftändig umzuarbeiten find, oder 0b das neue 
ehrbuch ganz nem zw faffen iſt, bleibe dem Ermeſſen der Preisbewerber 
lediglich überlaffen. | 
2, Die Entwürfe, in deutfcher Sprache verfaßt, und mit einem Motto verfehen, 
And mit einem beigefchloffeneh verfiegelten Zettel, welcher den Namen des 
ii Berfaflers 





Verſaſſers enthält und das Motto des Entwurfs felbft zur Aufſchrift hat, 
bis zum zoften uni 1837 (portofrei) unmittelbar an ‚das unterzeichnete 
Minifterium eirizufenden. " 


. Die Beurtheilung der eingehenden Entwürfe ift einer Kommiffion von fünf, 
mit der Theorie und Praris der Geburtshuͤlfe und bes Hebammen: Unterrichts 
vertrauten Mitgliedern, deren Mamen zu feiner Zeit oͤffentlich bekannt gemacht 
werden follen, übertragen. Auf den Bericht diefer Kommiffion, deren Mit 
glieder felbft von der Preisbewerbung. ausgefchloffen bleiben, erfolgt Seitens 
des Minifteriums, und zwar fpäteftens am 3 iſten December 1837 die Zuer- 
fennung des Preifes. 

4, Derjenige: Entwurf, meldyem ber Preis zuerkannt wird, bleibt Eigenthum 
des Minifteriums und der Verfaſſer wird öffentlich genannt. Die übrigen 
Entwürfe, deren DBerfaffer fie, unter Bezeichnung des Motto's zurüdfordern, _ 
erhalten folcyes mit dem verfiegelten Motto, unter der anzugebenden Adreffe, 
zue beliebigen Dispofition zurüd, - 

Berlin, den zıflen October 1836. 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal» Angelegenheiten. 
| (Gez.) v. Altenſtein. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten. 


(No. 328.) Becetrifft den Preis der Blutegel. (No: 547. Nobdbr. 36.) 
Der Preis der in den Apotheken verfäuflichen Blutegel wird hiedurch vom ıflen 

December an und bis auf weiteres auf zwei Silbergrofchen für das Stuͤck feftgefegt. 
Stralfund, den 15. Movember 1836. Ä 


(No, 329.) er 4 ee. Si die Vagabondens Kaffe erforderliche Hufen» Anlage, 


Zur Beſtreitung der aus der Vagabonden ⸗Kaſſe zu leiſtenden Ausgaben iſt 
ro 1837 nad) Anzeige der Herren Landfaften » Bevollmächtigen eine Anlage von 
* Silbergroſchen auf jede contribuable Hufe unſeres Verwaltungs- 


Bezirks nothwendig. Es werden fämmeliche Hufen ⸗ Contribuenten daher hierdurch 
angewieſen 


angewieſen, diefe Steuer im Februar k. J. an die Collectur eines jeden Orts zur 
Weiterbefoͤrderung an den Landkaſten zu entrichten, 
Stralfund, den 22. Movember 1836. 





Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 


330.) ’ Bekanntmachung. | 
Das Königliche Hochlöblihe Militair-Deconomie-Deparremene im hohen Kriegs 
Minifterio hat auf unfere Vorfcpläge genehmigt, daß die Beſchaffung des Naturalien 
° Bedarfs für dag Jahr 1837 in den größern Barnifon» Städten der Provinz Poms« 
mern im Wege des freibändigen Anfaufes durch folgende Anfaufs-Comiffarien erfols 
n darf: | | 3 
R: 1) für Stettin durch den Herrn Kriegsroth Proviantmeifter Heinle, 
: für die Anfäufe von Roggen, Hafer, Heu und Stroh; 
2) für Colberg durch den Herrn Proviantmeifter Grube, 
üe alle Ankaͤufe wie vorftehend; 
3) für Stralfund durch den Seftungs- Magazin» Rendanten Herrn Brusfy, 
desgleichen; 
4) für Paſewalk durch den Magayin-Depor-Renbanten Herrn Klamann, 
i für die Ankaͤufe wie vorfiehend; 
5) für Gar; durch * Magazin Depot ⸗·Rendanten Herrn Haeffner, 
desgleichen; 
6) für Stargard durch den Magazin-Depet-Rendanten Herrn Wittichow, 
für alle Anfäufe wie vorftehend; 
7) fuͤt efermünde durch. den Magazin» Depot -Rendanten Herrn Buͤrgermeiſter 
Oudouard, für Anfänfe von. Hafer, Heu und Stroh; 
8) für Belgard durch den Magazin-Depor-Rendanten Herrn Garde, 
für die Ankäufe von Roggen, Hafer, Heu und Stroh; 
9) für Coͤrin durch den Magazin Depot Kendanten Herın Ventzky, 
a für alle Anfäufe wie worftehend; 
... 10) für Schlawe ga re Ham Schmide, 
esgleichen; * 
..x7) für Stolp durch den Mahahin⸗Depot · Rendanten Herrn Meufel, 
fuͤr alle Ankaͤuſe wie vorſtehend; 
12) für Treptow q / R. und Greifenberg durch den Magazin ⸗DepotRendanten Herru 
Senator Elten für die Anfäufe von Hafer Heu und Stroh. 
’ Indem wir Dies zur Kenntniß des Publikums bringen, beziehen. wir uns in 
Bärelf der von den Herren Anfaufs Commiſſorien zu deiftenden Zahlungen auf unfere 
unterm 'aren Juni 1630 durch bie Miseblätter der nt Regierungen zu a 
Aa: 2 6 


; fin 
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Coͤslin und Stralſund erlaflenen Bekanntmachung, nach th die gnannten Com. 
milfarien weder berechtigt find, Vorſchußzahlungen zu leiſten, noch Credit zu nehmen, 
da wir ſie auf ihre Antraͤge ſtets mit den noͤthigen Geldmitteln verſehen, um nach 
Empfang der Naturalien gleich baare Zahlungen leiſten zu koͤnnen, 

Stettin, den 14. Novbr. 1836. 
Koͤnigl. Intendantur des 2ten Armee» Corps. 
Foß. Kruͤgel. 


(80, 331.) 

” Die nachflehend fignalifirte, aus dem- —— han zu Guͤſtrow bier abgelier 
ferte Dagabondin Maria Dorothea Lindemann erhielt am 6. October d. 8, 
biefelbft eine. Reiſe Route, um fich mit einem ızjährigen Kinde binnen fpäteftens 
4 Tager: nad) Stralfund zu begeben, ift aber dort nicht -eingerroffen. Es wird er» 
fucht, diefe Perfon im Berretungsfalle anzuhalten und diefel e an bie Woblloͤbliche 
Poltzei · Behörde der Stade Stralſund abzuliefern. 

Tribſees, den 15. Movember 1836. 
Der Magiſtrakt. 
. W. — 
Signalement der Lin demann:. 

Name: Maria Dororhea Lindemann; Stand: unverehlicht; Geburts 
ort: Altenhagen; Meligion: evangelifch; Alter: 23 Jahr; Größe: 5 Fuß; Haare: 
blond; Stirne: frei5 Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ſpitz; Mund: 
gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefiche: oval; Gefichtsfarbe: wi 
Statur: mittel; Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm eine Gefchmürnarbe: 


— — — —— — —— — — —— — 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 332.) Holz; » Dersteigerungen 
im deu Königl. Sorften des Regierungsbezirks Stralfund für den Monat December 183. 




















BI. 
Serfirevier. Sorfitheik, äls Gegenftand Verfammiungs;Ork 
der Derfieigerung. 

I. Ze mem om = 
Abtshagen 1 d 2 — * Sen 5 |®eihbolz i Fadel Splietsdorfer Koppel, 
Abesh — Kon eichholz in Kaveln etsdorfer 

| Eiever vebägerRodettähel 6 5 Eichen uchen und Aspen — 

ga anf dem Stocke beim großen Stein 


28 Abtshogen 





| Forſtrevier. | Forſttheil. 


Gegenſtand 


Verſammlungs⸗Ort. 





der Verſteigerung. 
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IE as de 
V11.—X. und Holländer: 
Koppel 7 
III. Abtebhagen 
Gordehäger und Sieverts⸗ 
bäger Gehege, und Rode⸗ 
flaͤche 19, 
Feldmark Abtshagen 30. 
Abtshagen 
IV. Elmenhorſt 
V. VI. 1—- 10 20. 
Elmenhorſter Rodeflädel » 
V- tenb 
— en MER. 5 ai. 
VI. Gremerbagen 
\ Bremerbäger Modefläche|22, 
Gorfibelauf Ahrensboop | 5. 
— Born 10. 
— rero w 14. 
Darh * 
— Wied 17. 
Dftermald und Freſeubruch 21. 
-+ Warfiner Halde 5 
Mepebander Haide 9. 
Kolenbäger Aoũers und 
Vraͤgelforſt 12. 
Idgꝛer bof 
VBuddenhaͤge: Ford 16. 
Gladrower Forß 19. 


Eichen und Buchen Kl 
vol, MR. ARR ua au Kom 


Eihen-, Buchen: und El: 
lern "Klafterholk und Eh 
en auf dem Stocke 
Eihen und Buden auf dem 
Stocde und in Kaveln, fo 
wie Buchen Klafterholi 


neue Weg an ber Schlenfe. 


Morgens 10hr. 


Sherförfterwohnung zu 
Abtshagen. 


Weichholz in Kavelu Elmenhorſter Krug. 


Eichen und Buchen auf dem 
Stocke auf dem Wege am Winde⸗ 
braker Gehege. 


Mitt. 1 u. 


Weichholz in Kaveln und Ei— 
chen auf dem Stocke 


Eichen auf dem Stocke 


Eichen, Buchen und Kiefern 
Baus, Nutz⸗ uud Brennholz 
= | Kiefern Baur und Breanbols 


lBuchen und Kiefern Bau— 
und Brennbols 
Kiefern Baus und. Breum 


bol; 
Eien, Buchen und Kiefern 
—— Nutz⸗ und Breuu— 


bel 
F Kiefern auf dem Stode und 
=| Brenubol; in Alaftera 
dergleichen 


= Ipergleichen auch Elchen auf 
dem Stode und Brennhols 
in Klaftern “ i 

Kiefern auf dem Stocke und 
Eichen, Buchen, Weich: und 
ee Brennholz; in Klaf 


Kieern auf dem Stode m 
Buchen, Weich: und Kiefe 
ss se iu Klaftern 


Gaͤrtnerie Weg. 


Foͤrſterwohnung Bremerba- 
gen. 


am Vordarß. 
Schuljenhaus zu Bora. 
Schulzeuhaus Preram. 
Foͤrſterwohnung sn Wied. 


ce 


— 


Forſihaus Straminfe. 


Warſiner Halde. 
am Torfmoor in der Halde. 


= 


m Holjberg. 


12) 
beim Jagdkrug. 


® IGenchorkbaum. 


Sägırhof 














EIZ 
Sale 
Forſtrevier. Forſttheil. als Eerenſaud Verſammlungs⸗Ort. 
der Verfleigerun. 
Jägerhof SBuftebiner Kamp 23 = Bichern Gang und Brenn | 2... 
3) 


Buchen und Eichen Klafter 
bat und dergleichen ſtehende 


Bäume Binfenrie » Brüde 


Wind- Fall- Siefern auf dem Wege nad) Bor 
bein im Kampe. 


Stubbendorf 


Morgens 11 hr. 


Stubbendorfer Holz 5; Buchen Klafterholz und fie 
heude Eihen, Buchen und 
Meihhol Bäume 


j Drofebom 
Loitzer Eronmald 
Pong 
Voggeudorf —2 Kiefern⸗ 


Forſtgehoͤft Stubbendori- 
Steinhaͤger und Jaco bs⸗ 
dorfer Holz 2, Eichen auf dem Stocke und 
trockne Brennholi⸗Klaſtern 
Hoͤdeter Holı 16. Eichen auf dem Stode und 
Schuenhaͤger Holy 19. 
Sdcuenbagen 


Buchen Brenaholj-Knüppel 


Weichſchlagholi, Erlenftangen, 
Buchen und Eichen Breun— 
bol;klaftern 

Eichen und Buchen auf dem 
Stocde und dergl, Brenn: 
bol; in Klaftern 


Weichſchlagholz in Kaveln 
und Eichen und Buchen auf 
dem — auch Bucheu 
Klafterhol 

— Brennbols in Klaf: 


Suden Nutz⸗ und Brennholz 
an, * Stocke und in 


—— Stodyeli in Klaftern 


auf dem Kirchwege. 
auf dem Langenbhanshäger 
Wege, 


im Han. 


uber. 


Belauf Parenhagen 
Rubeftelle im  Enbinge 
Hufe 


10 


Eummerower Ali 


ZTeufelöberg. - 


Stubbais VT. 4. 5. 
N Buddenhäger Baumbans, 


Hagenſches Hufenholz 


Morgens 


Susenfhee | Förfterhaus. 


Etubnig III. 14. ieler ve· 


Ban ———— Kohl. II. 
— 


ee N 
% 


21. Kiefern ig und Brennhol; 
; auf dem Stod Langenfaaler Forſthaus. 
Sübmerberge IV. 2 3, 22. gernifchtep Keiferholz in Klaf- 
: tern — Medower $örkenr 








An dieſen Terminen werden auch geriuge Nushälger, deren Verkauf, ohne Kennt — 5 und Steht, 
und überhanpe lulaͤſſig iſt, im ganzen Revier verfauft. — 19ten November 


4 
— ————— 
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Perſonal Chronik 
(No. 333.) 


- Die Kandidaten bes Predigtamts: 
1) Abere Friedr. Heine. David Hollag; 
2) Joh. Aug. Ludw. Ked; 
3) Eark Julius Alerander Kummer; 
4) Joh. Hein, Schulge; 
5) Earl Wild. Ferd. Sontag; 
6) Eark Friedrih Wild, Otto Wilde; 
7) Eduard Gortlied Wilm, 
find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Prebigtamte 
erflärt worden. Stettiu, den 10. November 1836. | 
Könige. Konfiftorium und Provinzial» Schul: Kollegium von Pommern. 
— (gez) vu Bonin. 


Der Senior der Franzburger Synode, der Paſtor Rudger Auguſt Schulz 
zu Puͤtte, ſeit 1787 im Amte, iſt am zuflen October d. J. mit Tode abgegangen. 
(No. 431. Novbr. 36.) 


Unter dem ı9ten November 1836 ift der Bisherige Seminarift J. A. Th. 


Schreiber als Küfter und Schullehrer zu Saffen interimiftifch Iandesobrigfeiclich 
beftätigt. r | u a ſe (No, 395. Novbr. 36.) 


Gierbet der oͤffentliche Anzeiger Ne. 47.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 47. Stuͤck des Amts-Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund 
N? 47. Stralfund, ven 23, November 1836, 


ie zum Machlaffe des zu Prerow verftorbenen Königl, Förfters Carl Wil 
beim Hagemeifter gehörigen, dafelbjt belegenen Immobilien, beftehend aus einem 
Wohnhauſe und den dabei beyindlichen Ländereien von circa ı2 Preuß. Morgen fol 
len ges meiftbietend verkauft und zu dem Ende in nachbenannten drei Termi⸗ 
nen, naͤmli | 
am z4ften d. Mes., fo wie am zten und 10. December d. %. 
zum Aufbot gebracht werden. Kaufliebhaber haben fi) an den genannten Tagen 
jedesmal Morgens g Uhr vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft einzufinden, auf die 
ihnen bekannt zu machenden grundleglichen Bedingungen ihren Bot und Ueberbot zu 
Protocol abzugeben und wegen des Zuſchlages Beſcheid zu gemärtigen. 

Datum Sranzburg den 11. November 1836. 
s | - Königl, Preuß. Kreisgericht. 


v. Norman. 


2 Befanntwadung, 
| Die Lieferung des Holzes zum Umbau der Tribfeer» Brüde und des Thotes 
biefelbft, eirca 1540 Chff. Eichenholz, 

450 „, Fichtenholz, | . 

3000 lauf. Fuß 3. und 4yöllige Eichen« Planfen, 
foll dem Mindeflfordernden überlaffen werden. 

Unternehmungsiuftige werden daher hierdurch erfuche, die für diefen Gegenftand 
geſtellten Bedingungen in dem Gefcyafts-Locale des Lnterzeichneten — Frankenſtraße 
Me, 254. — einzufehen und denfelben gemäß ihre Forderungen bis zum 15. Dechr. 
c. daſelbſt verfiegelt abzugeben. 

Stralfund, den 25. Movember 1836. Emwald, 

Capitain und Plag + ngenieur. 
Befanntmadbhung. 

Da bas Hiefige Straßenpflafter neu gelegt worden, fo kann zu Marftzeiten bas 
Ausbrechen von Steinen bei Errichtung der Marfrbuden den Schuhmachern und allen 
fonftigen Meinen Krämern und Handwerkern überall nicht, den größeren Budenbe 
fisern audy nur gegen eine angemeffene Erhöhung des Stärtegeldes verſtattet werden, 
wonach ſich ein Jeder, der mit feinen Waaren die hiefigen Krammaͤrkte zu beziehen 
beabfichtiget, zu achten und einzurichten haben wird. | 

Sranzburg, am 11. November 1836. 

a Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Sried, Ramelow. 


* 


a Öffentlichen Aufbor des im Franzburger Kreiſe beiegenen Lepelower Muͤh⸗ 

Tenwefens mit der Schmiede, den Aeckern und Biefen, theils zum Verkauf und theils 
jur anderweitigen Verpachtung ift noch eim dritter und leßter Tremn 
auf den zten Decembre d. ., Ä 

ongefegt, wozu Kauf» und Pachtliebhaber ſich wieder Morgens um. 10 Uhr bei 

mir einfinden koͤnnen. Dabei gereicht wiederholt zur Nachricht, daß der Korn tra 

gende Acer nady ter neueſten Vermeſſung 100 Preuß. Morgen 142 TR. und die 

Wiefen ı Morgen 122 DIR. betragen. Der Ader ift abgemergelt und fann das Muͤh⸗ 

dentvefen nach vorhergegangener Meldung bei dem Jäger Sonnemann zu Lepelow 

befehen, die Kauf- und Pacyebedingungen aber bei dem Pächter Herrn Hinze zu 
MWeitenhagen und bei mir eingefehen werden. * — 

Greifswald, am 12. November 1836. 

| Dr. Btltirotd, --..; 

als Bevollmächtigter der von Stumpfeldefchen Herren⸗ 
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und Frauen» Erben. 


Ä Hols- Auction zu Wrangelsburg 

. am. Montag, ben 28. Novbr., über trodenes Buchen Klobenholz und Buchen 
Keifig in Klumpen, desgleichen über Pleine Nugholz» Eichen und Tannen (klein Bau 
holz) auf dem Stocke. Der Anfang ift Vormittags so Uhr, die Berfammlung bei 
der Mühle. y 

Vom ıften December ab werden in den Carlsburger Hölzungen nur allein am 
Montag md Dienftag jeder Woche Holzverfäufe Statt finden. Das gefaufte 
Holz muß ebenfalls jederzeit nur an den drei eriten Wochentagen, nach vorhe- 
tiger Meldung bei dem Holzwaͤrter Giefe, abgefahren werden, und koͤnnen Abfuh- 
ten an andern Tagen nicht Statt finden, Die Holzauctionen während des Winters 
werden wie bisher zur Kenntniß gebradyt, und auf felbigen die Abfuhrtage beſtimmt 
werden. ; 

Nachdem der Herr Paſtor Garrke Hiefelbft, in Folge Hoher Minifterial- 
Verfügung pro emerito erflärt und demnach ſeit dem 1. October c. aus dem biefigen 
Pfart-Amre entlaffen ift, fol Legteres, der Anordnung Einer Königl. Hochloͤblichen 
Regierung gemäß, bis Schluß diefes jahres wieder befegt werden. Hierauf bezügliche 
Rhrifrtiche "Meldungen mahlfähiger Kandidaten wird der Here Guperintendent 
MWiefener in Wolgoft entgegenzunehmen und wegen der zu haltenden Probepredigt 
das Weitere zu beftimmen die Güte haben. SEAL 

Pinnow und Murdyin, den 17. Movember 1836. 

Das Kirchen » Datronar hiefelbft. 
Einem. hocdyjuverehrenden Publifum zeige icy ganz ergebenft an, daß meine 
ıFjährige Brunnenarbeig auf der Inſel Nügen vollender it, und ich nun wieder zw 


fe bin. 
Haufe — 
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Zugleich empfehle ich mich mit der Anfertigung von Brunnen, die So bis zu 
Fuß tief find, mic doppelten Pumpen, bie ein Geſchirr regiert und das Waſſer ber 
quem heraus fchöpft, wie auch mit der Vertiefung von Brunnen, die fein Waſſet 
geben; ferner verfertige ich Feldſtein Brumnen und bitte um bochgeneigten Zuſpruch. 

Greifswald, den 7. November 1836, Cari Melow, Brunnermeifter, 
wohnhaft Fiſchſtraße Nr. 14, 

Durd) in diefen Tagen mit Eapt, A. Nilffon vor Stockholm erhaltenes Eiſen 
bin ich vollftändig afforsire umd empfehle ich mich damit, wie auch mit beften euglb 
ſchen Schmiedefleinfohlen allen Benöthigten ergebenft. - 

Greifswald, im Movember 1836. ee 

Herrmann Odebrecht, Gr. Marke Ne. 13. 


16 bis 20 große Ochſen, welche ſich zum Fettmachen befonders eignen, follen ſofort 
verfauft werden. Kaufliebhaber haben fidy deshalb auf dem Hofe zu Redebas bei 
Barth einzufinden. Medebas, den 12. Movbr. 1836. A. Peters. 


Es ift mir geftern Abend ein diesjähriges ſchwarzbraunes Henaftfohlen, an allen 
4 Feffeln ein: wenig weiß, vom Hofe entlaufen. Ich vermuthe, daß daflelbe, da es 
die Richtung nach der Landſtroße genommen haben fol, mit einem vorüberfahrenden 
Wagen: gelaufen ift, weshalb idy jeden bitte, mo es ſich angefunden haben mag, 
. mir unter Erfog faͤmmtlicher Koften davon die Anzeige zu machen. 
Grünen» Eordshagen, den 19. Movember 1836, — 
aien 


Fu der Nacht vom ı7zten zum ıgten d. Mes. find mir aus einem’ Zimmer - 
mittelſt Einfteigens durdy das: Fenfter folgende Gegenftänte geftöhlen worden: J 
r) ein Ober- und ein Unterbett mit blau· und weißgeſtreiſtem Ueberzuge, 

2) ein braun. und weißgeſtreiftes Pfühl von doppeltem Buͤhrenzeuge, 
3) zwei Kopffiffen von braun, gelb» und meißgeftreifter Leinewand, 
4) eine Bettdecke — grün und roth — mit Sternen, 
95) 21 Pfund flächfenes Garn, ziemlich weiß gebleiche, in Knäueln, 
6) 17 Pfund flächfenes Garn ebenfalls in Knäueln, theils dunfel» und hellblau, 
teils weiß und grün. 2 | Fr 
Sollten dieſe Gegenftände irgendwo zum Derfauf augeboten werden oder fonft 
etwa bei den Webern vorfommen, ſo bitte ich, foldye anzuhalten und ‚mir Nachricht 
‚ zu geben. Ich werde eine zuverläffige Anzeige den DBerhältniffen nady gebührend 
erfennen und bin überzeugt, daß eine jede refp. Behörde zur Ermittelung des Diebes. 
dieſer Anzeige gefällige Beruͤckſichtigung fchenfen wird. ’ 
Wolgaft, den 19. Movember 1836...  , 
— A nv Nöhmer, Webermeifter, 


1 — —— — 
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Amts: Blatt | 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 48. Stralfund, den 30, November 1836. 
— ——— —— —— — ——— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 


(N ; trifft die pro 1837. für das Landes» Lazareth zu Grei 
(Na, 334.) Fer Re Be a —88 ndes: th zu Greifswald erforderliche Hufen: Ans 

Zur Beſtreitung des dem Greifswalder Landes -Pazarerh bemilligten jährlichen 
Beitrages für das Jahr 1837 it eine Anlage von fehs Silbergroſchen auf jede 
contribuable Hufe diefes Negierungs- Bezirfs, mit Ausnahme der Hufen der Stade 
Etralfund intra moenia und der Inſel Rügen, erforderlich). 

Die betreffenden Hufen» Contribuenten werden daher hierdurd)  angemiefen, die 
gedachte Anlage von 6 für. pro Hufe im Monat Junius 1837 bei Vermeidung der 
Erecution an die betreffenden Collecturen, zur MWeiterbeförderung an den Landkaſten, 


zu entrichten. 4* 
Stralſund, den 24. November 1836. 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 335.) Betrifft die Nichts Stattfindung des zum DVerfauf der In Gr. Zider auf MG 
gefundenen 95 Kanonenkugeln angefegten Termins. (No, 1093, Novbr. 36.) .. 


Eingefretener timftände wegen Fann der zum Verkauf von 95 Kanonen» Kugeln 
“ auf den 8. Deceniber c, in Groß-Zider auf Moͤnchgut angefegte Termin nicht ftattr 
finden, welches hierdurdy zur Kenntniß des Publifumg gebracht wird. 
Stralfund, den 29. Moveniber 1836. 
HEDEEE Ve HE Ir BEE ae PT TER GEHST EEE EEE DEEP. BE EEE EEE 
Bermifdte NRachrichten. 

(No. 337.) 

Der unverehelichten Karoline Eichler in Berlin ift unter dem 24. November 
1836 ein Paten 

Kt auf _ 
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auf eine kuͤnſtliche Hand, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
ewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf Zehn * von jenem Termine ab und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worben. 





-PBerfonal.» Ehbromik 


Der Kaufmann A. T. Kruſe hiefelbft ift an die Stelle des ausgefchiedenen 
Kaufmanns E. Ruͤhs zum Mitgliede der Hiefelbft beftehenden Königl. Commiſſion 
zut Prüfung der Seefchifisbauer, Seefchiffer, Steuerleute und Lootſen beftellt worden, 

(No. 545. November 36.) 


* 


(Hierbei der offencuche Anzeiger Nr, 48.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 45, Stuͤck des Amts »Blatts Ä 
der Königlihen Negierung zu Stralfund. 
Ne 48, Stralſund, den 30. November 1836, 


— Bekanntmachung. — 
Da das hieſige Straßenpflaſter neu gelegt worden, ſo kann zu Marktzeiten das 
Ausbrechen von Steinen bei Erricdytung, der Marktbuden den Schuhmachern und allen: 
fonftigen Meinen Krämern und Handwerkern überall nicht, den größeren Budenbe⸗ 
fgern auch nur gegen eine angemeffene Erhöhung des Stättegeldes verftattet werden, 
wonach ſich ein Jeder, der mit feinen Waaren die biefigen Krammaͤrkte zu beziehen 
- beabfichtiget, zu achten und einzurichten haben wird. — 
Sranzburg, am 11. November 1836. | Ä 
DBürgermeifter und Rath hiefeldft. 
* Fried. Ramelow. | 
Zum Öffentlichen Aufbot des im Franzburger Kreife belegenen Lepelower Muͤh⸗ 
> fenwefens mit der Schmiede, den Aeckern und Wiefen, theils zum Verkauf und cheils 
zur andermweitigen Berpachtung ift noch ein dritter und legter Termin 
Br auf den zten December d. J. 
angeſetzt, wozu Kauf« und Padhrliebhaber ſich wieder Morgens um 1o Uhr bei 
mir einfinden koͤnnen. Dabei gereicht wiederholt zur Nachricht, daß der Korn tra⸗ 
gende Acer nach der meueften Vermeſſung 100 Preuß. Morgen 142 DR. und die 
Wieſen ı Morgen 122 TR. betragen. Der Acer ift abgemergelt und kanu das Muͤh⸗ 
lenwefen nach vorbergegangener Meldung bei dem Jaͤger Sonnemann zu epelom 
befeben, die Kauf» und Pachrbedingungen aber bei dem Pächter Herrn Hinze zu 
Weitenhagen und bei mir eingefehen werden. m 
Greifswald, am 12. Movember 1836. —V 
Dr. Billroech, 
als Bevollmächtigter der von Stumpfeldefchen Herren 
E% und Frauen» Erben. 





BBei dem Neubau eines Schulhaufes und Stallgebäudes zu Caſchow beabfichti«. 
gen Unterjeichnere ») die Zimmermanns-, 2) die Maurer» und 3) die Tifchler- Ars 
beit im Wege der Entreprife durch den Mindeftforndernden, nad) dem höheren Orts 
genehmigten Riſſe und Anfchlag, ausführen zu laſſen. Zu diefem Zwecke ift ein Ter- 
min auf ben 21. December d. %., Vormittags ıo Uhr, im Kruge zu Caſchow 
anıgefegt, wo bie näheren Bedingungen werden befannt gemacht werden, in zmeis 
ter Termin wird niche Statt finden; Machgebote werden nicht angenommen, fondern 
wird bei irgend annehmlichen Bote der Zufchlag fofore ‚erfolgen, Der Riß _ 
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Bauanſchlag koͤnnen vom 14. Dechr. am täglich bei dem Säulen Krabbe zu 


Caſchow eingeſehen werden. 
aſchow eing ſeb Der Cafhomfde Schulverband. 


Tannen» Auction 

Am geen d M., als am Fünftigen Freitage, foll eine Quanticit vom 
Sturm umgeworfener Tannen, in Meinen Kaveln meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Kaußflebhaber hiemit eingeladen werden. Der Anfang der Auction iſt Morgens 
10 Uhr, der Derfammlungsore im Devinzr Tannenfampe, und muͤſſen die gefaniten 
Tannen fofort baar in Preuß. Cour. bezahlt werden, 

Stralſund, den 2. December 1836. 

Verorduete Proviſoren und Abminiftcatoren 
des Klofters zum Heil. Geift. 


Holz» Auctionam 12. December 
über Eichen auf dem Stocke, Eichen und Buchen Klafterholz, auch Bucher und 
Hafeln Rodeholz in Haufen, auf der Kafernehler Kodefläche, mofelbft der Verſamm 
fungeort ift. Der Anfang ber Verfteigerung ift um 10 Uhr. 
ge 2 0 De Bas De Et '‘ 


FEFTSETTEBEBE FR IEIETERER 
RN Mein pi welches durch perfönliche Einfäufe aufs Meue afere 


Rn tirt wurde, erlaube ich mir zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt in Erinne % 

Ss. rung zu bringen, 

ER Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daf ich biefes Mal Feine Bude # 

u © auf den Marft hobe, die Preife jedoch in meinem Haufe ſehr billig ftefle, und * 

#2 erwarte ich mit recht vie lem Zufpruch beehrt zu werden. 17a 

4: —— Georg Neumann & 
SHEBEHSHCHEN SBEMESIEMESMEN 

300 Schock Rohrſchoͤfe ſtehen zum Verkauf in Stedar. 


.. Amts: Blatt 

der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 49. Stralfund, den. 7. December 1836. 
N er Da nenne 


— u ——— 





| Sefegfammlung 
Das 2oſte Stud enthält: 


7 1752. Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. Detbr. d. J., betreffend den Tarif 
der Gebühren, melche für die Benugung des fchiffbar gemachten Erft: Kar 
nald zwifchen der Stadt Neuß und dem beine zu erlegen find; 


s 1753. den Tarif felbft, von demſelben Tage; ferner | n 
die Allerhoͤchſten Kabivetd-Drdres uw 


s 4754. vom 22. Octbr. d. J., über die Unzuläffigfeit der zweiten Inſtan und refp. bie 
Regulirung ded Koften-Punktö in den gegen MilitairsPerfoney wegen Beleis 
digung von Eivil-Perfonen eingeleiteten Unterfuchungen; und 


1755. vom 28. Detbr. d. %., betreffend die Abänderung des 5. 22 des Gtempel 
Gefeged vom 7. März 1822; 8 5 Stempels 


s 4756. dad Publicafiond-Patent. den in der 16ten diesjährigen Bundestags. Cigung 

Fre wegen der Beſtrafung von Vergehen gegen dem Denefchen Bund und wegen 
Auslieferung politifher Verbrecher auf dem Deutſchen Bundes⸗Gebiete ges 
faßten Beſchluß betreffend, Vom 28. Octbr. d. J.; 


s 4757. den Tarif, nach welchem das Damm: und Brückengeld zu Seehauſen in der 
Altmark zu entrichten ifl. Vom 30. Detbr, d. J.; und endlich die Allerhöchften 
Kabinets » Drdres 


u. . ) 
s. 1758. vom 9. Novbr. d. J., betreffend die Fataftermäßige Bezeichnung der Grundftäce 
in den nach dem Reglement für die Paderbornſche Tilgungs-Kaffe vom Sten 

Auguft d. J. ausjufertigenden Adlöfungs.Urfunden; . 


» 1759. vom 12. Novbr. d. J., die Verleihung der revidirten Staͤdte-Ordnung dom 
17. März 1831 an die Stadt Schönlanfe im Großherzogthum Pofen; und 


s: 1760. dom 2iften Novbr.d. J., die Aufhebung des unbedingten Verbots Ges Veſuchs 
der Univerſitaͤten zu Erlangen, Wuͤrzburg 9 —— betreffend. 


\ 
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Dog 2iſte Stuüͤck enthält: 
AR 176t. Die Auerhöchſte Kabinerd-Drdre vom 27. Noebt. d. $., nebſt Tarif, die 


Ergänzung des Abſchnitts L der dritten Abtheilung ber Zoll⸗-Trhebungs⸗Rolle 
vom 21. Detober d. J. betreffend. 





(No. 338.) Befanntmach ung. (adNo.150, Debr 36. 


Nach einer Mitebeilung Sr. Ercellenz des Herrn Minifters des Innern und 
der Polizei find in Schlefien dadurdy, daß von den Feldarbeitern einige bei den Ars 
tillerie» Schyieß»Uebungen verloren gegangene geladene Granaten auf den Feldern 
und Wiefen wieder aufgefunden und unvorfichtiger Weife angezündet und gefprenge 
worden, einige Menfchen gerödter und mehrere andere gefährlich vermunder worden. - 


Um nun ähnlicye Unglücdsfälle möglichft zu verhüten, will ich hierdurch die Fin⸗ 
der von noch geladenen Hoblgefchoffen auf die größte Vorſicht bei Aufnahme derfel- 
ben, und ihrer nach Maßgabe der durch die Geſetz- Sammlung publicirten Aller 
böchften Kabinets -Drdre vom 23flen Juli 1833 zu bemwirfenden Ablieſerung auf 
merffam machen, und füge zu dem Ende nachſtehend einen mörtlichen Abdruck diefer 
Könial. Ordre bei, indem ich gleichzeitig die Polizeibehörden der in der Umgebung der Ar 
tillerie- Schieß-Uebungs-Pläße liegenden Orticyaften hierdurch veranlaſſe, für die möglichfte 
Publicirär diefer Bekanntmachung zu forgen, und zu dielem Behufe insbefondere 
die Ortsſchulzen anzuweiſen, nicht allein „diefe Bekanntmachung den verfammelten 
- Gemeinden vorzulefen, ſondern auch die Hausväter aufzufordern, ihre Kinder, Ange 
börigen und Dienftboten danach zu inftruiren und die desfallfige Verwarnung jedes 
mal, wenn eine Schieß-Uebung ſtattfinde, vor dem Anfange derfelben zu erneuern. 


Stettin, den 29. Movember 1836. | 
-Ders Dder »: Präfident 
v. 


Bonin 


Auf Ihren Bericht vom 19ten Zuli c. verordue Ich hiermit: 


1) Niemand iſt befugt, die bei den Uebungen der Artillerie verſchoſſene Eifen- 
Munition, welche er an den Schiefplägen. oder deren Umgebung en * 
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anzueignen, Liefert er diefelbe aber an das Nrrilleries Depot oder die Mili- 
tait ⸗ Behörde ab, ſo erhält er für die noch brauchbare Eifen, Munition eine 
Bergütigung von zwei Pfennigen für jedes Pfund. 


2) Wer dergleichen gefundene Eifen- Munition ſich widerrechtlich zueignet, ift 
der Unterfchlagung frrmden Eigentums fchuldig, und foll, wenn der Werth 
des Unterſchlagenen fidy nicht über Fünf Thaler beläuft, mit Geldbuße bis zu 
Zwanzig Thalern, oder im Unvermögensfall mit Gefängniß bis zu einen 
Monat, bei einem höhern Werrhe aber mie Gefängniß von einem bis zu 
ſechs Monaten beftraft werden. " ’ 


3) Die Abſicht des Zueignens ift, in Ermangelung des Gegenbemweifes fchon gegen 
denjenigen anzunehmen, welcher die gefundene Eifen: Munition länger als 
acht Tage an fidy behalten hat, ohne der Militair» Behörde diefeibe abzuliefern, 
oder mwenigftens von der Auffindung Anzeige zu machen. 


4) Wer miffentlich dergleichen gefundene Eifen- Munition anfauft, hat ebenfalls 
die Strofe des $. 2. zu gemärtigen, 


5‘ Der unvorfichtige Anfauf folcyer Eifen + Munition hat Gelbbuße bis zu 
Funſzehn Tholern, oder im Fall der Thäter unvermögend ifl, Gefängniß bis 
ju drei Wochen zur Folge. 


6) Mic eben diefen Strafen ($. 5.) fol auch derjenige Belege werden, welcher 
ſich erweislich, länger als acht Tage, im Beſitze von Eifen- Munition, wie fie 
iu Gefhügen der Preußifchen Artillerien gebraucht wird, befindet, ohne über 
den redlichen Erwerb, ſich ausmweifen zu können. Außerdem foll der bei ihm 
gefundene Vorrath diefer Munition Fonfizirt werden. 


7) Bei den im $. 5. und 6. bezeichneren Vergeben wird die Unterfuchung nach 
Aunalogie des. $. 1122, Thl. 2 Tit. 20. des Allgemeinen Landrechie, nur 
polizeimäßig geführt. 


Berlin, den 23ſten Jull 1833. 


en Friedrich Wilhelm :: 


-.- An die Staate und · Yuftiiminifer d. Kamph und Mäpler und dem General. 
Sieutesant von Witzleb en. 
81a m (No, 339.) 
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o. 339.) Bekanntmachung. - (adNo.1318.Hchr. 36.) 


Betrifft die Herausgabe einer neuen Auflage des Jahrbuchs für 
Pommern auf das Jahr 1837 


Zu dem bevorftehenden Jahre 1837 wird eine neue ungearbeitete Auflage des 
Pommerſchen Jahrbuches erfcyeinen. Die ſaͤmmtlichen ref. Militair und Civil-Bos 
Örden der Provinz werden daher beziehungsweije erfucht und aufgrfordert, fpäteftens 
is zum ı5ten Januar 1837 nad Anleitung des Jahrbuches pro 1834 vollfländige 
Nachmweifungen der bei ihmen angeftellten Beamten, welche neben den beutlidy und 
correct gefchriebenen Vor- und Zunamen die Jahreszahl des erften wirklichen Ein- 
teitts in den Königlichen oder Communal» Dienft und des Eintritts in dag gegem 
märtige Amt — die legtere Zahl in einer Klammer — fo wie die Angabe der 
Orden und Ehrenzeichen enthalten müflen, an mich gelangen zu laffen. — Jusbe⸗ 
fondere haben die Herren Superintendenten die Zahl der. in ihren Synoden vorham 
denen Pfarren, Kirchen und Scyuien, fo wie aud) bei jeder Parochie die zu denfelb 
ben eingepfarrten Töchterfithen und die Namen, Stand und Wohnort fämmtlicher 
Patrone jeder Parochie anzugeben. Behörden, Gefellfchaften, Vereine ıc., welche etwa 
in dem Jahrbuche pro 1834 nicht gemanne fein follten, wollen mir dies unter Ars 
gabe obiger Data ebenfalls anzeigen. i 
Zugleich bemerfe ich, daß die Herausgabe deg allgemein als nuͤtzlich anerfanuten 
MWerfes von der Deckung der beträchtlichen Pa abhängt, und münfche deshalb 
mit den quaest. Machweifungen auch eine Anzeige der Gubferibenten zu erhalten, 
denen das Eremplar auf Schreibpapier zu ı Thlr. 15 fgr. und auf Druckpapier zu 
‚1 Tple. 5 for. geliefert werden wird. | 


Stettin, den 26, October 1836. 
Der Ober - Präfident, 
- m Bonim 
i —— * sahen Ä a 


(No.40) P:u b.l-i ce, no, d u m. 
Inm Auftrage des Koͤniglichen Minifterii der geiftlichen Unterrichts und .. 
cin 


\ 
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cinal» Angelegenheiten wird zur Beſeitiguug vorgefommener Zweifel mit Bezug auf 
das Ober Präfidial» Publifandum vom 25flen Februar 1825 hierdurch befanne ge- 
macht, daß die Ertbeilung der Heiratds-KConfenfe und die Dispenfafion vom dreima- 
figen Aufgebore in dem $. 65. der Militair-Kirchen- Ordnung vom 12. Februar 1832 
erwähnten dringenden Fällen für Die ins Herbfte ausgehobenen, aber erft im Fruͤhlinge 
zur Einftellung gelangenden nfanterie-Fuß-Areillerie und Pionier-Kecruten nad) wie 
vor von dem Landwehr» Bataillons. Commandeur erfolgt, in deffen Bezirf das betref- 
ſende Individuum zu Haufe gehört, wenn gleidy dieſe Necruten nicht mehr, wie big- 
ber, im Herbfte, fondern erft bei der. wirklicden Einftellung im Frühlinge vereidige, 
werden. , 
Die Geiſtlichen aller chriftlichen Confeffionen haben fich hiernach zu achten. 
Stettin, deu 19. Movember 1836. 


Der Ober ? Präfident, 
v. Bonim 


Befanntmadung. 


(do. 341.) Betrifft die Erhebung des Serdiſes, ber Allodifications⸗ und- Tribunal Steuer 
durch die Koͤnigi. Kreis-Kaſſen. (ad No, 1008. Octbr. 36 


Nach der Beflimmuug der. Königlichen hoben Minifterien des Iunern und der 
Dolizei und der Finanzen, foll die Servis- Tribunal- und Allodificationg Steuer vom 
r. Januar 1837 ab nicht mehr, wie bisher, von dem Landfaften durdy bie betreffen. 
den Eollecturen, fondern unmittelbar durch die Königl. Kreis-Kaffen erhoben werben. 


Diefe höhere Anordnung bringen wir hiermit zur Keumtmiß ſaͤmmtlicher Hufen» 
Eontribuenten unferes Berrealtungs-Bezirfs mit dem Bemerfen, daß von beim gedach- 
ten Zeitpunfte ab die bezeichneten Steuern eben fo wie die Grumditeuer in monat 
lidyen Raten praenumerando des gleichmäßigen Verfahrens wegen und zur 
Erleichterung des Koffeg- und Rechnungs · Weſens, au die betreffende KreisKaffe ab» 
äuliefern find. 5 ; 

Ferner gereicht noch zur Nachricht, daß die Gervis-Steuer vom ıften Jauuar 
k. J. ab, wegen des Aufhoͤrenb einer bisher daraus beſtrittenen Ausgabe wicht mit 
5 hu e fgr. wie bisher, fondern nur mis 5 Thlr. 58 ſgr. 8 pf- pro Hufe abzu⸗ 
liefern ift. 

Stralfund, den 24. November 1856. . . _. 

: | Königlie Preußifche Regierung. 
| _ pn GSeybdbeviß 

| £No, 342%.) 


\ 


| Re 
(Nö. 342.) Befanntmadhung 


für die Inhaber von Partial » Obligationen aus der fünfprozentigen 
Preußifhen Anleihe bei vem Handlungshaufe N. M. Rothſchild 
in London vom Jahre 1818. 


Da nunmehr die im Jahre 1818 bei dem Hanblungshaufe MM. Rothſchild 
zu London gefchloffene fünfprozenrige Preufifche Anleihe, Theils durcy Ankauf der 
darüber in London unterm ı5. May 1318 ausgefertigten Partial-Obligationen, Theile 
durch Zahlung nach zuvoriger Kündigung bis auf einen unbedeutenden Reſt an Ka- 
pital und Zinfen, getilge und die Abrechnung darüber mit den genannten Haufe ab» 
gefchloffen ift; fo merden die Inhaber diefer rüdftändigen, nachftehend fpeciell ver 
zeichneten Partiol: Obligationen und Zins» Coupons hierdurch nochmals aufaefordert: 
diefelben zur Erhebuug ter damit verbrieften Valuta ungeſaͤumt und fpäteftens bis 
zum 1. Juli 1837 entweder bei dem genannten Handlungshaufe N. M. Rothſchild 
in London, oder bei der Staatsfchuldentilyungs» Kaffe bier in Berlin, einzureichen, 
und den Geldberrag daſuͤr in Empfang zu nehmen. 


Wir wiederholen es hierbei, daß. die Verjinfung der in Rede ftehenden Obliga- 
tionen mit den, fyon in unferen fruͤhern öffentlichen Kündigungs-Erlaffen befannt 
gemachten und in dem nachitebenden Verzeichniffe, bei einer jeden derfelben, ausdruͤck⸗ 
licdy angegebenen Kapital-AuszahlungssTagen fogrractmäßig zum Beſten des Tilgungs- 
Fonds aufgehört hat. 


Es find daher gleichzeitig mir diefen Obligarionen auch faͤmmtliche dazu gehoͤ⸗ 
rende Zins: Coupons über die erft nad) dem Zahlungstage des Kapitals zohlbaren Ziu- 
fen unentgeldlich abzuliefern und muß, wenn es miche gefchiehe, für jeden fehlenden 
Zins-Coupon tiefer Art der Geldberrag deffelben zur Auszahlung an den inhaber, 
von dem Betrage des zu zahlenden Kapitals in Abzug gebracht werden. Liebrigens 
hat, wer die ihm gehörigen Obligationen und Zins. Coupons bis zu dem vorftehend 
auf den 1. Juli 1837 anberaumten Schlußtermin, zur Zahlung nicht präfentirt, ſich 
alle aus der Nichtbeachtung dieſer Aufforderung geſetzlich emtfiehenden Nachcheile 
ſelbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den s. December 1836. 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schäge DBeelig. Deeh. won Lamprecht. 


- 


BDeryeignihß 
derjenigen Partial- Obligationen und Zins: Coupons aus der bei dem Nandiun aufe 


—— 
N. M. Rothſchild zu London im Jahre 1818. gefchloffenen fünfprocentigen Anleihe, 
melche ihrer Kündigung ungeachtet noch nicht zur Realiſirung präfentirt worden find. 



















Iſt zahlbar 
gewefen am 


l, Litera A. à 1000 fiv. Stl. 
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Alſo einzuliefern mit Coupons 
über die Zinſen 
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vom bis 








28 | 1000 i; October 1834 23 L October 1834 I; Aopril 1846 
— | ro00 | ı. October Re die Caupons find bereirs eingeliefert. 
II. Litera B. à soo Liv. Stl. | | 
151 500 | s. October 1834 | 23 | "- October 1834 || 
573 500 | ı, April 1830 32 | 2 April 1830 1 April 1846. 
7ı2 | 500 | 1. Detober 1834 | 23 | 1 Detober 1834 
836 500 | 1. Xpril 1834 24 | ı. April 1834 
II. Litera C. a 250 £iv. St. 
627 250 | ı October. 1834 | 23 ! 1. Detober 1834 
978 | 250 | ı. October 1830 | 31 | 1. October 1830 
2025 250 | u Dftober 1833 | 25 | 1 Detober 1833 
2026 | 250 | ı, October 1833 | 25 | L. Detober 1833 
2210 250 | ı. October 1830 | 31 | 2. Detober 1830 |\ , Xpril 1846 
2255 250 | ı. October 1834 | 23 | 2 October 1834 
2539 | 250 | u October 1830 | 31 | 1. Detober 1830 
2734 | 250 | 1 October 1834 | 23 | 1. October 1834 
2738 250 | ı, October 1834 | #3 | 1 Drtober 1834 
2741 250 | u October 1834 | 23 | 1 October 1834 
IV, Litera D. à ı00 £iv. Stil, 
855 100 | ı. October 1834 | 23 | 1. October 1834 
856 100 | 1. Dctoser 1834 | 23 | 1. Detober 1834 | 
884 100 | ı. October 1834 | 23 | 1, Dctober 1834 !) 1. April 1846 
1298 100 | 1. October 1834 | 23 | 1. October 1834 | 
1299 | soo | 1. Detober 1834. | 23 | 1. October 1834 
5788 100 | 1 * 1830 die — find bereits eingeliefert. 
9939 ı00 | L October 1833 | 25 | u. October 1833 
10,165 100 | ı, Detober 1834 | 23 | 1. October 1834 3. April 1846 
11,628 100 | ı. October 1832 | die Coupons find fchon eingeliefert. 
21,416 | 100 | ı. Detober 18341 23 | ı. Detober 1834. | 1. April 1846 


Berlin, den 1. December 1836, 


Berord, 


- mE > u | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. = 


Einany» Angelegenheiten. 


No, 343.) . Betrifft die für die allgemeine Landes⸗Kaſſe 1837 erforderliche Hufen⸗Anlage. 
* (No, 864. November 36.) fe pro ſo EM R 


‚Zur Beftreitung der Ausgaben des New Borpommerfchen Landfaftens im Jahr⸗ 
1837, mworunter auch 5836 Thlr. begriffen find, welche theils zur Verzinſung derjenis 
gen Kapitalien, die zur vorfchußweifen Berichtigung der Koften- des Chauſſee ⸗Baues 
von Anclam nad, Stralfund, und zur Zahlung der vom Lande übernommenen Grund 
und Nugungs»Entfchädigung angeliehen worden find, theils zur Abtragung eines 
Theiles der zulegt gedachten Kapitalies felbft, erforderlich werden, bedarf es nach der 
desfallfigen Anzeige der Herren Landfaftens Bevollmächtigten einer Anlage von 3 Thlr. 
2 fgr. auf jede contribuable Hufe, deren Ausfchreibung daher befcyloffen worden ift. 


& 


Sämmelihe Hufen- Eontribuenten. unferes Verwaltungs Bezirfs mit Inbegtiff 
des Domanio und der Städte werben alfo hierdurch angemiefen, diefe Anlage von 
Drei Thalern Zwei Silbergrofchen für jede fteuerpflichtige Hufe in den Monaten Fe 
bruar und Juliſk. J., jedesmal zur Hälfte, bei Vermeidung der Erecution, on 
die betreffenden Collecturen, zur Weiterbefdrderung an den Landfaften, abzutragen. 

Stralfund, den 31. November 13836. > W 


(No. 344.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Demantal» Mühlenwefens zu Glashagin 
im Kreife Grimmen zum Verkauf, (No, 908. Novbr. 36.) | 


Das Domanial»Mühlenmwefen zu Glashagen im Kreife Grimmen wird mit fol 
genden Dr er Grundftücen 
I er 


.......„aor"en KELEEETEZZEREREEEEGN 46 Morgen 81 Ruth. 
J — — ————22 4 LEI ET ET 5. er “ III * 
3 — — — 2242* —— -; 39 _ 
4) Hofitelle ....10 00. nenne rusertere — J 103 
5) Unland — — — rider. een“ 2 * 30 


— 


| pufommen 67 Morgen 4 LAU 
am zaften December 1836, — | 


Morgens zı Uhr, im Negierungsgebäude hierfelbft, von Trinitatis 1837 ob, öffent 
lich an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeboren werden. vr —* 
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Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Wer zum 
Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin uͤber den Beſitz des a 
chen Vermögens ausweifen. Stralfund, den 25. Movember 1836. 


seorg 


(No. 345.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Domanial: Wire gient zu Vorland 
im Kreiſe Grimmen zum Verkauf. (ad No. 997. Noobr. 


Das Domanial -Muͤhlenweſen zu Borland im Kreſe Grimmen: wird mit kr 


genden bau gehörigen Grundſtuͤcken | Mauer 
3 ade —— ————— ——— Morgen 12 DRurp,. 
-g ICEN ron . VERTRETEN ea. 7 52 
3) Garten —......... — ja 53 * 


4) Unland —........... —ERXR — — Lo. —— 
| juſammen 61 Dorgen 24 RurG. 


am aıflen December 1836, 


Morgens ı1 Uhr, im Megierungsgebäude hiefelbft, vom ıften. Mai 1837 ab, oͤffent⸗ 
lich au den Meiſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. 


Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Wer zum 
Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin über dem Ben des erforder» 
lichen Vermoͤgens ausmeifen. 


Stralſund, den 30. November. 1336. 


. mitkteie + Angelegenheiten 


(No. 346.) Betrifft die Ab⸗ und Anmeldung der ae — X rau bei va⸗ 
anderung ihrer Wohnorte. ‚ (ad. No: 1276° DO 36.) 


Da in neuerer Zeit die Fälle häufig vorgefonunen find, daf Reſerven und Land» 
wehrmänner ihre alten Wohnorte verlaffen und neue beziehen, ohne ſich bei. den Ber 
zirks Feldwebeln refp. ab» und anzumelden, hierdurch aber: die von dem. Landwehr ⸗ 
Bataillon zu führende Controfle verloren geht, fo machen wir das dabei. intereffirende 
Publikum und- die betreffenden Behörden aufs. neue auf das im unferm Wnfsblars 
vom’ a9ften März 1834 bekannt gemachte Reſcript des Königlichen. Miniſterii des 
Junern und der Polizei vom 24flen December 1833 — Warnung — 

m m 
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daß um — der vorgeſchriebenen Meldung die geſetzliche Straſe unnach⸗ 
ſichtlich eintreten wird· — den — — 1836. 
+ Net i I: ‘ i r 
(No. 347.) Betrifft die beftehende. Vorfchrift, daß —— welche ſich — 
oder anſaͤßig machen, dadurch —* Brian zum Militairdienft nicht über 
boben ‚werden. ä 0. 49. Decbr. 36.) 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom 4. Sep: 
tember 18310 zu⸗ beſtimmen geruht, Daß die mach der Verordnung vom 19. April 
1824 den Militairpflichtigen, welche ſich verheirachhen oder aufäßig machen; vorzuhab 
tende Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Ber 
pflichtung zum: Mihraitdienft -niche- überheben : würden, - anftate wie früher in jeden 
- einzelnen Falle durch die Landrärhe oder Behörden, ferner afljährlidy durdy die Amts . 
blätter zur. allgemeinen Keuntniß gebracht, Dagegen aber fämmtlidyen Geiſtlichen die 
Anmeifung ertheilt werden folle, dieſe Militairpflichrigen bei Nachſuchung des Aufge- 
bots an jene Beſtimmumg u erinnern. 

Dim allerhöchften Befehle gemäß wird. die obige Vorſchrift den*dabei berhei- 
ligten Behörden und Landeseiuwohnern hierdurdy aufs Meue in Erinnerung gebracht. 

Stralfund, den 3. — 1836. 


Bermifgte Nahridten: 


(No. Vermiſchte Nachrichte aus dem bieigen. Regiern 8+ Bezitk für ie Dias ä 
Mer: November dieſes Jahre, (I, und H. — — 


I. VBitterung- ns 


Einige Flare, fonnige und milde Tage ausgenommen, war bie Witterung ununter 
brochen trübg, — t, Fegnicht und, ſehr windig, aud) häufig anhalteud ftürmifch. 
Mitunter. trat auch - und Schrieeivetter ein, das aber nur furze Zeit anhielt. 
Dem am. 28flen . bielee Men a(8.. gintrefenden Spaupegter folgte in der. Nacht vom 
agften zum zoften ein, Peune ms. cinem heftigen Orkan, welcher, vielen Schaden 
angerichtet bat.: Der Wind fam in ber erften Hälfte des Monats vorherrſchend aus 
Weſt, ſpaͤterhin meiſtens aus Oſt. 

Das Barometer ſtand am hchten den gten diefes Monats auf ag‘, WE 
bei Weftwind und rüber * am — - 6ten — a7’, s“ a", bei Sid 
weft: Wind und: Regen on 

Das rien Gaste denn hochtten Sormutageſt ard am aofen, dieſes auf 
+ 84° det niedrigſten am 24ſien und 25ſten auf — 4°, den söaten Nacymit 
tags ſtand sam — # 6°, dem mirdriaſten Nam 24ſten rs IL. Greif 

' . Preije 


* 
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11. Dreife des Getreides und der Lebensmittel, 







| I. &etreide und Fourage. 
| Waijen-a Scheffel Preuß, Maaß een 


Roggen 2 dito Pr 

Gerſte dito F FE TER * 

* su ee 

Erbfen 3 dito * ee 

Bohnen a dito * — RN 

Buchivarzer ädito „ De TR ET TR SAY 

Heu a ; Eentner we) nr snanenn — 1235) 61-117 







Strob a dito — 13| 61- li6 — 
































































u. Fleisch, Getrante und Gi 
Consumtibilien. — J— — 
0. fettes At Preuß. Gewicht — 2] 8 — —|2 | 8i—] 2] 8 
Rind⸗Fleiſch N „nn |-|2—- 1— | 2) > 
ettes a Pe —| 3j—  T- — 2/101—[] 2j11 
Shwein-gieih mageredähr „| 21 2: Jo a af] 21-1 2lı 
Hammel = Fleif au sn —| 216: J-=12 — 2] 6\—| 231 7 
Yamm s Fleifch a u ” „ — —— — * 1 10 Dar ars a, Dez 1 10 
Kaib-Flefhb ‚a 1 —|2|8 || 2 6|—| 2] 8|—| 2] 7 
Bier [ fiarfed & Tonne — Vvlaaß 1271 4 2! 41-1 1/16) 84 1|26|— 
ordinaired ä Tonne „ ehr Pi 27 —a| 41-197] 4 
Bierefig a Quart .  \=l1P6 PT hahef— 11——P4l 4 
Korn » Branntwein & Quart 5 I- 4 1-4 4] | dl 7 4— 
[ Gerfi: a Scheffel „ —J— 320-3— 320— 
Braupen ger 3 Ser 4 — 3 
(See ade 5 Maus 3122,— 315i—| 3) 65— || 3114| 4 . 
Grüge Gert» ade „. j212l- [2] 4-| 2 41-12] 6] 8 
Hafers, a dito . 4— 31/2511 3122/— | 3135| 8 
f Baiı — A m 1|- 3: Te 217: BEE Rn 0 DE 11 5, 
Drod ein-a " ” li at Prep y 
| Brad (grob — za 53 1] sp-Jelsh-i=]:sl 
Butter a Pfund s „ „ — 716 — 9-14 7 61] 8 
Einländifcher Käfe au „ 7 —| 3— — — — 1f 81-1118 
Eier à Stiege oder 20 Stüͤck .... a a a 
Buͤchen a Klafter u... 7| 31 9 65—6—— 61 3 
5: Me ven 5 110) — 151— || 4127! 8 
.onn0++ —7 — — 15 Sa —* 3 
onen. | mm: 3,15) — 
— —— 11-11 1| 3 — 
—— — —— — 910 
m m? II. Gefunds 
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IH. Gefundpeits-Zuftand unter dem Menfchen und Thieren. 


Vorherrfchend blieben die rheumarifch » gaffrifchen Krankheiten, vermiſcht mit 
gallichten und entzuͤndlichen Zufällen, namentlich rheumarifcy- gaftrifdye Fälle, von 
jugsmeife bei alten Leuten, rheumatifche Zahnfchmerzen, Magenfrämpfe, Koliken, hin 
und wieder gutartige Brechdurcyfälle un reine Diarrhoeen, Entzündung des Magens 
und Darmfanois, mitunter auch gallichte: Bruftentzundungen. Wechfelfieber- Kranlı 


gab es nur noch wenige, und hitzige Ausfchlags-Kranfpeiten kamen nicht weiter vor, als daf 


fid) in Wolgaft und Zanderspagen einige Podenkranfe vorfanden und hier im Orte 
michre Kinder an den Windpocken litten. | 
Die Sterblicyfeit war im Ganzen nur geringe, 
Der Gefundpeits » Zuftand, unter dem Viehe war befriebigend, Auf einigen 
Erellen waren die Schaaſe von einer leichten Ruhr befallen, ımd an einem Dit 
zeigte fich bei den Pferden der Rotz. 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


In Greifewald-ftürzte ein hochbejohrter Togelöhner aus einer Bodenlake, und 
ftarb an der dadurch erhaltenen Kopfverlegung. | 
Auf dem Wege von Grubenhagen nach Greifswald ward. ein dahin gehörige 
Börtcher« Lehrburfche durch das limfchlagen eines mit Bandflöden bochbeladenen 
Wagens, neben welchen er ging, und der auf ihn fiel, getödter. 
Einen Töpfergefellen aus Bergen fand man am z4ften diefes Monats im ber 
Naͤhe diefer Stade tobt, ohne irgend eine äußere Verlegung; hoͤchſt wahrſcheinlich 
ift er auf dem Ruͤckwege von Purbus nad) Bergen, vom Schlaf überwältige, erfroren, 
oder durch ein Schlagfiuß getoͤdtet werben. un: | 
Ein Fiſcher - aus Neuendoif ift auf feiner. Rückfahrt von Stralfund über Bord 


gefallen und ertrunken. 

In der Nacht voht raten auf agten diefes wurden zwei Fiſcher ans Breege bei 
der Ruͤckkehr vom Fifchen vom "Sturm überfallen, und Beide ertranfen durch - das 
Berfinfen ihres Fahrzeuges. 

Bei dem Sturm vom ıaten hujus geriech die von dem Schiffer Hammer zu 
Bliefenrade geführte, mit Waizen befrachtere und nach Kopenhagen beftimmte Jacht, 
an der Küfte vom Hiddenfee auf den Strand. Die Beſatzung hat fi) geretter md 
ein Dheil der Ladung-ift-geborgen. 

Gleichſalls find im der Nacht vom ıgten auf den. zoften diefes zwei Kauffarthei⸗ 
Schiffe, „Chriſtine“, geführt von Schiffer %. G. Hein aus Bremen, und. „Anne 
Margarerhe, geführt vom Schiffer Dieckmann aus Laer, bei ſtarkem Nebel, oftwärtd 
vom Darfer Ort, 'geftrandet. Beide Schiffe waren refp. mit Waizen und Roggen 
beftachtet und nach Bremen bdefignirt, Die „Cpriftine” war durch den Geegäng 


> 
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voͤllig zertruͤnmert, und es konnte nur ein Theil des Inventatii geborgen werden. 
Don ber „Anne Margarethe“ hat man das Inventarium faft volltändig geborgen. 
Die Ladung wird aber mwahrfcheinlidy in Folge der bedeutenden Beſchaͤdigung bes 
Sciffsförpers verloren gegangen feyn. Die Mannfcaften beider Schiffe haben fich 
gerettet. _ ' 
- Am söften vorigen Monats find in Proenig zwei Peine Gebäude, zu Lonvig in der 
Macht vom zen auf den ten diefes ein Bauernhaus, zu Eröslin am zıflen vorigen 
Monats das Müllerhaus nebft einem Stalle, auf dem Hofe bes Guts Eldena in der 
Nacht vom ten auf den ten hujus das Backhaus, zu NeuMilzow in der Nacht 
vom 9ten auf den ıoten hujus das Wohnhaus eines Büdners, und am ıgten biefes ' 
in Buſchenhagen ein Dreimohnungs- Karben abgebrannt. 
i Bei fümmelichen Bränden hat die Entſtehung des Feuers nicht ermittelt werden 
koͤnnen. = i Bi, 
Anfangs diefes Monats find zwei Reiſende auf der Chauſſee zwiſchen Hansha ⸗ 
en und Greifswald kurz hintereinander durch Abſchneiden der Coffers von ihren 

agen Eeraubt, die Thaͤter aber bis jege nicht entdeckt worden 


Zu Muglig hat ſich ein Tagelöpner, in der Papenhäger Hölzung ein Schneider 
aus Papenhagen erhängt, und ein Arbeitsnann aus Poppelvig-Zudar ſich erfäuft. 


v Sıhifffahrn 

In ſaͤmmtliche dieffeitige Häfen find im Monate November go Schiffe von 

71 durchſchnittlicher Laftengröße eingelaufen. Davon waren 31 beladen und 49 ger 

ballaftet. Ausgelaufen find aus denfelben 42 von 88 burchfchnittlicher Laftengröße. 

Bon dieſen waren 32 befradhtet und ro führten Ballaft mit ſich. Mit den feewärts 
anegegangenen Schiffen find? j 

1313 Wifpel' 9 Scheffel Waigen, 
5 — 


491 + 1 Koggen, 
226 * — *⸗ Gerite, 
154 11Ervbſen, 
gg — ⸗Malz, 
1902 ⸗ Rapp 


2 
1490 Centner — und ' 
verladen worden, 
Stralfund, ben 30. Movember 1836, 
Königlich Preußifhe Regierung. 
| (No. 349.) 


(No. 349.) j (No. 274. Nov. 6) 
Holzverkaufs Bekanntmachung. 

Zur Vexſteigerung von Kiefern» Windfallpol; in dem Forfibslaufe Doggentr, 
Forftreviers »Poggendorf, ift ein Termin auf 
den 17ten d. M., Morgens 10 Uhr, 
IT geſchieht die Verſammlung in dem Forſttheile Hohenrüuͤck. 

alſund, den 6. December 1836. 
i Der König. Oberforftmeifter 
: Smalian. 





(No. 350.) 
Das dem Tifchlermeifter Kari Auguf Babmeyer in Berlin umter dem 
6. April 1832 für den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange des Preußt 
ſchen Staats erteilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung noc)gemiefene, für neu und 


eigenthümlich erfannte Zufammenfegung von Holzfußböden auf Gebälf ohne 
Nagelung 


ift um Drei Yahre, vom 6, April 1837, mit welchem Tage es ablaufen würde, älfo 
bis zum 6. April 1840 ac worden. 


(No. 35 


D Fabrifanten Schildenecht in Berlin iſt unter dem 26ſten November 
1836 ein Patent 


auf einen für neu erachteten, durch Modell erläuterten Schügen, um Fi 


den, die * auf Rollen gewickelt verarbeitet werden koͤnnen, in Gewebe 
einzutrag 


| auf Sechs Tahre Dir für den Umfang der — guͤltig, ertheilt worden. 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr; 49. 


Oeffentlicher Anzeiger 


A als Beilage zum 49. Stud des Amts -Blatts 
ver Röniglihen Regierung zu Ötralfund. 
X 49. Stralſund, den 7. December 1836. 






Haus⸗Verkauf, 
Im bin gewilligt mein auf der Langenreihe unter Nr, 6. belegenes Wohnhaus 
aus freier Hand zu verfaufen.. Daffelbe ift neu und maffiv erbaut, hat 7 heizbare 
Zimmer, einen Speifefaal, zwei Küchen, einen doppelt gemölbten Keller, einen gro: 
ken Boden und einige Ställe. Hinter. dem Haufe befinder fidy ein großer Garten, 
in welchem ſich 150 Obſtbaͤume von dem fchönften Eorten, 256 Stachelbeerſtauden, 
fehr ſchoͤne Sorten, und eine Baumſchule mit 250 Bäumen befinden. | 
Greifswald. Gärtner Brühs in der Muͤhlenvorſtadt. 


Mühlen » BVerfauf. 
Zum abermaligen Verkaufs Aufbor des der Müller - Wirtme Schubbe gehören» 
den Müphlenmwefens zu Moordorf (nady Unrow gehörig) wird ein zweiter und leßter 
Termin den ıgren December d. %., Bormittags 10 Uhr, in meinem Haufe ab- 


gehalten werden, wozu ich tie Kaufligbpaber ar BER 9% 
afedag in Bergen. 





— 


Holz +» Auction, 
ben 12ten December, zu Vaeſekow über Eichen und Buchen, Nug- und Brenn, ° 
holz, Tannen » Bauholz, gattftämme und Schleete. 

Yolz5 » Auction, 
den zaften December 1836., zu Carbow über ftarfes und mittleres Bauholz. 
Anfang 9 Uhr Morgens. C. E. Plarh. 

Bei dem Neubau eines Schulhauſes und Stallgebäudes zu Taſchow beabſichti · 
gen Unterzeichnete 1) die Zimmermanns-, 2) die Maurer- und 3, die Tıfchler» Arı 
beie im Wege der Entriprife durch den Mindeftforndernden, nach dem höheren Orts 
genehmigten Kıffe und Anfchlag, ausführen zu laffen. Zu diefem Zwecke ift ein Ter- 
min auf den 21. December d. %., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Eafhem 
angefegr, wo bie näheren Bedingungen werden bekannt gemacht werden. Ein zweir 
ter Termin wird niche Start finden; Nachgebote werden uicht angenommen, fondern 
mird bei irgend annehmlidyen Bote der Zuſchlag fofort erfolgen. Der Riß und 
Bananfchlag koͤnnen vom, 14. Deebr. an täglic) bei dem Schulen Krabbe zu 


Eaſchow eingeſehen werden. 
Der Ca IR. o mw fcde Schulverband. 


Sutes Flache, Kein» und Ben fo wie feinen Finniſchen Theer empfichie 
billigſt T. L. Krauſe in Putbus. 
49 Sehr 


ei 


Sehr mwohlfeile weiße und graue Islaͤndiſche Wolle bei — 
T. L. Krauſe in Putbus. 


Anzeige. 

Den Herren Gutsbeſitzern, Pächtern und übrigen geſchaͤtzten Landbewohnern 
erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß die hieſige Stadtwaage nach 
der ihr verliehenen DBerbefferung nunmehr auch bei 30 und mehren Centnern du 
rößte Genauigkeit zeigt, weshalb ich fie demnach ergebenft bitte, ſich derſelben bei ihren 
Tabads. und andern DBermwiegungen zu bedienen, da fie fich überzeugen werden, daf 
bei der Zuverläffigfeit derfelben das geringe Wägegeld reichlich aufgewogen wird. 

Greifswald, am 2. December 1836. 

Mens, Stabtwäger. 


Ein Scymide mit guten Zeugniffen verfehen und in feinem Bad) erfahren, fann 
die hiefige Schmiede, vom z5ften März 1837. an, übernehmen; hierüber das 
Nähere bei dem Linterzeichneten. 

Kafernehl, den 4. December 1836. % Andres 

Ein Kücyengärtner, umverbeirachet, finder fogleicy als auch zu Oftern ein Engage 
ment zu Medebas bei Barth. j % Peters. se 

Seitdem die ZolleAbgabe der Chauſſee bekannt ift, wird häufig die Paffage 
über meine Feldmarf und durch mein Dorf von folchen Fuhrwerfen benugt, melden 
es nicht zufteht. Ich mache es daher allen hier nicht her gehörenden Keifenden öf- 
fentlidy befannt, ferner den oben erwähnten Weg nicht zu palficen, im Fall fie ſich 
die darauf folgenden Lnannehmlidyfeiten felbft an 

Gueſt, den 7. December 1836. - eſt phal. 


Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 











Stück 50, Stralſund, den 14, December 1836, 
(No. 352.) Serien 


Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 16. März c. mache ich die Fremde 
des Gartenbaues auf die jegt erfchienene 24ſte Lieferung der Verhandlungen des Ber 
eins zur Beförderung des Garteubaues in den König. Preuß. Staaten, gr. 4., in 
farbigen Umſchlage geheftet, mit einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins, fo 
wie auch auf das gleicyfalls daſelbſt erſchienene vollftändige Sad)- und Namen⸗Regi— 
ſter zu den erſten 21 Heften mit dem Bemerken aufmerkſam, daß beides zu dem 
Preiſe von reſp. 1 Thlr. und von 20 ſgr. durch die Nikolaiſche Buchhandlung "und 
durch den Sekretair des Bereins, Kriegerard Heynich, zu Berlin zu beziehen ift, 


e 


Stettin, den 1. December 1836. 


Der Dber - Präfident 
vv Bonim 


Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 
Poligeis Angelegenheiten. 


No. 353.) Betrifft das im Canton Graubünden beftehende Verbot,‘ der Trauung an 
( Landes. (No. 1189. Novbr. 36.) j 8 * 


Mit Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 6. December 1821 (Amts | 


blatt St. 50. Nr. 434.) wird hierdurch zufolge höherer Anordnung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Königreiche Baiern beftehende Vorſchrift, wegen Ans 
guͤltigteit und Strafbarfeit der im Auslande eingegangenen Ehen, auch im Canton 
Graubünden Statt- finder. | 
Stralfund, den 10, December 1836, 


Nun  Finanpe 


% 


* 


= a Finanz» Angelegenheiten 

(No, 354.) Betrifft die Unfertiqung eines ‚neuen Graͤnzgrabens zwiſchen der Kadeln⸗dorſt 
und Wablendorf und Pamig, und die Aufraͤumung eines alten Grängs und 
Abzug⸗Grabens dafelbft gegen GSteinfurtd im Forftdelaufe Buddenhagen, Re— 
vierd Jaͤgerhoff. (No. 170. Dechr. 36.) . * 


Die Anfertigung eines neuen Graͤnzgrabens zwiſchen der Kaveln-Forſt un 
MWahlendorf und Pamig, fo wie die Aufräumung eines alten- Gränz- und Abzug ⸗Gra⸗ 
beus dafelbjt gegen Steinfurch im Feorftbelaufe Buddenhagen, Reviers Yägerhoff, fell 
denn Mindeflfordernden überlaffen werden und iſt dieſerhalb ein öffentlicher Bietungs⸗ 
Termin Ä 

auf den 28 ften d. M., 9 Uhr Morgens, im Jagdkruge 
vor dem Königlichen Oberförfter Brüfch zu Jägerhof, bei dem auch zuvor der be 
treffende Anſchlag nebſt Bedingungen eingefehen werden kann, angefegt worden. 

EStralfund, den 7. December 1836. 

ser er TEEN CE DE GIEEBERES CHEN RPR: Par Too DC HE EEE TER EST TS FE 
Bermifdte Nachrichten. 
(No. 355.) : (ad No. 543. Dec. 36.) 

Da das Königliche Minifterium des Innern für Gewerbe-Angelegewheiten uns 
neuerlich zur Pflicht gemacht hat, bei eigener Verantwortlichfeit: die Receptionsfaͤhig 
feit der zur Aufnahme in unfre Anftale ſich meldenden Beamten aufs forgfältigfte zu 
prüfen und nur denjenigen, weldye nach der allerhöchften Kabinetsoröre vom 27. Fe⸗ 
bruae 1831 noch receptionsfähig find, den Beitritt zu geftatten: fo finden wir us 
veranlaßt, mit Bezugnahme auf die unterm 18. Mai 1835 von uns befanntgemad> 
ten neueften Beftimmungen feftzufegen, daß Fünftig 

ad 1. a. nur diejenigen Staatsbeamten, welche bei den Regierungen und. Ober 

Landesgerichten, oder andern höhern Landes-Collegien, als wirkliche Käthe 
angeftelle find, ohne Beibringung von Gehalts-Arteften recipirt werden 
fönnen, alle andern aber dergleichen Atteſte über die Höhe ihres Gehalts 
und ihre definitive Anftellung beizubringen haben; — 
ad 1. 6 die Schullehrer ſich durch Atteſte der ihnen vorgeſetzten Koͤniglichen 
Kegierungen darüber auszuweiſen haben, daß ſie an einer hoͤhern oder 
ollgemeinen Stadtſchule im Sinne der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
17. April 1820, und zwar nicht bei einer ElementarKlaffe derſelben an 
geftellt find. | ; 

Es hat daher ein Jeder, welcher unfrer Auſtalt beitreten will, feinem diesfälligen 
Antrage, außer der regiementsmäßigen Beſcheinigung auch das nad) vorſtehenden 
Beſtimmungen erforderliche Atteſt beizufü Uebrigens 
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Uebrigens aber muͤſſen die Antraͤge nebſt den vollſtaͤndigen Documenten in jedem 

Termine bis fpäteftens den 1. April und 1. October bei ung eingehen, weil wir die 

Aufnahme-Termine mit dem zoften Tage der gedachten Monate unbedingt. fcyließen, 

daher fpäter oder mangelhaft eingehende Anmeldungen niche mehr beruͤckſichtiget, fon« 
dern zum nädfifolgenden Termine verwiefen werden. . 

Berlin, den 24ften November 1836. 
General: Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen— 
Berpflegungsd» Anftalt. s 
Erf. von der Schulenburg. . Frhrr. von Montelom 





Perfonals» Ehbronik Be 

An die Stelle des Gursbefisers Mürnberg zu Buggow ift der —— 
von Quiſtorp zu Crentzow zum Feuer-Löfh-Eommiffarius für das Kirchſpiel 

kow ernannt mprden. (No. 392, Derbr. 36.) 


/ 


(Sterbei der feneliche Anzeiger Nr. 50.) 


.. 


| Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 50, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
— — — — — — —ñ — —ñ — — — — — — — U — 


Ne 50, Stralfund, den 14, December 183%, 





— 


. Der Schmiedegefelle Wilhelm Schulze, aus Arneburg gebürtig, hat fein 

unterm 26ſten v. M. von bier nad) Greifswald unter No. 4092. vifirtes Wander 

buch, d. d. Eulm, den 5. Yan. 1836, auf dem Wege von Reinberg nad Steinfen« 

hagen angeblich verloren, und ba bderfelbe Heute hier mit einem neuen Wanderpa 

verfehen worden, fo wird das verlorne vorerwähnte Wanderbuch hiedurch miortificirr. 
Stralfund, den 13. Dechr.. 1836. % 


Polizei: Direction hieſelbſt. 





Tannen +» Auction m 

Am Mittwoh und Dorinerftag, als den 4ten und sten Januar f. J., 

Vormitttags um 1o Uhr, foll in dem Barthſchen Stadtholze eine öffentliche Auction 

über Tannen auf dem Stocke gehalten werden, die zu Sägeblöden, Balken, arten 

und fonftigem Bauholz geeignet find. Kaufliebheber werden erſucht, ſich am gedach⸗ 

ten Tagen zahlreicy einzufinden. Den erften Tag ift die Auction im Schlage 

Me. 89., an dem fogenannten Madiggen-Rige, den zten Tag im Schlage Mr. 46,, 

ohnmeit des Meuendorfer Weges. Die Bedingungen werden an Ort und Stelle vor 
Anfang der Auction befanne gemadyt. 

Barth, dei 12. December 1836. 

' - Berordnete Camerarien. 

ob. Sam. Lönnies, 


—— — — — — —— —ñ — —— rer — — Ú —s — — — — 


Guts⸗Verkauf. 

Die Erben des verſtorbenen Kauſmanns J. H. Bartels sen. beabſichtigen 
das ihnen gehörige, auf Ruͤgen im Berger Kreiſe und Altenkirchener Kirchſpiele bele— 
gene, Allodialgut Wollin oͤffentlich zu verkauſen. Es iſt hiezu ein Aufbotstermin im 
Haufe des Herrn Advokat Grund auf den 28ſten diefes, Vormittags 11 Uhr an⸗ 
gefegt und werden Kaufliebhaber eingeladen, ſich dafelbft eirgufinden. Die grundleg- 
lichen Bedingungen Fönnen vor dem Termine bei dem Herrn Advofat Grund ei 


50 . geſehen 
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ui werden, fowie das Gut zu jeder Zeit nach vorgängiger ke auf dem 


Hofe in Augenfchein genommen werden Fann. . 
Scralſund den 12. December 1836. 
Bartels, 


C. 
gemeinſchaftlicher Bevolädzigter der J. H Bartelaſchen Erben. 





Mühlen » Verfauf. 
Zum abermaligen Verfaufs-Aufbor des der Mirller - Witwe Sqhabb⸗ gehören« 
den Mühlenmwefens zu Moordorf (nady Unrom gehörig) wird ein zweiter und legter 
Termin den ıgten December d. J., Vormittags 10 Upr, inzmeinem Haufe ab- 


ehalten werden Do ” bie Kaufliebhaber einlade. 
r 2 . Pafedag in Bergen. 





Bei dem Meuhau eines Schulhaufes und. Stallgebäudes zu Caſchow beabfichtie 

gen Linterzeichnere 1) die Zimmermanns-, 2) die Maurer» und 3) die Tifchler» Ar 
t im Wege der Entreprife durch den Mindeftforndernden, nad) ben: höheren Orts 
Prnepmigien Riſſe und Anfchlag, ausführen zu laffen. Zu diefem Zwede ift ein Ter⸗ 
min auf den 21. December d. %., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Caſchow 
angefegt, wo die näheren Bedingungen werden befannt gemacht werden. in zwei⸗ 
ter Termin wird niche Start finden; Mäcdhgebote werden wicht angenommen, fondern 
wird bei irgend annehmlicyen Bote der Zuſchlag fofort erfolgen, Der Riß und 
Bauanſchlag fönnen vom 14. Decbr. an täglidy bei dem Schulen Krabbe zu 


Caſchow eingefehen werden. 
Der Ca ſſch o w eſche Schulverband. 





BEEEEDEMEEMENIEDN Arts turen 
Einem gerbreen Publifum empfehle ich meine auf dem Peendamm neu 
© etablirte Delmühle, in welcher ich Zein- und Rappoͤl fdylage und daffelbe bei J 
gutem Maafe zu billigen Preifen verfaufe. Für Leinſaat nnd Rapp zahle ich F 
die hoͤchſten Preife, vertaufcye Oel gegen Leinfoat und faufe Doͤder Saat; auch F 
verfaufe idy Leinkuchen. Zugleidy empfehle ic; aufs Meue meine Lohr ımd < 
MWcißgerberei und verfpreche alle Sorten Leder, von vorzüglicher Güre, wohl 
> feil zu verfaufen. Anclam, den 10. Dechr. 1836. 2 
H. Meier, wohnhaft ouf dem Peendamm bei Anclam. 
Sonnabends wird bei mir nicht aehanı en 


SEREHEHEHERENCHENEN 











IE 


y€ 
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Twiſt in diverſen Nummern bei 
ea; M Iſrael. 


Ein Küchengärtner, unverheirathet, finder fogfeicdy oder auch zu Oſtern ein Engage: 
ment zu Redebas bei Barth. BL A. Peters - 





Seitdem die Zoll-Abgabe der Chauffee befanme ift, wird häufig die Paffage 
über meine Feldmarf und durdy mein Dorf von ſolchen Fuhrwerken benugt, welchen 
es nicht zuſteht. Ich mache es Daher allen bier nicht her gehörenden Reiſenden oͤf⸗ 
fentlich bekannt, fetner den obenerwaͤhnten Weg nicht zu paſſiren, im Fall fie ſich 
die darauf folgenden Unannehmlichkeiten ſelbſt beizumeſſen haben. 

Bueft, ben 7. December 1836. Weſtphal. 








Wiederholt mache ich hierdurch die Anzeige, daß das unbefugte Fahren über 
den Hohenwarther Hof von Nichtberechtigten ferner nicht geftattee werden fonn. - 
| Hohenwarth, den 12ten December 1836. r ‘ Ä 

: 9 RR: art en. 


% 


Amts: Blatt 
ver: Koͤniglichen Regierung zu zu Stralſund. 
Stück * Straiſund, den 21. ‚December 1836, 











PRO SHESR ZN he Beferfemmtung, 
rt in * ' It. „6$ t m u 1 Erz 77) FE 


is ; Das Bar Brid nett: U RE 
a 1762. vom Sten —4453 1836 "Betreffenb den ar der sl den. Militair⸗Pen⸗ 
l 


ſſions⸗Fonds angewieſenen ᷣcuſtonen der Officiere und itair⸗Beamten und 


— vom:: Stein : December 1836, : betreffenp die ‚Einziehung: der Banfs und 


Mi). SZ Seehandlungs⸗Kaſſeuſcheine, fo wie- der Ponmerfchen Baukſcheine zu Fünf 
ur By? » 0, Thaler und- Dere I er, or au aaa 100 Ribir. 
> mp“ 6 Rede, J 
FE , 4 413 Pr 1 
et in rin FREE BETH BPLTG: 


Verordnungen und — — der 
Koͤniglichen Regierung, | 


—— 


@No. 356.) Betrifft die Errichtung einer Feuerbake ‚am Eingange vs dafens von Warne⸗ 
muͤnde. (No. 570. Decbr. 36.) 


Die nadyftehende‘ Bekauntmachung des Magiſtrats zu Roſtoch, woͤrtlich lautend: 


I ne % Bekaunt ma chung für Serfaßten,, 
* & wird: Dr zut augemeinen Kenntniß gebracht 


1) daß in Warnemuͤude, weſtwaͤrts der afenmundung, eine gaͤlbet⸗ et» 

Ei; richtet iſt, deren Feuer in. dieſem Jahre zuerſt am erſten December ange⸗ 
zuündet, in der Folge aber vom iſten au bis zum zoſten April, von 
Janis Sonnen · Untergang bis —— sang, ‚brennen, wird, Daſſelbe be» 
tree seinen ‚Stderal« Lichte, welches, bei land Werter in der Ent 
fernung von zwei deutſchen Meilen vom, arg J N Säiffe — 


tr 


4 . 


EEE I BR RT 
ſeyn wird ind wirft feinen Gchein- von“ We durch M. bis ONO. 
3 N. fo, daß Schiffe, die der Kuͤſte zuſteuern, ſich dem Lande nicht wei⸗ 
ker, naͤhern dürfen, mpum ſie dag Feuer erh Geſchte tiereng, N 
2) daß neben der Baafe eine Stange aufgerichtet iff, um durch an felbige 
anzubringende Bälle den MWaffer Stand a rel den 
an ſegellidetz Schiffen In Der My Zilifigdakfiren, daf ein grßets wolß amd 
ſchwarz gefärbter Ball eine Tiefe von ız Fuß ſchwediſchen Manfes und 
jeder kleinere ſchwarze Ball über oder unter deut weiß und Yehrwary ger 
färbten Balle einen palbın „Fuß Waſſertieſe webr oder minder andeutet; 
3) daß, wenn auf dieſer Stange ein Wimpel „ee befinder, hiedurch der 
ftille oder einlaufende Strom, durdy das Fehlen jenes Wimpels aber die 
. un de len; a et — figualifist wird; 
4) daß in dem Falle, wenn bei flürmifcher Witterung bie Lootſen, der hohen 
Brandung wegen, nicht vom Lande abkemmen koͤnnen, dies durch eine 
zur Seite der Baͤlle aufgezogene Biagge Pan win can den Schif · 
| en welche den Hafen fucyen, dich das Ar etärälten oder durch das 
Senken einer Fleinen Flagge nach der einen oder had) der andern Seite 
Seite hin vom Hafen Damme, aus, der zu nehmende Cours angegeben 
werden wird. = Ar u ee Re 5 — 
Publicatum Jussu Senatus. Roſtock, den, 31. Serober 1836. 
4 — in) SET Stine Piocdbondiäe? 


ee & g1et Pylıı, Pu ttr i) 
bringen wir hiermit zur Kenaculß ve chifffahrtereibendbir Publifume. 
Stralfund, deu 16. „December 1836-2 23%. en 
. i ’ Tr. I UI THE 3.) ‚ıoa“% 
211 0 a M, v— 7 ze 5 
Mititair Angetegenhetten ” 
No, 357.) Betrifft die neue Eintheilung: ver -Laudwehr , Eo ie s Bezirke, > 
( ) er iusbeilung dwebhr + Eompagnies Bezirke, 

Des Königs Majeftät Haben’ darch die Allethoͤchſte Kabinets · Ordre vom 28ſten 
September or. zur Herftellung'- einer. angemeſſenen Bteichheit in der Geelenzap! eini⸗ 
ger Landwehr» Bataillons- Bezirke zu deſtimmen gerubet, doß das zte Bataillon 
(Straffundfche) ten Landwehr Regiments den bisher zum sten Bötaillon deffelben 
Regiments gehörigen Antheil des, Grimmer ‘Kreifes erhalten ſoll. Gm’ Ausführung 
diefer Allerhoͤchſten Beftimmung bringen wir im Einverſtändniſſe mit dem Königli 
chen 45 Bri ade Commäntg, ſolacnde mit dem Feen d.Mes eingetretene 
Verähderüngen in’ ie Einspeitunig "bar" Ednpognie⸗ Bezirke’ des ten! Landwehr + Ba- 
Hoilore Far Betigh Wenig? 7 ang nn. me mun ER 
r Be r 
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1) Das Kirchſpiel Sanıtens im Berger Kreiſe geht vom sten Compagnie» zum 
zum 6ten Compagnie » Bezirf über, der Bezirfs: Feldwebel ift in Bergen 
ftationire. a Bene 

2) Zur sten, Compagnie, deren Feldwebel in Strglſund ſteht, gehen die im 

ranzburger" Kreife belegenen Kirchſpiele Proͤhn, Moprdörf und Pürte (bis. - 
ber zut ten Cdinpagnie gehörig), Boigbehagen und Steinhagen (bisher zum - 
gten Compägnie + Bezirf gehörig) über. . 

3) Die Kirchſpiele Richtenberg, Franzburg, Leplow, Schlemmin, Tribohm, Sem. 
fow, Eiren -und.. Drechow, ſaͤmmtlich im Franzburger Kreife und bisher zur 

‚.  gten Compagnie. gehörend, werden dem Bezirk der ‚ten Compagnie, deren 

ur seldmebel in: Barth flotionire ift, zugerheilt, B., 


4) Die bisher zum zten Landwehr. Bataillon » Bezirk, gehörigen Kirchfpiele des 
Kreifes Grimmen, nämlich) Lois, Griſtow, Horſt, Creuſmannshagen, Bis: 
dorf, Goͤrmin, Teantom, Scffen, Rakow, Guͤtzow MWoreni und Noſſendorf, 
gen zu der gten Compagnie über, deren Bezirksfeldwebel in Grimmen ftas - 
0 A 2 Zee 
Diejenigen Kirchfpiele, welche vorftchend nicht genannt worden find, verbleiben 
denrjenigen Compagnie» Betirke, welchem fie bisher zugerpeiltwaren. un 
i Stralfund, den ı8. Decbr. 1836. | — 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 


. 358) j Br j : | 

Durdy die Allerhöchfte Cabiners-Ordre vom 28. September c. find zur Vermin⸗ 
derung der Ungleichheit in der Seelenzahl einiger Landwehr » Bataillons-‘Bezirfe im 
- Bereiche des ten Armee-Corps mehrere Abönderungen Allerhoͤchſt befohlen und in 
Folge derfelben ift Der bisher zum zten Bataillon (Anklamſchen) 2ten LandıyehrRe- 
giments-gehörige Ancheil des Grimmer Kreifes, dem aten Bataillon (Stralfundfchen) 
zten. Fandmehr. RI Re 


(No 


egiments jugerheile worden. > nr | ' 
Es ift hiernach eine neue Einrheilung in dem dirffeitigen Bataillons⸗Bereiche bes 
fohlen und, in Folge derfelben wird in Zufunft«der ganze Greifswaldfcye Kreis den 
Bezirk der. ı2ten Compagnie des dieffeitigen Bataillons Bereiches bilden und der Be⸗ 
zirfsfeldwebel Milfhewsfy diefer Compagnie in Greifswald ftationirt bleiben, Diefe 
neue Anordnung tritt mir dem ı5ten d. M. im Wirffamfeit und" haben fich von da 
ab. ſaͤmmtliche Reſexven und Landwehren xften und. 2ten Aufgebots jeder Waffengat 
rung, jo wie die Miligairpflicytigen jeder Art, he ganzen Breifemörnfipen — 
o o 2 ihren 
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ihren dienſtlichen Meldungen an den vorgenannten Beziefsfeldisebel Milichemsty 


zu Greifermald zu wenden, 
Anclam, den ı. December 1836. h 


Der Major und Commandeur des Ben Bataillons 
(Anklamfchen) ten Landwehr s Regiments. 
| E, Frhr. von GSeypdlig, 


(No. 559.) . i 

Durch die Allerhöchſte Eabiners-Orbre vom 28: September c. find zur Vermin 
- derimg der Ungfeichheie in der Seelenzahl einiger Landwehr⸗Batanlons Bezirke im 
Bereiche des zten Armee Corps mehrere Abaͤnderungen Allerhoͤchſt befohlen und in 
Folge derfelben ift der bisher zum. zren Bataillon (Anflamfchen) 2ten LandwehrKe 
giments gehörige Aurheil des Grimmer Keeifes, dem aren Bataillon (Stralſundſchen) 
diefes Regiments zugerheilt worden. I . 

Es werden demnach fämmtliche Referveu und ‚bie, Landwehren ıflen umd aten 
Aufgebors jeder Waffengattung, ſo wie die Militairpflichtigen jeder Art des vorem 
waͤhnten Antheils Grimmer Kreifes. hiermit angewiefen, vom ısten d, M. an, von 
welchem Termin die neue Eintheilung in MWirf amkeit tritt, die berreffenden Befehle 
von dem Commando des Stralfundfchen Landwehr. Bataillons, entgegen zu ‚nehmen 
und fid> von da ab, mit ihren Gefucyen c, an daffelbe zu menden, 

j Sch kann niche unterloffen, den Wehrmannern des dieffeitigen Bataillons bei 
diefer mir fchmerzhaften Trennung den aufrichtigften Dank für die flers bewieſene An- 
hänglichfeit, guten Willen und treue Pflichterfüllung zu fagen. 

Anclam, den 1. December 1836. De 
- E. Schr von Senydlig. 

Major und Eommandeur des Iten Bataillons (Anclamſchen) 
Ä aten Landwehr, Regigpents. — 


— 
ı ı) 


* 


No. 360.) | Ä | 

In Folge der vorermähnten Allerhoͤchſten Cabinets-Orbre vom 28. Septbr. a. €. 
treten .beim ten Bataillon (Stralſundſchen) 2ten Landwehr-Megiments folgende Ab -⸗ 
äuberungen in der Kompagnie · Eintheilung ein, und werden demzufolge ſaͤmmtliche 
Reſerven und Landwehrmänuer ıflen und 2ten Aufgebots jeder Waffengattung hier 
mit ongemiefen, vom 15. December c. an, von welcher Zeit die neue Eintheilung in 
Wirkſamkeit tritt, ihre Meldungen ıc. bei den reſp. Bezirfs-Feldwebeln zu machen: 


I. Im Berger Kreife 


Das Kirchfpiel Samtens, bisper zur sten Compagnie gehörend, eritt zur Gten 
Compagnie über und ift der Bezirksfeldwebel in Bergen flationirt. Im 
2. 
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2. Im Franzburger Kreiſe 

a, Die Kirchſpiele Prohn, Mobhrderf und Puͤtte, bisher zur 7ten Compagnie, fo 
wie die Rirchfpiele Boigdehagen und Steinhagen, bisher zur gten Compagnie gehörend, 
gehen jur sten Compagnie über und ift der Bezirfsfeldwebel in Stralfund ftarionirr. 
“ bi Die Kirchſpiele Richtenberg; Franzburg, Leplow, Schlemmin, Tribopm, Sem: 
tom, Eiren und Drechow, bisher zur gten Compagnie gebörend, treten zur 7ten Kom 
pagnie über und iſt der Bezirksfelt webel in Barth ftationirr. I 

—— on Im Grimmer, Kreiſe. 

Der bisherige Antheil des Anklammer Landwehr-Bataillons Bezirks, enthaltend 
bie Kirchſpiele Loitz, Griftom, Horſt, Creuzmannshagen, Bisdorf, Goͤrmin, Trantow, 
Saſſen, Rakow, Guͤlzow, Wotenick und Noſſendorf, werden der gten Compagnie zus 
gerheile umd ift der Bezirksfeldwebel in Grimmen fkationire. 

Diejenigen Dxtfchoften, welche in diefer Bekanntmachung wicht genannt morden 
find, verbleiben in ihrem alten. Berhältniffe. 

Stealfund, den 5. Decbr. 1836. — * 
| —— Wichmaun, 
Major und Kommandeur des zten Bataillons (Stralſundſchen) 
aten Landwehr » Negiments. 


[2 


No Befanntmadhung. 

Indedn ich mie Bezug auf die oͤffentliche Befanntmackhung-tes Majors und 
Commandeurs des zten Baraillons (Anclamfchen) zten Landwehr. Regimenes Herrn 
Baron von Seydlig in Anclam v. iſten d. M., ebenfalls. zur allgemeinen Kennt- 
niß und zur Nachachtung der Kreiseingefeffenen bringe, daß der ganze Greifswalder 
-- Kreis vom ı5ten d. M. an den Bezirk der 12ten Compagnie des gedachten Batails 
lons bilden wird; fordere ich zugleich alle refp. Ortsbehoͤrden auf, den bei ihnen fich 
aufhaltenden Landmwehren und Meferven jeder Waffe, fo wie Militairpflichtigen jeder 
Art fpeciel befanne zu machen, daß fie fich jegt mit ihren dienftlichen Meldungen 
an den bier in Greifswald ftationirten Beziefs-Feldweb:t Milfchewsfy zu wenden 
baben. Greifswald, den 5. Desember 1836. EST 
Laur. Liedin, Landrath. 


(No. 362) - _ Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch oͤffentlich gemeinkuͤndig gemacht, daß der vom Pentin n 
Suͤtzkow bisher geführte Richtftrig vom — — a an an ift en * 
ferner benutzt werden darf. *1 Be | 

Greifswald, den 17. December 1836. Pa rn 
Laur. Liedin, Landrath. 
— Ber 


J 
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Bermifhte Nadhsihten 
(No.. 363.) — Betanntmadhung (adNo.1409. Futi 36.) 


Inm Franzburger Kreife, nahe bei dem Domanialgute Buffin, iſt ein neuer, zum 
Forftreviere Scyuenhagen gehöriger Föriterhof auſgebauet und demſelben der. Mame 
Forſthaus Buſſin,“ fomwie audy dem dazu gehörigen Forflbelaufe, welcher früper 
den Namen Cummerow führte, nun aud; der Name „Forftbelauf Buffin” Bei- 
gelege worden, welches bierdurd) zur. allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, 

EStralſund, deu 13. December 1836. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


2 
” 

















» 
(No, 364)  - Holz; : Dersteigerungen. 
in den Koͤnigl. Forften des Negierungsbezirfs Stralfund fir den Monat Januar 1837. 
|? 
Forſtrevier Forſttheil. 5 = Segentaud Berfammlungs-Drt. 
der Verſteigerung. 
I. Kronhorſt 
Fotalität VIL.—X. und 
Holländer » Koppel 3. | jEihen, Buden, Kiefern 
>| (Windfall) und Eichen und 
Buchen SKlafterhols Molfsdorfer Kiefernfamp 
II. Kl. Barnekow = 
Sievertshaͤger Rodeflaͤche 
und Totalitaͤt 9. Eichen, Buchen und Aspen 
S| auf dem Stode und Bu— 
| den Klafterholi beim großen Stein. 
III. Abtshagen r 
Abtshagen Eordshäger und Sieverts⸗ 
haͤger Schege, und Rode— 2* 
flaͤche 11 Eichen auf dem Stocke und ! 
"| Budens und Elternklaf- 
| terbolz neue Weg an der Schlenfe: 


| 


Feldmark Abtshagen 27.|»)Eihen auf dem Stode und 


Buchen und Ellernflafter: 
bol; 


r 


Oberförfiermohnung ju 
Abtshagen- 


IV. Bremerbagen 
i 5 en und Kiefern Minds 
a 


Zotalität 
Hildebrandshäger Gehege 
VL VI 78 


* 
a 


im Sreienholie, 
26. Weichholz in Kaveln im Holse dafelbft- 
Dorß 





Forſtrevier. 


De 


/ 
Wied 
— —— und 


Bebater und Warſiner 
Haide 
pblse und Holiberg 
Ianerdof Keggepapaner Haide 





Forſttheil. 


— Fer blauf Abrenshood 


N 
va Born 
— Prerow 


Fre usa 


Budberhage: Forſt 


ena* Forſ 


o edon 
rei Kroumald 


eubbendorf 1... 
® zealinr: Gebe 
oggendorf . 
.i —— Klefern⸗ 
amp 
— 


dorf: 
————— a 


— Ho 


Ark * kr! rd 7 


Io. |® jeigen auf dem Side nene Gehege. 


Berfammlungs:Drt. 


= 
5 Gegenftand 
@ 


der Berlegerung.. | — 


1 Buchen und, se — 
fern tern 1y Nitz⸗ und 
Bremmbol 
7. Bucen - 24 Kiefern Baus 
" und Breunbols 
„| Buben und Kiefern Baur, 
| Rutz- und Brennboli 
14. |” |tiefern — Nutz⸗ und 
2Breunhol 
21. Eichen, Buchen und Kiefern 
* —* Rutz- und Brenn: 


Vordarß. 

Schulzenhaus zu Born. 
Schullenhaus Prerom, 
Kronsmoor Schlagfr: XX. 


[5 


ründRlicher Tdei des Free⸗ 
f chs. 


= ——n i Drennboll in 
Behnken. 


312 ae und Kiefern anf dem 
tod . es Brennholz Inu 


® Isieen "Breandots in Klaf— 


18. Kiefern auf dem Stode und 
Buchen und Kiefern Brenn 
boly in Klaftern Gr. Hagen. 

24, dergleichen * Meihbols in | . 
Klaftern Bentheräbaunt. 


NR enbru 
3.1 = &iefern Bauho zſtaͤmme 


im Holjberg. 
am Torfmoor in der Haide. 


Eichen und Buchen auf bem 
Stocke, Weich-Unterbols in - 
Kaveln Techliner Baum. 


Fall: Kiefern im Kampe dafelbfl. 


—— Klafterholz und Ei— ann 
n und un auf dem) sn 19, 
Siodı * > |Bfnjenrie ‚ Brück. 


ft 


Pe 
= 
= 
— 
— 
m 
= 
v 
= 
- 
= 


2 E Shen, er F sm Stode im mas —— 

9. ar —* — i' 
4 ne ot 

1.15 herglsichen ı „4Brandioppel. Mr 


Kiefern Bau: und Brent |oufatun u Zublen: 
—— Schuenhagen 




















ern 
& Buchen Nun: und Brennholz 
auf dem Stocke und in 


| E|I> 
| s IE Gegenftand 
Forſtrevier. FZorſttheil. als genftan Derfammlungs:Drt. 
| | der Verſteigerung. a 
Schuenhaͤger Mol; 18, Buchen Brennboli, Erlenfan, 
gen Weichſchlagholz in Klaf⸗ Be 
tern dafelbh im Han anı menu 
Wege. 
Endinger und Wulfshäger 
bol; — 19.) Eichen auf dem Stocke, Bu: 
den Drennbols und Eichen 
Schuenhagen si Reiferholz in Klaftern — im. Erdinger 
— A u e. 
Movfaller Hol; 24. |” [Eichen auf dem Stode und 
S| Wind: Fall» Kiefern Blanfenberg. 
Camitzer Molj 26 Buchen Scheit⸗, SKmüppel:, 
=| Reifer und Gtodyoljklaf- - 
»| term Camitzer Holjtrift. 
Stuͤbbuitz IX. X, 8,9. ti. ZBuchen Brennholi in Klaf— 
t Rufewafer Baumbans. 


Hagenſches Hufenhols 12, 


Klaftern agenſches Foͤrſterhaus. 
men Stubnig III. 14. 13. Duden Stodbol; in Klaftern Kieler See⸗ — 
Huͤhnerberge IV. 3, 17.) oemiſchtes Reiferholj in Klaf- 
j teru an f Medomer Zöruer- 
aus. 


RD ee ann u an 
Der Königl. Dber-Borfimeifer 
 Smaliam . 
— — ——— 
Perſonal Eh ronikiwis; 
Für die nach dem allerhöchften Schul-Regulativ in Neu-Milgom, eingerichtete 
Schule, ift von dem Patronate der ehemalige Seminarift Frie drich Theodor. Grolpe 
zum Schullehrer ermähle, und die darüber ausgefertigte Berufunge-Urfunde von der 
Königl. Regierung unter dem ıoten December 1836 landesobrigkeitlich beftätigt 
worden, (No. 196. Decbr. 36.) 
Der Müplenmeifter Wienfoop in Gingft ift von ber Commune dafelbft zum 
Schutzen ermähle und in diefer Eigenſchaft beftätige. (No. 529. Decbr, 36.) ..: 
Anftate der ausgefchiedenen bisherigen Armenpfleger des Vilmuitzer Kirchfpiels 
find der Pächter Klickow zu Freeg und der Bauer Schwicht in Eonvig wieder 
ju Armenpflegern dieſes Kircyfpiels erwähle und in biefer Eigenfchaft ‚beftätige worden. 
(No. 530, Deebr. 36.) — 


J 
Pr — 


J 








(Hierbei der ofenckche Aupeiger Nr. 31.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


. als Beilage zum 51, Stüd des Amts⸗Blatts 


dert Königlidben Regierung zu Stralfund. 


* J— Stralſund, den 21. December 1836. 








Tannen ⸗Auctidn. 


mic) Am— Mittwoch und Donnerſtag, als den gtew und sten Kanuar FE. J., i 


Vormitttags um 10 Uhr, foll in dem Barthſchen Stadtholze eine oͤffentliche Auction 
über Tannen auf dem Stocke gehalten werden, die zu Saͤgebloͤcken, Balken, Latten 
und fonftigem Bauholz geeignet find. Kaufliebheber werden erfucht, ſich an gedad)- 
ten Togen zahlreich einzufinden. Den erſten Tag ift die Auction im Schlage 
Mr; ‚89.,;an dem ſogenannten Madiggen-Rige, den 2ten Tag im Schlage Nr. 46., 
ohmweit des Meuendorfer Weges. Die Bedingungen werden an Ort und Stelle vor 
fang der Auction befarme gemacht. on 
Barth, den iz. December 1836. 48 
Verordnete Camerarien. 
| Joh. Sam. Lönnies. 
ufforerbdberung. 


- Die Schuflchrerftelle zu Seedorff, mit welcher meben freier Wohnung, 3 Klafıer 
Buchenholz, ein Garten, eine Wieſe, eine Koppel zur Hürhung einer Kuh nebft Zu- 
wachs, ein Pommerfcher Morgen Ader und 90 Thlr. baares Gehalt, inchusive Schul · 

eld, verbunden find, foll anderweitig befege werden, und fordern wir daher gualifi- 
—* —— auf, unter Einſendung ihrer Prüfungszeugniffe ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben. FRE 
-... Demmin, den 15: December 1836. BE Mnrgf 7285 
| Der Mag fir ara. 
e , : 
— Guts s Berfauf — 

Die Erben des verſtorbenen Kauſmanns J. H. Bartels sen. beabſichtigen 
das Ihnen gehörige, auf Rügen im Berger Kreiſe und Altenkirchener Kirchſpiele beie- 
gene, Altodialgut Wollin öffentlich zu verfäufen. Ts ift hiezu ein Aufdotstermin Im 
- Haufe des Herrn Advofat Grumd auf ben 28ſten diefes, Vormittags ıı Uhr am- 

‚gefege und werden Kaufliebhaber eingeladen, fi dafelbft einzufinden Die grundleg · 
lichen Bedingungen koͤnnen vor dem Termine bei dem Herrn Advokat Grund ei 
51 gefeben 


— 


- 


1 
’ 
i 

— — 162 — | 

gefeben werden, ſowie das Gut zu jeder Zeit nad) vorgängiger Meldung auf dem’ 

Hofe in Augenfchein genommen werden kann. | | 

Stralfund, den ı2. December 1836. En | 

= | . & Bartels \ 
gemeinfchaftlicher Bevollmädytigter der J. H. Bartelsfchen Erben. 

| Holz» Auction 

zu Eangenhanshagen am Mittwody den 28. December über Eichen, Buchen und 

Espen auf dem Stamm. Anfang 93 Uhr. Berfammlungsort Langenhanshagen 

beim Jaͤger Buur. 

Am 3ten Sanuar k. J. follen in dem Tannenfampe zu Engelswacht 45 vom 
Sturm umgeworfene Tannen, worunter ftarfe Larten und jede Art von Bauholz, im 
Öffentlicher Auction verfteigert werden. Der Anfang ift Morgens 10 Uhr. 

v Schlichtkrull. 

| 3 u an fe mi 

Holz» Anction über Strauchholz am Mittwoch, den sten Jannar, Vormittags 

10 Uhr. Der Berfammlungsort ift zu Hedwigshof. Z 

Hiedurdy erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß ich neben meinem bis jege 
geführeen Gefchäfte auch eine _ u 

Tudhbandlung 

etablire habe, welche mit feinen, Mitrel- und ordinairen Tuchen, fo wie mit allen hlezu 

gehörigen Arrifeln vollftändig afforeire ift, und werde ich die Preife bei reeller Bedie⸗ 

nung. auf das Dilligfte ſtellen. Georg Neumann, 

ER VE RT Te SE Semlowerſtraße Nr. 170., in Stralfund. 
700 Stüd Gzähnige feine wollreiche Hammel und 25 Süd eben [o fein als 
wollreiche 6zaͤhnige Schaafe find auf dem Hofe zu Voigdehagen bei Stralfund Ri 

verkaufen, das Schaafvieh eignet fich vorzugsmeife zum Fettmacyen, indem es a 

gefundes und großes Vieh iſt. j | | 

Sehr ſchoͤne rheinl. Fable und ftarfe Soplleder, fo wie feine ſonſtigen Leder 
empfiehlt zw den billigften Preifen 


"SE - U A 35 © 5 A 2ER 
Lederhaͤndler und Fabrikant in Straiſund, Faͤhrſtroße Nr. 6r. 





Amts - Blatt 
‚der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 52.  _ Stralfund, den 28. December 1836. 














(No. 365) Bekanntmachunzg 
Nah Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabiners.Drdre vom 14ten November v. J. 
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen -Anwefungen (Geſetz Sammlung 
de 1836 ©. 469.) foll vom 2. Januar k. J. ab, die Ausgabe der neun Kaffen» 
Anweifungen zu FZunfjig Thaler bewirft werden. Die nachfolgende Belchreibung dies 
fer neuen Kaffen- Aumeifungen wird deshalb, in Gemaͤßheit des Artifels II. der vors 
gedachten Allerhoͤchſten Beftimmang, hierdurch befanne gemacht. Ein Austaufch der 
alten Kaffen- Anmeifungen ift hiermit, mie mir wiederholt in Erinnerung bringen, 
nicht verbunden, die. Einlöfung derfelben wird vielmehr nach dem Artikel III. der Als 
lerhoͤchſten Kabinets: Drdre vom 14. November v. J. allmäplig erfolgen und der. 
Austauſch Fünftig "auf die unter No. IV, eben dorf vorgefchriebene Art. durch die 
oͤffentlichen Blaͤtter befannt gemacht. werden. | 


Berlin, den 10. December 1836. | . — 


0 ZZ Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. von Schütze. DBeelig. Deep. von Lamprecht. 


Beſſchreibung 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler 


| Die neuen Koffen» Anweifungen zu Funfzig Thaler enthalten in einer gelblicyen 
Papier. ig ber Mitte als Wafferzeichen den Preußifcyen Wappen-Adler in einem vier- 
eckigen Felde, über demfelben die Königkiche Krone und auf: jeder Seite die Zahl 50. 


ls. Die Sganfeite 
zeigt in der Mitte das Königliche Wappen, zw beiden Seiten deffelben Kefinder ſich 
— | | | PPP obera,, 


oberhalb die Serien» und Folien-Zafl, in der Mitte liuks und rechts auf einem Linten- 
grande die Werthbezeichnung 5O Thlr. und unten in fünf Fred nd Borte: 


Suntig Thaler Coutant, 
nad dem Münfasee non 1764,  sollgältig in allen Zahlungen, 


gerlin, Den DIEn Fanyer 19,, 


Haupt Derwaltung der Staats Schulden. 


| Die Unterfchriften ber Mitglieder dieſer Behörde: 
Rother, von Schütze, Beelitz, Deetz, von Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen 
Tere umfchließen, find: 


ı) Sn den Eden: oben zwei, in einem Lorbeer-Kranze figende Adler mit aus 
gebreiteten Flügeln, unten zwei Genien, Tafeln mit der Bezeichnung 
50 Thaler haltend, 


2) über dem Königlichen Wappen, eine Leifte mit Laubgewinden, zwiſchen deuen 
auf liniirtem Grunde die Worte: - 


Königl. Preuss. Rassen- Anweisung. 
ftegen, | 


3) zu beiten Seiten ftehen auf verzierten Geftellen rechts die Göttin des Gtüds 
und des MWohlftandes, linfs das Bild des Merkur, als Simbol des Hanı 
dels und der Betriebfamfeit. 


4) Unter dem Tert der Kaffen» Anweifung ift eben und unten eine Leifte mit 
dem Stern und Kette des ſchwarzen Adlerordens und zwifchen zwei Adlerm 
die Androhung der Strafen befindlich, welche nach den Landesgefegen Die 
Berfälfcher und Nachmacher der Kaſſen » Ahmeifungen und die Verbreiter falr 
(her Eremplare treffen. * er oo: at ir h Dh 


— — »7 — 


IL. Die Rehrfeite 


In der Mitte der obern Verzierung befindet ſich die Königliche Krone, getra 
gen von zwei Genien, welche rechts und linfs durch Guirlanden von Lorbeerblättern 
mit — Adlern verbunden find. Ueber der Guirlande ſtehen in den Abtheilun⸗ 
die Worte: i 


FUNFZIG THALER COURANT. 


Unter ber Königlichen Krone erblickt man zwiſchen den Worten: 


THALER COURANT. 


einen auf einem Donnerkeil figenden gefrönten Adler auf lichtem Grunde, neben 
demfelben rechts die Minerva, Göttin der Weisheit, und linfs die Gerechtigfeie mie 
ren Actributen. Weber diefen Figuren ftehen im Mittelpunkt der Verzierungen die 
— 50 mit den Umſchriften, rechts: PRUSSIAN TREASURY BILL, und 
inte BILLET DU TRESOR PRUSSIEN: « 


In der die Unterlage bildenden Leifte befinden fi): bie Litera, die gefchriebene 
Nummer der Kaffen»-Anweifung mit dem beigefegten Namen eines Beamten des 
Ausfertigungs- Bureau, und die Jahreszahl 1835. Ober» und unterhalb diefer Leifte 
fiehe die Wiederholung der gefeglichen Straf» Androfung zur Warnung gegen bie 
Verfaͤlſchung und Nachbildung der Kaffen- Anweifungen. 


Den Grund der ganzen Kehrfeite bedeckt ein firahlenförmiges Meg vo 
uud Freisförmigen Linlen. ' Nrah ne eg von graben 


‘Berlin, den 10. December 1836. 
; Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Kocher. von Shüge Beelig. Deetz. von Lamprecht. 
0 ..:9.Pp9% 0 Be 


F — 328 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
0 Königlichen Regierung. 
Polizei» Angefegenheiten = — 


No. 366) Betrifft die Bewilligung einer allgemeinen Kirchen» und Hauss Coffecte für 


die evangelifibe Gemeine zu Iſſum im Kreife Geldern, Regierungsbezirts Düfs 


feldorf, zum Neubau einer Kirche, (No. 723, Decbr. 36.) 


Eeine Königliche Majeftät haben aus Allerhöchfteigner Bewequng der evangeli⸗ 
ſchen Gemeine zu Iſſum im Kreiſe Geldern, Regierungs⸗Bezitks Düffeldorf, zum Reu⸗ 
bau einer Kirche eine allgemeine Kırcyen» ımd Haus» Collette zu bewilligen gerubee.- 


Demzufolge weifen mir ſaͤmmtliche Landrärhe, den Amtshauptmann des Amtes 
Eidena, fämmtlihe Magifträte, fo wie die Herren Geiſtlichen unferes VBerwältungs« 
Bezirks hierdurch am, diefe Collecte zu veranftalten und Die eingehenden Gelder in« - 
nerhalb 8 Wochen an unſere Haupt-Kaffe zu befördern, 

Stralfund, den 19. Decbr. 1836 


“ 


Finanz» Angelegenheiten. i 


(No. 367.) Betrifft die Erhebung der ausgeloͤſten preußifchen Staatsſchuldſcheine. 
(No, 800. Dechr. 36.) | wi 


Mit Bezugnahne auf die in der allgemeinen preußifchen Staartszeitung Mr. 348. 
und in den zu Berlin erſcheinenden Bofchen und. Spenerfchen  Zeiruns 
gen Me. 293. abgedruckte, von einem fpeciellen Nummer» Berzeichniffe der bis jege 
nicht zur Empfangnabme der Valuta eingereichten, bereits ausgelooferen preußifchen 
Staatsfhulpfcheine, begleitete Aufforderung der Königlichen Haupt» Bermaltung der 
Staatsſchulden zur Einfendung jener, machen wir auf unfere Bekanntmachungen vom 
6ten April 1835 (Mr. 66. St. 14.) vom 24ften September ej. a. (Mr. 219, 
St. 38. des vorjäßrigen), vom a2fien März d. %. (Mr. 80. St. ı2.) und vom 
22ſten September a. er. (Mr, 262. St. 39. des diesjährigen ‚Amrsblatts) umd die 
den vorgedachten Amtsblaͤttern beigefügten VBerzeichniffe der. Bei den ftattgefundenen 
Verloofungen zur Ziehung pefommenen Staarsfchuldfcheine, nicht allein die Eingefefr 
fenen 'unferes Verwaltungs» Bezirfs im Allgemeinen, ſondern auch insbefondere no 
alle Verwalter öffentlicher. Fonds, Kofen, Stiftungen, Juſtitute ıc. aufs Meue aufs 
merkfam, und marnen vor dem aus der unterlaffenen Zuruͤckgabe gefündigter Staats⸗ 
ſchuldſcheine unausbleiblich entftehenden Zinfen« Berlufte, 

- Stralfund, den 20. December 1836. 
Millteiny 


“a Militairs Angelegenheiten 


0.368.) Betrifft die Anzeige vom der Anftellung eines jeden Mititair«- Invaliden. 
ae rin (No. 798. Deebr. 36.) . * 


Diie Vorſchrift, wornach dem Koͤnigl. Hohen Kriegs -Miniſterio von der, Ay 
ſtellung. eines Invaliden, auch im Communaldienſte, zur Vermeidung von geſetzwidri · 
ger Fortbeziehung eines Militair ⸗Guadengehalts Kenntniß gegeben werden muß, 
bringen wir in Erinnerung, damit bie Behoͤrden, welche Invaliden anſtellen, davon 
rechtzeitig Anzeige madyen und ſich vor dem auf. ber Unterlaffung derfelben entſtehen⸗ 
den NMachrheile hüten. * 
Stralſund, den 19. December 1836. 


* 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(Wo. 369.) Befanntmadhung. 


In Folge höherer Anordnung werden alle diejenigen, welche in biefiger Provinz 
Kittergüter ererben oder auf fonftige Weife erwerben und als Rittergutsbeſitzer den 
Huldigungseid der Krone Preußen noch nicht präftire haben, hierdurch ein für alle 
Mal angemiefen, ſich zur Ableiftung des gedachten Eides binnen 6 Monaten, von 
Zeit der Erwerbung ihrer Nittergüter angerechnet, bei dem hieſigen Collegio unfehl⸗ 
bar zu melden. Greifswald, den 20. December 1836. 


Könige, Preuß, Ober: Appellationg = und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
— G. P. v. Haſelberg, Praeses, 





Bermifgte NRayriäten 
Perfonal»: Ehronmnik, 


Anſtatt der verftorbenen bisherigen Feuer-Lölch-Commiffarien für das Kirchfpiel 
Sagard find der Pächter Diekmann zu Marlom und der Schmidt Befmann 
zu Sagard, für das Kirchfpiel Gingft der Gursbefißer v. Berg auf Silenz und der 
Paͤchter Stuth zu Dubfevig, für das Kirchfpiel Bilmnig der Pachtbauer Möller zu 
Lonvitz, legterer als zweiter Commiffariug, zu Feuer-Löfh-Commilfarien ermähle und 
als folche beftätige worden. (No. 533. Decbr. 36.) * 


— .—- 


Die durch das Abfterben des Schullefrers G. P. Muß erledigte Schullehrer⸗ 
ftelle in Leplow ift von dem Patronate dem bisherigen Seminariften Hans Fries 
drich Daniel Kuͤhlbach übertragen, und die darüber ausgefertigte Berufungs · Ue⸗ 
Funde landesobrigkeitlich beftätige worden. . (No. 548. Decbr. 36.) 

Nachdem der bisherige Schullehrer Gregorovius zu Lobmannshagen ausge» 
ſchleden ift, hat das Patronat den. bisherigen Seminariften Joh. Joachim Got 
fried Juhl zum Lehrer an gedachter Schule berufen, und ift deflen Bocation unter 
dem. ı2. December d. J. von der Königl, Regierung landesobrigfeitlich confirmire 
worden. (No. 714. Movbr. 36.) i 


(Hierbei dex öffentliche Anzeiger Dir. 52.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 52. Stüd des Amts -Blattö 
der Röniglihben Regierung zu Stralfund. 
Ar 52, Stralfund, den 28. December 1836, 
BAT ITESTETARANSTTETTOCHRENIET DIRT REEL —— 





Da die Witwe des Büdners Johann Joachim Gierz zu Neu» Zarrendorf, 
geborne Maria Schröder, und der Einlieger, frühere Schäfer, Holzerland bei 
der von ihnen beabfichtigten ehelichen Verbindung die Vereinbarung getroffen haben, 
daß in ihrer Ehe eine Gemeinſchaft der Güter unter ihnen nicht flatefinden, und der 
eine Ehegatte den andern nicht beerben aber auch deſſen —— zu bezahlen nicht 
gemuͤſſiget ſeyn ſolle, ſo wird dieſes hiemittelſt oͤffentlich zur Kenntniß gebracht. 


Grimmen, den 15. April 1836. 
(L. $.) Königl. BE HRr hieſelbſt. 
* 





J Tannen » Auctioon. 

Am Mittwoch und Donnerflag, als den 4ten und sten Januar f. J., 
Vormittags um 10 Uhr, fol im dem Barthſchen Stadtholze eine öffentliche Auction 
über Tannen auf dem Stocke gehalten werden, die zu Gägeblöden, Balken, Latten 
und fonfligem Bauholz geeignet find. Kaufliebheber werden erfucht, ſich am gebady. 
ten Tagen zahlreich einzufinden. Den erflen Tag ift Die Auction im Schlage 
Mr. 89., an dem fogenannten Mabiggen»Rige, den 2ten Tag im Schlage Nr. 46,, 
ohnweit des Meuendorfer Weges. Die Bedingungen werden an Ort und Stelle vor 
Anfang der Auction befanne gemacht. | 
Barth, den ı2. December 1836. 
Berordnete Camerarien. 

Joh. Sam. Lönnies, 


DU Bäritreheie u Sin air ande ae In 
ie ullebrerftelle zu Seedorff, mit welcher neben freier Wohnun Kl 
Buchenholz, ein Garten, eine Wieſe, eine Koppel zur Huͤthung — neh * 
wachs, ein Pommerſcher Morgen Acker und 90 Thlr. baares Gehalt, inclusive Schulr 
geld, verbunden ſind, ſoll anderweitig beſetzt werden, und ſordern wir daher qualifi⸗ 
— —— auf, unter Einſendung ihrer Pruͤfungszeugniſſe ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben. 

Demmin, den 15. December > 

e 


” 


er Mag ifir a — 
— —— ur 
as nach Lancken auf Jasmund gehörende Braugehöft zu Sagard, wobei 
außer der vollfländig eingerichteten Brau⸗ und Brennerei» Wirchfchaft fi 75 More 
Ä 52 gen 


— 16 —— 

gen 96 Ruthen Preußiſchen Maaßes Acker, 9 Morgen 155 Muthen Prem 
ßiſchen Maaßes Wieſenland, und 16 Morgen ı52 DRurben Preußifchen Maar 
Ges Koppelland, fo wie ein Antheil an der Sagarder Communen Weide befinden, 
zu Teinitatis 1837 aus der. Pace fälle, fo beabfichtige ich diefes Brauweſen zu ver- 
Faufen, umd erfuche daher Kaufliebhaber, ficd) zu dem in dem Scheplerſchen Gafts 
bofe zu Sagard am ı6ten Yanuar f. J., Vormittags 10, Uhr, angefegten Lici« 
tations · Termine, in welchem diefes Brau»Gehöft, fowohl im Ganzen, als auch die 
Brauhaus Gebäude mit dem Antheil an der Sagarder Commune-Weide für ſich und 
das Ader, Wiefen- und Koppelland in einzelne Parcelen zum Aufbot fommen wird, 
einfinden zu wollen, — Auch werden ſodann noch verfchiedene andere im Sagar- 
der Felde belegene Acer» und Wiefenftüde zum Verfauf aufgeboten werden, 
Die Berfaufsbedingungen koͤnnen zuvor beim Heren Hofrath Pafedag in Ber- 

gen nachgefehen werden. 1 WR 

Edbuardbvon Barnefom, 
J gegenwaͤrtig zu Malzin. 
TE EEE DE. 

. De die Mühle zu Griebenow am. ızten April 1857 ans der Pache fälle, fo 
koͤnnen diejenigen, welche diefelbe zu pachten Neigung haben, ſich förderfamft daſelbſt 
auf dem Hofe melden, | 

Holzauction am ı6ten Januar 1837 
über Eichen auf. dem Stode, Eidyen und Buchen Klafterholz, fo wie Buchen und 
Hofeln Rodeholz in Haufen auf der Kakernehler Kodefläche, wofelbft der Verſamm⸗ 
lungsort und der Anfang, der Verfleigerung um zo Uhr ift. - 
J.. Andres. 


ò— — —— — 0 6— — — — ——— — — * 
Am ztenJanuar k. J. ſollen in dem Tannenkampe zu Engelswacht 45 vom 
Sturm umgeworfene Tannen, worunter ſtarke Latten und jede Are von Bauholz, im 


öffentlicher Auction verfteigere werden. Der Anfang ift Morgens 10 Uhr. 
v. ch liichtkrull. 


—— — — 6 ———— — — —— —— —— — —— 
Saamen» Miederlage. Auch für dieſe bevorſtehende Saatzeit wird dag 
Lager von Gartenfänereien, Biumenfämereien, -Erbfen, Bohnen, 


Küben nnd alle Sorten Runftlrübenfaamen vollftändig fortire feyn. 
N Commiffions, Sp u. Nw.Comtoir, Semlſtr. 179. 


100 Stuͤck 6zähnige feine wollreihe Hammel und 25 Stüf eben fo fein ald 
wollreiche 6zaͤhnige Scyaafe find auf dem Hofe zu VBoigdehagen bei Straljund zu 
verfaufen, das Schaafvieh eignet ſich vorzugsmeife zum Fettmachen, indem es alles 
gefundes und großes Vieh iſt. ge | 
— au wm a 
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